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"tllch ß 102 der Provinzialordnung vom 1, Juni 188? liegt dem Provinzialansschnß
die Verpflichtung ob, dem Prouinziallandtag bei Vorlegung des Haushaltsplans über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheiten des ProuinzialvcrbandesBericht zu erstatten. In Ausführung
diefer Vorschrift beehrt sich der Provinzialansschnß,für das Geschäftsjahrvom 1, April 1903 bis
31. März 1904 nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen,

Orste Abteilung.
^,. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
d Angelegenheiten der allgemeinenFinanzverwaltung, der Aufstellung des Haupt-

Haushaltsplans, der Ausschreibung der Provinzialabgaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben;

V. Angelegenheiten der Provinzial-Feuerversicherungsaustalt;
L, Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliora-

rationsfonds;
I?, Angelegenheiten der Landes-Versicherungsanstalt „Rheinprovinz";
6. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft sowie von

gewerblichen Verhältnissen betreffen, und Angelegenheitender Provinzialmuseen;
II. Angelegenheiten der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunaluerbände und
Stadtgemeinden der Provinz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommunalbeamten der Rheinprovinz;

^. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummen¬
wesens;

li. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalten und des Blindenwesens;
1^. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalten und des Hebammen-

Wesens;
N. Angelegenheiten der FürsorgeerziehungMinderjähriger.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

^. 1. Angelegenheitendes provinziallandtags.

Durch AllerhöchstenErlaß vom 13. Januar 1904 war der 44. RheinischeProvinzial-
landtag zum 6. März d. Is. nach Düsseldorf zusammenberufen,er hat sechs Plenarsitzungen
gehalten und ist am 12. März d. Is. geschlossenworden.

Hinsichtlichder Ausführung der Beschlüsse des im Jahre 1903 versammelt gewesenen
43. Provinziallandtags ist noch das Folgende im Anschlüsse an den Geschäftsberichtfür das
Rechnungsjahr 1902 nachzutragen:

1. (Seite 6 Nr. 9 des Berichts für 1902.) Die Ausführung des Neubaues der
Turnhalle bei der Provinzial'Blindenanstalt in Neuwied, welche gemeinsamfür diese
Anstalt und die Provinzial-Taubstummenanstalt dienen soll, ist noch nicht in Angriff genommen
worden, weil vorher über die Gestaltung des Terrains nach der vom 44. Rheinischen Provinzial-
landtag beschlossenen Verlegung dieser letzteren Anstalt Entscheidunggetroffen weiden muß, was
noch nicht möglich war.

2. (Seite 16 Nr. 25 des Berichts für 1902.) Das vom Provinziallandtag in der
Sitzung vom 18. Februar 1903 beschlossene Reglement der Provinzial-Feucr-Versicherungs-
anstalt ist am 27. November 1903 von dem Herrn Finanzminister und dem Herrn Minister des
Innern auf Grund des § 120 der Provinzialordnung genehmigtworden.

Mittels AllerhöchstenErlasses vom 6. Oktober 1903 hatte des Königs Majestät zu
genehmigen geruht, daß die dem Direktor der Rheinischen Provinzial-Feuerversicherungsanstalt
zuzuordnendenoberen Beamten fortan den Titel „Landesversicherungsrüte" führen.

Feiner sind die gleichzeitig mit dem Reglement der Piovinzial-Feuerversicherungsanstalt
in der Sitzung vom 18. Februar 1903 vom 43. Provinziallcmdtage beschlossenen Änderungen
des Reglements über die dienstlichen Verhältnisse der Provinzialbeamten,

„daß in diesem Reglement in § 2 zu Klasse II Nr. 2 an Stelle der Worte „der
Stellvertreter des Direktors der Provinzial-Feuer-Sozietät" die Worte „die Landes-
versicherungsräte"zu setzen, und iu demselben Reglement 8 2 zu Klasse III Nr. 2
„die Oberinspektoren der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt" hinzuzufügen sind",

von dem Herrn Minister des Innern am 13. Dezember 1903 genehmigtworden.
3. (Seite 16 Nr. 2?. des Berichts für 1902.) Die vom 43. Prouinziallandtage in der

Sitzung vom 18. Februar 1903 beschlossenenÄnderungen der Satzungen der Ruhegehalts¬
kasse der Kreiskommunalverbände und Stadtgemeinden der Rheinprovinz sind durch
die Herren Minister der geistlichen :c. Angelegenheitenund des Innern unter dem 14, Januar 1904
in der beschlossenen Fassung genehmigtworden.

4. (Seite 18 Nr. 29 des Berichts für 1902.) Mit dem Kreise Wetzlar ist ein Ab¬
kommendahin getroffen, daß ihm der Provinzialuerbcmdaus der mit dem Dotationsgesetze vom
2. Juli 1902 überwiesenen Dotationsrente für die in die Verwaltung und Unterhaltung
des Kreises übergegangenen Provinzialstraßenstrecken eine jährliche Rente von
700 Mark zahlt, wohingegen der Kreis die an diese Zahlung geknüpfte Bedingung, daß im
Falle des Bedürfnisses dem Kreise auch der Neubau von Kunststraßcn innerhalb seines Bezirks
obliegen soll, angenommenhat.



Angelegenheitendes Provinziallcmdtags, s

5. (Seite 24 Nr. 42 des Berichts für 1902,) Die Angelegenheitwegen Verleihung
der Städteordnung an die Landgemeinde Lobberich im Kreise Kempen hat ihre Erledigung
dadurch gefunden, daß nach einer Mitteilung des Bürgermeisters der Antrag bei der Königlichen
Staatsregierung zurückgezogen ist (vergl. auch Seite 14 der Verhandlungen des 44, Rheinischen
Provinziallandtags).

6. (Seite 36 Nr. 61 des Berichts für 1902) Die landwirtschaftliche Winterschule
in St, Vith ist von der Landwirtschaftskmnmerder Nheinprouinz übernommenund aus Fonds
der landwirtschaftlichenVerwaltung der Provinz seit 1. April 1903 der Normcilzuschußvon
2500 Mark bewilligt.

7. (Seite 38 Nr. 64 des Berichts für 1902.) Der Gesetzentwurf, betreffendBildung
einer Genossenschaft zur Regelung der Vorflut und zur Abwasserreinigung im
Emschergebiet, hat den beiden Häusern des Landtages der Monarchie vorgelegenund ist in¬
zwischen als Gesetz verkündetworden.

Hinsichtlichder Ausführung der Beschlüsse des im März 1904 versammelt gewesenen
44. Rheinischen Provinziallandtags wird auf die folgendeZusammenstellunghingewiesen.



Angelegenheitendes Provinziallcmdtags,

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 44. Provinzmllandtags.

Bericht des Provinzialausschusses
über die Ergebnisseder Provin-
zilllverwllltungim Rechnungsjahre
1902.

Bericht des Provinzialausschusses
über den Vermögensstand des
Provinzialverbandes.

(Provinziallandtags-Nerhandlungen,
Anlage 4, Seite 79.)

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffendden Antrag des Ver-
schönerungsvereinsfür das Sieben-
gebirgeauf Bewilligungeines Be¬
trages von 120 000 M.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 5, Seite 108.)

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffend den Antrag auf Be¬
willigungeiner Beihilfezum Bau
einer festen Rheinbrückezwischen
Ruhrort und Homberg.

(Provinziallandtags^Verhandluiigen,
Anlage 6, Seite 112.)

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffendden Antrag auf Be¬
willigungeiner Beihilfe zum Bau
einer festen Brücke bei Wesel.

(Provinzillllllndtags-Verhandlungen,
Anlage ?, Seite 115.)

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffenddie Überweisungeines
Betrages von 100 000 M. aus
den Überschüssen der Industrie- und

Wurde in der Plenarsitzung vom ?. März 1904 durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt. (Seite 1? der Proto¬
kolle.)

Wurde gemäß Beschlussesin derselbenSitzung (Seite 1?
der Protokolle)zur Kenntnis genommen.

Durch Beschlußvom ?. März 1904 (Seite 19 der Proto¬
kolle) hat der Provinziallandtag genehmigt,daß dem Ver¬
schönerungsvereinfür das Siebengebirge zum Zweckeder
Erhaltung und des Schutzes des Siebengebirges gegen
Zerstörungund Schädigungder Betrag von 120 000 M.
aus bereite» Mitteln unter der Voraussetzung gezahlt
werde,daß
1. die Stadt Cöln einen Zuschuß von 60 000 M. und

die Stadt Bonn einen solchenvon 30 000 M. gewähren;
2. seitensder Königlichen Staatsregieiuug dem genannten

Verein weitere Lotterien mit einem Reinertrag von
insgesamt mindestens 900 000 M. bewilligt werden.

In der Sitzung vom 9. März 1904 (Seite 20 der Proto¬
kolle) wurde die Bewilligungeiner Beihilft abgelehnt.

Die Bewilligung einer Beihilfe wurde in der Sitzung vom
9. März l904 (Seite 21 der Protokolle)abgelehnt.

In der Sitzung vom 9. März 1904 (Seite 21 der Proto¬
kolle) hat der Provinziallandtag die Auszahlung von je
25 000 M. an die Städte Elberfeldund Essenbeschlossen
und uuter Ablehnungder Anträge des ProfessorsClemen

Angelegenheiten des Provinziallcmdtags.

Art der Erledigung.

Von dem Beschlusse ist dem Vorständedes VerschönerungsuereinsMitteilung gemacht worden.
Die Stadtverordnetenversammlungenvon Cöln und Bonn haben die Zuschüssevon 60 000 M.

bezw. 30 000 M. inzwischenbewilligt;von einemBeschlusseder KöniglichenStaatsregierung wegen
Bewilligungder Lotterie ist bis jetzt nichts bekanntgeworden.

Der Beschlußdes Provinziallcmdtagsist dem Herrn Ober-Präsidentenmit Schreibenvom 18. März 1904
mitgeteiltworden.

Der Beschlußdes Provinzmllandtagsist dem Herrn Ober-Präsidentenmit Schreibenvom 21. März 1904
mitgeteiltworden.

Die Beträge von je 25 000 M. sind an die Städte Elberfeldund Essen gezahlt,ProfessorClemenund
der Vorstand des rheinischen Vereins zur Förderung des Arbeiterwohnungswescnsim Sinne des
Lcmdtcigsbeschlussesbeschiedenund die noch verbleibenden50 000 M. zur Verwendungbei der Er¬
weiterungdes Prouinzialmuseumsin Trier an den betreffendenBcmfondsabgeführtworden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Ztr. Gegenstand. Beschlußdes 44. Provinziallandtag«

Gewerbeausstellung,verbunden mit
einer deutschnationalenKunst-Aus¬
stellung 1902.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 8, Seite 117.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
cmsschusses,betreffenddie Vorlegung
neuer Pläne für die Erweiterung
des Provinzialmuseumsin Trier.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 9, Seite 118.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffenddie Bewil¬
ligung eines Zuschusseszu den
Kosten des Erwerbes des soge¬
nannten „Gladilltorenmosciiks"in
Kreuznach.

(Prouinzillllllndtags-Verhllndlungcn,
Anlage 10, Seite 122).

Bericht und Antrag des Prouinzial-
ausschusses,betreffend Abänderung
der Pläne für die Erbauung eines
Schnlgebäudesfür die Provinzial-
Taubstummenanstaltzu Nenwied.

(Provinziallandtags-Veihandlungen,
Anlage 15, Seite 154).

in Bonn und des rheinischen Vereins zur Förderung des
Arbeiterwohnnngswesensbestimmt,daß die noch verbleiben¬
den 50 000 M. zur Verwendungfür Zweckeder Pro-
vinzialverwaltungbereit gehalten werden.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 9. März
1904 (Seite 21 der Protokolle)den Erweiterungsbaufür
das Provinzialmuseum in Trier nach den vorgelegten
Hocheder'schen Plänen grundsätzlichgenehmigt und den
Prouinzialausschußermächtigt,hinsichtlichder äußerenGe¬
staltung etwa erforderliche unwesentliche Änderungenvor¬
nehmen zu lassen, ferner die erforderlichenKosten im
Bettage von 200 000 M. bewilligtund endlich genehmigt,
daß zur teilweisenDeckung dieserKostender Betrag von
120 000 M. aus der vom 43. Provinziallandtag geneh¬
migten Anleihe und weitere 50 000 M. den aus den
Überschüssender Industrie- und GewerbeausstellungDüssel¬
dorf 1902 überwiesenen100 000 M. entnommenwerden,
und daß der Rest einstweilenvorschußweisegedecktwerde.

In der Sitzung vom 9. März 1900 (Seite 22 der Proto¬
kolle) wurde zu den Grwerbskostendes Gladiatorenmosaiks
in Kreuzuachaus dem Dispositionsfondsdes Provinzial-
landtages ein Beitrag von 5000 M. unter der Voraus¬
setzung bewilligt, daß der Rest der Kosten anderweit ge¬
deckt werde und daß das Mosaikdauernd im Besitze der
Stadt Kreuznach bleibe.

Durch Beschlußvom 10. März 1904 (Seite 25 u. 26 der
Protokolle)wurde
1. genehmigt,daß der vom 43, Provinziallandtag be¬

schlosseneNeubau für die Provinzial-Taubstummenan-
stalt in Neuwied nach den neuerdings vorgelegten
Plänen errichtetwerde,

2. die erforderlichenKostenimGesamtbetragevon214000 M.,
foweit sie nicht vom vorigen Provinziallandtag be¬
willigt sind, bewilligt;

3. genehmigt,daß die bisher von der Provinzial-Taub-
stummenanstaltbenutzten Grundstückean der Bahn-
hofstraße in Neuwied verkauft werden und daß der
Erlös zur teilweisenDeckungder unter 2 erwähnten
Kostenverwendetwerde.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Die Ausarbeitungder Pläne ist erfolgt und die Bauerlaubnis der Baupolizeibehördeinzwischen erteilt.
Mit der Bauausführung ist alsdann begonnenworden.

Das Mosaikist in den Besitz der Stadt Kreuznach übergegangen.Der Betrag von 5000 M. ist gezahlt.

Mit der Ausführungdes Neubaues ist begonnenworden.



Angelegenheitendes Provinzmllandtags.

Gegenstand. Beschlußdes 44. Provinzmllandtags.

10

11

12

Verwendung der Überschüsse der
Provinzial- Feuerversicherungsan-
swli.

Berichtund Antragdes Provinzial-
ciusschusses, betreffend Abänderung
der §§ 6 und ? der Vorschriften
des RheinischenProvinzialverban-
des für die Ausführungder Für¬
sorgeerziehungMinderjährigervom
12. Februar bezw. 14. u. 15. Mai
1901.

(Provinziallandtaas-Verhandlungcn,
Anlage 16, Seite 156.)

Bericht und Antragdes Provinzial-
ausschusses, betreffenddie Errich¬
tung einer RheinischenProuinzial-
Erziehungsanstalt für schulent¬
lassene Fürsorgezöglinge männ¬
lichen Geschlechtsund katholischen
Bekenntnisses.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 17, Seite 158.)

Der Proviuziallandtaghat in der Sitzungvom 10. März 1904
(Seite 26 der Protokolle)folgenderResolution seine Zu¬
stimmungerteilt:

„Der Provinzillllcmdtllgwolle beschließen, den Pro-
vinzialausschuß zu beauftragen, die erforderlichen
Schritte zu unternehmen,um einen Teil der jähr¬
lichen Überschüsseder Provinzial-Feuerversichermigs-
anstalt der Verwendungdurchden Provinziallcmdtag
als Gegenleistungfür die von dem Prouinzialuer-
bande übernommeneGarantie zuzuführen."

In der Sitzung vom 11. März 1904 (Seite 28 der Proto¬
kolle) wurde
a) den Abänderungender §§ 6 n. 7 der Vorschriftenin

der vorgeschlagenen Fassung zugestimmt,
d) der Provinzialausschußermächtigt,die seitens der zu¬

ständigenHerren Minister an den Anträgen etwa noch
gefordertenÄnderungenvorzunehmen.

In der Sitzung vom N. März 1904 (Seite 28/29 der
Protokolle)hat der Provinziallandtag
a) die ErrichtungeinerRheinischen Provinzicil-Erziehungs-

cmstaltfür schulentlasseneFürsorgezöglingemännlichen
Geschlechtsund katholischenBekenntnissesauf dem
Gute „Haus Fichtenhain" nach Maßgabe der ent¬
wickeltenGesichtspnnkteund auf Grund der vorgelegten
allgemeinenBauprojekteund Kostcnübcrschlägegeneh¬
migt und hiernach

K) den Provinzialausschußermächtigtund beauftragt, die
speziellen Bauprojekte festzustellenund danach die
Bauten zur Ausführungzu bringen, sowie

«) den Provinzialausschußbeauftragt, die erforderlichen
Beträge zunächst vorschußweisebei der Landbankgegen
^^2 °/« Zinsen zu entnehmenund dem Prouinzial¬
landtag demnächstüber die Ausführung der Aufgabe
und die Deckungder Kosten eine Vorlage zu unter¬
breiten.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Das Kuratorium der Prouinzial-Feuerversicherungsanstaltund der Provinzialausschußsind alsbald in
die Beratung der Frage der DurchführungdieserResolutioneingetreten. Beide sind nach reiflicher
Erwägung mit Rücksicht darauf, daß die Durchführungeine Änderung des § 14 des von dem
43. Piovinzillllandtage erst genehmigtenReglements der Anstalt erfordert, daß durch jede der¬
artige Änderungeine Beunruhigungdes Publikums, insbesondereauch ein Verlustvon einer Anzahl
Versicherungen hervorgerufenwird, zu der Ansicht gekommen, daß eine Vertagung dieser Angelegen¬
heit angemessensei, zumal da die Einführungdes Gesetzes über den Versicherungsvertrag,welche
bevorsteht,ohnedies schon bald eine Änderung des Reglements der Provinzial-Feuerversicherungs-
anstalt notwendigmachen wird.

Die erforderliche Genehmigungist seitens der Herren Ministerder geistlichen,Unterrichts-und Mcdizinal-
angelegenheitenund des Innern durch Erlaß vom 4. Mai 1904, M. d. I. 8 1652, M. d. g. ?!.
U III ^ 1025 erteilt worden.

Der Provinzialausschußhat in seiner Sitzung vom 2. Mai 1904 das allgemeineBauprogramm fest¬
gestellt und den Lagcplan und die Pläne der einzelnen Gebände genehmigt. Mit der Bau¬
ausführungist inzwischenbegonnenworden.



10 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Zlr. Gegenstand. Beschlußdes 44. Provinziallandtags.

13

14

15

Bericht und Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffendErsatzwah¬
len für den Provinzialausfchuß,

(Provinziallandtags°Verhandlungen,
Anlage 18, Seite 191.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausfchuffes,betreffenddie Wahl
von Landesräten.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 21, Seite 195,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusfes,betreffend den Bau
von Wasserstraßenvom Dortmund-
Gmskanal zum Rhein.

(ProuinziallmMags-Vcrhandlungen,
Anlage 22, Seite 198.)

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffend die gemeinsamePeti¬
tion

a) der Handelskammerzu Saar¬
brücken,

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März
1904 (Seite 29 der Protokolle) folgende Ersatzwahlen
getätigt:
1.

2.

5.

!!.

des Geheimen KommerzienratsRobert Kesselkaulin
Aachen zum Mitglied des Provinzialausfchussesbis
1. April 1906;
des Königlichen Landrats Pastor in Aachenzum stell¬
vertretenden Mitglied des Provinzialausschusfesbis
1. April 1906;
des Bergrats Emil Kreuser in Mechernichzum stell¬
vertretenden Mitglied des Provinzialausschussesbis
1. April 1906;
des GutsbesitzersTheodor Pingen zu Dikopshof zum
stellvertretendenMitglied des Provinzialausfchufsesbis
1. April 1906;
des Geheimen KommerzienratsGustav Michels zu
Cöln zum stellvertretendenMitglied des Provinzial¬
ausschussesbis 1. April 1909;
des Geheimen KommerzienratsDr. Ing. Carl Lueg
in Düsseldorf zum stellvertretendenVorsitzendendes
Provinzialausschussesbis 1. April 1906.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März
1904 (Seite 30 der Protokolle) die Gerichtsassessoren
Westermann,vi- Schcllmannund I)r. Horion zu Landes¬
räten auf die Dauer von 12 Jahren unter näher ange¬
gebenenBedingungengewählt.

In der Sitzung vom II. März 1904 (Seite 31 der Pro¬
tokolle) hat der Provinziallandtag folgendenBeschlußge¬
faßt:
I. „Der Provinziallandtag stimmt der zwischen dem

Verein zur Förderung der Erbauung eines Kanals
von Herne nach dem Rhein und dem Verein für
Schiffbarmachungder Lippe getroffenenVereinbarung
zu und gibt insbesonderewiederholtder Überzeugung
Ausdruck, daß der Bau einer Wasserstraßein der
Richtungsowohlder Emscherlinie von Herne nach dem
Rhein wie der Lippelinie von Lippstadt bis Wesel
notwendigist.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 11

Art der Erledigung.

Die Gewählten wurden vom Vorsitzenden des Provinzialausschussesin der Sitzung vom 12. März 1904
» gemäß § 51 der Provinzialordnung in ihre Ämter eingeführt.

Die Gewähltenhaben die Entlassung aus dem unmittelbaren Staatsdienst nachgesucht und erhalten.
Die Bestallungsurkundensind den genanntenLandesräten behändigt, die Landesräte auch in den
Dienst eingeführtworden.

Von dem Beschlusseist dem Herrn Ober-Präsidentenmit dem Ersuchen Mitteilung gemacht, den Beschluß
zur Kenntnis der Königlichen Staatsregierung zu bringen. Der Beschlußist ferner dem Landes¬
hauptmann der Provinz Westfalen, der Handelskammerin Saarbrücken und dem Lahnkaualverein
in Wetzlarmitgeteiltworden. Der Verein zur Förderung der Erbauung eines Kanals von Herne
nach dem Rhein und der Verein zur Schiffbarmachungder Lippe haben auch inzwischenin einer
gemeinsamenPetition die beiden Häuser des Landtages der Monarchie unter Mitteilung der
Beschlüsseder Provinziallandtageder Provinzen Westfalen und Rheinprovinzgebeten,die Vorlage
der KöniglichenStaatsregierung, betreffenddie Herstellungund den Ausbau von Wasserstraßen,
dahin zu ergänzen, daß außer der Verbindung des Dortmund-Emskanalsmit dem Rhein durch
die Emscherlinie die gleichzeitigeKanalisierungder Lippe von Weselbis Lippstadt gesetzlich festgelegt
werde, und die so veränderte Vorlage anzunehmen. Eine Beschlußfassungdes Landtages der
Monarchiehat, wie bekannt,noch nicht stattgefunden.



12 Angelegenheitendes Piovinziallandtags,

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 44. Provinzmllandtags.

16

17

1») des Vereins zur Wahrung der
gemeinsamen wirtschaftlichen
Interessen der Saarindustric,

o) der SüdwestlichenGruppe des
Vereins deutscherEisen- und
Stahlindustriellerzugunstender
Mosel- und Saarkcmalisatiun

(Piovinziallandtags-Verhandlimgcn,
Anlage23, Seite 203),

sowie
Petition des Lahnkanalvereinse. G,
um Befürwortungder Kanalisation
der Lahn,

Prüfung der in mehrerenWahlbe¬
zirken der Provinz für den Pro¬
vinziallandtagvorgenommenenEr¬
satzwahlen,

Vorbcricht zum Haupt-Haushalts¬
plan der Provinzilllverwaltung
sowie zu den zu demselbenge¬
hörendenHaushaltsplänender ein¬
zelnen Verwaltungszweigeund An¬
stalten.

(Plouinzilllllmdtags-Verhllnblungen,
Anlage3, Seite 50.)

II. Der Provinziallandtag gibt erneut der Überzeugung
Ausdruck, daß der Ausbau des Mosel- und Säar-
kanals in gleicherWeise geboten ist, wie der der
übrigenKanäle. Er sieht aber, um nicht die Annahme
der gesamten Vorlage durch den Landtagder Monarchie
zu gefährden, in diesem Jahre davon ab, die Auf¬
nahme auch des Mosel- und Sciarkanals in die wasser¬
wirtschaftlicheVorlage bei der KöniglichenStaats-
regierung und den beidenHäusern des Landtages zu
befürworten.

III. Der Provinziallandtagsieht,um nicht die Annahmeder
dem Landtage der Monarchie von der Königlichen
Staatslegierung vorzulegendenVorlage über die Er¬
bauung von Vinnenschiffahrtsstraßenzu gefährden,in
diesem Jahre davon ab, die Aufnahme der Lahn¬
kanalisationin die wasserwirtschaftlicheVorlage bei der
KöniglichenStaatsregierung und bei beiden Häusern
des Landtags zu befürworten.

In der Sitzung vom 12. März 1904 (Seite 33 der Proto¬
kolle) hat der Provinziallandtag beschlossen:
1. die Ersatzwahlender Wahlkreise Iülich, Coblenz-Stadt,

Cöln-Stadt, Ruhrort, Soliugen-Land, Adenau,Bonn-
Land, Lennep, Eleve, Mülhcim a. Rh.-Land mit der
Maßgabe für gültig zu erklären, daß die in dem
Kreise Mülheim a. Rh. vorgenommeneWahl gleich¬
falls für gültig zu erachten ist, wenn innerhalb der
gesetzlichenFrist von zwei Wochen ein Einspruchnicht
erhobensein wird;

2. die im Kreise Bernkastel stattgehabte Ersatzwahl für
ungültig zu erklären.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. März
1904 (Seite 34 der Protokolle)beschlossen:
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den dazu gehörigen

Haushaltsplänen für die einzelnenVerwaltungszweigc
und Anstalten festzustellen;

2 zu genehmigen, daß zur Bestreitungder Ausgaben12"/n
des berichtigtenSollaufkommensan direktenStaats-
steuern des Jahres als Provinzialabgabeerhoben werde;

3. zu beschließen,daß nach dem festgestelltenHaupt-Haus¬
haltsplan und nach den zu demselbengehörigen Haus-

Angelegenheitendes Piovinziallandtags 13

Art der Erledigung.

Von dem Beschlusseist dem Herrn Ober-Präsidentender RheinprovinzMitteilung gemacht.Da nach der
Bescheinigungdes Landrats in Mülheim a. Rh. innerhalb der gesetzlichenFrist ein Einspruchnicht
erhobenworden ist, so ist die im Kreise Mülheim a. Rh. Land vorgenommeneErsatzwahlfür den
Provinziallandtag gleichfallsals gültig anzuerkennen.

Der vom Provinziallandtag genehmigte Haushaltsplan ist der gesamtenBuchführung:c. für das Rech¬
nungsjahr 1904 zu Grunde gelegt worden.

Bezüglichder Höhe der Provinzialabgabe für 1904 wird hier nur bemerkt,daß zunächsteine
vorläufigeVerteilungder von den KreisenaufzubringendenBeträge auf Grund des wirklichen Soll¬
aufkommensan direktenStaatssteuem für das Jahr 1903 stattgefundenhat, welche
bei einem Steuerfuhe von 12«/« eine Summe von .......... 7085154 M.
ergibt und also hinter dem im Haushaltspläne für 1904 veranschlagtenEinnahme¬
bedürfnisse von ...................... 7236000 „
um ......................... 150846 M.
zurückbleibt.



14 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 44. Provinziallandtags.

18 Entlastung von Rechnungen.

19 Petition der Direktoren,Lehrerund
Lehrerinnen an den Provinziab
Taubstummenanstaltender Rhein-

hllltsvliinen der einzelnenVerwaltungszweigeund An¬
stalten auch nach dem 1. Januar 1905 bezw. 1. April
1905 die Verwaltung solangeweitergeführtund die zu
2 genehmigteProvinzialabgabeerhobenwerde, bis der
Piovinzillllandtllgneue Haushaltsplänegenehmigt haben
wird;

4. ferner zu genehmigen,daß die im Rechnungsjahre1903
bei den Haushaltsplänen für das Landarmenwesen,für
die erweiterte Armenpflege,für die Fürsorgeerziehung
Minderjähriger und für die Provinzicil-Arbeitscmstalt
zu Brauweiler event, entstehendenMehrausgabengegen
diese Haushaltspläne, sowie der etwaigeMinderertrag
der Provinzilllumlageder Rechnungsjahre1902 und
1903, insofernsie nicht aus den laufendenEinnahmen
des Haupt-Haushaltsplanesgedecktweiden können, aus
den Mehreinnahmenbei den Provinzialabgabenbestritten
werden;

5. feiner gutzuheißen,daß, sofern der schwebendeRechts¬
streit bezüglichder Beteiligung des Staates an der
Tragung der Verwaltungskostender Fürsorgeerziehung
Minderjährigerendgültigzu ungunstendes Provinzial-
verbandes entschiedenweiden sollte, die für die Jahre
1901 bis 1904 vom Staate zur Zahlung abgelehnten
Veiwllltungskostenbeiträgefür Fürsorgeerziehung Minder¬
jähriger aus den Mehreinnahmenbei den Provinzial¬
abgaben entnommenwerden;

6. endlich zu bestimmen, daß die nach Entnahme der
Beträge etwa noch verbleibendeSumme an Mehrein¬
nahmen bei den Provinzialabgabenzur Verfügungdes
Provinziallandtags gehalten werde."

Über die sämtlichen dem Provinziallandtage vorgelegten
Rechnungen ist in der Sitzung vom 12. März 1904
(Seite 34 u. 36 der Protokolle)unter Genehmigungder
vorgekommenenEtatsüberschreitungendie Entlastung aus¬
gesprochenworden.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 9. März 1904
(Seite 19 der Protokolle)beschlossen, mit Rücksicht da¬
rauf, daß die Angelegenheitbei der Aufstellungdes nächsten

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 15

Art der Erledigung.

Zu Nr. 4 ist auf den Seiten 40—56 dieses Berichts abgedruckten Finalkassenabschlußbei dem Haupt-
Haushaltsplan für 1903 Bezug zu nehmen.

Von der Entlastung der Rechnungensind die Rendantur der Landesbank bezw. die Direktoren der
Landesbank,der Prouinzial-Feuerversicherungsanstalt,der'Vorstand der landwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaftund der Rechnungsrevisorin Kenntnis gesetztworden.

Die Antragstellersind von dem Beschlussein Kenntnis gesetzt.
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Ur. Gegenstand.

Provinzum Gleichstellung in ihrer
Besoldung mit den Lehrkräften der
Königlichen Taubstummenanstalt
in Berlin und um volle Anrech¬
nung der zurückgelegtenDienstzeit
bei Festsetzung des Diensteinkom¬
mens,

20 Petition von Provinzialstraßen-
Aufsehernum Verbesserungihrer
Lage und Gleichstellungmit den
Straßenmeistern in Rang und
Dieustbezügen,

Petition der Gemeindevertretung
der LandgemeindeSchweich um
Bewilligung eines Provinzialzu-
schusseszu den Kosten des Baues
einer festen Brückeüber die Mosel
bei Schweich.

Petition des früheren Pruvinzial-
stiaßen-AufsehersWeber und seiner
Braut aus Aachen um Wieder¬
anstellung des ersterenim Pro-
vinzialdienste.

23 Petition des Presbyteriums der
evangelischenGemeinde in Ben-
dorf um Bewilligung einer Bei¬
hilfe zur Wiederherstellungder
evangelischenPfarrkirche.

Beschluß des Provinziallandtagsin
Betreff der Beschleunigungdes
gerichtlichenVerfahrens auf Über¬
weisungeines Minderjährigenzur
Fürsorgeerziehungund in Betreff
des Strafvollzuges an Fürsorge-
zöglingen.

Beschlußdes 44. Provinziallandtags.

Haushaltsplans geprüft weiden soll, über die Petition
zur Tagesordnungüberzugehen.

In der Sitzung vom 9. März 1904 (Seite 20 der Proto¬
kolle)wurde Ablehnungder Petition beschlossen.

In der Sitzung vom 9. März 1904 (Seite 21 der Proto¬
kolle) wurde Ablehnungder Petition beschlossen.

Die Petition wurde in der Sitzung vom 9. März 1904
(Seite 21 der Protokolle)abgelehnt.

In der Sitzung vom 9. März 1904 (Seite 21 der Proto¬
kolle) wurde beschlossen,den Antrag dem Provinzialaus-
schuß zur Erledigunggelegentlichder Verteilungder Mittel
des Ständefonds im nächsten Jahre zu überweisen.

Bei Feststellung des Haushaltsplanes über die Kosten der
FürsorgeerziehungMinderjähriger wurde in der Sitzung
vom 10. März 1904 (Seite 24 der Protokolle)beschlossen,
an den Herrn Iustizministerdie Bitte zu richten:
1. auf eine möglichsteBeschleunigungdes gerichtlichen

Verfahrens auf Überweisungeines Minderjährigenzur
Fürsorgeerziehunghinzuwirken,

2. die allgemeineVerfügung vom 16. September 1882
(Iustizministerialblatt1882, Seite 288) auf diejenigen

Angelegenheitendes Provinziallandtags 1?

Art der Erledigung.

Die Antragstellerwurden nach dem Beschlussedes Provinziallandtags beschieden.

Der Gemeinde Schweich ist inzwischenim Einvernehmenmit dem Herrn Ober-Präsidentenaus der
neuen Dotationsrente eine Beihilfe von 40 000 M. für den Bau der Moselbrücke bewilligtworden.

Petenten sind entsprechendbeschieden.

Es wird auf die Vorlage wegen Verteilungdes Dispositionsfondsdes Provinziallandtags(Stäudcfonds)
Bezug genommen.

Die Eingaben sind gemacht worden, eine Antwort ist darauf noch nicht erfolgt.
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Ar. Gegenstand. Beschlußdes 44. Promnzillllandtags.

26

Bericht des Provinzialausschnsscs,
betreffend das Anwachsen der
Kostendes Landarmcnwefcns.

(ProuinMllandtags-Verhandlungen,
Anlage 14, Seite 185.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
llusschusses,betreffend die fogc-
nannten glcislofen elcktrifchcn
Straßenbahnen.

(Prc>UlnzialIandtags.-Nerhandlungen,
Anlage 11, Seite 128)

2? Bericht des Provinzialausfchusfcs,
betreffenddie Übersicht über den
Eisenbahnfondsund die Fördc-
rnng von Bllhnuntcrnchmungen.

(Prouinziallcmdtags Verhandlungen,
Anlage 12, Seite 127.)

Fülle auszudehnen,in welchen die Überweisungzur
Fürsorgeerziehungzwar ausgesprochen ist, die Fürsorge
selbst aber noch nicht begonnenhat, und bei der Frage
der Vollstreckungvon Freiheitsstrafenan Fürsorgezög-
lingcn den Intereffen der Fürsorgeerziehungmöglichst
vor denjenigen des Strafvollzugesden Vortritt zu lafsen.

In der Sitzung vom 10. März 1904 (Seite 25 der Proto¬
kolle) hat der Provinziallandtag beschlossen, den Bericht
durchKenntnisnahmefür erledigt zu erklären.

Durch Beschluß vom 10. März 1904 (Seite 24/25 der
Protokolle)hat der Provinziallandtag
1. den Provinzialausschußermächtigt,in Fällen, wo im

öffentlichen Intcreffc gleisloseelektrischeStraßenbahnen
für Personen-und Frachtgutbefördernnggeplant werden,
»,) die benötigten Pruvinzialstmßen vertraglich und

widerruflich — zunächstetwa auf 2—3 Jahre nach
Ermessen des Provinzialausfchusscs—- zur Benutzung
zu überlastenohne Erhebung von Vorausleistungen
im Sinne des Gesetzes vom 18. Angust1902 aber
gegen eine Rckognitionsgcbührfür die Aufstellung
des Leitungsgcstänges;

l>) die durch die gleislose elektrischeStraßenbahn her¬
vorgerufenenMehrkostender Straßenunterhaltung
dem Straßenbaufonds aus dem Eifenbahnfondszn
ersetzen;

2. den Provinzialausschußbeauftragt, jedem Provinzial-
landtage eine Nachweisungüber die zugelassenenelek¬
trischen Bahnen und über die in jedemEinzelfallcdem
Eifenbahnfondsentnommenen,zur Straßenuntcrhaltung
erforderlichgewordenenBeträge vorzulegen.

In der Sitzung vom 10. März 1904 (Seite 25 der Proto¬
kolle) wurde der Bericht durchKenntnisnahmefür erledigt
erklärt.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 19

Art der Erledigung.

Die Landesbauämterder Provinz sind mit Weisungversehen worden.

Zu 2: Wird beachtet werden.

3*
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Nr. Gegenstand.

28 Bericht und Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffenddie Ein¬
gabe der Traßindustriellen des
Brohltales
1. der Firma Johann Nonn zu

Nonnsmühle,
2. der Firma Jakob Wittler zu

Schweppenburg,
3. des TraßmühlenbesitzersPeter

Schoor zu Burgbrohl,
4. der Firma I. Merzbach H, Cic,

zu Orbachsmühle
um Befreiungvon den Beitrags-
leistungen zur Unterhaltung der
Brohl - Oberzissener Provinzial-
straße

(Proninzillllandtags-Verhandlungen,
Anlage 13, Seite 182).

Verwendungder Anleihe(^,) über
2 Millionen Mark, Aufstellung
von Grundsätzenüber die etat¬
mäßige Verrechnungder bei dem
Haushaltsplan der Provinzial-
straßenverwaltungerzieltenMehr¬
einnahme!: und gemachten Erspar¬
nisse und Abführung eines Pau¬
schalbetrages zur Deckung der
Invalidengelder:c. der Straßen-
Wärter und Arbeiter an den
Haupt-Haushaltsplan.

Beschlußdes 44. PlomnMlllmdwgs.

In der Sitzung vom lO, März 1904 (Seite 25> der Proto¬
kolle)wurde beschlossen,die Eingabe der Petenten abzu¬
lehnen.

Bei Feststellungdes Haushaltsplans der Provinzialstraßen-
verwaltung hat der Provinziallandtagin der Sitzung vom
11. März 1904 (Seite 30/31 der Protokolle)beschlossen,
den Provinzialausschußzu beauftragen:
1. Zu Titel III Nr. 1 der Einnahmenund zu Titel IV

Nr. 3 a der Ausgabendem Prouinziallandtagebei seinem
nächstenZusammentritteeine Nachweisungvorzulegen,
in welcher über die Verwendungder vom 41. Provin¬
ziallandtag bewilligtenAnleihe von 2 Millionen Mark
Bericht erstattet wird;

2. zu Titel V der Einnahmen über die etatsmäßigeVer¬
rechnungder bei dem Etat der Provinzialstraßen-Ver-
waltung erzieltenMehreinnahmenund erzieltenErspar¬
nisse bestimmte Grundsätze aufzustellenund zu den¬
selben die Zustimmung des Provinziallandtags bei
dessen nächsten Zusammentritt einzuholenund

3. in Erwägung zu nehmen, ob nicht der Straßenhaus-
hllltsplan unter Titel 1 Nr. 2s, der Ausgaben mit
einem an den Haupt-Haushaltsplan abzuführenden
Pauschalbeträgezu belasten sei zum Zwecke der Deckung
derjenigenRenten, welche auf Grund des Beschlusses
des 4^. Provinziallandtags an die Straßenwärter und
Arbeiter gezahltweiden.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 21

Art der Erledigung.

Den Petenten ist von dem Beschlußdes Provinziallcmdtagesunterm 22. März er. Kenntnis gegeben.

Die erforderlichen Vorlagen werden dem nächsten Provinziallandtag gemacht werden.
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M. Gegenstand. Beschlußdes 44. Provinziallandtags.

30 Petition von Einwohnernder Ge¬
meindeUnterbruchbei Heinsberg,
betreffend Beseitigungder in dieser
Gemeinde zu beiden Seiten der
Heinsberg - ErkelenzerProvinzial-
straße von der VollmühleBehrens
bis zur WirtschaftBoms stehen¬
den Eichen und Ersatz dieser durch
Obstbiinme.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Erst¬
und Niersmelioration.

(PlouinzillNandtags-Verhllndlungen,
Anlage 24, Selte 206.)

In der Sitzung vom 9. März 1904 (Seite 22 der Pro¬
tokolle)wurde Übergangzur Tagesordnung beschlossen.

In der Sitzung vom 12, März 1904 (Seite 33 der Proto¬
kolle) wurde beschlossen,den Antrag des Provinzialaus-
schusses dem Provinzialausschußzur weiteren Erwägung
uud Beschlußfassungdarüber zu überweisen,ob und in
welcher Weise dem Antrage mit den Mitteln der zur
Verfügung stehendenFonds zu lcmdwirtfchaftlichenZwecken
gemeinsam mit der Königlichen Staatsregierung entsprochen
werden kann.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 23

Art der Erledigung.

Die Petentcn sind unterm 31. März 1904 von dem Beschlusse des Provinziallandtags in Kcnntuie
gesetztworden.

Aus dem Westfonds1904 wurde zunächst ein Betrag von 4000 M. bereitgestelltzur Ausführung eines
von der KöniglichenRegierung aufgestelltenProjekts zur Kultivierungdes Nicrsgeuusscnschaftsgebicts.
Am 16, Mai 1904 fand eine gemeinschaftlicheBeratung der Vertreter der Königlichen Regierung
und der Provinzialvcrwaltung mit dem Genusscnschaftsvorstandcstatt, welcher aber das Projekt
ablehnte. Neue Verhandlungensind noch nicht aufgenommen worden; mit der Königlichen Regierung
zu Düsseldorfschweben dicscrhalbVerhandlungen.
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^. 2. Angelegenheiten des H'rovinzialausschnsses.

Personalien.
Nachdemder 44. Prouinziallandtag in der Plenarsitzung vom I I. März 1904 mehrere

Ersatzwahlenfür den Provinzialcmsschußvorgenommen hat (Seite 10 dieses Berichts), hat der
Provinzialcmsschußzur Zeit folgende Zusammensetzung:

Mitglieder:
1. Oberstleutnanta.D.Schmidt von Schwind

in Eschberg bei Saarbrücken,
2. Kreisdeputierter und Fabrikant Eduard

Nels in Prüm,
3. WcingutsbesitzerI. B. Gngelsmann in

Kreuznach,

4. GutsbesitzerJakob Peters zu Fressenhof
bei Ochtendung,

5. OberbürgermeisterBecker zu Cöln,

6. Königlicher Schloßhauptmannund Kammer-
Herr Graf von Fürstenberg-Stamm-
hcim, Exzellenz, auf Schloß Stammheim
bei Mülheim a. Rh.,

7. GutsbesitzerJakob Dcstrüe in Efferen bei
Cöln,

8. Beigeordnetera. D. Dictzc in Elberfcld,

9. Geheimer Kommerzienrat Dr. Ing. Karl
Lueg in Düsseldorf, stellvertretenderVor¬
sitzender des Provinzialausschusses,

10. Königlicher Landrat Geheimer Rcgicrungs-
rat Eich in Eleve,

11. Gutsbesitzer Theodor Melchcrs in Gnaden-
that bei Neuß,

12. Geheimer Kommerzienrat Robert Kesscl-
kaul in Aachen,

13. KöniglicherKcmnnerherrund Landrat von
Vreuuing in Haus Boisdorf bei Dürcn.

Stellvertreter:

1. Geheimer KommerzienratRens von Voch
in Mcttlnch a. d. Saar,

2. Landes-Ökonumierat Maximilian Keller
in Staadt bei Saarburg,

3. Königlicher Kammerherr, Rittergutsbesitzer
Freiherr Clemens von Hövel in Iun-
kernthal,

4. Königlicher Landrat Hcising in Ahrweiler,

5. Geheimer KommerzienratGustav Michels
in Cöln,

6. Sanitätsrat Dr. Vcnn in Waldbrocl,

?. Gutsbesitzer Jakob Piugcu iu Ditobshof
bei Sechtem,

8. Geheimer KommerzienratEmil dc Grciff
in Crefeld,

9. Geheimer Kommerzienrat Scrvacs in
Düsseldorf,

10. Seine Durchlaucht Prinz Johann von
Arenbcrg auf Schloß Pesch bei Lcmk,

11. Kommerzienrat Arnold Hucck zu Ncu-
hückeswagen,

12. KöniglicherLandrat Pastor in Aachen,

13. Bergrat Emil Krcuser iu Mcchcrnich.

GeschäDumfang.
Der Provinzialcmsschußhat im Berichtsjahre am 3. und 17. April, am 5. und 6, Juni,

21. Juli, 13. und 14. Oktober, 1. Dezember 1903, 12. Januar, 19. Februar, 5. März und
12. März 1904, also an 12 Tagen in 601 Gcschäftssachen beraten bezw. beschlossen.
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VorgenommeneWahlen.
Für den Provinzialrat waren keine Wahlen erforderlich,für den Bezirksausschuß

in Cölu ist an Stelle des verstorbenen Geheimen KommerzicnrntAugust Heuser iu Cöln der
Stadtverordnete und Reutner Carl Manu in Cöln (Mansfcld) als Mitglied gewählt worden

In die gemäß §§ 41, 50 und 34 Abs. 3 des Einkommensteuergesetzes regierungs-
bczirkswcifc zu bildenden Berufungskommissioncn mußten Ersatzwahlenvorgenommenwerden,
da die Amtsvcriodcn der Hälfte der Mitglieder und Stellvertreter abgelaufen waren. Diese
Kommissionenhaben folgendeZusammensetzung:

Mitglieder:
Wahl¬
periode

läuft
ab am:

Stellvertreter:
Wahl¬
periode
läuft

ab am:

KegierungsbezirK Aachen:
1. Geheimer Kommcrzicurat Robert

Kesselkaul in Aachen,
2. Kllufmaun Carl Pöschel in Aachen,

3. Rittergutsbesitzer Freiherr von
Blanckart zu Alsdorf,

4. Rittergutsbesitzerund Ghrenbürger-
meister Freiherr von Harff
zu Gemünd, Kreis Schleiden,

5. (Stelle frei),

6. Bergrat Emil Krcuscr zu Mechcr-
nich,

?. Fabrikbesitzer Carl Hofsümmcr
zu Düren,

8. Bürgermeister a. D. Ferdinand
Fischer zu Eschweiler.

Oktober
l909

Oktober
1906

Oktober
1909

Oktober
1909

Oktober
1906

Oktober
190«

Oktober
1909

Oktober
1906

1. Bierbrauereibesitzcr Franz Xaver
Paulßeu in Aachen,

2. GutsbesitzerHeinrich Iorissen in
Lovcrich,

3. Gutsbesitzer Friedrichvon Halfern
zu Aachen,

4. Rittergutsbesitzer Freiherr von
Svies-VüllcsheimzuHausHall,

5. RittergutsbesitzerC. Bessenich zu
Burg Gladbach,

6. Bürgermeister a. D. Noethlichs
zu Drcmmen.

AegienmgsbezirK Coblenz:
1. Bankdircktor Broustin zu Coblcuz,

2. (Stelle frei),

3. Königlicher KmnmerhcrrFreiherr
von Hövcl zu Iunkernthal,

4. (Stelle frei),

5. Wcingroßhändlcr Wilhelm Hüs-
gen in Traben,

6. Kommcrzicnrat und Gutsbesitzer
Gabriel Herfeld zu Andcrnach,

Oktober
1909

Oktober
1906

Oktober
1906

Oktober
1906

Oktober
1906

Oktober
1909

1. Rentner Jakob Fcllingcr in
Bopuard,

2. Rittergutsbesitzer de Weerth in
Vettelhoven,

3. Gutsbesitzer Gottfried Vogt iu
Waldbuckclheim,

4. Gutsbesitzer Jakob Peters zu
Frcssenhofbei Ochtendung,

5. Geheimer Kommerzienrat Julius
We geler iu Coblcuz,

6. Gutsbesitzer Jakob Caspcrs in
Vubcnheim.

Oktober
1909

Oktober
1909

Oktober
1906

Oktober
1906

Oktober
1909

Oktober
1906

Oktober
1909

Oktober
1906

Oktober
1906

Oktober
1909

Oktober
1906

Oktober
1909
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Wahb Wahl-
Mitglieder: Periode

läuft ab Stellvertreter: Periode
läuft ab

am: am:

?. WeingutsbcsitzerF. V. Cugels- Oktober
mann zu Krcuznach, 1909

8. Gewerke Ios. Racib in Wetzlar. Oktober
1909

Kegierungsbezillt Cölu:
1. Großindustrieller Otto M eurer

zu Cölu,
2. Gutsbesitzer Theodor Pin gen zu

Dikobshof,
3. RittergutsbcsitzcrFranzZillikcns

zu Nsperschlag,
4. Vichkonimissionär Aug. Leger zu-

Cölu,
5. Bürgermeister und Gutsbesitzer Al¬

bert Dick zuQuadenhofbciHcnncf,
6. Gutspächterund Reutmcistcr Franz

Vrüggemann zu Georghausen
bei Iimuckcppel,

?. GutsbesitzerHubert Honecker zu
Kessenich bei Guskirchen,

8. Bierblcmercibcsitzcr Johann Bai-
chem in Cüln,

9, Gutsbesitzer Jakob Destrec in
Efferen,

10. Gutsbesitzer Hubert Schumacher
in Mcckenhcim,

11. Bäckermeister und Konditor Karl
Reck in Cölu,

12. Gutsbesitzer Heinrich Hahn in
Mttlhcim (Rhein).

Oktober
1909

Oktober
1900

Oktober
1909

Oktober
1906

Oktober
1909

Oktober
190«

Oktober
1909

Oktober
1906

Oktober
1906

Oktober
1906

Oktober
1909

Oktober
1909

1. FabrikbesitzerHans Leycudccker
in Cölu,

2. KaufumuuIeau Hospclt in Cöln,

3. Gutspächtcr Wilhelm Lothmann
in Frmuueilcr,

4. Rcutuer Hcrmaun uou Rath zu
Vonu,

5. Rcntmeister ten Holthaus zu
SchloßHerrensteinb.Feldhoferbrückc,

6. Gutsbesitzer Martin Breuer in
Ifcngartcn,

?. Landwirt Adolf Esser zu Nodder-
Hof bei Brühl,

8. Kaufmann Fritz May in Cöln.

UegiernngsvezirK Düsseldorf:
1. Kaufmann Robert Boccker in

Remscheid,

2. Kaufmann Albert Aders in
Düsseldorf,

3. Beigeordneter a. D. Theodor
Dietze in Elberfcld,

4. Kaufmann Karl Schneider in
Crefcld,

Oktober
1909

Oktober
1906

Oktober
1906

Oktober
1909

1. Kaufmann uud Rittmeister a. D
Moritz Hasen clever iu Vhrings-
hausen,

2. Rittergutsbesitzer und Bürgermeister
W. Gerpott in Kellen

3. BeigeordneterKüsters iu Labbcck,

4. Direktor Robert Dach in Düssel¬
dorf,

Oktober
1909

Oktober
1909

Oktober
1909

Oktober
1906

Oktober
1906

Oktober
1906

Oktober
1906

Oktober
1909

Oktober
1906

Oktober
1909

Oktober
1909

Oktober
l906
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Wahl¬ Wahl¬
Mitglieder: periode

läuft ab Stellvertreter: periode
läuft ab

am: am:

5. Kommerziemat Theodor Keet- Oktober 5. Rentner Franz Döring »eu. in Oktober
Mllnn in Duisburg, 1909 Düsseldorf, 1906

6. Fabrikant Louis Lekcbusch in Oktober 6. Fabrikbesitzer Bertram Hoogen in Oktober
Barmen, 1909 Dülken, 1906

7. GeheimerKommerziematTheodor Oktober ?. Finanzrat a. D. Ludwig Klüpfcl Oktober
Crou u in M.-Gladbach, 1906 in Essen, 1906

8. Geheimer KommerziematDr. Ing. Oktober 8. Fabrikbesitzer Johannes tcr Meer Oktober
Karl Lueg in Düsseldorf, 1906 in M-Gladbach, 1909

9, GutsbesitzerWilhelm Baumaun Oktober 9. GutsbesitzerHermannHuthmachcr Oktober
auf Bislichcr Insel, 1906 in Niederlorick. 1909

10. Geheimer Kommerziemat August Oktober
Servaes in Düsseldorf, 1909

11, Kaufmann Daniel Luyken in Oktober
Wesel, 1906

12. Gutsbesitzer Theodor Melchers Oktober
in Gnadenthal, 1906

13. Bcrgassessor Winkhaus in Altcn- Oktober
cssm, 1909

14, Schloßhauptmannund Ritterguts¬ Oktober
besitzer Franz Graf von Spee 1909
auf Heltorf.

V cgierungs bezirk Trier:
1. Fabrikbesitzer Max La eis in Trier,

2. Lcmoesökonomicrllt Maximilian
Keller in Staadt bei Saarburg,

3. Kaufmann Eduard Moog in Mitt¬
heiln (Mosel),

4. Fabrikant Eduard Ncls in Prüm,

5. GutsbesitzerAlfred von Aoch in
Fremmersdorf,

6. KommerziematRudolf Böcking in
Brebach,

7. Konsul und Stadtverordneter Wil¬
helm Rautenstrauch in Trier,

8. BmccmvorsteherRaube in Mal-
statt-Bmbach,

Oktober
1909

Oktober
1909

Oktober
1909

Oktober
1906

Oktober
1906

Oktober
1906

Oktober
1909

Oktober

1. Fabrikant Ernst Kiefer in Merzig,

2. (Stelle frei),

3. KommunalobcrförsterKarl Bcck in
Trier,

4. Bürgermeister Peter Fuchs in
Mülheim (Mosel),

5. Kaufmann Nicol. Blum in St.
Wendel,

6. Landesökonomiemt Jakob Merrem
zu Kirchhofbei Wittlich.

Oktober
1906

Oktober
1906

Oktober
1909

Oktober
1909

Oktober
1906

Oktober
1909

1909

Ferner haben in die gemäß § 10 des Gewerbesteuer-Gesetzesvom 24. Juni
bildenden Steuerausschüssc, denen das Veranlagungsgeschäftfür die Gewerbesteue

1891 zu
ltlasse I

^
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obliegt, und zwar in den die Regierungsbezirke Coblenz und Trier zusammen uud den
Regierungsbezirk Aachen für sich umfassenden Veranlcigungsbczirkenwegen Ablauf der Wahl¬
perioden Ergänzuugswahlen vorgeuommcn werden müssen. Die Steuerausschüsse setzen sich nun¬
mehr, wie folgt, zusammen:

Mitglieder: Stellvertreter:
Veranlagungsbezirk Coblenz Trier:

1. Geheimer Kommerzienrat Reue von Boch I. Fabrikbesitzer Paul Röchling in Saar¬
in Mettlach, brücken,

2. LcderfabrikantWilhelm Simon in Kirn, 2. FabrikbesitzerKarl Iagenberg in Alten¬
kirchen,

3. Adolf Hüsgcn in Traben, 3. Fabrikbesitzer Ernst La eis in Trier,
4. KommerzienratRudolf Böcking in Brebach. 4. Mitinhaber der Firma C. Später, Kom-

merzienrat Wilhelm Oswaldt in Coblenz.

MrmilaglmgsliezirK Aachen:
1. Kommerzienrat und Generaldirektor Adolf 1. Fabrikant Johann Alfred Erckens in Aachen,

Kirdorf in Aachen,
2. KommerzienratArnold Schöller in Dürcn, 2. KommerzienratBeissel in Aachen,
3. Bergrat Emil Kreuser in Mechernich, 3, Glasfabrikant Stcmg in Stolberg,
4. Kommerzienratund Tuchfabrikant Eüpper 4. Papierfabrikant Gustav Reuker iu Düren.

in Aachen.

Für die Ober-Erscitzkommissionen waren im Berichtsjahr Wahlen nicht erforderlich
geworden.

L. Angelegenheiten der ZentmlverwaNungsbeyörde.

Geschiiftsumfang.
Vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 sind bei der Zcntralvcrwaltungsbehörde

zusammen 161 765 Gcschäftssachen eingegangen. Da nach dem vorigen Geschäftsberichte (Seite 4?)
sich die Gesamtzahl der in der Zeit vom 1. April 1902 bis dahin 1903 eingelaufenen Geschäfts-
stücke auf 145 141 belief, so ist eine Zunahme der Gcschäftssachen um 16 624 Stück zu verzeichnen.
An dieser Vermehrung ist die Abteilung (I N.) für die Angelegenheitender Fürsorgeerziehung
allein mit 14 220 Stück beteiligt, so daß eine wenig erhebliche Geschäftszuuahmebei den Abteilungen
I ä.— I.., II und IV bleibt.

Personalien.
Die vom 44. RheinischenProvinziallandtage in der Sitzung vom 11. März 1904

gewählten Lcmdcsrätc Westermann, Dr. Schcllmann und Dr. Horion sind, nachdem sie
ihre Entlassung aus dem Staatsdienste erhalten hatten, in die Stelle der Lcmdcsrätc eingeführt
worden. Ihre zwölfjährigeAmtspcriodc läuft vom 1. April 1904 ab.
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Es wild hier jetzt schon berichtet,daß der Lcmdesrat,GeheimerRegierungsrat Klausener
unerwartet am 24. September 1904 gestorben ist. Er gehörte seit dem ?, August 1880 der
Rheinischen Provinzialuerwaltung an und hat sich in einer nahezu 25 jährigen Dienstzeit durch
seine segensreiche Tätigkeit ans verschiedenen Gebieten der Zenttalucrwaltung sowohl wie auch als
stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes der Üandes-Versicherungscmstalt„Rhcinprovinz" ein
dauerndes, ehrendes Andenken gesichert.

Die bei der hiesigen Zentralbehörde als wissenschaftlicheHilfsarbeiterbeschäftigten Gerichts¬
assessoren Dr. Hartmann und Wolfs sind aus dem Provinzialdienst wieder ausgeschieden, ersterer
um als Beigeordneterin den Dienst der Stadt Mülheim a. Rh. einzutreten,letztererum die ihm
übertragene Stelle eines Königlichen Notars in Muntjoie zu übernehmen.

An ihrer Stelle sind als wissenschaftlicheHilfsarbeiter eingetretender Königliche Gerichts-
assessor Dr. Fudickai am 29. Dezember 1903 und der KöniglicheGerichtscissessor Meyer am
5. Januar 1904.

Der LandmesserSchulter ist in der Sitznng am 5. Juni 1903 definitiv im Provinzial-
dienste angestellt, der Assistent im Arbeitsbctricbe zu Brcmweiler Mölders als Sekretär am
24. Juni 1903 und der BcmamtssekretärHövorn in Aachen am I. September 1903 in seiner
bisherigen Eigenschaftan die Zentralstelle (landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft) versetzt worden.

In den Sitzungen vom 5. und 6. Juni 1903, vom 1. Dezember 1903 und vom
12. Januar 1904 wurden folgende Personalucränderungenbeschlossen:

Die BureaullssistcntenNensch, Decker, Rankenburg, Moseler, Becker, Conrads,
Brus und Vieh er wurden in der bisherigenDicnsteigenschaft definitiv, die bisherigenHilfsschreiber
Püppinghaus und Naegele als Bureaugehilfen uud der Bureauhilfsmbeiter Braeckeler als
Hilfsschreiber, letztere drei mit Kündiguugsvorbchalt,angestellt.

Rechnungsresultllte.
In der nachfolgendenZusammenstellung find die Einnahmen und Ausgaben bei dem

Haushaltsplan des Prouinziallandtags, des Provinzialausschussesund der Zentralverwaltungs-
behörde im Rechnungsjahre 1903 näher erläutert.
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Des Daus-
Halts-
plnns
Soll.

Zugang.

^ 4-

Abgang.
Mithin

wirkliches
Soll.
^ <5-

Titel. Bezeichnung des Titels.

4000
12 000

60 562

38

90

7,1

72

11

1522

133 18

2 478
12 000

10 096

15 806

130 000

7 000

588
321 266

33

72

«1
,^2

I.
II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.
VIII.

I. Annahme.

^. Bestand.

«. Einnahme-Reste.

O. Defekte und Nechuungsberichtigungm.

V. Laufende Verwaltung.
Erlös aus den Verhandlungen des Prouinziallandtagcs. .
VerwaltungskostenbeitragderProuinzial-Feuer-Versichcrungs-

anstalt für die Leitung und Kontrolle der Verwaltung
durch den Prouinziallandtag, den Provinzialausschuß, den
Landeshauptmann und die ihm zugeordneten oberen Bc-

9 533

15 768

130 000

7 000

Verwaltungskostcnbeitrag in Hohe von 3°/<, der Einnahme an
Zinsen der Kapitalbeständc der Polizeistrafgclderfouds ?c.

Verwllltungskostcnlieitrllg in Höhe von 5°/„ der Einnahme
der Pferde» und Rindvieh-Versicherungsfonds ....

Verwllltungskostenbcitrag der Provinzialstraßen-Verwaltung

Vcrwaltuugstostenbeitrag der Nnhcgehaltskassc» der Land-
bürgernicistereien und Landgemeinden und der Krcistom-
munaluerbände und der Stadtgemeinden, sowie der
Witwen- und Waisenvcrsorgnngsanstalt der Kummunal-
beamten der Rheinvrovinz..........

498
321400

Unvorhergesehene Einnahmen uud zur Abrundung . . .

500 200 691 89 1 655^18499 236 ?! Summe der Einnahme
963 29

50000 9 387 97 40 612 03 I.

II.
1

2

II. Ausgabe.

^. Vorschuß.
». Ausgabe-Reste.

O. Nechnungsberichtigungen.

v. Laufende Verwaltung.
Prooinztallauotag.

Kosten des Provinziallaudtags..........

16000

900

— — — 1479

328

I«

30

14 520

571

«2

70

Summe Titel I für sich.

Provinzialausschuß und Prouinztalrat.

Tagegelder und Reisekosten der Mitglieder des Provinzial-

Tagegeldcr uud Reisekostender Mitglieder des Provinzialrats
16 900 — — — 1807 ,18 15 092 52 Zu übertragen
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Ist.

^ ^.

Mithin
Pest.

2 478

12 000

10 09t

15 806

130 000

7 000!—
588

321 266
499 23«! 71

40 612

14 52«!
571

03

15 092!52

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Erlös für die Verhandlungen des 43. Rheinischen Provinziallaudtags.

Zugang durch Mehreinnahmen in den betreffenden Fonds

Desgleichen.

Der Mehrbetrag ist durch Verknus alter Materialien entstanden.
Die Einnahmen betragen .... 499369 M. 89 Pf.

„ Ausgabcu „ . . . . 499 236 „ 71 „

so daß sich cm Mindcrzuschnß von 133 M. 18 Pf.
ans dem Hanuthllushaltsplan ergibt.

Kosten des 44. Rheinischen Provinzinllandwges.
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DesDnus
Halts-
Plans

16 900
400

17 300

Zugang.

133 7!>

13370

Abgang.

180?

180?

48

i«

1673

84 350

5 300
5 610

144 780

21600

19 715

4 320

8 720

294 405

23 720
4 000

15 000

3 000
7 000

52 720

7 934

4 869

s,,'!

37

7 634

1848

1 005

185

78

Mithin
wirkliches

Zoll.

«5

15 092
533

15 626

84 350

5 300
5 610-

22

Titel.

II.
3

19

01

,<!

«,

10 673 17

2 585

22

12 803 90 2 608 04

19

10 19-M6<
! l

37 155

19 751

18 709

4134

8 720
283 731

21134
4 000

22 934

7 869
6 977

62 915

81

99

«!

,9

«3

86

III,
1—3

6-1l

14

15/16

17

18—20

IV
1
2
3

4
5

Bezeichnung des Titels.

Übertrag
Tagegelder und Reisekostender Kommissare der Prouiuzial

Vertretung zur Mitwirkung bei den Geschäften der Reu-
tenbcmkfür die Proviuz Westfalen, die Nheinlandc ?c. ,

Summe Titel II.

ProuinzialZentral-Verwaltungsdehörde.
Besoldungen.

H,, Landeshauptmann und
L,/L. Ödere und höhere technische Beamte . . ,
Maschinen-Ingenieur.............
Wohnungsgeldznschuß für die Beamten unter Titel III 2—4
v. Vurcaubcamte.
Sekretäre:c.................

Wohnuugsgeldzuschuß für die Neamteu Titel III 6—13

A. Kanzleibeamte .............

Wohnungsgeldznschußfür die Kauzlcibeamten .....

I?. Votenmcistcr und Voten .........
Sunnne Titel III.

Andere persönliche Ausgaben,
Für wisseuschnftlicheHilfsarbeiter .........
Für einen Lnndcspfychiater im Ncbcnamtc......
Für Hilfsarbeiter im Vureaudicnst ........

Für Hilfsarbeiter in der Kanzlei ?c. Kopialien.....
Zu Uuterstützungen für Subaltern- und Uutcrbcamte der

Provinzialuerwaltuug fowie für pensionierte Beamte und
für Hinterbliebene von Prouinzialbcamtcn.....

Summe Titel IV.
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Ist.

15 092

533
15 626

52

70
22

84 350
5 300
5 610

13?155

19 751

18 709

4134

«,!

>'!>

«I

19

8 720

Mithin
Vest.

^___^

283 731 83

21134
4 000

22 934

7 869

6 977 45
62 915 86

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Es fiud 133 M. 70 Pf. mehr an Reifekosten und Tagegeldern zu zahlen gewefen.

Die Minderausgabe am 1. April 1903 betrug bei Titel III 9,11 u. 12 14 700 M. — Pf.
Zugang durch Beförderungen bezw. Versetzungen 7905,91 Pf.
Abgang durch Vcrfehungen ....... 840,10 „ 7065 „ 81 „

Bleibt noch Abgang 7 634 M. 19 Pf.

Minderausgabe am 1, April 1903 bei dem Titel III 14 ... . 3456 M. — Pf.
Zugang durch Beförderung bei Tit. II1 10,11 u. 12 1849,94 M.
Abgang durch Versetzung bei Titel III 12 . . 241,95 „ 1607 „ 99 „

Bleibt noch Abgang 1848 M. 01 Pf.
Bei Titel 16 war am 1. April 1903 eine Minderausgabe von . . 3 000 M. — Pf.

Zugang durch Beförderung zu Kllnzlisten . . . 4500,—M.
Abgang durch Versetzung zweier Kanzlisten . . 2505,16 „ 1994 „ 84 „

Bleibt noch Abgang 1 005 M. 16 Pf.

Minderausgabe am 1. April 1903........... 864 M. — Pf.
Zugang durch Beförderung........1296,—M.
Abgang durch Versetzung....... . 617,81 „ 678 „ 19 „

Bleibt noch Abgang 185 M. 81 Pf.

Die Minderausgabe ist durch den Abgang und Versetzung von Hülfsarbcitern (Assessoren
I)i. Wolff und vl. Vossen) entstanden.

Die Mehrausgabe ist durch Annahme von Hilfsarbeitern und Anwärtern entstanden.
Bei dem Titel III 6—14 ist entsprechendeErsparnis eingetreten.

Die Mehrausgabe ist durch Vermehrung der Kanzleiarbeitcn und Annahme von Kanzlei¬
hilfsarbeitern hervorgerufen. Es waren an Diäten für Kanzleihilfsarbeiter zu zahlen
4397 M. Die Kopialien betrugen 3472 M. 3? Pf. Bei Titel III 15—17 sind
1190 M. 97 Pf. erspart worden.
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Des Daus-
Halts»
Plans
Soll.

30 000

5iUU0

1104

2 500

4 000

4 000

2 700
1500

13 000

3 900
8000

3 900
940
180

333

«;!!

Zugang. Abgang.

6 723

,'!-!

51 057 92

142

1000
82 200

!!«

2 t>61

1 174

623

113

118

1124

22

699

!,

!!!

,,

13 26141

157? «!!

375

239

301

240

Mithin
wirkliches

Soll.

!»-'.

s,^!

«2

l«

1157 77

12103

12103

<!,

<!!
382

1960
50
5lsi

10143 28

28 422

11723

1104

5161

5174

3 624

3 323
1260

13113

4 018
7 698

5 024
699
202

1033

Titel,

,<l

63 161 56

142

61?
92 343

»^

50
2«

V.
1

2«l

I
in

n

Bezeichnung des Titels.

Sächliche Ausgaben.
Tagegelder und Reifekostender Beamten.......

Unterhaltung des Ständehauses mit Umgebung sowie zur
Unterhaltung des Dienstwohngebäudes für den Landes¬
hauptmann ................

Feuerversicherung der Gebäude nebst Inventar, Hagelvcr-
sicherungsbeitrag sur das Oberlicht im großen Sitzungs¬
saal sowie für Steuern der Gebäude.......

Beschaffungund Unterhaltung des Inventars.....

Schreibmaterialien und sonstige Nureaubedürfnisse , , .

Druckkosten.................

Aktenheften und Buchbinderorbciten........
Beschaffungund Unterhaltung der Geschäfts-Nibliothek , .
Porto, Fracht und Telegraphen-Gebühren, Fcrnsprechermiete

Beleuchtung der Bureaus............
Heizung der Bureaus und Zentralheizung der Dienstwohnung

des Landeshauptmanns ...........
Reinigung der Bureaus............
Wasscrzins, Kcmalgebühren und sonstige Abgaben . . . ,
Krankenversicherungder Heizer und Putzfrauen sowie Bei¬

träge zur Invalidenversicherung für die Bureau« und
Kanzlei-Hilfsarbeiter, Heizer und Putzfrauen im Stände-
Hause .................

Für Hilfeleistung der Heizer im Botendienste sowie zur Ab
ruuduug dieses Titels............

Unterstützung ehemaliger Arbeiter und Arbeiterinnen im
Ständehanse auf Grund der vom 42. Rheinischen Pro-
Uinzillllandtage genehmigten Grundsätze, betreffend die
Invalidenuersorgung der nicht ruhegehaltsberechtigten An¬
gestellten und Arbeiter der Rheinischen Provinzialvcr-
waltung.................

Für Dienstkleidung des Botenmeisters und der Noten . .
Summe Titel V.
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Ist. Mithin
Vest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

28 422 14

11 723'

1104«
5161!

5174'

3 624l

3 323
1260'

13113«

4 018«

7 698
5 024!

699!

142
617 50

92 343

n«

,!»

41 —

60
91 '

,l ^

05, —

!8
!« —

ll>, —

18
«« —
52

-!! —

,!! —

Es sind bei diesem Titel 7704 M. 14 Pf. für außerordentliche Instandsetzung der Dienst¬
wohnung Elisabethstraßc Nr, 11 verwandt. Diese Überschreitung ist in der Sitzung
des Provinzilllllusschusses vom 13./14, Oktober 1903 vorlänfig genehmigt worden.

Zur außerordentlichen Instandsetzung und Ergänzung des Mobilars im Dienstwohngebäude
Elisabethstraße 11 wurde» hier 3254 M. 91 Pf. verausgabt, wodurch die Mehr»
ausgäbe entstand. Sie ist vorläufig genehmigt in der Sitzung des Provinzilllllus¬
schussesvom 13./14, Oktober 1903.

Die Mehrausgabe ist durch Mehrbedarf an Schreibmaterialien, Aktendeckel,,,hauptfächlich
llber durch Beschaffung eiuer zweiten Schreibmaschine (394 M.) und durch Druck
des Nachtrags zum Proviuzial-Handbuch (406,50) erforderlich gewesen.

Die Kosten des Aktenhefteus und der Nuchbinderarbeiten find höhere gewesen. Es waren
1903 gegen 1902 16 624 Iournalnummern mehr.

Die Mehrausgabe ist durch das Anwachsen der Geschäfte entstanden (vergl. Bemerkung
zu V 2Y.

Zugaug durch Mehrverbrauch au Strom im Laufe des Winters.

Vermehrte Ncinigungsarbeitcn insbesondere durch Benutzung des großes Sitzungssaales
und einzelne Banarbeiten verursachten die Mehrausgabe.

Die Mehrausgabe wurde infolge Erhöhung der Krankcnkasfenbeiträgenotwendig.

Zugang durch erhöhte Inanspruchnahme der Heizer :c. in, Botendienste.

Die Ausgaben Titel V 2» bis o übertragen fich gegenseitig.

Durch Beschluß des Provinzialausschusses vom 13./14. Oktober 1903 sind die Kosten der
außerordentliche» Instaudsetzung des Dicnstwohnungsgcbäudcs Elisabethstraße 11
über den Etat genehmigt uud zwar:
bei Titel V 2». (vergl. Bemerkung daselbst) mit . . . . 7 704 M. 14 Pf.
„ „ V 2°. ( „ „ „)„.... 3254 „ 91 „ und

' „ „ V 2n.............. 60 „ 40 „
Zusammen 11019 M. 45 Pf.

Die Überfchreitung in, ganzen beträgt....... 12103 „ 64 „
fo daß noch eine Mehrausgabe verbleibt......1084 M. 19 Pf.

5»
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Des Daus-
hllltS-
Plans
KM.

Zugang.

2 000.

1575- 432

3 575 432

50 000-
1? 300 -

294405-
52 720 -

82 200 -
3 575 -

10195
10143

432

4!»

19

500 200 -

500 200 -

20 771 63

Abgang.

9 387
1673

10 673

21 734 9^!

963
963

Mithin
wirkliches

Soll.

^__H

2 000

2 007

4 00?

40 612
15 626

283 731
62 915
92 343

4 007

499 236

499 236

49

19

Titel.

VI.
1

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Bezeichnung des Titels.

Sonstige Ausgaben.
Zur Disposition des Landeshauptmanns

Zu Umzugskosteu,unvorhergesehene Ausgaben uud zur Ab-
rundung .................

Summe Titel VI.

Wiederholung.
Provinziallandtag..............
Provinzialausschuß und Provinzialrat.......
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ..........
Sächliche Ausgaben ..............
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Angelegenheitender Zentraluerwaltungsbehörde. 3?

Ist. Mithin
Vest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

2 000

2 007 49

— — Über den Fonds wird vom Rechnungsjahr 1904 ab besonders Rechnung gelegt. Ein
verbliebener Bestand von 1283 M. 59 Pf. ist auf dieses Jahr übertragen worden.

Die Mehrausgabe bei diesem Titel ist durch Zahlung von Umzugskosteuan den Landes¬
hauptmann verursacht.

4 007 ,!> ^ — Die Überschreitung einzelner Ausgabe-Titel (II Nr. 3, IV Nr. 3 und 4, V Nr. 2», bis o

40 612
15 626

283 731
62 915
92 343

4 007

03
22

,9

— —

und VI Nr. 2) wurde in der Sitzung des Provinzialausschusses vom 28. Juni 1903
vorläufig genehmigt.

499 236

499 236

7,

7,
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Angelegenheiten, betreffend den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen :c.
an Provinzialbeamteund von Witwen- und Waisengeldernsowie Unterstützungen

an deren Hinterbliebene.

Der Pensionsfonds hat für das Rechnungsjahr 1903 das folgende Ergebnis:

Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............. 110 M. 13 Pf.

I. I. Zinsen der rentbar angelegten Beträge ... 4 799 M. 83 Pf.
2. Strafgelderaus Chausseepolizei-Übertretungen. 1986 „ 56 „
3. Ordnungsstrafen von Provinzialbeamten ... 57 ^ — ^
4. Beiträge für die Lehrpersonen der Idioten-Er¬

ziehungsanstalt in Gssen-Huttrop..... 102? „ 50 „
5. Beiträge für die Oberbeamten der Genossenschaft

für die Melioration der Giftniederung . . 960 „ — „ 8 830 „ 89 „
II. 1. Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan. . .160 319 M. 43 „

2. „ der Landes-Versicherungsanstciltund der
Schiedsgerichte für Arbeiterversicherung ... 51524 „ 0? „

3. Zuschuß der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt 33 912 „ 30 „
4. „ der Landesbank der Rheinprovinz. . 23 843 „ 85 „
5. „ aus dem Haushaltsplan für die Für¬

sorgeerziehung Minderjähriger ...... 8145 „ 75 „
6. Zuschuß des Landarmenhausesin Trier ... 2 766 „ — „
7. „ zur Bestreitung der Pensionen der

Landwirtschaftslehrer:c. an den Landwirtschafts¬
schulen in Eleve und Bitburg ...... 11685 „ 84 „

8. Zuschuß der Provinzial-Wein- und Obstbauschulen 4 392 „ — „
9. „ zur Bestreitungder Pensionender Direk¬

toren an den landwirtschaftlichen Winterschulen lc. 20 87? „ — „
10, Zuschuß der landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬

schaft .............. 9 830 „ 25 „
11. Zuschuß der Provinzialstraßen-Verwaltung , . 70 000 „ — „ 397 296 „ 49 „

III. 1. Sonstige Einnahmen ................ — „ — „
Summe der Einnahme 406 23? M. 51 Pf.

Ausgabe.
Nestausgllbeaus dem Vorjahre ............ 112 M. 75 Pf.
Rechnungsberichtigungen .............. 41 „ 08 „

I. Pensionen ................. 244100 „ 82 „
II. Witwen- und Waisengelder............ 86 708 „ 98 „

III, Laufende Unterstützungen ............ 17 649 „ 3? „
IV. Weitere Pensionen .............. 7 285 „ 83 „

Summe der Ausgabe 355 898 M. 83 Pf.
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Abschluß.
Nach Vorstehendembetrug:

Die Isteinnllhmc ................ 406 23? M. 51 Pf.
„ Istausgllbe ................ 355 898 „ 83 „

mithin bleibt ein Bestand von 50 338 M. 68 Pf.
Von diesem Bestände weiden 50 000 M. bei der Landesbank als Depositum hinterlegt

weiden, so daß sich, da nach dem vorigen Berichte (Seite 55) schon 172 300 M. deponiert sind,
die hinterlegte Summe auf 222 300 M. steigern wird. Mit Rücksichtauf die wachfeudeu Ansprüche
an den Pensiousfonds — die Ausgabe ist feit dem Rechnungsjahre 1893/94, in welchem zum
erstenmal eine besondere Peusionsrcchnung gelegt wurde, um 141832 M. 08 Pf, gestiegen —
erscheint es dringend geboten, einen Reservefondsvon angemessener Höhe zu bilden.

Bei Vcginu des Berichtsjahres bezogen:
174 Pensionäre 213133 M. an Pensionen,

im Rechnungsjahre1903 sind hinzugekommen 1? „ mit 52 881 „ „ „
191

gestorbensind ......... 13
178

mit 266 014 M. „
, welche 11 738 „ Penstonen bezogen.

mit 254 276 M.
Es waren mithin am Schlüsse des Berichtsjahres 178 Pensionäre vorhanden, an welche

254 276 M. an Pensionen zu zahlen waren.

Bei Beginn des Rechnungsjahresbezogen
hinzugekommen sind' .......

Witwen Waisen Doppel-
watsen

an Witwen« und
Wllisciiqcldcrn

160
14

96
7

4 83141
8 314

21
80

174
2

103
13

4
1

91456
2121

01
42

172 90 3 89 334 59
abgegangensind ...........
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahresbezogen

Dr. Olein-Stiftung.
Mit Bezug auf die Mitteilung im Geschäftsberichte für 1902 (Seite 3 des Berichts) ist

hier noch anzuführen, daß der Stiftung im Rechnungsjahre 1903 der aus dem Ruhegehalte des
ausgefchiedenenLandeshauptmanns, Wirkl. Geheimen Ober-Regierungsrats
Dr. Klein einbehalteneTeil von ............... 2640 M. — Pf.
und die in diesem Jahre aufgelaufenenZinsen im Betrage von ..... 42 „ 90 „
zugeflossensind, so daß sie am Ende des Rechnungsjahres einen bei der__________________
Landesbank deponierten Bestand von ............. 2682 M. 90 Pf.
hatte.

0. Allgemeine Jinanzvernmttung.

Rechnungslegung.
Das Ergebnis des Finalabschlussesbei dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwal-

tung der Rheiuprovinz für das Rechnungsjahr 1903 war folgendes:
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Titel. Nr. Einnahme.

I. Annahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre .........

I. l 2. KaufendeVerwaltung.

^. AllgemeineDotationsrente des Staates.
Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30. April 1873

und 8. Juli 1875........... .

L. Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke.
Dotationsrente für das Hebammenwesen(§ 12 des Gesetzes

vom 8. Juli 1875)............
Dotationsrentefür die Hebammen-Lehranstaltzu Culn (ß 13

daselbst)................
Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§ 14

daselbst).................
Dotationsrente für die StratzenuerwciltungO 20 daselbst)
Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 1, 4 und 5 des Ge¬

setzes vom 2. Juni 1902, betreffend die Überweisung
weitererDotationsrentenan die Provinzialverbände,bezw.
der Allerhöchsten Verordnungvom 22. Juni 1902 . .

Dotationsrente nach Maßgabe der §Z 9 und 10 desselben
Gesetzes................

Rente des Staates für Übernahmeder sogenanntenVeck-
mann'scheuStraße ............

Rente des Staates für Übernahmeder sogenanntenKlinker-
Aktienstraße bei Cranenburg .........

Anteil an der Staatsrente des ProvinzialuerbandesWest¬
falen für die Unterhaltung der Straßenstreckein der
GemeindeObcrbonsfeld ...........

Summe Titel I li

Betrag
nach dem

Haupl'Knus-
lMtsplan.

^.

1756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350

50

2 828 223 50

Betrag
nach der
Vechnung
für 1903.

^

792 095

1 756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350

2 828 223

83

50

50
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

792 095 83

weniger
Bemerkungen.

Der am Jahresschlüsse 1902 verbliebene Bestand betrug:
1. Mehreinnahmen an Provinzialabgaben.......700 722 M. 11 Pf.
2. „ aus den Zinsüberschüssen der Landesbank

für 1902.................100 000 „ - „
3. Rückzahlung der Industrie- und Gewerbcausstcllung Düssel¬

dorf 1902.................100000 „ — „
4. Bestand aus der Dotationsrente nach dem Gesetz vom

2. Juni 1902................ 19 626 „ 67 „
Summe 920 348 M. 78 Pf.

Im Rechnungsjahre 1903 ist hiervon abgesetztbezw. veraus¬
gabt wordeu:
1. Erstattungen von Provinzialabgaben an die Kreise Dann,

Moers, Saarbrücken, Kreuznachund Solingen infolgeUrteils
des Obcrverwaltuugsgerichts vom 15. Dezember 1903, ferner
an die Stadtkreise Essen und Solingen infolge Steuer-Rekla¬
mationen, zufammen ......28 252 M. 95 Pf.

2. Aus der Rückzahlung der Ausstellung
an die Städte Elberfeld l
und Essen .....50000 M.
und an den Museums»
Vaufonds Trier . . . 50 000 „

100000 „ — „
128 252 „ 95 „

fo daß noch ein Bestand verbleibt von........792 095 M. 83 Pf.
und zwar: a. 672 469 M. 16 Pf. zur Verfügung des Prouinziallandtags stehende

Wehreinnahmen an Provinzialabgaben,
b. 100 000 „ — „ desgl. Iinsüberfchüssc der Landesbank,
u. 19 626 „ 67 „ wie vor zu 4.

Summe 792 «95 M. 83 M.

Von dem Bestand zu a ist für 1903 in Abzug zu bring eu die Mindereinnahme
an Provinzialabgaben Titel II Nr. 4 und 5 mit . . . . 444 948 M . 19 Pf.
Bleibt zur Verfügung des Provinziallandtags an Mehrein¬
nahmen an Provinzialabgaben...........227 520 M. 97 Pf.

Es tritt hinzu zu d
Die Mehreinnahmen aus dem Zinsgewinn der Landesbank
(Titel IV 1) 200 000 ^............. 300
Summe zur Verfügung des Prouinziallandtags.....527 520 M. 9? Pf.
und der Bestand aus der laufenden Verwaltung (Seite 55) 15037 M. 96 Pf.
zn e. Zum Bestände aus der Dotationsrente nach dem Ge¬

setz vom 2. Juni 1902 tritt hinzu: Der nicht verwen¬
dete Betrag in 1903 (Titel I Nr. 5 der Ausgabe)
-- 14 886 M. 33 Pf., in Summe.......34 513 M. - Pf.

6
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Titel. Nr.

II.

III.

IV.

Ginnahme.

2
3

1

2

Plovinzilllllbgllben.
Für Verkehrsanlagcnbezw. zur Verwaltung und Unter¬

haltung der früheren Beznksstraßen:
a) zur Deckung der ordentlichenAusgaben.....
d) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . . .

Zur Deckung der Kosten des Landarmcnwcsensauf Grund

««^.«»om ^M^ .......
Zur Deckungder Kosten der erweitertenArmenpflegeauf

Grund des Gesetzes vom 11. Juni 1891 .....
Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für

allgemeineZwecke der Provinzialverwaltung ....

Aus den Mehreinnahmenan Provinzialabgaben in den
früherenJahren .............

Summe Titel II

LediglichdurchlaufendePosten.
Kleisrente (§ 1 des Gesetzesvom 30. April 1873 und

§ 26 des Gesetzes vom 8. Juli 1875) ......

Einnahme von Nebenfonds.
Zinsen des Stamm- und Reservefondsder Landesbankder

Rheinprovinzvon 6 000 000 M. sowie Anteil an den
Zinsüberschüssen der Landesbank ........

Zinsgewinn des RheinischenMeliorationsfonds ....
Überschüsseder RheinischenPiovinzial-Feuer-Versicherungs-

anstalt ................
Summe Titel IV

Verschiedene Einnahmen.
Zinsenvon vorübergehendangelegtenBeständender Zentral¬

fonds ................
Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung . . .

Summe Titel V

Betrag
nach dem

Kaupt-Mus-
haUsplan.

3 003 350
290 000

1403 500

988158

1 024 991 6?

Betrag
»ach der
Uechnung
filr 1803.

:ü)

6 710 000 —

221 900
6 931900

333 411

564 000

52 000

120 000
736 000

18 500
129

18 629
50
50

3 003 350
290 000

1 403 500

988 158

801943
6 486 951

6 486 951

333 411

764 000

52104

240 000
1056104

10 734
1025

11759

48
81

81

I!

11

82

82
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

Bemerkungen.!
mehr weniger

—
—

223 048 IN

Nach dem Hanpt-Haushaltsplan für 1903 sind 11 7» des berichtigten Staatsstcuer-Solls
als Provinzialabgaben zu erheben, Das berichtigte Staatssteucr-Soll für 1903 be¬
trug nach den eingereichten Nachweisungen 59151891 M, 06 Pf, wovon unter
Freilassung des Kreises Wctzlar von der Abgabe für Vcrkehrsanlagen erhoben

Infolge nachträglicher Veranlagung eines Censitcn im Kreise
Moers wurden noch erhoben .... 3344 M. — Pf.
dagegen wurde infolge Berichtigungen
und Steuer-Reklamationeu erstattet:

dem Krcife
SolingcU'Laud . . 124 M. 05 Pf.
Ruhrort .... 814 „ — „
M. Gladbach-Stndt . 1637 „ 01 „
CölwÜand .... 927 „ 36 „

3 502 .. 42 „
— 223 048

221 900

19

Der Betrag ist uou den Mehreinnahmen an Provinzialabgaben in Abzug gebracht (vgl.
— — 444 948 10 Bemerkung Seite 1).

Vergl. Titel III der Ausgabe.

200 000

104

120 000

II

— — Zu vergl. Titel IV der Ausgabe.
Der Mehrbetrag von 200 000 M, ist zur Verfügung des Provinziallandtages.

Durchlaufend, vergl. Titel IV Nr. 4 der Ausgabe.

Dcsgl. vergl. Titel IV Nr. 7 der Ausgabe.

320 104 11 — —

895 50
7 765 18 Die Zinseueinnahme betrug nnr 10734 M. 82 Pf.

Die Mehreinnahme durch Eiuzichuug der Kaution der Firma Erwin Peter für Hcr-

895 50 7 765 18 stellnng des Geländers am Kaifcr Wilhelm-Denkmal,

6 869>68
!

ß*
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Titel. Nr, Ginnahme.

Wiederholung.
Bestand ans dem Vorjahre ..........

I. H,. AllgemeineDotationsrente des Staates .......
L, Dotationsrentedes Staates für bestimmteZwecke . . ,

II. Provinzialabgaben .............
III. DurchlaufendePosten ............
IV. Einnahmenvon Nebenfonds ..........
V. VerschiedeneEinnahmen............

Summe der Einnahmen

II. Ausgabe.

KaufendeVerwaltung.

Auf der Totationsrente ruhendeAusgabe-Verpflichtungen.

H. Mit der Dotationsrente von der Königlichen
Staatsregierung überwiesen.

1 Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen .
2 Rente an die katholischenArmen in Werden in Geld und

Naturalien ...............
3 Rente an die Rettungsanstalt in Düsselthal .....
4 Rente für die Armen in Kettwig........
5 Teil der Dotationsrentenach dem Gesetze vom 2. Juni 1902

bezw. der AllerhöchstenVerordnungvom 22. Juni 1902,
welcher zur Unterstützungleistungsschwacher Kreise und
Gemeindenzu verwendenist .........

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
Provinziallandtages (Verh. S. 37).

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung50 000 M. .
Summe Titel I

Betrag
nach dem

Daupl-Daus-
IMtsplan.

^.

1756 736
2 828 223
6 931900

333411
736 000

18 629
12 604 900

2 450
900
100

431883

435 358

50

50

33

33

Zetrag
nach der
Vechnung
für 1803.

792 095
1 756 736
2 828 223
6 486 951

333 411
1 056 104

11759

83

50
81

11
82

13 265 282 0?

25

2 325
900
100

416 99?

420 34?

21

21
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

Bemerkungen.
mehr weniger

792 095

320 104

85.!

11

444 948

6 869

10

08
1112199 94 45181? 87

660 382>0? ^

— —

124

14 886

79

33

Die Rente wird nach den Martini-Durchschnittsmarktpreisenberechnet.

Es ist verwendet im Einvernehmenmit dem Herrn Oder-Präsidenten:
». für Armen-und Wegezwecke nach dem Nerteilungsvlan.... 270 757 M.
!>. zu Verbcsserungen im Wegewesen au den Fonds zu Unterstützungen

des Kreis- und Gemeindcwegebaues überwiesen....... 146240 „
woselbstauch die Verwendungnachgewiesenwird (vcrgl. S, 58)

Summe 416 997 M.
Der nicht verausgabteBetrag wird auf 1904 übertragen.

— — 15011 12
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Titel, l Nl,

II.

Ausgabe.

Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungen
aus Prooinzilllmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Pro«
vinzialausschussesund der Provinzial-Zentralverwaltungs-
behörde ................

An den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,Witwen-
und Waisengeldern ............

Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬
lichenAusgabenfür die bei der Landesversicherungscmstalt
„Rhcinprovinz"beschäftigten Provinzialbeamten . , .

Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Genossen-
schllftsvorstandesder Rheinischen landwirtschaftlichen Ve-
rufsgenossenschaft.............

Haushaltsplan über die Verwaltnngskostender Rheinischen
Piovinzial-Feuer-Versicheiungsanstlllt.......

Haushaltsplan über die Verwaltungslostender Landesbank
der Rheinprovinz .............

An die Haushaltspläneder Provinzial-Taubstummenanstalten:
^. der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen . . .
L. „ „ „ .. Vrühl. . . .
0. „ „ „ „ Elberfeld. . .
0. „ „ „ „ Essen ....

N. „ „ „ „ Kempen . . .
I?. „ „ „ „ Neuwied. . .
6. „ „ „ „ Trier....
II. „ „ « „ Culn ....
^. Über die Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung:c.

Summe für das Taubstummenwesen

^.. An den Haushaltsplan der Provinzial-Vlindenanstalt
zu Düren (Elisabethstiftung) .........

L. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter-
richtsanstllltzu Neuwied(AugusteVictoria-Haus) . .

O. Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Blindenwesen
Zu übertragen

Betrag
nach dem

Kmipt-ZailS'
lMltSplllN.

321400

160 319 >!^

43 540
33 710
43 030

23 790
55 200
41980
37 190
50 000

328 440

83 000

45 990

128 990

939 059MI

Betrag
nach der

Rechnung
für 1903.

321 266

160 319

82

43

39 451
30 619
46 026

22 051
54 653
42 020
37 721
50 000

32
28
14

80
71
81
73

322 544!—

81778

45 255

92

92

127 034!84

931165 88
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger

2 996

40
531

14

3 568!68

133 1«

4 088
3 090

1738
546

9 463!89

5 895>21

1221

734

1955

6 762

08

0«

16

47

Bemerkungen.

Der Fonds hat einen Bestand von 222638 M, 68 Pf., welcher demselben mit Rücksicht
auf die Beteiligung der eiuzelncn Iustitute an diesem Überschusfcund die Steigerung
der Ansprüche an diefen Fonds belassen bleibt.

Erfparniffe durch Wcchfel in den Lehrerstellen und an Pflegelosten.
Ersparnisse in der Beköstigung der Zöglinge.
Der Mehrzuschuß durch Mindereinnahmen aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung welche von

der Anstalt Aachen um diesen Betrag in Anspruch genommen wurde.
Durch Abgang von Zöglingen und kleinere Ersparnisse an einzelnen Fonds.
Ersparnisse durch kleine Minderausgaben bei einzelnen Fonds.

^ Die Mehrzuschüssewaren durch bauliche Einrichtungen und Veränderungen erforderlich.

Die Minderausgabe durch Erfparnisfe an den Wegekosten.

Desgleichen.
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Betrag Betrag
nach dem nach der

Titel, 9tr. Ausgabe. Haupt-Daus-
lialtsplan.

Vechnung
für 1903.

II.
9

Übertrag
An den Haushaltsplan über das Hebammenwesen,ein¬

schließlichder Piovinzilll-Hebammm-Lehillnstaltzu Cöln:

939 059 43 931165 88

^,. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen . 1930 — 1852 —

L. Für die Provinzial-Hebammen-Lehranstaltzu Cöln . 56 950 — 75 074 53

10 An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorge¬
erziehung Minderjährigerin Gemäßheitdes Gesetzes vom
2. Juli 1900.............. 282 400 — 310 286 16

11 An den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstlllten,sowie über die Kosten
der Unterbringungund des Unterhalts von Epileptikern,

9 000 — 9 000 —

12 An die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflege-
cmstlllten und zwar: ______^.

^,. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach . 23 500 — 6 578 10
L. „ „ „ „ „ „ Bonn . . 30 550 — — —

c>, „ „ „ „ „ „ Düren . . 39100 — 20 778 32
I). „ „ „ „ „ „ Galkhausen. 12 050 — 3 944 46
I<I „ „ „ „ „ „ Grafenberg . 4 900 — — —

^- ., ,, „ .. .. „ Merzig . .
Aus deu Ersparnissenan Zuschüssen werden

35 150 2 795 78
34 096 66

1. an den AllgemeinenBaufondsüberwiesen73 835,12 M.
2. zur Deckungdes Mehrzuschussesfür die

erweiterte Armenpflege(Tit. II. 15)

145 250

111153 34

Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten 145 250 —
13 An den Haushaltsplan über die Verwaltungdes Landarmen¬

wesens.
Es sollenentnommenweiden:

a) aus der Dotationsrentenach dem Gesetz
vom 2. Juni 1902......130 500 M

I») aus lden Provinzialabgaben.... 1 403 500 „ 1 534 000 1484 000 —

(Iu vergl. Titel I Nr. 5 und Titel! II Nr. 2 der Einnahme.)
14 Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-

breitsteinerallgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds).
Zu übertragen

— — —

2 968 679 43 2 956 628 57
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

18124 53

6??l

78

4?

18 04653

27 886 1«

111153 34

16 921
30 550
18321
8105
4 900

32 354
111153

Der Wehrzuschuß ist erforderlich geworden durch die höhere Frequenz der Anstalt und
der damit verbundenen höheren allgemeinen Ausgaben.

Die Mehrkosten sind durch deu Zuwachs an Fürsorgezöglingen hervorgerufen. Der
44. Rheinische Prouinziallandtag genehmigte die Entnahme dieser Mehrkosten(event!,)
aus den Überschüssenan Provinzialabgaben.

Der Fonds hat einen Bestand von 7 M. 81 Pf. behalten, welcher in das Jahr 1904
übertragen wurde.

Die Überschüsseder eiuzcluen Anstalten sind in der Hauptsache aus der starken Über-
beleguug der Anstalten und durch höhere Ertragnisse im Landwirtschaftsbetriebe er¬
zielt worden.

Die Anstalt hat außerdem einen Überschuß von 9 340 M, 45 Pf., welcher dem Allge¬
meinen Vnnfonds zugeführt wurde.

Außerdem ist ein Überschuß vou 32 924 M. 81 Pf. erzielt worden, welcher dem Allge¬
meinen Vaufouds überwiefeu wurde.

45 932 69 57 983 55

Die cigcuenEinnahmen beim Laudarmenwesen haben sich um ..... 22 297 M.
erhöht, wahrend an Iahlungen für Landarme........ 27 720 „
weniger zu leisten waren, so daß sich rund.......... 50000 M.
Minderzuschuß ergab.
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> Betrag Betrag
nach dem nach der

Titel. Nr. Ausgabe. Dmipt-Dmis-
Iialtsptan.

Atchmmg
fllr 1903.

II.
15

Übertrag
An den Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf

Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.
Es sollen entnommenwerden:

«,) aus der Dotationsrente nach dem
Gesetze vom 2. Juni 1902 ... 85 441,6? M.

2 968 679 43 2 956 628 5?

d) aus den Provinzialabgaben ... 988158,33 „ 1 073 600 — 1110918 22
(Zu vergl. Titel I Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Ausgabe.)
Aus den Überschüssender Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltenzur

16
— 37 318 ?^

An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu 1 073 600 —

139 700 — 139 700 —

1? Haushaltsplan des Lcmdarmenhanseszu Trier .... — — — —

18 An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungscnbeitenin

4 700 — 4 700 —

19 An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:
1. Dotationsrenten für die Straßenzwecke2161896 M.

(einschl. 93 713 M. gemäß 8§ 9 und 10 des
Gesetzes,betreffenddie Überweifungweiterer
Dotationsrentcnan die Provinzialverbände,
vom 2. Juni 1902).

2. Aus der allgemeinen Dotationsrentedes

3. Provinzialabgabenzur Verwaltungund
Unterhaltung der früheren Bezirks¬
straßen ..........3 293 350 „ 5 895 246 5 895 246 —

(Zu vergl. Titel I Nr. 1, 4, 6, 7, 8, 9 und Titel II Nr. 1 der
Einnahme.)

20 An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichenAngelegenheiten.

Es ist zu entnehmen:
») aus der Dotationsrente, Titel I L.

Nr. 3 der Einnahme dieses Haus¬
haltsplanes ........12 600,— M.

I)) aus der Provinzialabgabe... .331 962,08 „ 344 562 - 344 562 08

Zu übertragen 10 426 48? 51 10 414 436 65
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

45 932 69

37 318

— 37 318

45 932

^2

^

69 57 983

Der Mchrzuschuß, welcher aus den Überfchüfsender Proviuzial-Heil- und Pflegeanstalten
gedeckt wird, ist notwendig geworden durch vermehrte Pflegekosten infolge Ver¬
größerung der Krauteuzahl.

Eiu verbliebener Bestaub vou 1437 M. 11 Pf. ist der Anstalt zur Vergrößerung der
Materialienbestände belassen worden,

Vergl. Bemerkung Nr. 2 am Schluß.

Eiu verbliebener Bestand von 473 M. 40 Pf, ist entsprechendder Bemerkung am Schluß
des betreffenden Haushaltsplans dem allgemeinen Baufonds überwiesen worden.

Die Bestände der Fonds der Straßenverwaltung werden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertragen,

55
Die am Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden zur Verwendung in das folgende

Jahr übertragen.

7.
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Titel,

II.

III.

IV.

V.

Nr.

21

6
?

1
2

Ausgabe.

Übertrag
Haushaltsplan für die Verwaltungder Fonds zur Gewährung

von Viehentschädigungcn ...... , .....
Summe Titel II

Lediglich durchlaufendePosten.
Abführungder Kreisrentean die Landkreiseder Provinz .

Ausgaben aus Titel I V der Einnahme.
An den Haushaltsplan zur Förderungvon Kunst und Wissen¬

schaft .................
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzial-

museenin Bonn und Trier .........
Hiervon ab: Erstattung der durch die umfangreichenAusgaben

der Erforschung von Trier und ein noch vorhandenes Defizit aus
1802 entstandenen Mehrausgaben aus Titel V Nr, 5 diefes Haus¬
haltsplanes.

An den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke ....
Zinsgewinn des Mcliorationsfonds,zu überwcifenan den

Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten ...........

Für Meliorationenund Aufbesserung der landwirtschaftlichen
Verhältnissein den Gebirgsgegendenund in dem land¬
wirtschaftlichzurückgebliebenenTeil der Provinz, zu über¬
weisenwie vor .............

Zur Verfügungdes Provinziallaudtags (Standefonds) . .
Zur Verwendungaus den Überschüssendes Reservefondsder

Provinzial-Feuer-Versicherungsanstaltfür gemeinnützige
zugleich die Interefsen der Versicherungsanstaltfördernde
Zwecke auf Beschlußfassung des Provinzialausschusses

Summe Titel IV

Verschiedene Ausgaben.
Zur Verziusuugund Tilgungder alten Irrcnanstalts-Vauschuld
Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckung der vor¬

läufigenKosten der von dem 39., 40, und 41.Provinzinl-
landtage beschlossenenBauten «. aufzunehmendenAnleihe

Zu übertragen

Betrag
nach dem

Dmipt-Daus-
lialtsutan.

10 426 48?

10 426 48?

333411

26 000

24 500

122 000

52 000

301500
90 000

120 000

736 000

250 000

325 000

575 000

5,1

51

Betrag
nach der
Vechnung
für 1903.

10 414 436

10 414 436

333 411

26 000

25 740
- 1240
24 500

122 000

52104

301500
90 000

240 000

856104<11

65

60
60

I,

250 000

311 11? 66

561 11?!—
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

SemerKungen.
mehr weniger

45 932 !>!' 57 983 55

45 932 «M 57 983 55

12 050>86

- !-

1240
— 1240

«10
<!0

— —

Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständedieses Titels werden zur Verwendungin
das folgende Jahr übertragen.

104

120 000

lt

......

Vergl. Titel IV Nr. 2 der Einnahme.

Vcrgl. Titel IV Nr. 3 der Einnahme.
120104 ll — ^

— —

13 882 :!<!

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüssenoch 4 222 362 M. 83 Pf.

Die Anleiheschuldbetrügt am Jahresschlüsse5 909 726 M. 31 Ps.
— 13 882 ^
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Titel. Nr. Ausgabe.

V. Übertrag
Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 2. Anleihe zunächst

zu deckenden Kosten der von dem 39., 40., 41. und
42. ProvinziallandtagebeschlossenenBauten ....

Zur Verfügung des Provinzialausschussesfür unvorher¬
gesehene Ausgaben ............

An Zinsen für die zur Bestreitungder laufendenAusgaben
von der LandesbankentnommenenVorschüsse, sowie zu
außergewöhnlichen Ausgaben:c.........

Summe Titel V

Betrag
nach dem

Haupt-Daus-
hllltsplan.

4.

Wiederholung.

I. Auf der Dotationsrente ruhende Nusgabeverpflichtnngcn.
Zuschüsse an die einzelnen Anstaltenund Verwaltungenaus

Provinzialmitteln .............
III. DurchlaufendePosten ............
IV. Ausgaben aus Titel IV der Einnahme.......
V. VerschiedeneAnsgaben ........... .

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Bleibt Bestand

575 000

70 000

25 000

3 643 I«

Betrag
nach der
Uechnung
für 1903.

<t-
56111?

68 155

25 000

9 638
673 64316

435 358

10 426 48?
333 411
736 000
673 643

12 604 900

12 604 900

üü

5!

>6

663 911

420 34?

10 414 436
333 411
856 104
663 911

12 688210

13 265282

66

01
1?

21

65

11
1?
14

577 071
0?
93
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

5 994
5 994 85

«5

Weniger

13 882

1844

15 726 84

34

s>s»

120 104 1!

9 73199

15011

12 050

9 731
12010411

83 310ll4
660 382 0?

36 793

577 07193

Bemerkungen.

Die aufgenommenen Vorschüssebetragen am Jahresschlüsse 3152 633 M. 12 Pf.

Über den Fonds wird besonders Rechnung gelesst. Der am Jahresschlüsse verbliebene
Bestand von 94 310 M, 59 Pf., welcher indeß noch mit verschiedenenVcwilligungcn
belastet ist, ist auf 1904 übertragen worden.

Es sind hier verausgabt:
1. für die laufende Unterhaltung des Kaiserdcnkmals . . . . 1163 M. 02 Pf.
2. für die besonderen Reparaturen am Standbildc ?c.....2571 „ 11 „
3. Besoldung, Dienstkleidung und Umzug des Wärters ... 985 „ 78 „
4. tzaftpstichtverfichcruugspramie der Provinzialuerwaltung auf

weitere 5 Jahre...............3 67? „ 50 „
5. Erstattung der Mehrausgabe bei den Mnfeen . . . . 1240 „ 60 „

(vergl. Titel IV Nr. 2 der Ausgabe). ------------------------
zufammc» 9 638 W. 01 Pf.

Die Überfchreitung des Ausgabctitels V Nr. 5 ist in der Sitzung des Proviuzial»
ausschusses vom 3. August 1904 vorläufig geuchmigt worden.

Dieser Bestand wird auf das Rechuuugsjahr 1904 übertrage« und zwar:
1. Als zur Verfügung des Prouiuziallandtages stehend:

a) Mehreinnahmen an Provinzinlabgaben.......227 520 M. 97 Pf.
(Vergl. Bemerkung zu Titel „Bestand"),

b) Mehreinnahmen aus dcu Iiusüberschüsseu der Landeslmnt . 300 000 „ — „
(Vergl. Bemerkung zu Titel „Bestand" und Titel IV 1

d" Einnahme.) Summe 527 520 M. 97 Pf.
Hieraus sind zu reserviercu zur Deckungder gegen den Staat
berechneten,von diesem bestrittenen zwei Drittel der Verwal-
tnngstosten der Fürsorgeerziehung aus den
Jahren 1901 bis 1904.........243 400 M.

Außerdem sind noch zu decken:
ll) der vom 43. Provinziallcmdtag befchlosscne

Zuschuß zur Siegregulierung mit ... . 230000 „
d) die vom 44. Provinzicillllndtag bewilligte Bei¬

hilfe zur Rettung des Sicbcngebirges mit . 120000 „
2. Bestand zur Verwendung in 1904 aus der Dotationsrcnte

nach dem Gesetzvom 2. Juni 1902.........34513 „ - „
(vergl. Bemerkung zu Titel „Bestand" und Titel I Nr. 5
der Ausgabe.)

3. Bestand aus der laufende« Verwaltung zur Verfügung des
Proviuziallllndtags...............15 03? „ 96 „
(vergl. folgende Seite) -----------------------------

Summe wie nebenstehend 577 071 M. 93 Pf.
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1. Erläuterung der laufenden Ausgaben für das Rechnungsjahr 1903.

Des
Haushalts¬

plans
Titel Nr.

Wehr-
Einnahmen.

Minder-
Ginnahmen.

V.

I.
II.

V.

2
1
?
8
9

10
13
2

3
5

^ Einnahme.
Zinsen von vorübergehendangelegten Beständen ....
Unvorhergesehene Einnahmen ..........

Bleibt Mindereinnahme

v. Ausgabe.
Rente an die katholischen Armen in Werden .....
Haushaltsplan des Provinziallandtags:c .......

„ für das Tllubstummenwesen .....
„ „ „ Blindenwesen .......
„ „ die Hebammenlehranstaltzu Cöln . .
„ „ „ FürsorgeerziehungMinderjähriger .
„ „ das Lllndarmenwesei, ......

Zur Verzinsungder vom 39., 40. und 41. Provinzialland-
tagc genehmigten(6 Millionen) Anleihe .....

Zur Verzinsungder 2. (8 Millionen) Anleihe ....
Zinsen für Vorschüsse:c ............

Summe

Bleibt Minderausgabe
Hiervon ab die Mindereinnahme

Bleibt Bestand der laufenden Verwaltung

895
7 765

5,0
18

Wehr-
Ausgaben.

18 046
27 886

5 994
51907 54

6 869168

Windei»
Ausgaben.

124
133

5 895
1955

50 000

13 882
1844

79
18
21
16

34
50

73 835 18

2192?
6 869

64
68

15 037 96
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2. Das Lllndllrmenhlluszu Trier hat in 1903 einen Überschuß von 3400 M. 78 Pf., welcher
dem bei der Landesbank zu 2'/- °/n Zinsen hinterlegten Reservefondsder Anstalt zugeführt ist.
Dieser erreicht damit die Höhe von 22 999 M. 29 Pf., ist jedoch z. Zt. belastet durch eine
Bewilligung von 4000 M. für Fassadenanstrichund Verbesserungder Kuchküchc.Außerdem
hat das Landarmeuhllus einen eisernenBestand von 12 000 M.

3 Her Allgemeine Baufonds hatte an Einnahmen in 1903:
a) Bestand aus 1902 ................114 343 M. 01 Pf.
K) Einnahme aus den erzielten Überschüssen der Provinzial-Heil- und

Pflegeanstlllten — vergl. Titel II Nr. 12 —......-. 116100 „ 38 ,.
c) Ersparnis bei dem Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeitenin den Provinzial-
anstalten — vergl. Titel II Nr. 18 —......... 473 „ 40 „

ä) Ersparnisseder Heil- und Pflegeanstlllten bei dem Titel für bauliche
Unterhaltung in 1903 ............... 2 858 „ 60 „

s) Erlös für eine an die Stadt Andernach abgetreteneKanalleitung
der Heil- und Pflegeanstalt Andernach ........ 3 000 „ — „

Summe 236 775 M. 39 Pf.

An Ausgaben.
a) Für verschiedene Bauausführungen ........... 1 576 M. 10 Pf.
d) Reisebeihilfefür die Verwalter der Heil- und PflegeanstaltenGrafen¬

berg und Mcrzig laut Beschluß des Provinzialausschussesvom
21. Juli 1903................. 1000 „ — „

o) Für Grunderwerb bei der Anstalt Bonn......... 30 910 „ 12 „
Summe 33 486 M. 22 Pf.

Bleibt Bestand 203 289 M^l?"Pst
Hierauf lasten am Schlüsse des Rechnungsjahres 1903 Bewilligungenfür verschiedene

Bauausführungen mit rund 12 300 M.

4. Die Darlehnsschuld des Gutes Fichtenhain, welches die Verzinsung und Tilgung selbst trägt,
beträgt 398 500 M.

5. Die von der Provinzialstraßen-Verwaltung auf Grund der Beschlüsse des 42. und 43. Provinzial-
landtags bei der Landcsbcmkerhobeneu Anleihen stellen sich an: Jahresschlüsse auf folgende
Beträge:
Anleihe ^ (2 000 000 M.) zur Herstellungvon Kleinpflaster . . . 1 620 565 M. 53 Pf.

„ L (1 231195 M.) zu größeren Neu- und Umpflasterungen,
Brüäenbauten:c ............... 1231195 „ — „

0 (2 400 000 M.) Ausführung von Großpflllster :c. . . . 1120 314 „ 02 „
„ v (532 000 M.) Beseitigungvon Frostschäden ..... 532 000 „ — „
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Verteilungder auf Grund des Dotationsgesetzesvom 2. Juni 1902
für das Rechnungsjahr 1903 Verwiesenen Staatsrenten.

Ende 1902 verblieb ein Bestand von...........
Einnahme für 1903................

Summe
Hieraus wurde überwiesen:

a) nach ß 5 des Gesetzes zur Erleichterung der eigenen Armenlasten
i/g und zwar:
1. An den Hanshaltsplan für das Landarmen-

Wesen ............130 500 M. — Pf.
2. An den Haushaltsplan für die erweiterte

Armenpflege .......... 85 441 „ 6? „

K) nach 8 9 und 10 des Gesetzes an den Haushaltsplan der Provinzial-
straßen-Vcrwaltung für den Neubau und die Unterhaltung von
Kunststraßen ..................

Bleiben zur Verteilung nach § 5 Abs. 3 des Gesetzes .
Von diesem Betrage wurden auf Grund der nach § 12 Abs. 2

des Gesetzes festgesetztenGrundsätze im Einvernehmen mit dem Herrn
Ober-Präsidenten verteilt:
1. für Armen- und Wegezwecke

an 35 Gemeinden des RegierungsbezirksAachen. . 34134 M.
„ 200 „ „ ,. Eoblenz . 73 660 „
„ 35 .. „ „ Coln . . 57 35? „
„ 12 .. .. .. Düsseldorf. 19 255 ..
„ 199 „ „ ,. Trier . , 86 351 „

Summe 270 75? M.
2. Zur Verbesserung im Wegewesen

an 10 Gemeinden des Regierungsbezirks Aachen . . 24 760 M.
,. 6 .. „ „ Eoblenz. . 63 310 ,.
.. 11 ,. .. .. Ciiln. . . 26 080 „
., 3 ., .. .. Düsseldorf . 9 420 ..
,. 6 ., .. ,. Trier . . 22 670 .,

Summ e 146 240 M.

Summe 1 und 2

Die Beträge zu 1. wurden den betreffenden Gemeinden durch
Vermittelung der Kreiskommunalkassen ausgezahlt; die Beträge zu 2
an den Haushaltsplan über die Unterstützung des Kreis- und Gemeinde-
wegcbaucs überwiesen, wo sie nach Maßgabe der Fertigstellung des
betreffenden Wegebaues zur Auszahlung gelangen.

Es bleiben übrig
welche auf das Rechnungsjahr 1904 übertragen wurden.

Rente nach ß 4
des Gesetzes

^ ,4

19 626
647 825
667 451 U?

215 941

451510

416 99?

<>?

ü?

34 513

Rentenüchßio
des Gesetzes

93 713

93 713

93 713
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Verteilungder Provinzialabgaben.

Zufolge des vom 43. RheinischenProvinziallandtage genehmigtenHaupt-Haushaltsplcmcs
für das Rechnungsjahr 1903 füllen für die im Wege der Provinzialabgabe aufzubringenden
Bedürfnisseder Provinzialverwaltung zur Deckung der Kosten des Landarmenwefens,der erweiterten
Armenpflege, zur Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen sowie zur Ergänzung der allgemeinen
Dotatiousrcnte bezw. für allgemeine Zwecke 11«/» des berichtigtenStaatsstcuer-Sollaufkommens
erhoben werden.

Für Verkehiscmlagcnbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksstraßcu
sind nach dem erwähnten Haupt-Haushaltsplan 3 293 350 M. zu erheben. Zu dieser Abgabe hat
der Kreis Wetzlar auf Grund des § 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffend die
Vereinigung der in der Rheinprovinz bestehenden Bezirksstraßenfondsund der Fonds zur Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßenfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, während
dieser Kreis zu den übrigen Provinzinlabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise
beitragspflichtigist.

Der umstehenden Verteilung wurde das nach Maßgabe der §§ 106 und 10? der Provinzial-
ordnung vom 1, Juni 188? berichtigte Sollaustommcn an direkten Staatssteuern mit Ausschlußder
Gewerbesteuervom Hausiergewerbefür das Veranlagungsjahr 1903 zugrunde gelegt und sind hierin
gemäß Beschlusses des 41. RheinischenProvinziallandtags die fingierten Steuern für Einkommen
unter 900 M. außer Betracht geblieben.

Entsprechendden Entscheidungen des Oberverwaltungsgerichtsvom 15. Dezember 1903 und
5. Januar 1904 sind bei der Feststellung des Steuersolls die Einkommensteuerndes Fiskus von
seinem Einkommen aus Grundbesitz, Gewerbe-und Bergbaubetriebbei den Landkreisen außer Betracht
geblieben,bei den Stadtkreisen dagegen angerechnet.

Nr.

Berichtigtes
Solllluftommen

an direkten
Staatssteucrn

für 1903.

Nach dem Beschlusse
des Provinziallandtags

11°/«!llsProvinziMl,glll>e,
worin für Verkehrs-

anlagen 328335N M. oder
5,«°/u enthalten sind.

I. RegierungsbezirkAachen.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

Aachen Stadt
„ Land

Düren . .
Erkelenz. .
Eupen . .
Geilenkirchen
Heinsberg .
Iülich . .
Malmedy .
Montjoie .
Schleiden .

Summe

2 295 372 31 252 490 95
1 088 144 — 119 695 84

990 719 61 108 979 16
240 653 33 26 471 8?
200 250 52 22 027 56
14? 701 8? 16 24? 20
140 382 30 15 442 05
338138 85 37195 27
152 218 8? 16 744 08
63 853 18 7 023 85

174 04? 9? 19145 28
5 831482 81 641 463 11
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Nr.

Berichtigtes
Sollauftommen

an direkten
Staatsstcucrn

für 1903.

Nach dem Veschlnsse
des Provinziallandtags

11°/« als ProuinziallllMbe,
worin für Verkehrs-

anlagen 3293350 M, oder
5,» "/<, enthalten sind.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14

II. RegierungsbezirkCoblenz.

Adenau . . .
Ahrwcilcr . .
Altenkirchen
Coblenz Stadt

„ Land.
Cochem . . .
Kreuznach . .
Mayen . . .
Meisenhcim
Neuwicd . .
St. Goar . .
Simmern . .
Wetzlar . . .
Zell . . . .

Summe

52 028 06 5 723 09
308 625 36 33 948 79
345 323 49 37 985 58
84? 445 9? 93219 06
33? 639 74 37140 3?
154 672 70 17014 —
660 495 44 72 654 50
414 89? 78 45 638 76

65 812 75 7 239 40
529 969 25 58 296 62
219 716 56 24168 82
136 400 06 15 004 01
349 960 45 18 89? 86
175 874 23 19 346 16

4 598 861 84 486 277 02

III. RegierungsbezirkCöln.

1 Bergheim .....
2 Bonn Stadt . . . .
3 „ Land . . . ,
4 Eöln Stadt . . . ,
5 „ Land ....
6 Euskirchen ....
7 Gummersbach ...
8 Mülheim a. Nh. Stadt
9 „ Land

10 Rheinbach ....
11 Sieg .......
12 Waldbroel .....
13 Wivperfürth . . . ,

Summe

402 073 23 44 228 05
1311244 79 144 236 93

714 767 78 78 624 46
7 408 891 49 814 978 06

809 521 15 89 047 33
390149 16 42 916 41
238 063 81 2618? 02
640 318 78 70 435 0?
351389 22 38 652 81
195 531 15 21508 43
670 342 46 73 73? 6?

73 481 23 8 082 93
107 936 10 11872 97

13313710 35 1 464 508 14
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Berichtigtes
Solllluftommen

an direkten
Staatssteuern

für 1903,

Nach dem Beschlusse
des Provinzinllmidtags

11°/°alsPlout,!zi»lal!glll'e,
worin für Verkehrs-

anlagen3293350 M. oder
5,° °/y enthalten sind.

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.

1 Barmen . . .
2 Cleve . . . .
3 Crefeld Stadt .
4 „ Land . ,
5 Duisburg . . .
6 Düsseldorf Stadt
? „ Land .
8 Elberfeld . . .
9 Essen Stadt . ,

10 „ Land . .
11 Geldern . . .
12 Gladbach Stadt .
13 „ Land .
14 Grevenbroich . .
15 Kempen . . .
16 Lennep . . . .
1? Mettmann . , .
18 Moers ....
19 Mülheim a. d. R.
20 Neuß . . . .
21 Oberhausen . .
22 Rees . . . .
23 Remscheid . . .
24 Ruhrort . . .
25 Solingen Stadt .
26 „ Land .

Summe

2 051101 96 225 621 22
494 051 46 54 345 66

1679 710 13 184 768 11
413 385 26 45 472 38

1367 243 24 150 396 76
3 998 355 48 439 819 10

859 45? 69 94 540 35
2 578 924 95 283 681 74
2 494 626 3? 274 408 90
2 552 098 87 280 730 88

346115 21 38 072 6?
750 497 61 82 554 74
911602 92 100 276 32
356 350 10 39198 51
631 338 56 69 44? 24
519161 19 5710? 73
810 956 16 89 205 18
622 654 75 68 492 02
994 024 05 109 342 64
641 535 63 70 568 92
608 39? 81 66 923 76
649 346 98 71428 1?
661956 9? 72 815 2?

1 725 506 78 189 805 74
506 292 2? 55 692 15
883 188 24 97150 71

30 10? 880 64 3 311866 8?

V. RegierungsbezirkTrier.

Bemkastel
Bitburg.
Daun
Merzig .

zu übertragen

214512 98 23 596 43
163192 98 17 951 23
79142 48 8 705 67

235 422 80 25 896 51
696 271 24 76149 84
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Nr. Kreis.

Berichtigtes
Solllluftommen

an direkten
Stlllltssteuern

für 1903.
^ .f.

Nach dein Beschlusse
des Prouinziallandtags

11°/° nlsPlMnzialllbgabe,
worin für Verkehrs-

anlagen 3 293 35« M. oder
5,° »/„ enthalten sind.

5
6
7
8
9

10
11
12
13

Uebertrag
Ottweiler ............
Prüm .............
Saarbrücken ...........
Saarburg ............
Saarlouis ............
St. Wendel...........
Trier Stadt...........

„ Land ...........
Wittlich .............

Summe

696 271
693 576

98 708
1897 081

161014
522 555
198 232
544 544
323 720
168 250

5 299 955

24
11
20
«8
5?
95.
IN
21
U2
33

76149
76 293
10 85?

208 679
17 711
57 481
21805
59 899
35 609
18 50?

42 582 995

84
37
90
01
60
15
55
86
2?
54
09

Zusammenstellung.
I.

II.
III.
IV.
V.

RegierungsbezirkAachen .
„ Coblenz .
„ Cöln . .

Düsseldorf
,, Trier . .

Summe

5 831482 81 641463 11
4 598 861 84 486 27? 02

13 313 710 35 1464 508 14
30107 880 64 3 311866 8?

5 299 955 42 582 995 09
59151891 06 6 487110 23

Das Gesamt-Sollllufkommender Provinz mit Ausschluß des Kreises Wetzlar betragt
58 801 930 M. 61 Pf.

Die Veröffentlichungder Verteilung hat nach Maßgabe des ß 111 der Provinzialordnung
durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

Revision der Kassenführung.

Die Kasse sowie die Buchführung der Landesbank sind am 29. März 1904 unangekündigt
revidiert worden. Die Revision hat keinen Anlaß zu Ausstellungengegeben.

Rentbar angelegte Fonds.

Die nachfolgende Nachweisunggibt über den Stand der am Schlüsse des Rechnungsjahres
1903 rentbar angelegten Bestände der einzelnen Fonds Aufschluß.
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Uachweisung
über den Stand der rentbar angelegten Beträge der einzelnen Fonds am Schlüsse

des Rechnungsjahres vom 1. April 1903 bis 31. März 1904.

(Nach dem Stande beim Finalabschluß am 18. Juli 1904.)
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Nr, Bezeichnung der rentlmr angelegten Fonds.

1 Peusionsfonds der Prouinzialbeamten...........
2 Lehrcrpenfionsfouds der landwirtschaftliche!!Schulen 2) Cleue , . .

b) Vitburg . .
3 Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds).....

Überschüsseder Provinzial-Feucr.'Verfichcruugsanstalt zur Verfügung
des Provinzilllllusschusses ..............

5 Fonds betreffend die Figurengruppe vor dem Ständehause ....
6 Reservefonds 2) der Witwen- und Waisenberforgungsanstalt der Kom-

munlllbeamten der Rhcinprovinz.......
v) der Ruhegehaltskllsseder Kreis» 7c. Kommunalverbande

Untcrstützungsfonds für entlassene Taubstninme ........
,, „ „ Blinde..........

9 Ientral-Hebamnien-Unterstützniigsfonds...........
IN Fürsorgeerziehung Minderjähriger............
11 Landarmenverwaltnug................
12 Stlllltsnebenfonds (Polizeistrafgelderfonds, Cölner Nebenfonds und

Ehrenbrcitstciner Armenfonds............
13 Unterstützung milder Stiftungen.............
14 Reservefonds des Landarmcnhauscs zu Trier........
15 Fonds für den Neuban von Provinzialstraßcn........
IN Fonds zur Unterstützung des Gemeinde und Kreis-Wegebaues . .
17 Sammelfonds der Provinzialstrnßen-Vcrwaltnng.......
18 Reservefonds der Provinzialstrahcn-Verwaltung........
19 Vichuersichcrungsfonds a) für Pferde...........

d) für Riudvich..........
20 Landwirtfchaftliche Fonds...............
21 Reservefonds der Rheinischen landwirtschaftlichen Vernfsgenossenfchaft

Summe

Außerdem find fönst hinterlegt:

Klcin-Stiftung zur Unterstützung pensionierter Vcamten und deren
Hinterbliebenen .................

23 Unterstützungsfonds für entlassene Irre..........

3 Pewan^'7"° / 'U'" 3"°^ der Fürsorge für Geisteskranke . .
26 Stiftung des Hülfsuercins für Geisteskranke im Regierungsbezirk

Düsseldorf ...................
2? Cüppcrs-, Ficth- und Kirfel-Stiftnngen zur Fürsorge für Taubstumme
28 Stiftung zur Weihuachtsbcscheruug für die Zöglinge der Taub¬

stummenanstalt zn Trier..............
Summe

3
Bei der

KandeslmnK
hinterlegt
um Tage des

Fincllllblchlusscs
(1», Il,!i 1W3),

172 300
72 993
25 370

100 000

310 000
5 700

2 345 900
40 000
79 200
86 200
13 000

3 261
4 503

735 100
24 200
19 598
27 000

500 000
57 000

130 000
263 462
738 376
917 575
48 055

6 718 799

11579

/ 1778

45 000
6 549

600

6 784 306

71

^

!,,',

67

4
Bei der

KllndesoanK
hinterlegt
cnn Tu«? des

ssnialMchllissl's
(18. Juli 1UU4),

172 300
72 993
25 370
60 000

290 000
5 700

2 717 900
122 500

79 315
86 200
13 000
11296

4 310

735 100
24 200
22 999
27 000

500 000
120 000
157 000
300 062
803 376

1104 478
139 978

7 595 081

2 682
11579

1778

45 000
8185

600
7 664 907

04
96

20

28

29

20
96
68
41
02

90
10
40

95

37
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5 6 7 8

Schuldner-
schreitmngen.

Dar-
bestünde.

Summe
der Spalten

4—6
Bemerkungen.

^e <5 ^ <5 ^ ^.

50 338 68 222 638 68 Von dem Barbestände werden noch 50000 M. deponiert.— — — — 72 993 04
— — — — 25 370 96
— — 22 154 20 82154 20

155 935 79 445 935 79 Der Fonds ist mit Bewilligungen ganz belastet.— — 254 58 5 954 53

11322 39 2 729 222 39
— — — — 122 500 —
— — — — 79 315 20
— — 1249 09 87 449 09
— — — — 13 000 —
— — — — 11296 28 Hinterlegungen für Fürsorgezöglinge.
59 203 03 — — 63 513 03 Depositum für die landarmen Kinder König 600 M., Irren¬

pflegefonds der Regierung in Cöln und Schuldverfchreibungen
— — 4 404 72 739 504 72 der Irrenpflcgeanstalt Waldbrocl für rückständigeDarlehnszinsen.
— — — — 24 200 —
— — 12 000 — 34 999 29 Der Barbestand bildet den eisernen Bestand des Landarmenhauses.
— — 5163 82 32163 82 Der Bestand ist mit 25 676 M. 43 Pf. Restausgaben belastet.
— — 164 781 08 664 781 08 Der Bestand ist nahezu voll belastet.
— — 2 754 01 122 754 01
— — 64 66 157 064 66
— — 2 349 83 302 412 03
_ — 33 081 46 836 458 42
— — 165 070 03 1 269 548 71 Deponierte Bestände des Westfonds und 9000 M. Überfchuß aus
— — — — 139 978 41 der Verwaltung des Rittergutes Desdorf.
59 203 03 630 924 29 8 285 208 34

2 662 90

« '

— — — 11579 10
— — — — 1778 40
3 000 — — — 3 000 —

_ 45 000 —
— — — — 8185 9b

— — — — 600 —
62 203 03 630 924 29 8 358034 69
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v. Angelegenheiten der Mheinischen Wrovinzial-Ieuerverstcherungsanstalt.

Bezüglichder Verwaltung und des Standes der Rheinischen Provinzial-Feuerversicherungs-
anstalt beehrt sich der Provinzialcmsschußgemäß dem Reglement dieser Anstalt vom 18. Februar
und 27. November 1903 (8 11, 4) den von dem Kuratorium geprüften Bericht des Direktors
nachfolgend vorzulegen.

Bericht
über die Uerwaltungsergebnisse der Promnzial-Seuerversicherungsanstalt der Kheinprovinz

für das Jahr 1903.

I. Allgemeines.
Das vom 43. Rheinischen Provinziallandtag für die Provinzial - Feuerversicherungs-

anstalt der Rlieinprovinz beschlossene neue Reglement hat am 27. November1903 die Genehmigung
der zuständigen Herren Staatsminister erhalten und ist am 1. Januar 1904 in Kraft getreten.

Vor Erteilung der Genehmigung haben die Herren Finanzminister und Minister des
Innern folgendeÄnderungen des Reglements als erwünscht bezeichnet:

a) im H 4 Abs. 2 in Übereinstimmungmit der Vorschrift des § 26 Abs. 2 B. G.-B.
anstatt: „nach außen und vor Gericht", „gerichtlich und außergerichtlich";

d) zu § 1? Abs. 1 als Nr. 7 eine Bestimmung, durch welche der Anstalt die Befugnis
vorbehalten wird, Versicherungsanträgeauch wegen schlechter subjektiverVerhältnisse
eines Versicherungsnehmersabzulehnen;

o) Kürzung der Frist im 8 17 Abs. 3 von 6 Wochen auf 2 Wochenund
H) Verlängerung der Frist im § 35 Abs. 2 von 3 Monaten auf 6 Monate.
Der vom Provinziallandtag zur Vornahme von Änderungen des Reglements ermächtigte

Provinzicilllusschuß hat durch Beschluß vom 21. Juli 1903 den vorstehendbezeichneten Änderungen,
da sie unbedenklichwaren, zugestimmt. Mit dem neuen Reglement sind gleichzeitig in Kraft
getreten die mit Interessentenkreisen in vielen Vorberatungen besprochenen, auf Grund des § 21 des
Reglements vom Kuratorium der Anstalt festgesetzten „AllgemeinenVersicherungsbedingungen".

Die Einführung des neuen Reglements und der neuen Versicherungsbedingungenist im
allgemeinenglatt vor sich gegangen.

Von den am 1. Januar 1903 mit 3 366 340 051 M. Kapital und 4 767 059 M. Bei¬
trägen bestehenden554 334 Versicherungen sind im ganzen nur 376 Versicherungen mit 3 773 000 M.
Kapital und 6054 M. Beiträgen auf Grund des § 38 des neuen Reglements gekündigt worden.
In der Sitzung des Provinziallandtages vom 10. März 1904 wurde folgende Resolution beschlossen:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen, den Provinzialausschuß zu beauftragen, die
erforderlichenSchritte zu unternehmen, um einen Teil der jährlichen Überschüsseder
Provinzilll-Feuerversicherungsanstaltder Verwendung durch den Provinziallandtag als
Gegenleistungfür die von dem ProvinzialverbandeübernommeneGarantie zuzuführen."

Der Provinzialausschußbeschloß nach dem Antrage des Kuratoriums vom 2. Mai 1904
dieser Anregung näher zu treten, sobald das Gesetz über den Versicherungsvertragerlassensei.
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II. Personalien.
In der Sitzung des Provinzialausschussesvom 5. Juni 1903 wurde der bisherige obere

Beamte der Anstalt, Ottomar Alias, auf die Dauer von 12 Jahren zum Landesversichemngsrat
gewählt,

III. Kuratorium.
Das Kuratorium der Provinzial-Feuerversicherungsanstalthat in dem Jahre 1903 in

7 Sitzungen über 84 Sachen beraten bezw. Beschlußgefaßt.
Es besteht zur Zeit der Berichterstattungaus folgendenHerren:

Königlicher Kammerherrund Landrat Graf Beifsel von Gymnich als Vorsitzender,
Landeshauptmann Dr. Renvers als stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerDestr6e,
Beigeordneter a. D. Dietze,
Fabrikant Nels,
Landeshauptmann a. D., Wirklicher Geheimer Ober-Regiernngsrat Dr. Klein,
AnstaltsdirektorDr. Brandts.

IV. GejchiiftsumfllUg und Geschäftsbetrieb.
1. Die Zahl der Versicherungenwar:

am 1. Januar 1903........554334
„ 1. Januar 1904........ 563911

Zunahme: 957? Versicherungen oder 1,73°/»
gegen 7010 „ „ 1,28«/« im Vorjahre.

2. Das Versicherungstllpitlllbetrug:
am 1. Januar 1903......3 366 340 051 M.
„ 1. Januar 1904.....3 511056 833 „

Zunahme: 144 716 782 M. oder 4,30«/«
gegen 128 295 388 M. „ 3,96«/» im Vorjahre.

3. Es wurden an Jahresbeiträgen ausgeschrieben:
für das Jahr 1903........4 571183 M.

...... 1904 ........4 772830 „
Zunahme: 20164? M. oder 4,<i°/,

gegen 169 970 „ „ 3,8e°/u im Vorjahre.

4. Die Gesamteinnahmean Beiträgen betrug:
im Jahre 1902.......4 76? 059 M. 88 Pf.

„ 1903 ....... 4 995 890 „ 70 „
Mehr gegen das Vorjahr .... 228 830 M. 82 Pf.

5. Die Verwaltungskostenbetrugen:
82? 586 M, 55 Pf. d. h. 16,°°«/» der Beitrage

gegen 733 831 „ 0? „ oder 15,.°/» im Vorjahre.
9*
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6. Die Blandentschitdia.una.en einschl. Abschiitzungstosten betrugen:
für das Jahr 1903.....4 048 939 M. 18 Pf,
„ „ „ 1902 ..... 3 673 868 .. 29 „

Mehr gegen das Vorjahr .... 375 070 M. 89 Pf.
Von den Gesamtbeiträgen im Betrage von 4 995 890 M. 70 Pf. wurden alfo zu den

Brandfchiidenverbraucht 81°/n.
Die Zahl der Brandschädenbetrug 4718 gegen 4183 im Vorjahre.

In 1927 Fällen wurden die Gebäude allein,
.. 221? „ .. „ Mobilien ..
„ 574 „ „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.

Für Gebäude-Brandschädenwurden bezahlt 2 812 101 M. 63 Pf.
„ Mobil«- „ .. „ 1187 098 „ 39 „

Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschadenerlitten, war 5322, dieselben waren
insgesamt zu 28 775 550 M. versichert. Von diesen Gebäuden sind 2333 ganz und 2989 teil¬
weise zerstört worden.
Es sind: «,. 583 Wohnhäuser ganz verbrannt,

d. 538 Scheunen „ „
o. 676 Ställe
ä. 461 Nebengebäude„ „
e. 2 Kirchen und öffentliche Gebäude ganz verbrannt,
5, 73 industrielle Anlagen ganz verbrannt,

Summe 2333 2989.

3100 Personen sind von Gebäude- und 3010 von Mobilarschädenbetroffen worden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:

3955 Schäden unter 1 000 M.

1791 teilweise beschädigt,
189 » »
342 » »
428 ,/ „
105 » »
134 „ „

229 /, über 1000 „ bis 2 000 M
178 „ 2 000 „ „ 3 000 „
20? » „ 3 000 „ „ 6 000 „

88 „ „ 6 000 „ „ 10 000 „
47 „ » 10 000 „ „ 20 000 „
12 n „ 20 000 „ » 50 000 „
2 !» „ 50 000 M.

Summe 4718.

Der höchste Schaden betrug 273 543 M. (Immobilar 178 980, Mobil« 94 563 M.)
Auf die einzelnen Regierungsbezirkeverteilen sich die Schäden wie folgt:

». Aachen 659 Brände mit 800 929 M. 39 Pf.
d. Coblenz 575 „ „ 587 075 ,. 22 „
c Cöln 903 „ „ 530 498 „ 86 „
ä. Düsseldorf 1867 „ „ 1652318 „ 74 „
«. Trier_______714 „ „ 428 37? „ 81 „

zusammen 4718 Brände mit 3 999 200 M. 02 Pf.
Die Abschätzungskostensind in dieser Summe nicht mit einbegriffen.
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Die Brände verteilen sich auf die einzelnen Monate wie folgt:

513 davon 414 zur Tages- und 99 zur Nachtzeit,Januar
Februar 45? „ 351 „ „ // 106 „ ,
März 376 „ 303 „ „ ,, 73 » ',
April 298 „ 231 „ » » 6? „ ^
Mai 340 „ 275 „ „ „ 65 /» /
Juni 449 » 383 „ ,» // 66 » ?

Juli 348 ,, 281 „ „ »» 67 « /
August 315 „ 230 „ ,» » 85 »/ 5

September 367 „ 25? /, »/ » 110 » »
Oktober 359 „ 266 » „ » 93 »» /
November 41? „ 333 „ „ „ 84 „ /
Dezember 479 „ 385 „ „ „ 94 » /

Summe 4718 davon 3709 zur Tages- und 1009 zur Nachtzeit.
Die Durchschnittszahlfür einen Monat beträgt 393,»? gegen 348,»» im Vorjahre.

Über die Ursache der Entstehung der Brande ist Folgendes zu bemerken:
a. erwiesene Brandstiftung ......... 2
d. mutmaßlicheBrandstiftung ........ 120
o. Blitz............... 337
ä. Übertragung von anderen Gebäuden ..... 95
e. Fehlerhafte Feuerungsanlagen und Kaminbrände . 195
f. Fahrlässigkeit ............. 1068
ß. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ...... 138
ti. Explosion .............. 149
i. Selbstentzündung .......... .___ 77

zusammen2181.
In 253? Fällen oder 54"/« aller vorgekommenenSchäden ist die Entstehungsursache

nicht ermittelt worden.

Die finanziellen Ergebnisse der Provinzial - Feuerversicherungsanstaltund der bei ihr
geführten Kassen sind folgende:

1903. ^. Unftaltstafse.

Ginnahme.

Versicherungsbeiträgeeinschließ¬
lich der vorausbe¬
zahlten Prämien,
a. für Gebäude 3 359 689.64 M.
d. „ Mubilar 1714 646,6? „ 5 074 336 31

Zu übertragen 5 074 336 31

Ausgabe.

1. Bar bezahlte Brand entschädi-
gungen und Schadensfeststel¬
lungskosten
a. für Gebäude 2 675178,82M.
d. „ Mobilar 1190427,36 „ 3 865 606

4

18

Zu übertragen 3 865 606 18
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Einnahme. ^e ^. Ausgabe. ^ 4
Übertrag 5 074 336 31 Übertrag 3 865 606 18

2. Zinsen 2. Festgestellte Brandentschädigun-
a. vom Reserve¬ gen in Reserve gestellt . . . 183 333 —

fonds . . .245 035,49 M. 3. Prämien-Reserve ..... 78 445 61
t>. von den vor¬ 4. Verwaltungskostcn . . . , 82? 586 55

übergehend 5. Für gemeinnützige Zwecke:
hinterlegten a. für Verbesserungder Fcuer-
Beständen . 54 249,34 „ 299284

22 485

83

28
löschcmstalten
undLöschlMe44 000 —M.3. Sonstige Einnahmen . . .

K. Verwaltungs¬
kosten des Feu-
erwehrverban-
des der Rhein¬
provinz . . 1000,— „

o. Beitrag zur
Feuerwehr-
Unfalllasse . 8934,10 „ 53 934 10

6. AußerordentlicheAusgaben
».Beitrag zur

Sterbekassefür
die Anstaltsbe-
beamten . . 877,-M.

d.für Schilder . 1032,64 „
«.Nachzahlung in¬

folge Notaten. 1,19 „
ä. für Umbau des

Dienstgebäudes
(Nachbewilli¬
gung) . . . 7993,70 „ 9 904 53

Summe 5 396 106 42 Summe 5 018 809 97

Mithin Überschuß 377 296 M. 45 Pf.,

welcher wie folgt verwendetworden ist:

1. dem Provinzilllausschussezur Verwendung für gemeinnützige zu¬
gleich die Interessen der Anstalt förderndeZwecke ..... 120 000 M. - Pf.

2. dem Reservefonds ................ 240 000 „ — „
3. der Sterbekasse der Beamten der Provinziell - Feuerversicherungs-

anstatt ................... 17 296 „ 45 „
Summe 37? 296 M. 45 Pf.
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Vermögen der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltam 31. Dezember 1903.
Aktiva.

1. Reservefonds(bei der Landes¬
bank der Rheinprovinz deponiert)
Vorausgezahlte Prämien (im
Depot der Landesbank). . .
Rückständige Anstaltsbeiträgc
«,) für Gebäude . —
d) „ Mobilnr . 495,83 M.
Kassenbestand ......

^.

3.

5. Wert des Hauses und Inventars
6, Kautionen der Geschäftsführer :c.

Summe

Mithin Vermögen der Anstalt: 7 586 000 M.

^ ^.

7 286 000 —

423 926 91

495 83
259176 68
300 000 —

21701 02
8 291300 44

Passiva.

1. Am Iahresfchluß iu Rest ge¬
bliebene Brandentschädigungen

2. Für Umarbeitung des alten
Versicherungsbestllndes. . .

3. Zu Beihilfen zur Anschaffung
von Löschgerätschaften. . .

4. Vorausgezahlte Prämien . .
5. Kautionen der Geschäftsführer:c.

Summe

199 936

41611

18124
423 926

21701

705 300

4-
79

08

64
91
02

44

Ginnahme. ^e 4
Beiträge
a) der Kassenmit-

gliedcr . . 1? 868,20 M.
t>) der Provin-

zial - Feuer-
Vcrsichcruugs-
anstalt . . 8 934,10 „ 26 802 30

Zinsen ....... 5 025>-
Summe 3182? 30

L. Feuerwehr-Unfalltasse

Ausgabe.
1. Renten . . .
2. Entschädigungen.
3. Kapitalabfindungen
4. Kurkosten . . .
5. Verwaltungskosten
6. Vorschußaus 1902

Summe

9 938
8 692
1350
2112

88?
5 539

28 519

10

11
72
85

78

Der Überschuß betrug 330? M. 52 Pf.
Das Vermögen der Feuerwehr-Unfallkasscbetrug am 31. Dezember 1903:

«,) 3 ^2 "/nige Rheinprovinz-Anleihescheineim Nennweite von 115 000 M, —
d)4"/« .. „ „ ,. .. „ 25 000 „ -
c) Barbestand ............... 3 307 .. 52

Summe

Pf.

143 30? M. 52 Pf.
Am Jahresschlüssegehörten der Feuerwehr-Unfallkasse 30 326 Feuerwehrleuteaus folgenden

Regierungsbezirkenan: a) Aachen ...... 319? Mitglieder
K) Coblenz ...... 3 626
o) Cöln ....... 5 763
ä) Düsseldorf ..... 11675
o) Trier ..... 6 065 ___

30 326 Mitglieder.
Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1902 um 969 Mitglieder gestiegen.
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c. Unterftützungstafse für bei der Löschhilfe »efchüdigte
oder Verunglückte.

Einnahme.
1. Kassenbestand
2. Zinsen . .

Summe

Ausgabe.

Unterstützungen. .

Summe1342>89
Der Überschuß betrug 298 M. 89 Pf.

Das Vermögen der Unterstützungskasse betrug am 31. Dezember 1903:
1. In Wertpapieren... 35 400 M. — Pf.
2. Barbestand . . 298 „ 89 „

Summe 35 698 M. 89 Pf.
Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengeleistet wurden, betrug 17.
Düsseldorf, den 10. August 1904.

Z>« Direktor der Frovinzial-IeuerVerftcherungsanstalt der Hlyeinprovinz:
Dr. M. Brandts.

N. Angelegenheiten der Landesbank der Hlßeinvrovinz und des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Über die Angelegenheitender Landesbank und des von ihr verwalteten Meliorcitionsfonds
wird der nachfolgende, von dem Kuratorium der Landesbank geprüfte Bericht vorgelegt.

Bericht
des Direktors der Landesbank

über die Verwaltung der Landesbank der Nhnnpromnz für das Pechnungsjabr
vom 1. April 1903 bis 31. Würz 1904.

Das Kuratorium der Landesbankbesteht aus den Herren:
Landrat Graf Beissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann, Regierungspräsidenta.D. Dr. Renvers, stellvertretenderVorsitzender,
Landeshauptmann a.D., WirklicherGeheimer Ober-Regicrungsrat Dr. Klein,
Beigeordneter a.D. Dietze,
Geheimer KommerzienratDr. Ing. Lueg,
GutsbesitzerDestr6e.
LandesbankdiieltorGeheimer Regierungsrat I)r, Lohe.

Dasselbe hat während des Berichtsjahres in 7 Sitzungen in 2242 Sachen Beschlußgefaßt.
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Diese Ziffer, sowie die unten folgenden Ziffern über die Vermehrung der Darlehen und
über die Hohe des Zinsgewinnes beweisen, daß die Entwicklung der Landesbank mächtig voran-
schreitet und die Verwaltung bei der Erinnerung an die vor 50 Jahren am 12, Januar 1854
stattgehabte Gründung der Provinzial-Hilfskasse mit berechtigter Befriedigung auf die seit der
Umwandlung der Provinzial-Hilfskasse in die „Landesbankder Rheinprovinz" erzielten Erfolge
zurückblickendurfte.

Die vom Lcmdesbankdirektoranläßlich des 50 jährigen Bestehens der Anstalt heraus¬
gegebene Denkschrift über die „Landesbankder Rheinprovinzund die frühere Rheinische Provinzial-
Hilfskasse"gibt über die Entwicklungunserer Anstalt näheren Aufschluß.

Seit längerer Zeit erregt die fortschreitende Verschuldungder Landwirte infolge der Erb«
auseinandersetzungenBedenken.

Die Abneigung des rheinischen Landwirts dagegen, seine Kinder bei der Erbfolge ungleich
zu behandeln und den zukünftigenGutserben mit einem Voraus zu bedenken,dagegen seine Nei¬
gung, für die Erbauseinllndersetzungdas Landgut zum hohen Verkaufswert statt zu einem mäßigen
Ertragswert anzusetzen, ist von dem Landesbankdirektorin einer Anzahl von Vorträgen und Bro¬
schüren zu bekämpfen versucht worden; die Landwirtschaftskammerhat diese Bestrebungenenergisch
unterstützt. Dieselben werden stetig fortgesetztund muß abgewartet weiden, ob der Erfolg die¬
selben krönen wird. Fortwährende Belehrung und zwar im engeren Kreise der lokalen landwirt¬
schaftlichen Vereine und Kasinos ist indes Voraussetzungdes Erfolges. Diese Belehrung muß sich
auch auf die ehelichen Güterrechts- und die Grbrechtsverhältnisseerstrecken. Die tief ins wirt¬
schaftliche Leben eingreifenden Rechtsnormen hierüber sind der Bevölkerungim allgemeinennoch
ganz unbekannt und muß diese Rechtsunkenntnisauf die Dauer für einzelneund für die Gesamt¬
heit des landwirtschaftlichenStandes böse Früchte tragen.

Zu der nach dem Antrage des Provinzialausschusfesvon dem 43. Provinziallandtage in
dessen Sitzung vom 12. Februar 1903 beschlossenen Abänderung des § 18 des Statuts der Lan¬
desbank der Rheinprovinz (Seite 22 der Verhandlungen) wurde durch Allerhöchste Kabinetsordre
vom 10. Mai 1903 die Genehmigungerteilt.

Über die Entwicklung des durch die Agenten vermittelten ländlichenDarlehensgeschäfts
gibt nachfolgende Tabelle Aufschluß

1U
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Übersicht

über die durch Vermittlung der Landesbankagenten in den einzelnen Kreisen seit Errichtung der
Agenturen (Dezember 1901) bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1903 bewilligtenDarlehen.

^ An Darlehen wurden bewilligt
Angabe,
ob eine

Kreis-

sparknssc
vorhanden

«

^

cA

a) bis zum Schlüsse

im Kreise

,cs Ilechnungsj«

Betrag

ihres 1902

Gesamt¬
summe

Z Betrag

im Rechnnugs

Betrag

jähr e 19N3

Gesamt-
u m m c

Betrag

Insgesamt

Z Betrag

Regierungsbezirk Aachen.
1 — Kreis Iülich.... — 1 13 187 800 13 18? 800 ja
2 1 „ Montjoie. , . 8 25 400

8 25 400
1 6 15100

19 202 900

14 40 500 ja
27 228 300

Regierungsbezirk Coblenz.
3 10 Kreis Kreuznach . . 55 232 550 11 29 133 200 84 465 750 ja
4 1 „ Weisenheim. . 5 15 300 1 — — 5 15 300 nein
5 „ Ncuwied . . . — —

60 347 850

1 — —

29 133 200

— — ja
89 481 050

Regierungsbezirk Cüln.
6 1 Kreis Nerghcim . . 26 229 700 1 28 264 000 54 493 700 ja
7 2 „ Bonn Land . , 8 37 250 1 — — 8 37 250 ja
8 2 „ Gummersbach . 18 85 950 2 20 113 500 38 199 450 nein
8 2 „ Cüln Land . , 12 113 300 2 24 229 000 36 342 300 ja

IN — „ Rheinbach . , — — 1 7 63 000 7 63 000 ja
11 1 „ Sieg .... 1? 53 100 1 26 81800 43 134 900 ja
12 2 „ Wipvcrfürth 54 564 300

135 1 083 600

2 51 484 960
156 1 236 260

105 1 049 260 nein

> 291 2 319 860

Regierungsbezirk Düsseldorf.
13 — Kreis Düsseldorf Land — — 1 — — — — nein
14 3 „ Essen Land . . 16 368 000 2 8 211 200 24 579 200 nein
15 9 „ Geldern . 55 797 950 9 47 622 000 102 1 419 950 nein
16 1 „ Kempen . 66 1 596 540 1 44 781 750 110 2 378 290 nein
17 1 „ Wettmann 52 1 042 300 1 54 1 016 595 106 2 058 895 nein
18 14 „ Würs. . 67 1 013 500 12 76 1 221 225 143 2 234 725 nein
19 4 „ Neuß. . 26 241 200 4 20 243 100 46 484 300 nein
20 12 „ Rees . . 117 1803 175 12 93 828 625 210 2 631 800 nein
21 3 „ Ruhrort . 31 186 500 3 15 72 900 46 259 400 nein
22 1 „ Solingen 21 181 700

451 7 230 865

1 27 22? 500
384 5 224 895

48 409 200 nein
835 12 455 760

Regierungsbezirk Trier.
23 12 Kreis Ottweiler. , . 2 11100 16 1 1600 3 12 700 ja
24 — „ Saarbrücken. , — — 1 1 3 000 1 3 000 ja
25 7 „ Saarlouis . . 21 131 310 6 24 145 800 45 277110 ja
26 1

90

„ Wittlich . / .

Summe

1 5 500
24 147 910

1 — —
26 150 400

, 5 500 ja
50 298 310

678 8 835 625 95 614 6 947 655 1292 15 783 280
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Im Kreise Montjoie wurde auf Wunschdes Kreislandrats die Agentur aufgehoben.
Die Entwicklungdes Agenturgeschäftsbeweist mehr und mehr, daß dasselbe da, wo es

von den richtigen Männern gepflegt wird, einem wahren Bedürfnisseentgegenkommt. Eine Menge
kleinererund auch eine Anzahl größerer Grundbesitzerbedürfen im Falle der Kreditnot der Be¬
lehrung sowohl über die Kreditquelle, als über die Form, in welcher das Kreditbedürfniszu
befriedigenist. Diese Belehrung wird, da viele Landwirte die Vermittlung der Gemeindebehörden
ungern angehen, am zweckmäßigsten durch Agenten vermittelt, welche von dem Darlehenssucher
keinerleiSporteln annehmen dürfen und als Vertrauensmänner des Bezirks anerkannt sind.

Im einzelnenwird nachstehendes berichtet:

^. Stllmmfonds.
Der Stammfonds der Landesbank beträgt ....... 3 000 0N0 M. — Pf.

L. Reservefonds.
Der Reservefonds^ beträgt ............ 3 00 0 000 M. — Pf.

Der ReservefondsU betrug Ende 1902 ........ 1144549 M. 99 Pf.
Auf Grund des Beschlussesdes Prouinzmlausschusses vom 28. Juni

1904 wurden demselben zugeführtaus dem Iinsgewinne des Jahres 1903 105 450 „ 01 „
so daß der ReservefondsL Ende 1903 beträgt ........ 1 250 000 M. — Pf.

Der Reservefonds^ besteht aus 2 Millionen Mark, welche die Provinzialverwaltung
der Landesbanküberwies, und einer Million Mark, welche die Landesbank selbst ansammelte, so
daß der von der Landesbank selbst angesammelte

Reservefonds ................ 2 250000 M. beträgt,
derjenigeder Provinz ............. 2 000 000 „

im ganzen somit die Reservefonds ............ 4 250 000 M. betragen.

e. Agio-Konto.
Das Agio-Konto hatte Ende 1902 unter Einrechnung von

53 246 M. 20 Pf. rückständigerBeiträge der Darlehnsschuldner einen
Überschuß von ................... 602624 M. 82 Pf.

Zugang im Berichtsjahre 1903:
1. An Agio ................ 235 775 „ 05 „
2. An Beiträgen der Darlehnsschuldnerfür Disagios, an Auf¬

bewahrungsgebühren,Provisionen und sonstigen Spesen . 96 230 „ 9? „
3. Aus dem Zinsgewinne des Jahres 1903 ...... 123966 „ 91 „

Summe der Aktiv-Seite des Kontos 1 058 597 M. 75 Pf.
Das Konto wurde belastet mit:

a) Disagio an Rheinvrovinz-Anleihe-
fcheinen :c ......... 88510 M. 70 Pf.

d) Druck-, Emissions-, Stempel- und
Insertionskostenund Provisionen. 315 573 „ 16 „

^ 404 083 „ 86 „
Überschuß des Agio-Kontos Ende 1903 ........ 654 513 M. 89 Pf.

einschließlich 70 036 M. 55 Pf, rückständiger Beiträge der Darlehnsschuldner.
10*
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I). Wertpapiere.
Die Landesbank ist in der Rheinprovinz neben der Reichsbank die einzige amtliche

Hinterlegungsstellefür Wertpapiere im Sinne des Art. 85 des PreußischenÄusführungsgesetzes
zum Bürgerlichen Gesetzbuche.

An fremdenWertpapieren, welche der Landesbankzur Aufbewahrungübergebensind, war
ein Bestand von 122 508 804,33 M. vorhanden, wovon 89 795 300 M. Eigentum der Landes-»
Versicherungsanstalt„Rheinprovinz" sind.

Den Bestand an eigenen Effekten — abgesehen von Rheinprovinz-Anleihescheinen,welche
nicht als Aktiva aufzuführensind, gibt die Bilanz an.

ü. Depositen.
Der Dcpositenverkehr der Landesbankstellt sich im Rechnungsjahre1903 wie folgt:
Bestand am Schlüssedes Rechnungsjahres 1902 ..... 19 666 382 M. 53 Pf.

Im Rechnungsjahre1903 wurden hinterlegt ......... 10 832 384 „ 08 „
Summe 30 498 766 M. 61 Pf.

Dagegen in 1903 zurückgezogen .......... 10 924 512 „ 36 „
Bestand 19 574 254 M. 25 Pf.

Die Depositen zerfallen in
») Depositen der Zentralfonds .......... 3 452 980 M. 66 Pf.
d) Depositen der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt

1. aus laufenden Beständen ......... 4 080 800 „ — „
2. der Reservefondsund besondere Depositen . . . 7 469 926 ., 91 „

o) Depositen Dritter ............. 4 570 54 6 „ 68 „
Zusammen obige 19 574 254 M. 25 Pf.

Hierzu Barbestand des Rheinischen Mcliorationsfonds . . . 220 459 „ 54 „
so daß die Gesamt-Depositenbetrugen 19 794 713 M. 79 Pf.

Die Einrichtung des Sparkafsenverkehrsbei der Landesbank in Gemäßheit der §§ 11 — 1?
der Statuten ist mit Rücksicht auf die Schädigung, welche hierdurch den bestehenden Sparkassen
bereitet werden würde, und da bei der nunmehr vorhandenen großen Anzahl von Sparkassen in
der ganzen Provinz ein Bedürfnis hierzu nicht mehr anerkannt weiden kann, bisher unterblieben.
Für größere Beträge reicht die Einrichtung des Depositenverkehrsbei der Landesbankaus.

V. Kontolurrentvellehl.

Der Bestand des Kontokurrentsder Landesbank, welches hauptsächlich dem laufenden Verkehr mit
den Sparkassen und Kommunalkassen der Provinz dient, betrug

Ende 1902 ................. 13 88732? M. 80 Pf.
Zugang in 1903 ............... 79 606 251 „ 48 „

Zusammen 93 493 579 M. 28 Pf.
Abgang in 1903 ............... 82 866 946 „ 25 „

es ergibt sich somit Ende 1903 ein zu Lasten der Landesbankverbleibender
Bestand von ................... 10626633 M. 03 Pf.

An den Kontokurrentverkehr bei der Landesbanksind 14? Sparkassen angeschlossen.
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6. Darlehen.
Es wurden im ganzen 1699 Darlehcnsgesuchebewilligt mit . 46 612 435 M. 58 Pf.
Hiervon kamen 65 nachträglichwieder in Abgang mit . . . 3836140 „ — „

Bleibt Rest 1634 mit 42 776 295 M. 58 Pf.
und zwar:

260 Anträge der Kreise, Gemeinden«., sowie der Provinzial-
veiwaltung ............... 21700 468 M. 58 Pf.

1146 Anträge von ländlichen Grundbesitzern ...... 15 169645 „ —
219 „ ' „ städtischen „ ...... 4 361182 „ —

2 „ für Kleinbahnen aus dem 21 Millionen- Fonds 1 000 000 „ —
1 sonstigerAntrag für Kleinbahnen........ 35 000 „ —
6 Anträge für Talsperren ........... 510 000 „ —

Von den an ländliche Grundbesitzerbewilligten Darlehen entfallen
8 811915 M. 30 Pf. auf Konvertierung bestehenderhöher verzinslicherHypothekenschulden,
3 411129 „ 35 „ „ AbstoßungsonstigerSchulden,
2 030 070 „ 21 „ „ Erbauseinandersetzungen,

916 530 „ 14 „ „ Neubauten und sonstige Verbesserungen.
--15 169 645 M. — Pf.

Der Durchschnitteines ländlichen Darlehens stellte sich auf 13 23? M. 04 Pf.
Die Darlehnsforderungender LandesbunkbetrugenEnde 1902 298 485 981 M. 59 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1903 zurückgezahlt .........8 565 736 M. 26 Pf.
Dagegen an Darlehen neu ausgezahlt 41106 374 „ 34 „

Mithin Zugang 32 540 638 „ 08 „
Die Darlehensforderungenbetrugen sonach am Schlüsse des

Jahres 1903 ..................331026619 M. 6? Pf.
Die Gesamtzahl der in 1903 ausgezahlten Darlehen beträgt 1980; unter diesen sind 13

an die Provinzialverwaltung ausgegebenworden, und zwar
1 für die Anstalt Galkhausen ..........200000 M. — Pf.
I „ .. „ Iohannisthal..........650000 „ — „
1 „ Großpstllster(Anleihe L) ..........10? 821 „ 62 „
1 .. „ ( „ 0)..........451989 „ 61 „
1 „ .. ( .. ^)..........31624? „ 30 „
1 „ HebllmmenanstllltElberfeld .........340000 „ — „
1 .. Ankauf des Hauses Glisabethstraße ....... 20000 „ — „
1 „ die Taubstummenanstalt Neuwied ....... 25000 „ — „
1 „ „ Anstalt für irre Verbrecherin Düren..... 10 000 „ — „
1 „ Kanalllnschlußin Trier .......... 8 000 „ — „
1 „ verschiedene Anstalten (6'/« Millionen-Anleihe) ... 210000 „ — „
1 „ verschiedene Anstalten (8 Millionen-Anleihe) .... 291955 „ 77 „

und zwar: ____
12 Zu übertragen 2 631014 M. 30 Pf.
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12
für die Blindenanstalt Neuwied
„ „ Anstalt Grafenberg .
« .. .. vierzig. . .
„ „ WeinbauschuleKreuznach. 156 558
,. „ „ Ahrweiler, 30 000
.. das Haus Elisabcthstr.Nr. 10 70 600

Übertrag 2 631 014 M. 30 Pf.
10 000 M. — Pf,

5 786 „ 89
19 009 .. 96

92

- 291955 M. 7? Pf.
1 für Beseitigungvon Frostschaden .........532000

— 13 (darunter 6 Ratenzahlungen),
Von den ferneren Darlehen wurden gegeben:

246 an Kommunlllverbände(darunter 14 Ratenzahlungen) ,
36 „ Genossenschaften ( „ 5 „ ) ,

Landwirte ( „ 16 „ )
sonstige Private ( „ 14 „ ) .
Kleinbahn-Unternehmungenftl Millionenfonds^ (darunter

1 Ratenzahlung) ............ 495 000
Kleinbahn-Unternehmungen,sonstige (darunter 1 Raten¬

zahlung) ..............1243263
Talsperren (darunter 2 Ratenzahlungen) ..... 600 000

1351
321

2

8 069 048 „ ?4
2 168 200 „ —

18 890 685 „ 59
6 477 162 . ?l

1980 Stück mit................ 41106374 M. 34 Pf.
Einen erheblichen Umfang wird in Zukunft die Gewährung von Darlehen zur Förderung

von kommunalenWasserversorgungsanlagenannehmen.
Im Januar 1903 wurde diese Darlehensspezialität auf Grund eines Beschlussesdes

Provinzialausschussesaufgenommen und sind seitdem bereits 26 Darlehen für die Anlage von
Wasserleitungen in Gemeinden und Kreisen im Gesamtbetrage von 2 308 500 M. zu billigen
Zinsbedingungen bewilligt worden. Eine Reihe neuer Anträge liegen für das Jahr 1904 vor.

Von den Gesamt-Darlehensforderungenvon 331026 619 M. 6? Pf. sind verzinslich:
nt 3 '/««/« . . 142 623 991 M. 23 Pf.
,. 3°/«°/° . . 300 000 » /,
.. 3 «/.»"/<> . . 16 491482 , 08 „
.. 3«/4°/° . . 59 840 994 , 6? „
.. 3>°/° - - 5 910 556 , 95 „
.. 4°/o . . . 94 759 911 , 50 „
.. 4'/«°/. . . 198155 , 12 „
.. 4'/4°/° - . 4 769 982 , 21 „
.. 4'/«°/« . . 22 500 » „
.. 4'/2°/° . . 6 109 045 , 91 „

Von der Gesamtsummevon 331 026 619 M. 6? Pf. entfallen
645? Darlehen auf ländlichen Grundbesitz .....95 776 75? M. 85 Pf.
167? „ „ Gebäude (städtische) ......38 510 662 „ 45 „
8134 Zu übertragen 144 28? 420 M. 30
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8134 Darlehen Übertrag 144 287 420 M. 30 Pf.
2414 „ an die Provinz, an Kreise, Zivil- und

Kirchengemeinden und sonstige Korporationen , . 150 960 124 „ 65 „
34 Darlehen an Kleinbahnenaus dem 21 Millionenfonds 16 975 597 „ 40 „
25 „ an sonstige Kleinbahnen ...... 23 275162 „ 50 „
2? „ an Talsperren-Genossenschaftennnd die bei

______ denselben beteiligten Kreise .........^ 5 528 314 „ 82 „
zusammen10634 Darlehen im Betrage von ........ 331026 619 M. 67 Pf,

Die Darlehensforderungenbetrugen:

Zu Anfang
des Jahres

Darauf wurden
getilgt

Dagegen neu
ausgezahlt

Bestand
ain Schlüsse des

Jahres

1885/86
1886/8?
1887/88
1888/89
1889/90
1890/91
1891/92
1892/93
1893/94
1894/95
1895/96
1896/9?
1897/98
1898/99
1899
1900
1901
1902
1903

1904

9 833
12 434
23 202
29 343
37 013
43 619
51425
59 578
74 152
91892

107 609
129 758
148 257
169 872
186 422
205 15?
227 516
251910
298 485

647
263
234
181
232
036
942
958
379
919
822
951
42?
688
390
155
730
702
981

331026 619

96
84
08
06
36
54
82
I?
99
1?
56
59
68
99
3?
80
62
75
59

67

1935
1 19?
1822
1673
3 535
2 528
3189
3 636
2 312
4 935
4719
7 609
6 732
6 840
7 976
5 290
6 628
9719
8 565

949
398
079
362
180
618
876
775
710
164
850
310
600
924
032
124
654
628
736

12
01
40
35
25
36
64
04
6?
08
56
81
69
61
48
63
63
22
26

90 849 976 81

4 536 565
11965 368 25

7 963 026 38
9 343 413 65

10 140 984 43
10 335 524 64
11342 891 99
18 210 196 86
20 058 249 85
20 652 06? 4?
26 868 979 59
26 10? 786 90
28 347 862 —
23 390 625 99
26 710 79? 91
27 649 699 45
31022 626 76
56 294 90? 06
41106 374 34

412 042 948 52

12 434
23 202
29 343
37 013
43619
51425
59 578
74 152
91892

107 609
129 758
148 25?
169 872
186 422
205 15?
227516
251910
298485
331 026

263
234
181
232
036
942
958
379
919
822
951
42?
688
390
155
730
702
981
619

84
08
06
36
54
82
1?
99
1?
56
59
68
99
3?
80
62
75
59
6?

Es wurden 454 Anträge auf Freigabe von Grundstückenaus dem Hypothekenverbande
genehmigt.

Im Jahre 1903 blieben nur 13 Darlehensschuldnermit Zinsen im Betrage von 8606 M.
61 Pf. im Rückstände gegenüber einem jährlichen Iinsen-Einnahme-Soll von 11844541 M. 7? Pf.

Von den am Schlüsse des Jahres 1902 noch schwebenden3 Zwangsversteigerungen
(s. vorjährigen Bericht) sind im Rechnungsjahre 1903 zwei erledigt worden.

Außerdem war die Landesbank in 1903 an 9 Zwangsversteigerungenbeteiligt, von
welchen 7 erledigt sind; sie hat vollständigeDeckung erhalten.
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Auch in diesem Berichtsjahre war es möglich,den Zinsfuß für ländlicheDarlehen ebenso
niedrig, wie im Vorjahre zu halten, auf 3'/2«/<,.

Obwohl die 3^/2 "/»igen Anleihescheine der Nheinprovinzalle unter pari, teilweise bis zu
1°/u unter dem Nennwert begeben weiden muhten, wurde, wie im Vorjahre, nur bei größeren
Darlehen und leistungsträftigerenLandwirten ein einmaligerBeitrag von 1 °/u erhoben, im übrigen
die kleinerenLandwirte hiervon ganz befreit, so daß auf diesem Darlchensgebietedie Landesbank
— im Sinne ihres Statuts § 7 «,. N. — jedenfalls ganz unentgeltlicharbeitet. Die Vermehrung
des Bestandes an ländlichenDarlehen um fast 16 Millionen beweist,wie sehr die Erkenntnis von
der wirtschaftlichen Bedeutung des billigen unkündbaren Landesbank-Darlehens in immer weitere
Kreise dringt. In vielen Kreisen des Niederrheins und des bergischen Landes ist nunmehr das
Landesbllnkdarlehendie weitaus überwiegendeForm der hypothekarischen Belastung.

ll. Verwaltungstosten.

Im Rechnungsjahre1903 wurden an Verwllltungskosten verausgabt 253 591 M. 56 Pf.
somit gegen das Ewtssoll, welches 253 000 M. beträgt, 591 M. 56 Pf. mehr.

Hierin sind enthalten an Verwaltungstosten der Kasse für die
Zentralverwaltung (Abteilung II) ............. 4223? „ 82 „
so daß die die eigentlichen Landesbankgeschäfte betreffendenVerwaltungs-
kosten betrugen ................... 211 353 M. 74 Pf.

Daß diese Verwllltungskostenrelativ sehr gering sind, ergibt außer anderem am besten
eine Gegenüberstellungderselben mit der Zahl der bei der Landesbank geführten Konten. Die
letzteren betragen am 1. April 1904:

10 634 Darlehenskontender Landesbank,
296 „ des Meliorationsfonds,
590 „ der Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprovinz",
751 sonstige Konten,

im ganzen 12 271 Konten.

^. Zinsrechnung.

Der im Rechnungsjahre 1903 nach Abzug der Verwllltungskosten verbliebene Iins-
überschuh betrug ................... 993416 M. 92 Pf.
Hiervon sind an den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung. . 764 000 „ — „
abgeführt worden.

Von dem Reste wurden dem ReservefondsL der Landesbank . 105 450 „ 01 „
dem Agio-Kontoder Landesbank ............. 123966 „ 91 „
überwiesen.

Aus nachstehender Übersichtist die Verwendung der Zinsüberschüsseder Landesbank in
den Jahren 1888 bis 1903 ersichtlich.
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I. Kllssenverlehr.
Der Kllssenverlehr beziffert sich:

In Nar-Einnahme:
vom 1. April 1903 bis 1. April 1904 auf 156 663 549 M. 68
Im Anrechnungsverkehr auf ..... 139373075 .. 46

In V»r-Ausg»be:
157101279 M. 40 Pf.
139 152162 „ 05 „

296 036 625 M. 14 Pf. 296 253 441 M. 45 Pf.^------------------------------^
Kassenumschlag: 592 290 066 M. 59 Pf.

1^. Emission von Nheinvrovinz-Anleihescheinen.

Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 20. Mai 1898, sowie auf Grund des von
den Herren Ministern der Finanzen, für Landwirtschaft, Domänen und Forsten und des Innern
durch Erlaß vom 2. Juni 1900 genehmigtenRegulativs beschloß der Provinzialausschuß in der
Sitzung vom 13. Oktober 1903 die Ausgabe von 30 Millionen Mark 3'/2°/«iger Rheinprovinz-
Anleihescheine (27. Ausgabe).

Diese Anleihescheine wurden anfangs Januar 1904 in den Verkehr gebracht und waren
davon bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres(31. März 1904) 10 736 500 M. begeben.

Die am Schlüsse des Rechnungsjahres1902 noch im Tresor der Landesbankvorhandenen
28 800 000 M. 3^ °/«ige Rheinprovinz-Anleihescheine 26. Ausgabe (s. vorjährigenVerwaltungsbericht)
waren bis anfangs November 1903 gänzlichbegeben.
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Übersicht über die Emission der KheinprovinzAnleihescheine
am Schlüssedes Pechnungsjahres 1903.

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Aus-
gäbe Datum

Davon
(Spalte 4)

sind bis Ende Mithin
Es waren
bis Ende

Davon sind Am Schluss«
des Jahres
waren somit
im Umlauf
(Spalte 5
minus 8»)

der
An-

leihe-
scheine

der

Anleihescheine

Zinsfuß Betrug 19N3 begeben
(Sämtliche zum
eisten Male «er-
lliüften Anleihe«

Icheine)

noch nicht
begeben

1803
planmäßig
zu tilgen getilgt

t>)
noch

einzu¬
lösen

3 1. Juni 188U 3'/°°/» conu. 3 000 000 3 000 000 957 500 956 000 1500 2 044 000
4 1. Juli 1883 3'/,°,» „ 5 000 000 5 000 000 — 990 000 989 500 500 4010 500
5 1, Januar 1886 ^ /2 /« 10 000 000 10 000 000 — 2 097 000 2 089 000 8 000 7 911000
6 1. April 1887 3'///» 10 000 000 10 000 000 — 1 929 500 1 927 500 2 000 8072 500
? 1, April 1887 3'/,°/« 10 000 000 10 000 000 — 1 611 000 1 609 500 1500 8 390 500
8 1. Juni 1890 37,7° 10 000 000 10 000 000 — 730 000 730000 — 9 270 000
9 1. Juni 1890 3°/» 10 000 000 10 000 000 — ' 709 000 709 000 — 9 291000

1U 15. November 1892 3V//° 10 000 NUN 10 000 000 — 518 400 518 400 — 9 481 600
11 1. Oktober 1893 3°/« 10 000 000 10 000 000 — 646 600 646 600 — 9 353 400
12 1, Dezember 1893 3'/,°'° 10 000 000 10 000 000 — 518 000 518 000 — 9 482 000
13 1. Dezember 1893 3 V/o 10 000 000 10 000 000 — 453 000 453 000 — 9 54? 000
14 15, März 1894 3'/, 7° 10 000 000 10 000 000 — 453 000 452 000 1000 9 548000
14 15. März 1894 3°/° 10 000 000 10 000 000 — 384 000 384 000 — 9 616 000
15 15. März 1894 3'/« 7» 10 000 000 10 000 000 — 32? 000 327 000 — 9 673 000
16 15. August 1896 3'/.°/» 20 000 000 20 000 000 — 655 500 655 500 — 19 344 500
17 1. November 1897 3V/° 10 000 000 10 000 NUN — 268 500 268 500 — 9 731 500
18 25. Juni 1898 3'/«°/° 15 000 000 15 000 000 — 315 600 315 600 — 14 684 400
19 1. Juli 1898 3'/«7° 20 000 000 20 000 000 — — — — 20 000 000
20 15. Juli 1900 47° 20 000 000 20 000 «00 — 204 000 198 000 6 000 19 802 000
21 2. Januar 1900 4°/° 10 000 000 IN 000 000 — 102 000 92 500 9 500 9 90? 500
22 15. Mai 1901 3«/<7° 15 000 000 15 000 000 — 75 000 58 800 16 200 14 941200
23 1. November 1901 37<7° 15 000 000 15 000 000 — — — — 15 000 000
24 I. November 1901 3'/'»/» 10 000 000 IN 000 000 — — — — 10 000 000
25 15. Juli 1902 37,7° 20 000 000 20 000 000 — — — — 20 000 000
26 2. Januar 1903 3'/» 7« 30 000 000 30 000 000 — — — — 30000000
27 15. November 1902 37,7° 30 000 000 10 736 500 19 263 500 — — — 10 736 500

343 000 000 323 736 500 19 263 5U0 13 944 600 13 898 400 46 200 309 838100

U. Illhleslechnungen.

Die Rechnungender Landesbankder Rheinprovinz sind bis einschließlich 1900 entlastet.

ii»
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Rheinisch« Meliorattonsfonds.

Das Stammkapital des Rheinischen Meliorationsfonds beträgt 2 00« 000 M.
Die Darlehensforderungenbetrugen Ende 1902 ..... 1 75? 09? M. 19 Pf.

Darauf wurden in 1903 zurückgezahlt .... 91 756 M. 73 Pf.
Dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt. 11 8 000 „ — „

mithin Zugang 26 24 3 „ 2? „
Summe der DarlehensforderungenEnde 1903 ...... 1 783 340 M. 46 Pf.

Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1903 verbliebeneBarbestand von . 220 459 „ 54 „
Summe 2 003 800 M. — Pf.

Der Überschuß von 3800 M. besteht in Notstandsdarlehen.

Bilanz der Landesbank füv 1903.

^lltiv».

Darlehnsforderungen . . .
Forderungen an Beiträgen der

Dcirlehnsfchuldner . . .
Barbestand und Bankguthaben
Effekten .......
Baukgebäude mit Inventar

ganz abgeschrieben. . .

331026 619

70 036
12189 504

274 000

P. m.

343 560160

67

55
49

71

?»88lv».

Stammfonds .....
Reservefonds^ . . . .
ReservefondsL . . . .
Agio-Konto......
Rheiuprovinz-

Anleihen . 309838100 M.
Davon zurück¬

gekaufte im
Trefor . . 4904300 „

Depositen und Bestand des
Meliorationsfonds . . .

Kontokurrent, sowie sonstige
laufende Verbindlichkeiten .

4

3 000 000
3 000 000
1250 000

654 513

304 933 800

19 794 713

10 927133
343 560 160

89

79

03
71

Düsseldorf, den 6. September 1904.

Der Direktor der Landesbank der Aheinprovinz.

Dr. Lohe,
GeheimerRegierungsrat.
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P. Angelegenheitender ^andes-Merstcherungsanstalt „Meinprovinz".

Dem Vorstande gehören,wie im Geschäftsjahre1902 (Seite 100 des Berichts) folgende
beamtete Mitglieder an:

Landeshauptmann, KöniglicherRegiemngs-Prasident a. D. Dr, Renvers als Vorsitzender,
Landesrat, Geheimer Regierungsrat Klausencr als stellvertretenderVorsitzender,
Landesrat Appelius,

für welche
Landesrat Dr. Schellmann,
Gerichtsassessor Dr. Schauseil,
Getichtsassessor Dr. Greven und
Gerichtsassessor Dr. Sch mittmann

als Stellvertreter bestellt sind.

kl. Angelegenheiten,welche die Förderung von Kunst- nnd Wissenschaft
betreffen.

I. Die Provinzmlnmseen zu Bonn und Trier.
In der Zusammensetzung der Muscumskommission sind im Berichtsjahre Änderungen nicht

eingetreten.
Sitzungen der Museumskommission fanden statt am 11. Juli 1903 und 17. März 1904.
Die Rechnungsergebnisse über den Museumshaushalt sind folgende:

Einnahme ..... 45118 M. 85 Pf.
Ausgabe ...... 45118 „ 85 ,.

Ausgleich.

Über die Tätigkeit der Mufceu ist im Einzelnen folgendes zu berichten:

1. Museum in Könn.

Abgesehen von einigen kleinerentopographischen Untersuchungenin Treis an der Mosel,
wo ein Teil einer römischen Villa, in Coblenz, wo ein Turm der spätrömischen Ortsmauer, in
Andcrnach, wo ein römisches Straßcnstück, in Brohl, wo eine römische Ansiedlung, in Cöln,
wo ein Stück der römischen Stadtmauer und in Glimmlinghausen, wo nachträglich einige
Teile des Legionslagers untersucht wurden, konnten im verflossenen Etatsjahre zwei größere wissen¬
schaftliche Untersuchungen erheblichgefördertwerden.

Die eine betraf das Kastell Remagcn. Von dem Steinkastell wurde bei den Grneue-
rungsarbciteu an der Stadtpfarrkirche die abgerundete Südwestccke zum Teil unter dem südwest¬
lichen Kirchturm freigelegt. Ferner wurde an zwei Stellen die Beschaffenheitdes Lagerwalles
aufs genauestefestgestellt.

Die andere größere Ausgrabung fand in und bei dem Bonner Legionslager statt,
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Endlich ist eine sehr interessanteAusgrabung zu erwähnen, welche unter Aufsichtdes
Museums im südlichen Teil Bonns an der Coblenzcrstraßc im Garten des Herrn Dr. Priegcr
auf dessen Anregung und Kosten veranstaltet wurde. Sie förderte die Mauerzügc eines weitläu¬
figen Wohnhauses mit Bade- und Heizanlagen zu Tage, dessen Grundriß nur leider wegen der
Baumgruppen nicht vollständig ermittelt werden konnte. Indessen wurde doch eine Menge für
die römische Bebauung des südlichen Bonn wichtigerFragen gelöst.

Der Zuwachs der Sammlungen belief sich im ganzen auf 949 Gegenstände, von
denen 578 in das Inventar des Provinzialmuseums,15? in das der Uniuersitätssammlung(II.) und
214 als Depositum der Gemeinde Kessenich in ein neuangelegtesInventar II eingetragenwurden.

Im einzelnenist folgendeshervorzuheben:
/.. Vorrömische Altertümer. Aus der neolithischenPeriode stammen schnür- und

zonenverzicrtc Scherben aus Urmitz. Die Bronzezeit ist durch ein rohes Gefäß und eine
Vronzelanzenspitzeaus Urmitz und einen Bronzekelt aus Andernach vertreten. Außerdem wurde
dem Museum vom Mainzer Zentralmuseum die genaue Nachbildung eines bronzezeitlichen Gefäßes
aus Andernachüberwiesen. Ein Grabfund der Hallstattzeit mit kleiner Urne und fünf Bronzeringcn

<stammt aus Mayen, eine Anzahl Urnen der Hallstattzeit und I^a l'euszeit aus Urmitz; besonders
bemerkenswertwar eine riesige Hallstcitturne, die von einem Teller, sieben leuchterartigen Ton¬
geräten, zwei Spinnwirteln und einer Bronzenadel umgeben war. Eine germanische Urne stammt
aus Ravensberg bei Troisdorf.

L. Römische Altertümer.
I. Steindenkmäler. Hier ist an erster Stelle ein wertvolles Geschenk des Freiherrn

von Nigal-Grunlcmd zn nennen, zwei große Steindenkmäler, die bei dem Bau des v. Rigcil'schen
Hauses an der Coblenzerstraße in Bonn im Jahre 1846 gefundenwurden, nämlich der hochin¬
teressante frühe Grabstein des Freigelassenen Ammaeus Olympus und der Sklaven Anthus,
Prospectus, Donatns und Asianius, und ein inschriftsloses schönverziertes Denkmal mit Darstellung
eines vLxilluin. — Von großer historischer Bedeutung ist ferner der Teil einer auf Kaiser Clau¬
dius bezüglichen Ehren- oder Bauinschrift,gefundenin Bonn bei der Klinik, dann zwei Tuffblöcke
aus dem Nordwestteildes Lagers in Bonn mit der Bezeichnung 1^,. I. I'., also: le^io I. I'lavia,
hierzu kommen Inschrift- und Skulpturstückeaus dem spätrömischen Fundament vor der Nordwest¬
ecke des Bonner Lagers. Aus Remagcn stammt unter andern ein Relief der Fortuna, geweiht
von einem Angehörigender oonors I. I^lavi«,. Aus Vermel im Kreis Mayen erhielt das Museum
eine schöngearbeitete Statue der sitzenden Fortuna mit Weihinschriftdes M. Firmius Speratus,
sowie das Köpfchen und einen Arm einer Venusstatue. In Kreuzncich wurden Abgüsse der drei
wichtigstenSoldlltengrabsteine aus Bingerbrück hergestellt, nämlich der Grabsteine des Annaius,
Hyperanor und Tib. Iul. Abdes, Von dem berühmten Grabstein des M. Caelius im Provinzial-
museum wurden Abgüsse für auswärtige Sammlungen und Lehrinstitute angefertigt, welche durch
Vermittelung des Provinzialmuseumszu beziehen sind.

II. Geschlossene römische Grabfunde sind diesmal in großer Anzahl erworben
worden. Sieben zum Teil reich ausgestattete Gräber der frühesten Kaiserzeit stammen aus der
bekanntenNekropolebei dem Drususlastell Urmitz; in einem fand sich ein wohlerhaltener Bronze-
kandelaber, in einem anderen eine Bronzelampe. Wie im vorigen Jahr, so erhielt das Museum
auch diesmal aus Urmitz eine Anzahl spätrömischer Gefäße aus einem Gräberfeld, welchesetwas
östlich von den bekannten vor- und frührömischcnAnsiedelungen ermittelt wurde. Aus Bonn
stammen sechs geschlosseneGrabfunde, aus Cöln deren zwei. Der letzte enthielt unter andern
eine schönverzierte gläserne Henkelkanne und ein Großerz des Postumus.
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III. Einzelfunde von Kleinaltertümern.
Von römischer Keramik sind vor allem Grubenfunde von der Vomier Klinik zu nennen.

Es sind u a. Gesichtsurnen,von welchen eine auf der Rückseitedie weiß aufgemalte Inschrift
I^(M trägt, ein schöner streng profilierter weitzbcmalterTeller mit rot aufgemalten Reifen, mar¬
morierte Teller, Schuppenurnen, Becher mit Tonkrümchen,ein weißer zylindrischerDoppelhenkel¬
becher, Maskenfragmentc,Lampen, Sigillata und dgl. Ein höchst eigenartigeskeramisches Produkt
spätrömifchcr Zeit erhielt das Museum aus Berzdorf bei Brühl, nämlich eine grohe Hängelampe
in Form eines Fisches, dessen Körper braun bemalt und mit allerlei figürlichen und andern Ver--
zierungcn (z. B. Kreuzen) geschmückt ist. Es ist offenbar ein frühchristliches Stück. Die ar rhe¬
inischen Sigillatafuudc aus Bonn vermehrten sich wieder um einige Stücke, eine spätere
Sigillatascherbe aus Eöln bietet besonderes Interesse durch die Darstellung eines Menschenmit
Ticrkopf oder Tiermaske zwischen Löwen :c. Eine hübsche Sigillatcwase mit Iagdszeuc on dar-
dutin« stammt aus Bonn.

Die Terrakottensammlung wurde vermehrt durch eine kleine weibliche Büste mit dem
Stempel Victor aus Bonn, der Stempel war schon von einer in Andernach gefundeneuStatuette
einer sitzenden Göttin bekannt. Ferner erhielt das Mnscum eine bemaltePriapstatuette aus Bonn,
einen reich mit Reliefs geschmückten Kafferolengriff unddenAbgnß einer Servcmdusstatuetteaus Mainz.

Sehr reichen Zuwachs verdankt die Sammlung gestempelter Ziegel dem Xantener
Altertumsuerein,welcher als Gegengabe gegen einen Abguß des Cacliusdenkmals eine große Anzahl
ausgewählter Proben der bei und in dem Legionsziegelofen bei Xanten gefundenen Fabrikate über¬
wies, darunter die verfchiedenen Typen der XXX., XXII., VI. und XV. Legion und der «od.
II. Lrit. — Aus Bonn wurde wieder eine Anzahl Ziegel der Legio XXI i-o^ax und Legio I
Mincrvia erworben. Zum bequemenund übersichtlichen Studium der sehr reichen Ziegelsammlung
wurden in einem Raum des KellergeschossesWandschränkegebaut, in welche jetzt die sämtlichen
Ziegel streng nach Truppen und Typen geordnet aufgestelltsind.

Von römischen Bronzen ist in erster Linie zu nennen ein prachtvoll verzierter Schloß-
bcschlag von einem Kästchen mit fast vollständig erhaltener Schlietzvorrichtungund Tragekcttcn,
welches in gravierter und versilberterArbeit einen Greif uud einen Hasen zu beiden Seiten des
Schlüsselloches zeigt; gefundenin Eöln. Ebendaher stammt ein langer schmaler mit eingraviertem
Rankenornament uud rcliefgctricbencr SilbcrscheibegeschmückterVronzestreifenvon 32,« ein Länge,
vielleichtvon einem Panzer. Endlich gelang es, den Fuud von Schmuckfachen aus Bonn
noch durch Erwerbung eines in Privatbesitz gelangten Teiles zu ergänzen. Es wurden diesmal
erworben: Fingerringe mit den Inschriften utei-s, cl», vita, vivas, suavi», ckulcis, amo te, Glas¬
pasten mit figürlichenDarstellungen, zwei Bronzebullä, Ziernägel und Ringe aus Brouze, Glas¬
ringe, elf Gagatpcrlen mit doppelter Durchbohrungvon einer Halskette und ein Kleinerz des Valens.

Für die Kleinaltertümcr aus Bronze und die Schmucksachen mußten zwei neue Schau-
tischc beschafft werden.

Unter den römischen Gläsern ist das hervorragendsteein großes ausgezeichnet erhaltenes
Kopfqlas aus Cölu. Ferner eine Glasflafche mit aufgelegten Ornamenten und ein Glasbecher
mit Stacheln und Kniffen, gefundenin Bonn am Münsterplatz in einem Sarg.

Aus Nein geschnitzt ist ein Messergriffin Form einer menschlichenHand, die ein kleines
Ticrfüßcheuhält, aus Bonn.

Unter den zahlreichen Münze» sind zwei Goldmünzen zu nennen, eine des Hadricm
und eiue des Constantius II, beide aus Bonn.
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d Altertümer der Völkerwanderungszeit.
Hier sind vor allem Reihengräberfundevon der Peterstraße in Kessenich wichtig, welche

von der Gemeinde Kessenich als Depositum übergeben, nunmehr inventarisiert und aufgestellt
worden sind. Darunter befinden sich 26 geschlossene, zum Teil reich ausgestattete Gräber von
Männern und Frauen. Während die Keramikund die Waffen im großen und ganzen bekannte
Typen bieten, ist unter den Schmuckgegenständen vor allem eine Bronzeschnallemit eingravierter
primitiver Darstellung eines menschlichenGesichts,sowie ein Bronzeriemenbeschlag mit eingravierten
durcheinandergewundenenSchlangen erwähnenswert; ferner eine goldene Brosche in Kreuzform auf
Bronzeunterlage mit Filigran und grünen und blauen Glassteinen und eine große goldene
Scheibenbrosche auf Bronzeunterlage mit Filigran und blauen Glassteinen. Auch einige sehr schöne
silbertonschierte und silberplattierte Eisenschnallen fanden sich.

Aus Bonn bezw. Schwarzrheindorf stammen ebenfalls einige fränkische Grabfunde, vor
allem ein prachtvollausgestattetesGrab mit zwei Bronzeschüsseln, einer vergoldetenund almandim-
geschmücktenVronzefibel, einer in Bronze gefaßten Bergkrystallkugel,einer großen Bernsteinperle,
einem silbernen Armband, einem Glasbecher :c.

v. Mittelalter und Neuzeit.
Diese Abteilung wurde durch Ankauf bei der Auktion der berühmtenSammlung Thewalt

in Cöln um mehrere hervorragendeKunstwerkebereichert. Vor allem sind zwei herrliche Werke
mittelalterlicherBildhauerkunst zu nennen, nämlich eine mittelrheinische Steinstatue der Madonna
vom Anfang des 15. Jahrhunderts, und eine niederrheinische Holzstatne der Madonna aus der
zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts, Für die keramische Sammlung wurde dort erworben eine
dunkelbrauneCölner Schnelle der sogenanntenEigelsteinfabrikaus der ersten Hälfte des 16. Jahr¬
hunderts, vier Scherben eines großen Cölner Kruges, ein Cölner Sturzbecher in Gestalt eines
bärtigen Mannes im Federhut und Pelzrock, um 1550, ein Siegburger Drillingsgefäß mit Ge¬
sichtern, frühe Arbeit, ein Raerener blauer Heukelkrugvon Jan Emmans, 1586, und ein kleiner
brauner Henkelkrugaus Rcieren nach 1600; endlich zwei Sandsteinreliefs mit allegorischen Dar¬
stellungen, 17. Jahrhundert. Aus demselbenFonds wurde auch ein sehr feines polychromiertes
Glfenbeinrelief mit Kreuzigungsszenenans der Zeit um 1400 erworben.

Von sonstigenErwerbungen sind zu nennen eine Rotkupferplutte mit Email mit Dar¬
stellung eines Reiters aus Cöln, eine Bronzepfcmneaus Oberwesel, ein romanischer Brettstein aus
Bein mit zwei Fabeltieren aus Bonn, Ferner wurden angekauft zwei Gruppen der St. Anna
selbdritt, eine Madonna mit Kind, eine Reliquienbüste der Katharina, eine Statue eines Heiligen
und eine feine polychrome weibliche Büste, sämtlich Schnitzarbeiten vorwiegend niederrheinischer
Herkunft, endlich der Abguß des in der AndernacherPfarrkirche befindlichen Nestes eines großen
Steinreliefs des jüngsten Gerichtes.

Für die keramische Sammlung wurden weiter erworben: eine Siegburger Schnelle mit
Wappen aus Bonn, ein WesterwälderKrüglein mit eingeschnittenen Ranken aus Bonn, ein Wester-
Wälder Salzfaß sowie eine Anzahl Delfter Fliesen aus einem alten Bonner Haus. Von mittel¬
alterlichen und neueren Münzen wurden erworben: zwei Bonner Münzvereinsdukatenvon Friedrich
von Saarwerden, eine Bronzemedaillc Max Friedrichs von Königseck, ein Goldgulden der Stadt
Cöln, ein Dukaten der Stadt Cöln, ein Denar Siegfrieds von Westerburg, ein Denar Hildorfs
von Köln, ein Denar Philipps von Heinsberg. Geschenkt wurde von der Stadt Boppard ein dort
gefundenerDukat Ludwigs XIV.

N, Die modernen Kunstausstellungen der dramatischen Gesellschaft Bonn wurden
auch im vergangenen Winter fortgesetzt.Am bedeutendstenwaren zwei Ausstellungenvon Gemälden
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und Zeichnungendes belgischen Malers Franz Courtens. Im übrigen fand eine Ausstellung von
Werken von Habermann, Lenbach,Strydonch u. a., eine Ausstellungvon Düsseldorfer Landschaftern
und endlich eine Ausstellungvon Gemälden des französischen Malers Desire Lucns statt. —

Der Direktor veröffentlichte u, a. im 110. Heft der Bonner Jahrbücher „Ausgrabungs¬
und Fundbeiichte des Provinzialmuseums" vom 1. August 1901 bis 30. April 1903. Es ist
dies der vierte derartige Museumsbericht,welcher durch Vermittlung der Königlichen Regierungen
an sämtliche Landratsämter des Museumsbezirkcsverteilt wurde. Außerdem veröffentlichteder
Direktor die neueren und alteren im Museum befindlichen gestempelten römischen Terrakotten unter
dem Titel: „Zur Kenntnis der römischen Terrakottafabrikenin Cüln" in den B. I. 110 S. 188 ff.
Der Direktor hielt Vorträge archäologischen Inhalts bei dem archäologischen Pfingstferienkursusfür
Gymnasiallehrer und im Verein von Altertumsfreundenim Rheinlande. Auf Anregungdes Komitees
für Volksbildung in Bonn veranstaltete der Direktor in diesem Winter Führungen durch die
Sammlungen des Provinzialmuseums, welche regelmäßig Sonntags von 10—1 Uhr stattfanden
und sich einer lebhaften Teilnahme aus allen Kreisender Bevölkerungerfreuten.

Der Gesamtbesuch des Museums im vergangenenJahre betrug 17 465 Personen. Die
Einnahmen aus Eintrittsgeldern und aus dem Erlös von Führern, Dubletten und Photographien
beliefen sich auf 694 M. 30 Pfg.

2. Museum in Trier.

Die archäologische Beobachtungder Kanalisation bildete im Geschäftsjahr 1903 ebenso wie
in den beiden vorhergehendendie Hauptaufgabe des Museums.

Wieder sind in manchem der für den Kanalbau ausgehobenenSchächte Abschnitte römischer
Straßen zu Tage getreten, sie haben sich sämtlich in das geradlinig.rechtwinkliche Straßennetz, das
auf Grund früherer Funde rekonstruiertwar, eingegliedertund die Richtigkeitder Rekonstruktion
erhärtet. Zahlreicher als bisher sind die Kanalisationsfchächte des letzten Jahres auf Reste antiker
Kanäle gestoßen, die das Bild der römischen Entwässerungsanlagevervollständigenhelfen. An
vielen Stellen haben die Kancilisationsschächte Trümmer bedeutender und für die Topographie
wichtiger Bauwerke freigelegt. So wurde bei der Kanalisation der Baderstraße eine Reihe von
Thermenräumendurchschnitten, die bestätigen,daß der unausgegrabeneWestflügelder Thermen dem
Ostflügel völlig symmetrischentsprochenhat. In der Kaiserstraße sind mehrere Mauern zum
Vorschein gekommen, die dem Westbau des Kaiserpalastes angehört haben, und das 62 m lang
wohlerhaltene Stück eines unterirdischenDienerganges, der den Westbau des Palastes mit dem
Ostbau verband. In der Palastparadeplatzstrahezeigte sich die Mauer eines großen Prachtbaues,
die durch vorgelegtePfeiler und Säulen gegliedert war und Spuren von Marmorbekleidungaus¬
wies. Auf dem Plllllstparadeplatzselbst ward ein langer Keller entdeckt, der dieselbe Richtung hat,
wie die nördlich davon belegeneBasilika. Das Gewölbe des Kellers ist mittelalterlich, ruht aber
auf römischenMauern, die von einem hallenartigen Bau zu stammen scheinen. Auf dem Kon-
stantiusplatz schnitt der Kanalisationsschachteine von der Nordwestecke der Basilika nach Westen
ziehende Mauer, die von gleicher Konstruktion ist, wie der römische Kern des Domes, Auf der
Nordseitedieser Mauer lagen die Reste eines wertvollen Mosaikbodens,dessen südlicher Teil beim
Bau der Mauer zerstört worden war. Die Reste sind ein neues Zeugnis dafür, daß gerade der
Osten des römischen Trier besonders reiche Häuser gehabt hat. Am unteren Ende der Schanz¬
straße traf ein Hausanschlußeinen bereits früher beim Bau des Hauptkanals konstatierten Teil des
Brückentores,der ?or<H inol^ta der mittelalterlichen Chronisten. Die Reste wurden jetzt näher

12
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untersucht. Es ergab sich, daß auch dies Tor gleich der ?orta nißra aus großen roh bossierten Sand«
stcinquadern,aber nach einem andern Plan, erbaut gewesen ist. Leider erlaubten die angrenzenden
Häuser nicht, die Ausgrabung weit genug fortzusetzen, um völlige Klarheit über die Anlage zu
gewinnen. Am oberen Ende der Schanzstraße förderte ein Hausanschluß Fragmente von Kalkstein-
skulpturcn ans Licht, darunter einen Block mit dem Oberkörper eines Syrinxblasers und eines
jugendlichenMannes, dessen ebenfalls aufgefundeneRechte eine Opferschalehält. Als im Jahre
1825 das betreffendeHaus gebaut werden sollte, ist bei der Aushebung des Grundes eine größere
Zahl von Skulpturresten geborgen, die jetzt im Museum sind. Die alten und die neuen Fuud-
stückc stammen zweifellos vou ein und demselben Bau, es ist aber ungewiß, ob dies ein Ehren¬
denkmal oder ein Grabdenkmal gewesen ist.

Die Einzelfnndeder Kanalisation vom Jahre 1903 stehen an Zahl den Funden der
vorangehenden Jahre nach. Dies ist leicht erklärlich, denn in den ersten Jahren waren die
großen gemauertenKanäle angelegt, im letzten Jahre kamen die nur aus Tonröhren besteheuden
Kanäle znr Ausführung, die minder breite und weniger tiefe Schächte erforderten. Diese haben
indes einige besonders gute Fundstückegespendet. Die Bronzestatuette eines Mars und eines
Putto mit Blumenkorb haben unter den früheren Kanalisationsfundennicht ihresgleichen. Hervor¬
zuheben sind feiner mehrere schöne Fibeln, mit Glasschmelz verziert, ein bronzener Gerätfuß in
Gestalt eines meufchlichen Fußes, eine Kasscrolemit hineinpassendemSieb von solcher Größe und
so guter Erhaltung wie das Musenm sie bislang nicht besaß. Als kostbarster aller Kanalfundc
aber ist das schon erwähnte Mosaik vom Konstantiuplatzanzusehen, ein würdiges Gegenstück zu
dem berühmten, 1884 beim Bau des Provinzialmuseums gefuudenenMosaik des Nouuu8.

Sodann wurde im Laufe des Jahres noch eine Reihe anderweitigerAusgrabungenerledigt.
In der Nähe Niedaltdorfs ward ein heiligerBezirk mit zwei Tempelchcnfreigelegt,der eine über¬
aus reiche Ausbeute an Skulpturen lieferte. Bei Fmnzenheim und Schleidweiler wurden römische
Villen untersucht, die durch den Feldbau angeschnittenwaren; an der ersten Stelle konnten nur
einige Räume ausgegrabcn werden, bei Schleidweiler wurde der Gesamtgrundriß festgestellt,der
für die Entwickelungsgeschichteder Villenanlage sehr lehrreich ist. In Welschbillig wurden mehrere
Quadratmeter eines Mosaiks aufgedeckt,das den Umgang des durch seine Hermenbalustradeberühmten
Teiches geziert zu haben scheint. In St. Matthias bei Trier, wo der Schacht für die Wasser¬
leitung in der Euchariusstraße auf kurzer Strecke sieben Scmdsteinsälge getroffen hatte, wurde in
dem zur Verfügung gestellten Nachbargrundstücke gegraben, aber es zeigte sich, daß die Sarkophage,
die hier zweifellos einmal zahlreichim Boden gesteckt haben, durch den Gartenbau bereits beseitigt
waren. Es fanden sich nur zwei Särge, beide ohne Totenbeigaben, außerdem einige Bruchstücke
christlicher Grabschriften,zwei Kupfermünzenund eine Steinplatte mit runder vergitterterÖffnung,
die vermuten läßt, daß die Platte dem Lichtschacht einer unterirdischenGrabkammer als Deckel
gedient hat. Erfolgreichergestaltete sich die Grabung auf einem anderenGrundstückin St, Mat¬
thias, das auf der Westseite der Hauptstraße gelegen ist. Es war dort ein Verbrennungsplatz,
aus dessen Asche eine Fibel des Hucissa-Typus hervorgeholt wurde, ringsum waren Brand-
gräbcr, aber dazwischen hatte eine spätere Zeit auch einige Leichenbestattet. Sechs Brandgräber
hatten ihren Inhalt unberührt uud vollständig bewahrt, dazu ward eine größere Zahl isolierter
Gefäße gehoben.

Als im Winter auf verschiedenenFeldern von St. Matthias beschäftigungslose Leute Aus'
grabungenunternahmen, wurden diese von Seiten des Museums sorgfältigüberwacht. Infolgedessen
konnten60 geschlosseneGrabfunde erworben werden, da durch die Überwachung feststand, welche
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Gegenständein den einzelnenGräbern vereinigt gewesen waren. In Trier mußten mehrere Aus¬
schachtungen für Neubauten überwacht werden, in denen altes Gemäuer hervortrat. Die inter¬
essanteste dieser Ausschachtungen war die für den Neubau des Herrn Varain auf dem Areal des
römischen Kaiserpalastcs. Hier lagen übereinandergeschichtet die Trümmer zweier geräumigerPrivat¬
häuser, deren jüngeres dem Bau des Palastes zum Opfer gefallen war. Überwachtwurde ferner
eine vom AltertumsvereinSchwarzerden veranstalteteAusgrabung der Trümmer, die gegenüberdem
bekannten Mithras-Heiligtum von Schwarzerden an einem Hügelabhang entdecktwaren. Sie
ergaben sich als Reste eines einfachen aus Sandstein und Lehm errichtetenBaues, wie es scheint
eines Bauernhauses der Römerzeit. Bei Onsdorf (Kreis Saarburg) stießen gelegentlichWein-
bergsarbeiter auf Reste einer Kammer, die ebenfalls vom Museum vermessen und gezeichnet wurde.
Eine tiefe Nische in der Rückwandsowie die darin enthaltenen Gefäßscheiben und Münzen führen
zu der Annahme, daß der Raum eine Grabkammer gewesen ist.

Der Zuwachs der Sammlungen besteht abgesehenvon den Kanalisationsfundenaus 600
Nummern, doch umfassen viele Nummern je eine größere Zahl von Gegenständen,wenn diese einen
geschlossenen Grabfund bilden. Die Hauptmasse des Zuwachsesist durch Kauf erworben, ein Teil
entstammt den eigenen Ausgrabungen des Museums, verschwindendgering ist die Zahl der Ge¬
schenke. Dem Herrn Handelskammer-Präsidenten Varain verdankt das Museum einen bei dem
erwähnten Neubau gefundenenSchlüssel mit Vrunzegriff, der das Vorderteil eines Bären darstellt
mit einem Eberkopf zwischen den Tatzen. Herr Architekt Krause überwies drei figürlich verzierte
mittelalterliche Kragsteine, die aus den Fundamenten der abgerissenenKirche von Marpingen
hervorgezogenwaren, Herr Professor Ranff in Bonn sandte eine vortrefflich gearbeitetePfeilspitze
aus Feuerstein, gefunden am Wege von Niederehe nach Nohn, Herr Bürgermeister Ulrich in
Kerprichhemmersdorfschenkte eine Urne der Hallstattzeit, die vor Jahren im Gemeindewald von
Niedaltdorf durch die Wurzeln eines umfallendenBaumes aus dem Boden emporgehobenwar.
Außer deu beiden letzten Geschenken hat die Sammlung vorgeschichtlicherAltertümer nur einen
Zuwachs zu verzeichnen, einen Bronzefonds aus Tholey.

Aus der großen Fülle römischer Altertümer kann hier nur weniges Erwähnung finden:
ein Schlüsselgriffaus Merzkirchen,ähnlich dem Geschenk des Herrn Varain, doch ohne den Eber»
köpf zwischenden Bärentatzen, eine Fibel mit dem eingestempelten Fabrikantennamen VVLIi^,
ein vergoldeter Bronzering mit den eingegrabenenBuchstabenVIV auf der Platte, ein Haarpfeil
mit plattem Kopfende, das auf der einen Seite das Wort 0^I"I^Ii18, auf der anderen einen
nicht sicher lesbaren Namen trägt (M'lVNIX?). Die drei Bronzen mit Inschrift sind von
Händlern erstanden, ebenso eine mit Glasschmelz verzierte Scheibenfibel, ein zweites derartiges
Stück ist von Arbeitern gekauft, die an der Saarstraßc eine Baugrube auswarfen. Anderen Bau¬
gruben Triers entstammt ein marmornerKnabenkopfund die Hälfte vom Postament einer Genius-
statuctte mit dem Inschriftrest: . . NIO l . . . NI - 00 < ... N^j ... 8N0 > . Eine Sandsteinplatte
mit vollständiger Weihinschrift NNK0VLI0 ^8^.0KVU > VDV^IV8 >VNKI6V8 >V 8 - 1. > N >
ist in Landscheidburg erworben,wo sie jahrelang in eine Stallwand eingemauertwar. Am linken
Moseluferwurde ein Sandsteinsarg ausgcgrabenmit dem Namen des Steinmetzen N^KINI. Ein
besondererGlücksfall ist es, daß aus einem Grabe nicht nur der Inhalt, sondern auch der Grab¬
stein erhalten war, eine Knlkplatte einfacherProfilierung mit der Inschrift N j 8NX1II^IV8 >
N I' ^ rONNNI'I^ > 1110811^8 >. Grabsteine sind auf Triers römischen Friedhöfensehr
spärlich aufgetaucht— die meistensind, wie es scheint, in spätrömischer Zeit schon zum Bau der
Stadtmauer verwendet — um so willkommenerist der neue Fund, zumal er ein höheres Alter
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besitzt, als alle sonst bekannten Trierer Grabsteine und in den Beginn unserer Zeitrechnung
hinaufreicht.

Funde der fränkischen Zeit sind dem Museum aus zwei Orten zugeflossen, aus Orenhofen
(Landkreis Trier) und Kelsen (Kreis Saarburg). Dort wurden beim Bau eines Stalles zwei
graue doppelkonische Gefäße gefunden, hier stieß man beim Ackern auf vier Gräber, die leider zu
spät als solche erkannt wurden. Infolgedessen ist ein Teil des Inhalts zu Grunde gegangen,
geborgenwurde eine Kanne mit Ausgußrohr, ein Gefäß ähnlich denen aus Orenhoien, zwei Gläser,
ein Sax und viele Neste von Schmucksachen.Den Schmucksachcn bcizurechnen ist auch eine durch¬
bohrte römische Silbermünze mit dem Bilde der VIV^, U^LINI^I^. Von ganz besonderem
Wert ist eine zweite Münze, ein Unikum, das aus der Zeit der Gräber selbst stammt. Die
schwielige Bestimmung dieses Stückes hat einer der ersten Autoritäten auf dem Gebiet mittelalter¬
licher Münzkunde, Herr Professor Menadier in Berlin, übernommen.

Unter den neu erworbenen Gegenständen des Mittelalters und der späteren Zeit bean¬
sprucht den ersten Platz die Ecke eines gotischenElfcnbeindiptychonsmit drei Figuren eines
Kreuzigungsreliefs. Daneben verdienen genannt zu werden eine Bronzeschelle in Gestalt einer Frau
des 16. Jahrhunderts, ein eisernes Schneidergrabkreuzmit großer Scheere und der Jahreszahl 1567,
eine eiserne Ofenplatte von 1590, eine zweite des 18. Jahrhunderts sowie mehrere tönerne
Ofenkacheln.

Die Münzsammlung ist einerseits bereichertdurch eine große Zahl der zu den Grabfunden
gehörigenMünzen, andererseits durch eine Reihe besonderer Ankäufe, von denen hier nur einige
aufgeführt weiden können. Aus Mohn stammen 71 Kleinerze,eine Ergänzung der früher aus der
dortigen Tempelanlage erhobenen zahllosen Münzen. In der Nähe der Berger Wacken, an der
über den Hochwald ziehenden Römerstraße Trier—Bingen, ist ein aureu» des Diocletianus
gefunden, in Nittel (Kreis Saorburg) ein aureu» des Nero, in Trier selbst, bei der Moselbrücke,
ein 8oliäus Vlllentinians I., TrierischerPrägung. Gin zweiter soliäus desselben Kaisers, ebenfalls
in Trier geprägt, aber mit anderem Reveisbild ist unbekanntenFundortes wie auch ein aureus
des Tiberius. Wertvoller als manche der Goldmünzen ist wegen seiner Seltenheit ein Bronzestück
der Manlill Scantilla — für die Sammlung der lurtrierischenMünzen sind zwei bisher fehlende
Goldguldeu des Grzbischofs Kuno von Falkensteinangekauft aus einem größeren Münzschatz, den
ein Ackerer zu Weidingen (Kreis Bitburg) in seinem Hausgarten gefundenhatte.

Das Museum hatte an den Tagen mit freiem Eintritt 9190 Besucher und 2512 zahlende
Besucher, die Thermen, die nur gegen Eintrittsgeld zugänglich sind, wurden von 564? Personen
besucht. Der Erlös aus Eintrittsgeldern und aus dem Verkauf von Führern und Plänen betrug
im Museum 2233 M. 60 Pf., in den Thermen 1590 M. 35 Pf.

In den Tagen vom 8. bis 10. Juni fand wie alljährlich ein Ferienkurs für Gymnasial¬
lehrer statt, an dem 32 Herren teilnahmen. Der Museumsdirektorerklärte auf Wunschdes Kunst-
und Gewerbevereinsdessen Mitgliedern die Ruine des Kaiserpalastes, in der Gesellschaft für nütz¬
liche Forschungensprach er über die archäologischen Ergebnisseder Kanalisation in Trier, im Alter-
tumsucrein zu Saarbrücken hielt er einen durch Lichtbilder unterstützten Vortrag über das
römische Trier.

Im Berichtsjahre wurde, nachdem im Vorjahre der von Hettner verfaßte „Illustrierte
Führer" erschienen war, jetzt ein „Kurzer Führer durch das Provinzialmuseum in Trier" heraus¬
gegeben, der für 20 Pf. käuflich ist.
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II. Die Provinziallommission für die Dentmalpstege.
Sitzungen der Kommission fanden im Berichtsjahre nicht statt, da über die zur Verfügung

stehenden Mittel bereits im Vorjahr verfügt war.
Nach Anhörung der Mitglieder der Denkmalpflegekommissionwählte der Provinzialausschuß

in seiner Sitzung vom 12. Januar 1904 den bisherigenProviuzialkonservatorProfessor Dr. Clemen
auf die Dauer von fünf Jahren wieder.

Wie in den früheren Jahren gelangte der reich ausgestatteteJahresbericht zur Verteilung.
Das Denkmalerarchivzählte am Schlufse des Berichtsjahres 10644 Nummern.

III. Art der Verwendung der im Haushalt für Kunst und Wissenschaft
bereitgestelltenMittel.

Verfügbar waren:
1. zur Bestreitung von Bewilligungenaus früheren Rechnungs¬

jahren ................. 19139 M. 35 Pf.
2. der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1903 . .. 26 000 „ — „

Summe ___ 45 139 M. 35 Pf.
Hiervon gelangten zur Verausgabung:

1. zur Verbesserung der Gehälter der Archivbeamten .... 2 400 M. — Pf,
2. Zuschuß an die Gesellschaft für RheinischeGeschichtslunde in Cöln 3 000 „ — „
3. Zuschuß für den städtischenGemälde - Gallerte - Verein in

Düsseldorf ................ 3 000 „ — „
4. Reisekostenzuschußfür den Provinzialkonservator .... 2000 „ — „
5. Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler ... 200 „ — „
6. Zu laufenden Erwerbungen für das Denkmalerarchiv ... 499 „ 45 „
?. Herstellungskostendes Jahresberichts der Denkmalpflege-

Kommission ................ 987 „ 05 „
8. Beihilfe für den Architekten- und Ingenieurverein in Cöln 500 „ — „
9. Zuschuß zu den vom Düsseldorfer Geschichtsvereinbeabsichtigten

Urkundenveröffentlichungen........... 500 „ — „
10. Kosten zweier von Museumsdirektor Lehner in Bonn heraus»

gegebenen Publikationen ............ 410 „ — „
11. Für die Wiederherstellungalter Holzhäuser in Bacharach,

Steeg und Manubach ............ 800 „ — „
12. Für den Ankauf farbiger Aufnahmen der Glasfenster aus

der Kunibertskirche in Cöln ........... 500 „ — „
13. Für Kopien mittelalterlicherWandmalereien ..... 200 „ — „

Für Wiederherstellung verschiedener Baudenkmäler:
14. Für Wiederherstellungder Burgruine Reinhardstein... 300 „ — „
15. „ „ des Roertorturmes in Mich ... 3 500 „ — „
16. „ „ der Burgruine Niedermanderscheid . 2 326 „ 28 „
17. „ „ des Kapitelshauses in Carden ... 445 „ 93 „
18. „ „ der Schloßkirche in Kerpen. . . . ______300 „ — „

Summe 21 868 M. 71 Pf.
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Übertrag 21868 M. 71 Pf.
Von den verfügbaren .............. 45 139 „ 35 „

ist ein Bestand von .................. 23270 M. 64 Pf,
in die Rechnung für das neue Rechnungsjahr übernommen worden; auf diesem Bestände lasten
noch die folgendenBewilligungen,deren Auszahlung erst später erfolgen wird.

1. Zur Bearbeitung der Landtagsakten der ehemaligenHerzog¬
tümer Iülich und Berg............ 1 000 M. — Pf.

2. Zur Aufnahme gotischer Wandmalereien ....... 320 „ 95 „
3. Zur Reparatur von Skulpturen und mittelalterlichenStücken

der Goldschmiedekunst ............. 321 „ — „
4. Für die Instandsetzungund Sicherung einer Anzahl Gemälde

aus dem 15. und 16. Jahrhundert........ 3 000 „ — „
5. Zur Veröffentlichung der Ausgrabungen im Neußer Lager . 2 500 „ — „

Ferner zur Wiederherstellung der nachbenannten
Baudenkmäler:

6. Der katholischen Kirche zu Dockweiler ........ 1050 „ — „
7- „ „ ,, ,. Siersdorf........ 805 „ — „
8. „ „ „ „ Sarmsheim ....... 2 500 „ — „
9. „ römischen Wachtstation auf dem Hormorgen .... 700 „ — „

10. „ Burgkirche in Wildenburg .......... 2 000 „ — „
11. Des Tores in Reifferscheid........... 43? „ 42 „
12. Der katholischen Pfarrkirchein Welling ...... 1800 „ — „
13. „ „ « „ Niederehe...... 1200 „ — „
14. „ „ „ „ Driesch....... 500 „ — „
15. „ Burgruine in Niedermanderscheid ........ 543 „ 72 „
16. Des Scharfenturms in Rhens .......... 800 „ — „
17. Der Stadtmauern in Hillesheim ......... 1000 „ — „
18. Für die Wiederherstellungalter Fachwerkhäuser in Bachaiach,

Steeg und Manubach............. 600 „ — „
Summe 21 078 M. 09 Pf.

Von dem verfügbaren Betrag von 23 270 M. 64 Pf. verbleibt somit ein unbelasteter
Bestand von 2192 M. 55 Pf., der in das Rechnungsjahr 1904 übernommenworden ist.

IV. Denlmiilerstlltistil.
^. Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 8 804 M. 32 Pf.
2. Erlös aus dem Verkauf der Veröffentlichungen..... 2 235 „ 33 „
3. Aus dem Ständefonds ............ 22 000 „ — „

Summe 33 039 M. 65 Pf.
L. Ausgabe.

1. An die Gesellschaftfür Rheinische Ge¬
schichtskunde zur Fortführung der Arbeiten 15 000 M. — Pf.

2. Für Bearbeitung der Denkmälerstatistik 11881 „ 50 „ 26 881 „ 50 „
Der Bestand von 6 158 M. 15 Pf.

ist in die Rechnung für das Rechnungsjahr 1904 übernommenworden.
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Im Berichtsjahre erschien ein Heft der „Kunstdenkmälerder Rheinprouinz", die Kreise
Erkelenz und Geilenkirchen behandelnd.

V. Herstellung eines geschichtlichenWas der Rheinprovinz.
Die Arbeiten am geschichtlichenAtlas der Rheinprovinz nahmen im Berichtsjahre gute

Fortschritte.

VI. Dispositionsfonds des Provinziallandtags.
(Ständefonds.)

Zu dem vorjährigen Bestände von ..........
sind an Einnahmen hinzugetreten:

2,. Aus den Überschüssen der Landesbank für das Rechnungsjahr
1903 ........'..........

b. Zinsen rentbar angelegter Bestände ........
Summe der Einnahme

Ausgezahlt wurden die Bewilligungen bezw. Teilbeträge der Bewilligungen
1. Für die Wiederherstellungder Siegburger Reliquienschreine
2.
3.
4.
5.
6.
?.
8.
9.

10.

11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.

18.
19.

20.
21.

katholischen Kirche in Tholey
.. Lonnig

„ „ St. Lorenzkirche in Ahrweiler
„ „ katholischenKirche in Leutesdorf
„ „ Stiftskirchein Wassenberg
„ „ evangelischenKirche in Dierdorf
„ ., „ „ ,, Steeg .

,, „ Gum-
mersbach .......

„ „ evangelische Kirche in Sobern-
heim ........

„ „ katholische Kirche in Cranenburg
„ „ Kaltenbom
.. ,. Remagen .

„ „ Nikolaikirche in Calcar . .
„ „ Burgruine Nideggen . . .

Neuland . . .
Herstellungvon photogrcchischenAufnahmender Klein¬
plastik ...............
Freihaltung der Peterskirchein Bacharach . . .
Instandsetzung des Portals der Trierer Liebfrauen¬
kirche ...............
Instandsetzungdes Hochkreuzes im Dom zu Xanten

„ der Klosterruine Schönstadt . . .
Zu übertragen

114 871 M. 20 Pf.

90 000 „ "^ <!
2 045 „ 83 „

206 91? M, 03 Pf.
>en für folgendeZwecke:

5 596 M. -Pf.
13 000 „ — „

2 00? „ 40 „
10 000 „ — „

s 3 000 „ »
2 000 „ — „
4 000 „ «
2 000 ., —

7 500

5 000 » — »
604 „ — »/
800 » — »

5 000 // — »
125 »^ 06 „

9 000 „ — ^
519 » 30 »

1489 » 0? »
7 500 « — "

3 650 » —
2 551 »/ 25 »

700 „ 75 /^
86 042 M. 83 Pf-
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Übertrag
22. Für die Herausgabedes geschichtlichen Atlas der Rheinprovinz
23. „ „ „ der Denkmälerstatistik ......
24. Rentbare Anlage der I, Rate für die Wiederherstellungdes

Doms zu Wetzlar ..............
25. Für zeichnerischeAufnahmen alter Fachwerkhäuser am Rhein

und an der Mosel ..............
26. Zuschuß zu den Unterhaltungskostendes Kaiser Wilhelm-

Museums in Crefeld .............
Summe der Ausgabe .

„ „ Einnahme
mithin Bestand

Hiervon sind 60 000 M. bei der Landesbankrentbar hinterlegt.

Der Bestand ist mit folgendenBewilligungen belastet:

«,. des 31. Provinziallandtags:
1. für die Münsterkirche in Essen ..........

K. des 39. Provinziallandtags:
2. für die evangelifche Pfarrkirchein Andernach .....

o. des 40. Provinziallandtags:
3. für die katholische Pfarrkirche in Mähen .......

ä. des 41. Provinziallandtags:
4. für die Grabmäler hessischerLandgrafen in der Stiftskirche

zu St. Goai...............
5. zur Herausgabe rheinischer Bilderhandschriftendes 9. bis

13. Jahrhunderts .............
6. für das Schloß Burg a. d. Wupper.......
?. „ die Cornelikapellein Cornelimünster......
8. „ „ katholifche Pfarrkirchein Mähen .....
9. zur Erhaltung der Burgruine in Montjoie.....

10. für die Instandfetzung der Grabkammern in St. Mathias
11. „ „ katholische Pfarrkirchein Zülpich .....
12. „ „ „ „ „ Ulmen ......

e. des 42. Provinziallandtags:
13. für die katholifche Nikolauskirche in Kreuznach ....
14. „ „ Ausmalung der Abteikirche in Brauweiler. . .
15. „ „ katholische Pfarrkirchein Ravengiersburg . . .
16. „ „ „ „ „ Oberbreisig ....
17. „ das Huchkreuz in Xanten .........
18. „ „ Portal der Trierer Liebfrauenkirche.....
19. „ die Burg Nideggen...........
20. „ das Obertor in Neuß..........

Zu übertragen

86 042 M. 83 Pf.
3 000 „ - „

22 000 „ - „

10 000 „ — „

720 „ - „

3 000 „ - „
124 762 M. 83 Pf.
206 91? „ 03 „

82 154 M. 20 Pf.

3 150 M. — Pf.

4154 „ 44

5 000 „

138 35

2 000 , — „
2 950 , — „
2 238 , 16 „
2 000 , — „

7 , 03 „
— , 33 »

1000 , — „
10 000 , — "

8 000 »
364 , — „

11689 , 45 „
4 000 , — »

441 , 50 „
400 , — „

21000 , — ?,

5 000 , — „
92 533 M. 26 Pf.
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Übertrag
k) des 43. Provinziallandtags:

21. für die Herstellungd'es geschichtlichen Atlas der Rheinprovinz
22. „ photographische Aufnahmen von Werken der Klcinplastik
23. „ zeichnerischeAufnahmen von Fachwerkhäusernam Rhein

und an der Mosel ..............
24. für die Herausgabe der Denkmälerstatistik ......
25. „ „ evangelische Kirche in Hilden ........
26. „ „ St. Nikolai-Pfarrkirchein Calcar ......
27. „ „ Ludwigskirche in Saarbrücken........
28. „ „ katholische Pfarrkirche in Zülpich ......
29. „ „ „ St. Luciuskirche in Weiden .....
30. „ „ „ Pfarrkirche in Lonnig .......
31. „ den Vikturschrein in Xanten .........
32. „ „ Altaraufsatzin Oberwesel .........
38. „ die Reliquienschreine in Siegburg .......
34. „ „ Grabdenkmäler in Bedburg ........
35. „ „ Burgruine in Heimbach .........
36. „ „ Grabdenkmäler in Heinsberg ........
37. „ „ Stadtbefestigung in Zons ........
38. „ den Dom in Wetzlar ...........
39. „ das Kaiser Wilhelm-Museum in Crefeld .....
40. „ die katholische Kirche in Tholey ........
41. „ das Obertor in Neuß ...........
42. „ die Burgruine in Montjoie .........

ß) des 44. Provinziallandtags:
43. Zuschuß zu den Grwerbskostendes Gladiatorenmosails zu

Kreuznach................
Summe

Nach Abzug des Bestandes von
bleiben noch

aus dem Zinsgewinn der Landesbank für die Rechnungsjahre1904 und

92 533 M. 26

3 000
10 " 93

2 280 » —
22 000 „ —

5 000 » —
9 874 „ 94
3 000 „ —
5 000 „ —
5 000 » —

192 » 60
2 500 » —
2 500 „ —

704 „ —
2 830 „ —
3 000 „ —
2 000 „ —
4 000 „ —

10 000 » —
3 000 ', —
1000 ^^ —

15 000 »
2 000 —

Pf.

5 000 „ —
191425 M. 73 Pf.
82154 „ 20 „

109 271 M. 53 Pf.
1905 zu decken.

VII. Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit.

Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:
1. Der aus 1902 übernommeneBestand von ......
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1903 mit . .

Summe der Einnahme

Hieraus wurden folgendeZuschüsse und Beihilfen bestritten:

15 851 M. 74 Pf.
122 000 „ — „
137851 M. 74 Pf.

13
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1. für die Fachschule für Textilindustrie in Crefeld .... 9000 M
2. „ „ „ „ „ „ Aachen .... 10000 „
3. „ „ „ „ „ des Hllndelskllmmer-

bezirls M.-Gladbach ............. 10 000
4. für die Fachschule der Textilindustrie Barmen ..... 10 000
5. „ „ gewerblichen Fachschulen in Cöln ...... 10 000
6. „ „ 10 000
7. „ „ Hüttenschulein Duisburg......... 10 000
8. „ „ Nandwirkerschule in Rondsdorf ....... 4 000
9. „ „ Korbflechtschule in Heinsberg ........ 2 000

10. „ „ Industrie- und Fortbildungsschulefür Frauen und
und Mädchenin Rheydt, jetzt die Kgl. Handels- und Gewerbe¬
schule für Mädchen in Rheydt .......... N 943

11. für das Musik-Konservatoriumin Cöln ....... 10 000
12. für den Zentralgewerbevereinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarteBezirke in Düsseldorf ......... 12 500
13. für den Kölnischen Kunstgewerbeverein in Cöln .... 3000
14. „ „ Verein für Kunststickereiund Frauenerwerb in

Düsseldorf ................ 1000
15. Zuschuß zu den in Cöln eingerichteten Meisterkursen. . . 5 000
16. für die von Pfarrer Eckert zu Beinhaufen ins Leben gerufene

Stmmvfwirlerindustrie ............ 430
17. für die von Pfarrer Kiefer in Dasburg, Kreis Prüm, ins

Leben gerufene mechanische Stickerei ........ 500
18. für die Fachschule für Schuh- und Schäftefabrikation in

Wermelstirchen ............... 1250
19. für die Tiefbauabteilung an der Königl. Baugewerksfchulein

Allchen ................. 2 000
20. für Ankäufeaus der Thewalt'schenSammlung . . . 4 225

Summe der Ausgabe 126 848 M. 70 Pf.
Summe der Einnahme 137851 „ 74 „

Mithin verfügungsfreierBestand 11 003 M. 04 Pf.,
der in das Rechnungsjahr 1904 übernommenwurde.

10 „
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II. 1. Angelegenheiten der AuyegeyattsKasse der Landbürgermeistereien
und Landgemeinden der Hlyeinprovinz.

^ Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 1243 M. 41 Pf.
2. Einnahme-Reste ............... 2 075 „ 85 „
3. Beitrage ................. 400 744 ,. 48 „

Summe 404 063 M. 74 Pf.
L. Ausgabe.

1. Ruhegehälter ...............391630 M. 91 Pf.
2. Zinsen .................. 10 205 „ 85 „
3. Verwllltungskosten .............. 3 688 „ 44 „

Summe der Ausgabe 405 525 M. 20 Pf.
„ Einnahme 404 063 „ 74 „

Vorschuß 1 461 M. 46 Pf.
Der Vorschuß ist durch nachttägliche Beitragsregelungen entstanden, durch welche die Ein¬

nahme verringert wurde.
In dem Berichtsjahre wurden 6,5 Pf, für jede Mark der 6 059 64? M. betragenden

Diensteinkommen nach dem Stande vom Monat April 1903 als Beitrag (5,8« Pf. im Vorjahre)
umgelegt.

Die am 31. März 1904 vorhandenen Ruhegehaltsempfängersowie die Iahressumme der
Ruhegehälter ergibt sich aus der nachstehenden Übersicht:

Aachen Coblenz Völn Düsseldorf Trier Zusammen

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres«

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres-

Ruhe- bctrag Ruhe- betrag Ruhe¬ betrag Ruhe¬ betrag Ruhe¬ betrag Ruhe¬ betrag
ge-

halts-
em-

pfän-

der

Ruhe¬
gehälter

ge-
halts-
em-

pfän-

der

Ruhe¬

gehälter

ge¬
halts-
em-

pfän-

der

Ruhe¬
gehälter

ge¬
halts-
em-

pfän-

der

Ruhe¬
gehälter

ge¬
halts-
em¬

pfan¬

der

Ruhe¬
gehälter

ge¬
halts-
em-

pfän-

der

Ruhe-
gehälter

ger ^ ^. ger ^ <5 ger ^ <f. ger ^ ^. ge! ^ ^. ger ^ <f.

Stand am 1, April
19U3 .... 54 40 752

6 498

50

2b

64

8

8136?

10194

16

4ü

30

3

39 681

5 224

29 70

6

90 005

9 543

— 89

5

102 547

3 456

5.0 307

31

354 353

34 916

!>>
Aligang im Rech¬

nungsjahr 1903 9 63
Zugang im Rech¬

nungsjahr 1903 10 6162 9 9 699 13 17 568 22 36 005 16 24 946 70 94 380
Stand am 31.
März 1904 . . 55 40 416 25, 65 80 871 67 40 52 024 40 86 116 467 100 124 037 50 346 413 816 82

13*
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H. 2. Angelegenheiten der HluyegeßaltsKasse der Areis-Sommunalverbände
und Ktadtgemeinden der Hlheinprovinz.

Der Kasse gehörten bis zum Ablauf des Berichtsjahres 43 Kreise und 80 Stadtgemeinden
(41 und 73 im Vorjahr) mit 1423 Beamten an. Die umlagepflichtigen Diensteinkommenstellten
sich auf 3 33? 976 M. gegen 2 825 672 M. im Vorjahr.

Für das Berichtsjahr wurden einschließlich des im § 16 der Sahungen vorgesehenen
Beitrags von 1°/° zum Reservefonds4,2»°/° als Beitrag umgelegt, gegen 2,» 8°/» im Vorjahr.

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahr ............ 33 508 M. 53 Pf.
2. Beiträge einschließlich der Einlaufsgelder ....... 155 200 „ 66 „
3. Zinsen des Reservefonds ............ 2176 „ 80 „

Summe 190 885 M. 99 Pf.
N. Ausgabe.

1. Ruhegehälter ................ 104621 M. 41 Pf.
2. Zinsen .................. 2 05? „ 20 „
3. Verwllltungskosten .............. 1676 „ 28 „
4. Dem Reservefondswurden zugeführt ........ 33 966 „ — „

Summe der Ausgabe 142 320 M. 89 Pf.
„ Einnahme 190 885 „ 99 „

mithin Bestand 48 565 M. 10 Pf.,
welcher der Rechnung für 1904 vorgetragen und dem Reservefondszugeführt worden ist.

Bis zum Finalabschlusse1903 waren für den Reservefondserworben:
3Vü°/«ige Wiesbadener Stadtanleihescheinezum Nennbetrage von 40 000 M.,
3^2 °/«ige Düsseldorfer „ „ „ „34 000,,,
3'/2°/oige Rheinprovinz-Anlcihescheine „ „ „ 48 500 „,

letztere angekauftaus dem oben nachgewiesenen Bestände aus dem Berichtsjahre.
Die vom 43. Provinziallaudtage beschlossenen Abänderungen der Satzungen der vorge¬

nannten Kasse, wodurch einmal den Kommunalverbänden der Hohenzollernschen Lande, höheren
und mittleren Schulen in den Landgemeindensowie rechtsfähigen Verbänden innerhalb der Provinz
der Beitritt ermöglicht und zum anderen auch für die Bewilligung von Ruhegehältern an die der
Kasse angehörendenBeamten vor Ablauf der die RuhegehaltsberechtigungbedingendenZeit Vor¬
sorge getroffenwerden sollte, haben unterm 14. Januar 1904 die Genehmigung der zuständigen
Herren Minister erlangt.

Der Provinzialausschuß hat daraufhin in der Sitzung vom 5. März 1904 besondere
Bedingungen für die Zulassung des Beitrittes rechtsfähiger Verbände und Korporationenbeschlossen.

Die am 31. März 1904 vorhandenen Ruhegehaltsempfängersowie die Iahressumme der
Ruhegehälter ergibt sich aus der folgenden Übersicht:
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Aachen Coblenz Völn Düsseldorf Trier Zusammen

I°hl
der Iahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahrcs-

Ruhe- betrag Ruhe¬ betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrllg Ruhe. betrag Ruhe- betrag
ge-

halts-
em»

pfän-

der

Ruhe¬

gehälter

ge¬
halts-
em¬

pfan¬

der

Ruhe¬
gehälter

ge-
Halts¬
em«

Pfau-

der

Ruhe¬

gehälter

ge-
halts-
em-

pfän-

der

Ruhe¬
gehälter

ge-
halts-
em°

PfllN-

der

Ruhe¬
gehälter

ge-
halts-
em»

PfllN-

der

Ruhe¬
gehälter

ger ^ ge ^ ger ^ ger ^ ger ^ ger ^

Stand am
1903

1. April
3 15 494 9 13 035 5

1

10 893

414

1?

1

27 390

1173

3 2 451 37

2

69 263
Abgang im Berichts-

1587
Zugang im

jähre.
Berichts-

2 6 840 6 1213b 4 12 096 8 11837 7 18 831 27 61739
Stand am

1904
31. März

5 22 334 1b 25170 8 22 575 24 38054 10 21282 62 129 415

H. 3. Angelegenheitender Mtwen- und Maisenversorgungsanstalt für die
Kommunalbeamten der Myeinvrovinz.

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre .......... 2 820 M. 03 Pf.
2. Beiträge der Kommunalverbände ........ 447 614
3. Verzugszinsen ..............
4. Zinsen des Reservefonds ...........

Summe
L. Ausgabe.

1. Witwen- und Waisengelder .......... 128319 M. 11 Pf.
2. Verwaltungslosten ............

13?
89 699

23
7?
51

540 271 M. 54 Pf.

........... 6 732 „ 54
3. dem Reservefondswurden zugeführt ....... 393 89? „ 50

Summe 528 949 M. 15 Pf.
Gegen die Ginnahme verbleibt somit ein Überschuß von 11322 M. 39 Pf., der in die

Rechnung für 1904 übertragen worden ist.
Der Reservefonds hatte beim Rechnungsabschlüsseeinen Bestand von 2 639 919 M.,

zinstragend wie folgt angelegt:
in 3 !/«"/«igen Reinprovinz-Anleihescheinen zum Nennbetrage von . . 1 254 900 M.
„ 3'/« „ „ „ „ „ „ „ . . 680 000 „
„ 4 „ „ „ „ „ „ ,, - . 24000 „
„3^„ „ Trierer Stadt-Anleihescheinen„ „ » -- 122000 „
„ 3 ^2 „ „ Duisburger „ „ „ « - - 131000 „
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in 3 ^2 "/«igen Dortmunder Stadt-Anleihescheinenzum Nennbetrage von 60 000 M.
„ 3'/«,, „ Cölner „ „ „ „ „ 300 000 „
„ 3'/, „ „ M.-Gladbacher „ „ „ „ „ 146 000 „

Der Anstalt gehören 831 Kommnncilveibiindemit 4168 Beamten an, die sich wie folgt
verteilen:

PegierungsgezirK Kreise
Stadt¬

ge¬
meinden

Bürger¬
meiste¬
reien

Gemein¬
den

Forst-
uerwal-
tungs-

uerbände

Forste
schutzvcr-

bände

Zahl
der

Beamten

Beitragspflichtige
Dienst-

cinlommen

Aachen ..... 6 10 112 22 497 830 481 50
Coblenz .... 11 22 91 3 ? 63 898 1811605 —
Cöln..... 8 10 74 1 — 1 561 1180 984 80
Düsseldorf . . . 9 36 140 — — — 1434 3 150 440 —
Trier..... 10 6 11? 5 11 56 778 1649 565 —

Zusammen 44 84 534 31 18 120 4168 8 623 076 30

Im Vorjahre gehörten der Anstalt 824 Kommunalverbiindemit 3855 Beamten und
7 509 40? M. 65 Pf. Diensteinkommenan. Ausgeschieden sind:

Kreis Mülheim an der Ruhr,
BürgermeistereiOedetoven,
BürgermeistereiSterkrade und
Gemeinde Aegidienberg.

Nach dem Vorgange der Ruhegehaltskassefür die Kreis-Kommunalverbändeund Stadt-
gemeindender Rheinpiovinz sind auch hier für den Anschluß rechtsfähigerVerbände »nd Korpo¬
rationen besondere Bedingungen in der Sitzung des Provinzialnusschussesvom 5. März 1904
festgestellt.

Die nachstehende Übersicht gibt an die Zahl der Witwen und Waisen und die ihnen ge¬
zahlten Witwen- und Waisengelder.

Aachen Coblenz Cöln Düsseldorf Trier Zusammen

H

Bestand am 1. April 1903 . . . 20 39 3 45 50 10 23 22 5 57 112 3 43 48 6 188 271 27
Zugang im Berichtsjahre . , . 8 9 2 12 7 8 3 — 1 16 12 — 9 15 3 48 43 14
Abgang im Berichtsjahre . . , — 5 — 1 6 — 2 1 — 2 11 1 — 1 1 5 24 2
Bestand am 31. März 1904 . . 28 43 5 56 51 18 24 21 6 71 113 2 52 62 8 231 290 39

Betrag des gezahlten Witwen- und ^ ^ ^ ^. ^ ^ ^ 4 ^ ^. ^ <t-
11 386 98 31 433 18 14 484 — 43 422 02 27 592 93 128 319 11
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^. Angelegenheitender Urovinzial-Iaubstummenanstalten.
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Der erheblicheUnterschied zwischen dem Zugang (111 Zöglinge) und dem Abgang
(138 Zöglinge) erklärt sich dadurch, daß das Schuljahr, welchessich bei allen Anstalten außer
Trier nach dem Ostertermin richtet, nicht mit dem Berichtsjahr zusammenfällt, und daß deshalb
im Berichtsjahr nur einmal Aufnahme von Zöglingen dagegen zweimal Entlassung stattfand. Auf
das Schuljahr berechnet betrug die Zahl der Zöglinge 539 gegen 519 im Vorjahr.

Die Freistellen oder Teilfreistellen bestehen in dem ganzen oder teilweisen Erlaß des
Pflege- und Unterrichtsgeldes. Die Kosten für Kleider und Schulbüchersind auch in diesen Fällen
von den Angehörigender Kinder oder den Gemeinden erhoben worden.

2. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegunggeschieht der Regel nach, soweit die Familien der Zöglinge nicht an dem

Anstciltsorte wohnen, durch Unterbringung in Pflegehäusern auf Grund von Verträgen. Kinder und
Pflegehiiuserweiden durch den regelmäßigenBesuch der Anstaltsleiter und Lchrpersonenüberwacht.

Für die Zöglinge der L-Anstalt in Essen-Huttrop für katholischeSchwachbegabteist
Internatspflege eingerichtet. Dieselbe wird, wie auch die Bekleidung, durch Ordensschwestern
besorgt. Die gleiche Einrichtung besteht für evangelische Mädchen der ^- und L-Klassen in Neu-
wied, die in dem von DiakonissinnengeleitetenOttohause untergebracht sind. Ferner erfolgt in
Trier in derselben Weise die Unterbringung der Mädchen und schwächlichen Knaben bis zur Mittel¬
klasse in dem Helenenhause,das von Borromäerinnen geleitet ist.

Soweit die Bekleidung der Zöglinge nicht von den Angehörigen geliefert wird, erfolgt
die Beschaffungund Unterhaltung durch die Anstaltsleitung. Die hierfür verauslagten Kosten
werden halbjährlich von den Hcimatgemeindenwieder eingezogen,

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustand war in dem abgelaufenen Jahre für Schüler und Lehrer im

allgemeinenein günstiger.
Die regelmäßigen ärztlichenUntersuchungender Zöglinge auf innere :c. Krankheiten und

Augenleidenhaben auch in diesem Berichtsjahre stattgefunden. Die Herren Geheimrat Professor
Dr. Saemisch aus Bonn und Sanitätsrat Dr. Hermanns aus Cöln besorgen die regelmäßigen
Augenuntersuchungenfür die Anstalten zu Brühl bezw. Cöln unentgeltlich.

Der Direktor Schulrat Linnartz in Aachen ist von seiner im vorigen Bericht erwähnten
Erkrankungnicht genesen, sondern am 22. September 1903 gestorben. Lehrer Deumlich in Brühl,
welcher im November 1902 wegen Lungenspitzenkatarrhhatte beurlaubt werden müssen, hat seine
Tätigkeit mit Beginn des Wintersemestersdes Berichtsjahres wieder aufgenommen.

4. Unterricht.
Der Unterricht, welcher nach Maßgabe des revidierten Lehrplans für die Rheinischen

Taubstummenanstalten vom November 1901 erteilt wurde, hat einen regelmäßigen Verlauf
genommen. Die Lehr- und Stundenpläne für die beiden L-Anstalten in Huttrop und Neuwied
wurden den besonderenVerhältnissenund der Befähigung der Schüler angepaßt.

An den Anstalten zu Elberfeld, Essen, Huttrop sowie Trier wurde für die Knaben von
der Mittelstufe ab an wöchentlich 2 Stunden Handfertigkeitsunterlichtaußer dem Lehrplan erteilt.
Nachdem ein Lehrer in Cöln die Ausbildung erfahren hat, soll der gleiche Unterricht auch an
dieser Anstalt begonnen werden.
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5. Prüfungen.
Halbjährliche Prüfungen fanden statt nach Ablauf des Sommerhalbjahres in der Zeit

vom 3. bis ?. November 1903; für das Winterhalbjahr vom 24. bis 29. März 1904.

6. Lehrpersonal.
Am 22. September 1903 starb nach längerer schwerer Krankheit der Direktor Schulrat

Linnartz in Aachen. Am I. Oktober 1903 legte der Direktor Schulrat Weißweiler in Cöln sein
Amt nieder, um in den Ruhestand zu treten. Leider war ihm derselbe nicht lange vergönnt; er
starb am 19. November 1903 Die Verstorbenen haben sich durch langjährige verdienstvolle
Tätigkeit an den Taubstummenanstalten in Aachen und Cöln ein gesegnetes Andenken gesichert.

Die Leitung der Anstalt in Cöln wurde vom 1. Oktober1903 ab dem bisherigen Direkor
der Anstalt zu Brühl, Fieth, übertragen. Die Taubstummenlehrer Heinrichs zu Brühl und
Kockelmannzu Trier wurden zu Direktoren befördert und ersterem die Stelle als Direktor der
Anstalt in Brühl vom 1. Oktober 1903 ab verliehen, letzterem diejenigein Aachen vom 1. Dezem¬
ber 1903 ab.

In die durch den Tod des Lehrers Röntgen in AachenfreigewordeneStelle in Aachen
wurde der Lehrer Wennekamp,bisher an der westfälischenProvinzial-Taubstummenanstaltin Buren,
zum I. April 1903 berufen.

Am 1. April 1903 übernahm der Lehrer Wennekamp der Westfälischen Taubstummen¬
anstalt Buren definitiv die vakante Lehrerstellc an der Anstalt zu Aachen. An demselbenTage
wurde der Lehrer Winklei in Neuwied definitiv angestellt; die Erteilung des evang. Religions¬
unterrichts in Cöln wurde anstelle des ausgeschiedenen Pfarrers Rebensburg dem Pfarrer Göring
übertragen. Probeweise wurden angestellt: Am 2. Mai 1903 die Hilfslehrerin Pauli in Essen,
Lehrer Wichterich am 1. Oktober 1903 in Brühl und Lehrer Rademacheram 1. Dezember 1903
in Trier.

Das Lehrerpersonalbestand demnacham 1. April 1904 in:

14
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Aachen Orllhl Cöln Gluerselo Essen Kempen Ueuwied Trier

nus dem Direktor , Kockelmann Heinrichs Ficth Sawallisch Ochs Kirfel Barth Cüppers
dem Lehrer . . . Schmitz Deumlich Mandt Hartmann Mutfchmann Dicckmmm Althaus Hufchens

» >, > > Wirtz Frielingsdorf Küp Seeger Wcdig Ianßen Pälzer Scholl
» >, . . Vreuer Oesscnich Pick Hopp Genrich Seidel Münscher Schäfer
» „ . . Wennetamp Ernst Wickler Herrmann Krämer — Seufer Rademacher
« » - - Blaute Steppuhn Freiburg Kersting Erttmann — Großmann —
» » > ' Ackermann Wichterich — — Bont — Kleinke —
„ „ . , — — — — — — Becker —
" ,! ' ' — — — — — — Petzte —
» !> ' ' — — — — — — Winkler —

der Lehrerin . — Ionas Sträter — Möllers — — Schmidt
,, « — — Fllhoender — Hermsen — — Haag
,, ,, — — Schmitter — Gratzfeld — — —
„ » — — — — Nruß — — —

der Hilfslehrerin — — — — Paiili — — —
dem lllth. Religions-

lehrer . , . . Schultc-Pel°
lum, Kaplan

Vüllesbach

dem evang, Religions¬
lehrer .... Pfarrer Gü°

ring

^

dem israelit, Religi¬
onslehrer . . . — — Goldfchmidt — — — — --

dem Zeichenlehrer . — Architekt
Kremer

der Handarbeits«
lehrerin . . Graf — — Sawallifch — Winterscheidt Philippi —

?. Bauwesen.

An der Anstalt in Aachen fanden umfangreiche Instandsetzungendei Dienstwohnung für
den Direktor und eine Umänderungder Gasleitung statt. Desgleichen bedürfte die Anstalt Cöln bei
ihrer Übernahme einer gründlichenInstmidfetzungsowohl der Schulräume als auch der Direktor¬
dienstwohnung;dabei wurde Gasbeleuchtung,welche bisher nicht vorhanden war, eingerichtet. Im
übrigen haben sich die baulichen Arbeiten auf die Instandhaltung der Anstaltsgebäulichkeiten
beschränken können.

8. Fortbildungsschulen.

Der vom Verein zur Beförderung des Taubstummen-Unterrichts in Aachen auf seine
Kosten unterhalteneFortbildungsunterricht für entlassene Taubstummewurde im Laufe des Berichts¬
jahres von 10 Knaben und 8 Mädchen besucht. Der Unterricht fand an den Sonntagen statt und
zwar für die Knaben vormittags von 9'/ü bis 12 Uhr und für die Mädchen nachmittags von
1^/2 bis 4 Uhr. Auch bestreitet der Verein die Kosten für die Fahrkarten auswärtiger Schüler
und verteilt Geschenkezur Anregung des Fleißes an die Schüler.
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In Cöln fand Sonntags von 9 bis 11 Uhr Fortbildungsunterricht für entlassene im
Stadtbezirk Cöln und Mülheim wohnendeTaubstumme statt, der zahlreich besucht war.

Der Fortbildungsunterricht der Stadt Essen war von 2? entlassenen Zöglingen — 19
Knaben und 8 Mädchen — regelmäßig besucht. Der Unterricht wird wöchentlich in 6 Stunden
erteilt, nach Geschlechternin zwei Klassen getrennt. Zu den Kosten haben die Provinzialver-
waltung und die Firma Krupp beigetragen. Eine umfassende Bibliothek wurde steißig benutzt.

An der Anstalt in Trier erhielten einige, in Trier in der Lehre stehende Knaben Sonn¬
tags von 9 bis 11 Uhr Fortbildungsunterricht. An den anderen Anstaltsorten hat sich das
Bedürfnis für die Einrichtung dieses Unterrichtesnicht gezeigt. Die Fortbildungsschulebefaßt sich
der Regel nach mit dem Unterricht in Religion, Lesen, Rechnen, Aufsatz, Erdbeschreibungund
Weltgeschichte.

9. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Der Ertrag des Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme im Betrage von 840 M.

wurde nach den Vorschlägen der Anstalten an bedürftige Taubstumme verteilt zu Zwecken der
Beschaffung von Kleidern, zu gewerblichen Einrichtungenoder Ausbildung für einen Beruf. Einem
früheren Zögling konnten daraus die Mittel zur Heilung von Klumpfüßen gewährt werden, der
zu dem Zweck billige Kurbehandlung und Unterkunft in dem Mutterhause der Borromäerinnen
in Trier fand. Ferner beteiligten sich an den Unterstützungenfür die Entlassenen die beiden
Vereine zur Beförderung des Taubstummenunterrichtszu Aachen und zu Cöln, sowie der Taub¬
stummenverein zu Elberfeld, die zu diesem Zweck größere Summen ausgegebenhaben. Zu dem¬
selben Zweck standen den Anstaltsleitern die Erträgnisse aus der Fieth-Stiftung für die Anstalt
Brühl, der Kirfel-Stiftung für die Anstalt Kempen und der Cüppers-Stiftung für die Anstalt
Trier zur Verfügung.

Wie bisher blieben die früherenZöglinge mit dem Lehrpersonalder Anstalten vielfach in
schriftlichem und mündlichemVerkehr. Zur Hebung des religiösenLebens finden in Elberfeld und
in Trier Sonntags regelmäßig gottesdienstliche Andachtenmit religiösem Vortrug statt. In Trier
nehmen auch die beiden oberen Klassen der Anstalt an den AndachtenTeil. Zur weiteren Fort¬
bildung und Erbauung werden den unbemitteltenEntlassenen geeignete Zeitschriften für Taubstumme
auf Anstllltskosten übermittelt.

10. Sonstige Angelegenheiten.

Auch in diesem Jahre wurden die Anstalten häufig von Geistlichen, Lehrern und sonstigen
Personen besucht, die sich für das Taubstummen-Bildungsweseninteressieren.

Zur Erheiterung und zu Lehrzwecken wurden Ausflüge mit den Zöglingen in die nähere
Umgebungunternommen. Die patriotischen und kirchlichen Feste wurden in hergebrachterWeise
gefeiert; ebenso wurden die Bescherungenam Nikolausfeste und zu Weihnachten abgehalten. Freunde
und Gönner der Anstalt hatten dazu Gaben gespendet.

11. Einnahmenund Ausgabenfür das Taubstummenwesen.
Die Rechnungsergebnisse für das Berichtsjahr sind folgende:

14*
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Titel

L.
0.
I.

II,
III.

4.
2.
c.
i.

n.
m.

Piovinzial-Taubstummenllnstlllten.

Einnahme.

Bestand
Reste .
Dcfelte........................
Beiträge........................
Sonstige Einnahmen.................. .
1. Zuschuß aus Prouinzialmitteln...............
2. Desgleichen aus der Wilhelm-Nugusta-Stiftung..........

3- ,, „ dem von der Eülner Taubstummenanstalt zurückgenommenen
Unterstützungsfonds...................

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß,
Reste .
Rechnungsberichtigungen
Besoldungen.....
Andere persönliche Ausgaben
1. Für Beköstigung . . .
2.
3.
4,
5.
6.
7.

Aachen

5 545
25

35 753

!!I!

!»,

41 324 84

Ntensilien und Unterrichtsmittel . .
Heizung, Beleuchtung, Reinigung . .
Krankenpflege und Arznei ....
Unterhaltung der Gebäude ....
Instrultionsreisen der Lehrer . . .
sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Ist-Einnahme beträgt
Die Ist-Ausgabe beträgt

Ausgleich.

25158
500

9 537
510
988
227

3 420
139

1839

5!!

ZrW

1831
26

39 451

41309

83
77
32

92

41324

41324
41324

«4

25 474
50

13139
362
810
114
47?
125
757

41309

60
18
16
26
62
08
02

92

41309
41 309

92
92
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Cöln Glberselo Essen Kempen Ueuwied Trier
Nnter-

ftütznng»-
sond« fsl
e»tl»ssene

Summe
nach den

An-
Weisungen.

^ <5

Summe
nach dem

Haushalts-
plan

11817
550

37 721

1890

2l,

73

2 335

30 619

92

2d

6104

46 026
14 246

II
09

2 252
69

22 051
70

2 985

54 653 71

27
2 258

187
42 020

5»
840 —

2?
35 131

1699
272 544

50 000

1890

3^
04
?!
—

28 973
1266

278 440
50 000

1890

03
97

51978 9« 32 955 20 66 377 I« 24 373 5>0 57 638 ?l 44 493 «« 840 361 292 2, 360 570

30196
1630

12 080
556

1341
41

4 474
9b

1564

«7
l!
0?

2>,

5)1

22110
425

7 951
347
903
116
269
135
695

75>
99
21
!<!
!V
«0
3,

32 840
1775

28 621
429
760
141
498
257

1054

31

60
0,1
'!!»

13
10
10

15 000
200

7 543
26?
478

90
399
130
264

15
Nl>
<«,
29
5>l
60
2?

31800
1560

20 657
915

1274
173
499
194
563

43
9«
32
M
«0
31!

22 623
50

18137
225
605
264
744
271

1571

!!

70
65
2«

29
50
35,

840

--

4

205 202
6190

117 668
3 613
7161
1168
9 783
1349
8 309

840

!>9

31
>8

«2
56
91
19
90
3«
!»?

210 092
6 505

118 800
3 830
6 785
1510
4070
2100
6 038

840

—

51978 9« 32 955 2«! 66 37? !« 24 373 50 57 638 ?, 44 493 «« 840 361 292 2! 360 570

51978
51978 9«

32 955
32 955

20
20

66 377
66 37?

24 373
24 373

57 638 71
5? 638 71

44 493
44 493

840
840

361 292
361 292

2,
2!

360 570
360 570 —
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Dauer des Schulbesuches.

Es standen im . . .
in Düren: von den

Zöglingen
der Vorschule . . .
„ Schulklllssen . .
„ Foitbildungsklasse

1.

11
3
6

2.

4
14
5

3.

2
10
13

4.

13
2

5.

10
4

6.

10
7

7.

2
4

8.

4

9.

7

10.

9

11. 12. Schuljahr

zusammen
in Neuwied: von den

Zöglingen
der Vorschule . . .
„ Schulklllssen . .
„ Fortbildungsklllsse

20

2
4
?

23

5
?
4

25

5
4

15

7
1

14

9
5

1?

1
1

6

1
2

4

3

7

1

9

3

—

zusammen
In beiden Anstalten zu¬

sammen ....

13

33

16

39

9

44

8

23

14

28

2

19

8

9

3

7

1

8 9

3

3

Entlassungen.
In Düren wurden 19 männliche und 13 weibliche, in Neuwied 9 männliche und 4

weibliche Zöglinge entlassen. Von den Entlassenen beschäftigen sich:
mit Bürstenbinderei ........... 14 männliche,

„ Korbmacherei,Stuhl- und Mattenflechten- ! g männliche
in den weiblichen Handarbeiten wurden ..... 5 weibliche unterrichtet,
wegen Bildungsunfähigkeitwurden ...... 7 Zöglinge entlassen,
dem Annaheim wurden .......... 3 „ überwiesen,
wegen andauernder Krankheit und durch Tod schieden 5 „ aus.

2. Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte nach den im NormalspeiseplanaufgestelltenSätzen.

Düren Muwied

Die Zahl der Verpflegungstagebetrug ....... 67215*) 26920
Die Gesamtausgabe belief sich auf ......... 38 786,89 M. 18 173,84 M.
Der Beköstigungssatz für den Kopf und Tag stellt sich danach auf 57,71 Pf. 60,50 Pf.
Unter Hinzurechnung der Kosten für Löhne, Reinigung:c.

stellt sich der Beköstigungssatz auf ....... 70,81 „ 86,53 „
*) In den für Düren angegebenen Zahlen sind die Arbeiter der Werkstätte des Blindenfürsorgevereins

enthalten, welche in der Anstalt beköstigt werden. Dies ist beim Vergleich mit der Anstalt in Neuwied zu beachten.

3. Velleidung.
Die Bekleidungerfolgt nach dem vom Provinziallandtage genehmigten Normalbekleidungs-

pllln und nach den Aufnahmebedingungendurch die Anstalten.
Die Heimatgemeindenzahlen jährlich 65 M. für die Bekleidung.
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4. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im Berichtsjahre in beiden Anstalten bei Lehrern und Zög¬

lingen, abgesehen von einzelnen Erkrankungen,ein befriedigender.
In Düren wurden durch eine aus den HerbstferienzurückkehrendeVorschülerindie Masern

eingeschleppt, durch sofortigeIsolierung wurde die Weiterverbreitung der Krankheit verhindert; die
sämtlichen sieben Fälle verliefen gutartig.

Der Herr Geheime Medizinalral Prof. Dr. Saemisch aus Bonn untersuchtewiederholt
die Augen der Zöglinge, stellte die Erblindungsursachefest und traf in einzelnen Fällen Mahregeln
zur Behandlung.

5. Schul-, Musil- und Handarbeitsunterricht.
Der Schulunterricht wurde nach Maßgabe des Lehrvlans in Düren in einer Vorschule,

drei Schulklassenund einer Fortbildungsklasse, in Neuwied in einer Vorschule, zwei Schulklassen
und einer Fortbildungsklasseerteilt.

In Düren erhielten 49, in Neuwied 22 Zöglinge Unterricht auf musikalischem Gebiete,
um die erworbenenKenntnisse später zur Ausfüllung ihrer Mußestunden und zur Unterhaltung
anderer verwerten zu können; berufliche Ausbildung in Musik und Klavierstimmen erhielten in
Düren 4, in Neuwied 3 Schüler. Der gewerbliche Unterricht wird während des schulpflichtigen
Alters durch Fröbelaibeiten, Modellieren, leichte Flecht- und Schreinerarbeitenvorbereitet.

GewerblichenUnterricht erhielten in Düren in Neuwied
in der Bürstenbinderei ....... 12 Knaben — Mädchen 14 Knaben 3 Mädchen
„ „ Korbmacherei ........ 1? „ — „ 12 „ — „
„ „ Seilerei .......... 2 „ — „ — „ — „
„ Flechtarbeiten(Stuhl-, Schuh-, Matten-

und Bienenkorbflechten) ..... 13 „ 15 „ 2 „ — „
Die Mädchen erhielten Unterricht im Hand- und Maschinenstricken,im Hand° und

Maschinennähensowie in sonstigen Handarbeiten, die älteren Mädchen wurden außerdem in häus¬
lichen Verrichtungenunterwiesenund geübt.

6. Unterrichtsmittel.
In den Anstaltsbibliothekenbefinden sich: V««n Neuwied

Anzahl der Bände

1. Hochdruckwerke .......... 1505 955
2. Schwarzdruckwerke ......... 1306 339
3. Hochdrucknoten .......... 877 1041
4. Schwarzdrucknoten ......... 4810 13?

Außer diesen Unterrichtsmitteln besitzendie beiden Anstalten umfangreicheSammlungen
von Modellen, Apparaten und andern Veranschaulichungsmitteln.

?. Prüfungen, Feste.
Die öffentliche Prüfung am Schlüssedes Schuljahres fand in Düren am 28. und 29.,

in Neuwied am 25. und 26. März 1904 statt.
Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, die vaterländischenGedenktage

und das Weihnachtsfestwurden in althergebrachterWeise gefeiert.



Provinzial-Blindenanstalten. 113

8. Beamte und Personal.
In der Anstalt Düren schied mit dem Schluß des Schuljahres der Lehrer Mewes aus,

um die Leitung einer Blindenanstalt in Badoeng auf der Insel Java zu übernehmen, an seine
Stelle trat der Lehrer Nießen. In Neuwied fand ein Wechsel in dem Lehrkörpernicht statt.

9. Bauten.
In Düren wurde am 13. Juli 1903 mit dem Bau einer Turnhalle begonnen und im

Berichtsjahre zu Ende geführt.
In Neuwied wurde ein Direktor-Wohnhaus errichtet, und das Anstaltsterrmn mit einer

Mauer und einem Gitter eingeschlossen. Außerdem wurden sämtliche Räume und Flure mit neuem
Anstrichversehen.

10. Vermögens- und Finanzverhaltnisse.
Über die Finanzverhältmsse der Anstalten geben die nachstehendenRechnungsabschlüsse

Titel Einnahme.

Uach dem

IMtspln»

Wach den
An-

Weisungen

L.
0.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

Bestand .....................
Einnahme-Reste ...................
Defekte ......................
Vom Grundeigentum.................
Pensionsbeiträge der Zöglinge..............
Kleidcrkostenbeitrage .................
Verkauf von Handarbeiten...............
Anteil der Heil- und Pflegeanstalt für die Pmupstcitiou.....
Sonstige Einnahme..................
Zuschuß aus Prooinzilllmitteln..............

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgabe-Reste ...................
Rcchmmgsbcrichtigungm ................
Gehälter .....................
Andere persönliche Ausgaben .............
An die Genossenschaft der Ecllitinnen...........
Für Bekleidung...................
Für Mobilien, Untenfilien:c...............
Für Beleuchtung, Heizung :c...............
Für Unterhaltung der Gebäude.............
Für Instruktionsrcifen................
Für fonstige Ausgaben................

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Ausgleich,

267
3 600
8 300
3 500
4 000

333
83 Ull0
103 000

9

267
3 735
9 408
5 515
4 000

62,
81778

104 77?

!,!!

29
26
52

72
92
67

L.
0.
I.

II.
III,

28 629
10 200
39 000

6 300
4 000
8 400
4 500

400
1571

103 000
103 000

28 629
10 089
40141

7101
3 929
8 842
3 558

454
2 031

80
62
89
43
05

104 777
104 777

<l?
6?

15
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d. Nmwied.

Titel Einnahme.

Mach dem
Daus-

tMtsplan

Uach den
An-

Weisungen

^. Bestand .....................
L. Einnahme-Reste...................
6. Defekte ......................
I. Pensionsbeiträgeder Zöglinge ..............

II. Kleidertostenbeiträge .................
III. Verlauf von Handarbeiten ...............
IV. Sonstige Einnahmen .................
V. Zuschuß aus Provinzialmitteln ..............

Summe der Einnahme

180N
4 500
6 700

10
45 990
59 000

2 411
4 478
7197

29
45 255

53
56
34
85
92

59 373 20

Ausgabe.

H,. Vorschuß . . . ..................
L. Ausgabe-Reste .............., . . . .
0. Rechnungs-Berichtigungen ...............
1. Besoldungen ....................

II. Anderepersönliche Ausgaben ..............
III. 1. Beköstigung ....................

2. Bekleidung, Lagerung .................
3. Mobilicn .....................
4. Schulbedüifnisse...................
5. Rohmaterialien ...................
6. Anteil der Zöglinge am Arbeitsverdienst ..........
7. BaulicheUnterhaltung.................
8. Instruktionsleisen .............. . . .
9. Sonstige Ausgaben ..................

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Ausgleich.

12 360
3 520

30 000
3 900

750
600

5 000
1100
1000

250
520

59 000
59 000

12 360
3 498

2416?
3 784

968
658

5 946
1301
5 781

11?
789

59 373
59 373

84
93
75
03
80
03
23
92
39
20
20
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1^. Angelegenheiten der H?rovinzial-Zebammenlet)ranstalt zu Oöln.

1. Statistik der Kraulen und Wöchnerinnen.

Am 1. April 1903 waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahre kamen hinzu .....
Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt . .
Von den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurden geheilt entlassen .....
Von den 2386 Schwangeren wurden

entbunden ........ 2184
Traten unentbunden aus .... 152
Von den 2240 Entbundenenund 2253 Kindern

wurden entlassen ........ .
Von den überhaupt Aufgenommenenstarben .

Summe des Abgangs

Demnach verbliebenüber den 31. März 1904
hinaus in der Anstalt .......

Ope¬
rierte «.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene Kinder

Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwil¬
lings-

geburten

2
92

51
2335

56
2184

48
2205 2184 21

94 2386 2240 2253 2184 21

86

3

2336

2151
20

1992
206

— —

89 2336 2171 2198 — —

5 50 69 55

Heimat, Keligion und LamilienoertMtnisse.

Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren
aus dem RegierungsbezirkAachen .

„ Coblenz .
Cöln . .

„ „ Düsseldorf
Trier . .

andern Bezirken ......

34
4?

2175
210

22
48

katholisch
evangelisch
israelitisch

Summe

2049
469

18

verheiratet
verwitwet
geschieden
ledig

Summe

116?
22
1?

2536; 1330

2536.

Summe 2536;

Geburten.

Von den 2205 Kindern wurden geboren:
lebend ............ 2005 - 90,98 °/<,
bei der Geburt sterbend ...... 58— 2,,8 „
vor der Geburt gestorben (einschließlich

Aborte und Totfaule) ...... 142--- 6,44 „
Summe 2205.

1b»
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2. Schülerinnen.

Am 19. und 20. Mai 1903 fand die Prüfung der am 25. August 1902 aufgenommenen
Schülerinnen statt. Die Prüfungskommissionbestand aus dem Regierungs- und Medizinalrat
Dr. Schlecht aus Trier, dem Kreisarzt Dr. Wirsch aus Vorm, dem Direktor Dr. Frank und dem
ersten Assistenzarzt Dr. Klein.

Von den aufgenommenen40 Schülerinnen waren drei wegen Schwangerschaftund sonstiger
Ursachen ausgetreten. Es kamen eine aus dem vorjährigen Lehrgang ausgeschiedeneund eine
Externe hinzu, sodaß 39 Schülerinnen geprüft wurden.

Das Prädikat „sehr gut" erhielten 10, „gut" 22, „genügend" 7.
Die Prüfung der am 2. März 1903 aufgenommenenSchülerinnen fand am 2. und 3.

Dezember 1903 statt. Die Prüfungskommissionbestand aus dem Regierungs- und Medizinalrat
Dr. Bornträger aus Düsseldorf,dem Kreisarzt Dr. Krause aus Bitburg, dem Direktor Dr. Frank
und dem ersten Assistenzarzt Dr. Klein,

Von den 40 aufgenommenenSchülerinnen wurde eine wegen Krankheitentlassen. Hinzu
kamen eine Krankenschwester vom roten Kreuz, eine aus dem vorherigenLehrgang wegen Krankheit
ausgeschiedene Schülerin und zwei Externe, so daß im ganzen 43 Schülerinnen geprüft wurden.
Von diesen 43 Schülerinnen erhielten das Prädikat „sehr gut" 10, „gut" 17, genügend 16.

Es waren aus dem RegierungsbezirkAachen .
Coblenz
Cöln .
Düsseldorf
Trier .

Summe 39 43 Schülerinnen.
Ein neuer Lehrgang mit 41 Schülerinnen, von denen eine wegen Schwangerschaftaus¬

trat, begann am 3. September 1903. In denselbenwurde die aus dem vorhergehenden Lehrgang
wegen Krankheit entlasseneSchülerin wieder aufgenommen. Ferner begann ein neuer Lehrgang
am 2. März 1904 mit 40 Schülerinnen.

Im Berichtsjahre fand im Monat Juli ein vierwöchiger Nachkursusfür ältere Hebammen
statt, an dem 46 Hebammen teilnahmen; 12 Personen wurden zur Ausbildung als Wochenbett-
Wärterinnen aufgenommen.

3. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigten Speiseplan in 4 Klassen und zwar
die der Schwangeren und Wöchnerinnen gegen Bezahlung in der von ihnen gewünschten Klasse
von I—III; die Verpflegung in Freistellen erfolgte in der III. Klasse; Wöchnerinnendieser Klasse
erhalten Krankenkost (Klasse IV). Die Schülerinnen erhalten die II. Tischklasse.

Die Zahl der Vecpflegungstagebetrug: 72 378. Hiervon entfallen
»,. auf Beamte und Bedienstete:

in der I. Tischklasse ...... 2 51?
., „ II. „ ...... 1459
„ „ III. ,....... 2103 6 07 9

Zu übertragen 6 079

bei der ersten
Prüfung

4

bei der zweiten
Prüfung

3
3 14
9 5

13 13
10 8

39 43 S
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Übertrag 6 079
d. auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tischklasse:

Schülerinnen .........22880
Wärterinnen .........2160 25040

«. auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. Tischklasse ...... —
„ „ II, „......3569
„ „ III. „ ......15340
„ „ IV. „ ......22180

nur in Ertra-Diät Verpflegte . . . 170 41259
Summe 72 378.

Unter o sind in der III. und IV. Tischklasse 3300 freie Verpflegungstage enthalten,
welche der Stadt Cöln auf Grund des Vertrages vom 16./30. September 1863 zustehen; weitere
12 709 Verpflegungstageentfallenauf außerdementsprechenddem Haushaltsplan gewährte Freistellen.

4. Gesundheitszustand.
Derselbe war auch in diesem Jahre im ganzen ein sehr günstiger. Vom 1. April 1903

bis 31. März 1904 fanden 2184 Geburten und Aborte statt; außerdem wurden 92 Kranke
behandelt. Wie in den Vorjahren handelte es sich um gynäkologische Falle, welche für die
Hebammen von Interesse sind, sowie insbesondereGeschwulstformen,welche von den Hebammen
leicht mit Schwangerschaftverwechselt werden. Todesfälle sind 23 in diesem Jahre zu verzeichnen,
darunter 3 Fälle, welche nicht als Schwangere, sondern zur Operation in die Anstalt kamen.
Operationen oder Kunsthilfe bei Entbindungenmuhten in 209 Fällen eintreten, darunter Anwendung
der Zange in 51, Ausführung des Kaiserschnittes in 7 Fällen.

Von den Kindern die lebend geboren wurden, starben 16 reife und 58 frühreife. Die
Todesursachen der frühreifen Kinder waren: Lebensschwäche, ^t6lelit«,»s der Lunge, I^ues con^enita,
^spii^xis u. s. w. Die Todesfälle der reifen Kinder betrafen schwere Zangenopcrationen und
solche, deren Mütter an VKIaiupgie litten.

Der Gesundheitszustand der Schülerinnen und Hausschwangerenwar ein sehr guter. Eine
Verlegung in ein Krankenhauswar in keinem Falle nötig. Die Erkrankungenbetrafen meist leichte
Anfälle von ^.n^inl,. mit Influenza.

5. Antisepsis.
Zur Desinfektionwurde nur Kresolseifc in 1°/«iger Verdünnung benutzt; zu Ausspülungen

wurde '/2°'n igc Lösung angewandt. Hierbei ist in keinem Falle eine Vergiftung auch nur andeu¬
tungsweisezutage getreten. Außerdem kamen bei Operationen Alkoholund Sublimat, letzteres in
1"/«»iger Lösung zur Anwendung.

6. Polillinit.
Vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 wurden in der geburtshilflichenAmbulanz

536 Geburten einschließlich Aborte behandelt. Das Wochenbettverlief in fast allen Fällen fieber¬
frei; ein Todesfall der Mutter ist nicht zu verzeichnen.

Durch Kunsthilfe wurden 23 Geburten beendet, jedoch sind hierbei die Aborte nicht
gerechnet, die regelmäßig Kunsthilfeerforderten.
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In der poliklinischen Sprechstunde, die täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage
abgehalten wurde, wurden 580 Kranke ambulant behandelt.

?. Anstaltspersonal.
Der I. Assistenzarzt Dr. Wirtz schied am 1. April 1903 aus, an seine Stelle trat der

II. Assistenzarzt Dr. Klein und an dessen Stelle der Volontärarzt Dr. Reisch. Mit dem 1. April
1903 wurde die Stelle des Volontärarztes in eine III. Assistenzarztstelleumgewandelt. Diese
Stelle erhielt Dr. Greven.

8. Bauwesen.
Die baulichen Arbeiten beschränktensich auf die laufende Unterhaltung der Gebäude.

Außerdem wurde der Asphaltbelag in einem Raume des Hauptgebäudes und in der 2. Baracke
durch Mettlacher Plättchen ersetzt.

9. Unterstützungen von Hebammen.

Aus dem Hebammen-Unterstützungsfondswurden 91 bedürftigen Hebammen im ganzen
1870 M. gezahlt; 65 M. stehen noch zur Verfügung. An 8 Schülerinnen wurden 72 M.
Prämien gewährt.

10. Hebammen-Nachprüfungen.

Nachstehendendurch die Kreisärzte abgehaltenen Nachprüfungen wohnte der Anstalts«
direktor bei: «ln 3. Juli in Rheinbach,

8. „ „ Mayen,
15. „ „ Geldern,
21. „ „ Cochem,
26. Oktober „ Gummersbach,
10. Dezember,, Grevenbroich.

11. Rechnungswesen.
Die Resultate des Finalabschlussessind folgende:
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Titel Emnahme.

Uach dem
Kaushalts-

plan

Uach den
An-

Weisungen

^. Bestand .....................
L, Reste ......................
(ü. Defekte .....................
I, Zinsen von Kapitalien ................

II. Zuschuß aus Provinzialmitteln .............
Summe

455
1930
2 385

455
1852
2 307

Ausgabe.

4. Vorschuß.....................
2. Reste ......................
(3. Rechnungsberichtigungen ................
I. 1. Zu Prämien für Schülerinnen ............

2. „ „ „ Hebammen .............
II. Zu Unterstützungen für Hebammen ............

Summe

Abschluß.
Die Einnahme betragt ................

„ Ausgabe „ ................
Gleichen sich aus.

V. Jür die Kevammenlehranstalt

150
300

1935
2 385

2 385
2 385

72
300

1935
2 307

2 30?
2 307

Titel Einnahme.

Uach dem
Haushalts-

plan
^,

Uach den
An-

Weisungen

H,. Bestand .....................
L. Reste ......................
0. Defekte .....................
1. 1, Pensionskosten der Schülerinnenund Wärterinnen ......

2. Wegekostenvon Schwangerenund Wöchnerinnen ......
II. Sonstige Einnahmeu .................

III. Zuschuß aus Provinzialmitteln .............
Snmme

48 000
25 500

450
56 950

130 900

7
47 499
28 649

532
75 074

151 762

22
10
30
50
53
65
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Titel Ausgabe.
Mach dem

Haushalts-
plan

Wach den
An-

Weisungen

L.

I.
II.

III.

Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen ................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
1. Beköstigung ..................
2. In Kleidungsstücken für arme Schwangere........
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche ............
4. Reinigung...................
5. Mobilien, Handwerkszeug, Utensilien..........
6. Heizung ....................
7. Beleuchtung ..................
8. Für das anatomische Kabinett............
9. Für Arzneien, Verbandmittel, Instrumente........

10. Bibliothek...................
11. Unterhaltung der Gebäude .... -........
12. Steueru und sonstige Abgaben............
13. Für Unterhaltung des Anstaltsgartens.........
14. Sonstige Ausgaben nnd zur Abrundung.........

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt................

„ Ausgabe „ ................
Gleichen sich aus.

IN 632
10 606
59 800

250
3 200
6 500
2 300
7 200
6 000

200
6 500

600
5 500
2 000

100
9 512

130 900 —

54
10 632
10 058
67 877

240
3199

11504
2 348
6 822
6 456

362
10 511

586
8 626
2 419

102
9 958

151 762

151 762
151 762

25

73
22
57
75
38
59
59
58
56
50
54
4?
88
20
74
65

65
65

N. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung.

Wie in den Vorjahren sind die Angelegenheitender ehemaligen Zwangszögliuge von den¬
jenigen der neuen Fürsorgezöglingegetrennt behandelt; in dem Abschnitt I werden die Angelegen¬
heiten der ehemaligenZwangszöglinge erörtert, während der Abschnitt II die Angelegenheitender
neuen Fürsorgezöglinge,sowie die Mitteilungen allgemeinerNatur über die Anstalten, die Kontrolle
der Zöglinge u. s. w. bezüglich beider Arten von Zöglingen umfaßt und der AbschnittIII über
die finanziellenErgebnissedes gesamten VerwaltungszweigesAufschluß gibt.

Abschnitt I.

Beim Beginn des Verwaltungsjahres waren noch 1150 ehemalige Iwangszöglinge
vorhanden. Der Abgang bezifferte sich im Laufe des Jahres auf 108 Zöglinge, so daß am
31. März 1904 noch 1042 ehemaligeZwangszöglinge verblieben.
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Über den Zu- und Abgang, feiner über die Verteilung der Zwangszöglinge auf die
Anstalten, die Familienpflege,die Handwerkslehre und den Gesindedienstgibt die folgende Nach-
Weisung nähere Auskunft.

Lau¬
fende
Num¬
mer

Zestand sowie Zu- und Abgang An¬
stalten

Gs sind

Fa¬
milien

untergtl
Lehre

bezw. als
Ocfellen

>rncht in

Dienst
der

eigenen
Familie

Summe

1.
2.

3.

4.

5.

6.

H.. Bestand und Zugang.

Bestand am 31. März 1903 . . . .
Versetzt aus Familien in Anstalten und

Desgleichen aus der eigenen Familie und

Zurückgenommenaus widerruflichaufge¬
hobener Fürsorgeerziehung ....

Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde-

Untergebrachtals Lehrlinge,Gesellen und

L. Abgang.

Versetzt in Familien bezw. Anstalten
Desgleichenaus der eigenen Familie in

Anstalten und umgekehrt ....
Untergebrachtin Lehre, als Gesellen und

Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde-

Entlassenund ausgeschieden aus der Für-

Hiernach Bestand am 31. März 1904 .

400

224

213

151

166

383

208

211

89

5

6

1150

390

6

213 '

29?

83? ! 317 591 300 11 2056

?.
8.

9.

10.

11.
12.

229

252

3

21

161

45

136
1

50

77

33

6

390

6

29?

213
4

104

505 206 18? 110 6 1014

13. 332 111 404 190 5 1042

16
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Die Unterbringung der aus der Schule entlassenen Zöglinge zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat ohne Schwierigkeitenbewirkt werden kännen. Es sind in Handwerkslehre208
und im Gesindedieust89 im ganzen somit 297, darunter 45 in Familien erzogene Zöglinge
untergebrachtworden.

Die in Gesindcdiensttretenden Zöglinge erhielten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenenLohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Kontrolle der Fürsorger
Abrechmmgsbücher geführt wurden; Ersparnissewurden zinsbar angelegt.

Die am 31. März 1904 in Handwerkslehreverbliebenen Zöglinge waren zur Ausbildung
untergebrachtwie folgt:

Anstreicher und Dekorationsmaler . 14 Übertrag 91
Bäcker und Konditoren .... 28 Maschinenbauer ....... 2
Bildhauer ........ 1 Metzger ......... 8
Buchbinder ........ 2 Sattler ......... 7
Buchdrucker........ 3 Schlosser und Maschinenschlosser. 36
Bürstenmacher ....... 1 Schmiede ......... 69
Drechsler ......... 1 Schneider und Schneiderinnen . . 38
Friseure und Barbiere . . , . 4 Schuhmacher ....... 66
Graveure ......... 2 Schreiner......... 79
Klempner ......... 18 Stellmacher ........ 3
Korbmacher ........ 4 Stuhlmacher ........ 2
Küfer .......... 1 Uhrmacher ........ 1
Kunstgärtner ........ 11 Weber ....... ^ . ___2
Kupferschmied ..... 1 Überhaupt 404

zu übertragen 91
Im Laufe des Berichtsjahres mußten teils wegen Krankheit, teils wegen mangelhafter

körperlicher Entwickelungund ungenügenderBecmlagung, teils wegen schlechter Führung 213 Zög¬
linge — gegen 166 im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienst in verschiedene
Anstalten zurückgenommen werden.

Von denselben wurden diejenigen Knaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Verwahrlosung bezw. wegen fortgesetzten Entweichcns für die Ausbildung bei Handwerksmeistern
als ungeeignet erwiesen hatten, der Lehrlingsabteilungin der katholischenErziehungsanstaltSt. Josef
a. d. Höhe zu Bonn, dem katholischenSt, Raphaels-Erziehungshausezu Dormageu, der evangelischen
Handwerkerbildungsanstaltin Gemünd und der staatlichenErziehungsanstalt zu Steinfeld übergeben
und zwar Bonn 26, Dormagen 18, Gemünd 11 und Steinfeld 2. Ferner wurden noch bei
Versetzungenvon sehr verwahrlosten männlichen Zöglingen aus anderen Anstalten die staatliche
Erziehungsanstalt zu Hardehausen und die in der Provinzial-Arbeitsanstalt eingerichtete Fürsorge-
erziehungs-AbteilungFreimersdorf benutzt. Am 31. März 1904 befanden sich in Bonn 74, in
Durmagen 28, in Gemünd 13, in Steinfeld 14, in Hardehausen3 und in Brauweiler 35 Zöglinge.

Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind viele
bei denselbenals Gehilfen in Arbeit verblieben,die übrigen haben in der Heimat oder anderwärts
geeignetesUnterkommengefunden.

Was den Abgang von 108 Zöglingen anbelangt, so sind 4 Zöglinge gestorben, und
zwar 1 an Lungenleiden, 1 an Gelenkrheumatismus, 1 starb an den Folgen einer Schlägerei
und einer hat sich das Leben genommen, bei 69 Zöglingen wurde die Fürsorgeerziehung auf-
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gehoben, und zwar bei 26 männlichen wegen freiwilligenEintritts in das Heer, bei 40 wegen
Erreichung des Zweckes der Fürsorgeerziehung,bei 3 infolge Unterbringung auf Grund des § 56
St.-G.-B. und endlich schieden 35 Zöglinge, bei denen die Zwangserziehung früher bis zur
Erlangung der Volljährigkeitverlängert worden war, mit Vollendung des 21. Lebensjahres aus.

AbschnittII.

Die Zahl der bis zum 31, März 1904 auf Grund des Fürsorgeerziehungsgesetzes rechts¬
kräftig zur Überweisunggelangten Minderjährigen betrug 1011. Von diesen sind bis zum Schluß
des Berichtsjahres eingeliefert worden 75? Minderjährige, während die Fürsorgeerziehungbei
I Zögling infolge Unterbringung auf Grund des § 56 St.-G.-B. aufgehoben worden ist. Da¬
gegen sind aus dem Jahre 1901 - 6 und aus dem Jahre 1902 ---- 198 Minderjährige nach¬
träglich zur Einlieferung gekommen. Die Verteilung der vorangeführtcn 1011 Zöglinge auf die
Regierungsbezirkeund die Kreise der Provinz ist aus der nachstehenden ÜbersichtI ersichtlich,
während die Übersicht II ergibt, wie sich die Zöglinge auf die drei Altersklassen(noch nicht schul¬
pflichtig,schulpflichtig und schulentlassen) und die einzelnenJahrgänge, ferner auf die Geschlechter
und die Bekenntnisseverteilen, sowie auf Grund welcher Ziffer des ß 1 des Gesetzes die Über¬
weisung zur Fürsorgeerziehungausgesprochen worden ist.

ÜbersichtI.

Es sind überwiesenaus den Regierungsbezirkenbezw. aus den einzelnenKreisen

Aachen Eootenz Cöln Düsseldorf Trier

Aachen Stadt 23 Adenau . . 8 Vergheim . 2 Barmen Stadt , 28 Kempen . . . 7 Verntllstel . 1
„ Land 15 Ahlweiler . 5 Vonn Stadt, 19 Eleve .... 6 Lennep . . . 9 Nitburg . . 2

Dürcn . . . 28 Altenkirchen. 1 „ Land , 17 CrefeldStadt . 11 Mettmann . . 23 Dllun . . . 3
Erkelenz , , — CoblenzStadt 11 Cöln Stadt. 61 „ Land 5 Vtoers. . . . 4 Merzig . . 1
Eupen . . . — „ Land 4 „ Land . 2 Düsseldorf Stadt 81 Mnlheim-Ruhr . 24 Ottweiler. . 21
Geilentirchcu. 1 Eochem . . 14 Euskirchen . 5 „ Land 16 Neuh .... 15 Prüm. . . 5
Heinsberg. . I Kreuznach , 9 Gummcrsbllch 2 Duisburg Stadt 28 ObcrhlliisenStadt 5 Saarbrücken. 42
Iülich . . . 1 Mähen . . 7 Mülheim-Rh. ElbcrfeldStadt. 68 Remscheid Stadt 12 Saarburg 2
Malmedn . . 8 Meisenheim. — Stndt . 5 Essen Stadt . . 85 Rees .... 15 Saarlouis . 13
Montjoie . . 2 Ncuwied. . 7 „ Land . 5 „ Land . . 27 Ruhrort . . . 30 Trier Stadt. 16
Schleiden . . — St. Goar . 1 Rhcinbach . 1 Geldern . . . 4 Solingen Stadt, 24 „ Land . 3

Simmern . — Siegkreis. . 8 Ollldbllch Stadt. 25 „ Land . 26 St. Wendel . 11
WelMr . . 4 Wllldbrül . 3 „ Land . 14 Wittlich . . 3
Iell . . . 2 Wipperfürth. 5 Grevenbroich. . 9

79 73 135 40? 194 123
601

1N11

16*
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Übersicht II.

Doch nicht Schulpflichtige Schulpflichtige Schulentlassene Es sind
überwiesen Hiervon

Ge- männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich auf Grund sind

samt- des § 1 des geboren

Z»HI ,'?' ^ ü K I
« ^ 3? ^ «^ V

?/ Z^ ^? ^ 3> K L K Z L
«^ ^ K Gesetzes

Ziffer im
Min¬
der«

Z" ^' Z '5:' 1- ^ ^ ^ Z 3 '!? «
^ Z 'f.' T «' I V ^'

Z ^3' 1 2 3 Jahre jäh¬
rige

«^ 1885 56
^ '!3 1886 149
D 8 1887 119
^ 1888 96
^ -! 1889 118

1011 4 2 — — 6 3 — — 244 116 1 ! «9, 30 — — 197 110. 2 — 131! 74 — 1 253 96 662 1890
1891
1892

115
83

6 9 «62 119 309 206 ^1011^ 85
1893
1894

59
15 481 515 38

1895
1896

43
1011 25

1897 11
1898 6
1899 5
1900 2
1901
1902 l

1011

Die Übersicht I läßt erkennen, daß in der verschiedenartigenHandhabung des Gesetzes
seitens der Antragsbehörden und Vormundschaftsgerichtcgegen das Vorjahr eine Änderung nicht
eingetreten ist, Der Jahresdurchschnitt für 1903 beträgt 1,?» auf 10 000 Einwohner, während
derselbe sich z. B, belief in Essen anf ?,i»; Solingen 5,8°; Glberfeld 4,»»; M,°Gladbach 4,3>;
Düsseldorf 3,?g; Bonn 3,?4; Trier 3,°g; Duisburg 3,«-; Coblenz 2,44; Nemscheid 2,»?; Saar¬
brücken 2,o»; Barmen 1,9?; Aachen !,?»; Cöln 1,«4; Obcrhausen 1,19; Mülheim a. d. Ruhr 1,,»;
Crefeld 1,»-,.

Aus 5 Kreisen sind Füisorgczöglingeüberhaupt nicht, aus 8 Kreisen nur je 1, aus 11
Kreisen je 2—3 Zöglinge zur Überweisunggekommen.

Nachdemdiese Erscheinung,daß aus einzelnen Kreisenviele, aus anderen dagegen wenige
oder gar keine Minderjährige zur Fürsorgeerziehunggekommen sind, sich während der 3 Jahre des
Bestehens des Gesetzes fortgesetzt wiederholthat, dürfte es von Interesse sein, von der nachstehenden
Übersicht III — NachweisungsämtlicherKreise der Provinz — Kenntnis zu nehmen.
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Übersicht III

über die in den einzelnenStadt- und Landkreisen der Nheinprouinz in der Zeit vom
I, April 1901 bis 31. März 1904 zur Überweisunggelangten Finsorgezöglinge.

^ Zahl Es » Zahl Es
der in diese» V der in diesenZ «reisen v»m Ein- fallen ' L Kreisen dum Gin- fallen

3; Manien der Kreise
l, April uwl

ins
2!,März>!!N<

wohner- auf je
1U0U0

Z
Uamen der Kreise

l. April 13NI
Ins

«.MärzlW'l
wohner-

Zahl

auf je
10000

«
ül, erwiesenen zahl Ein¬ 3 üderwieseiie« Ein¬

Minder-
jährigen wohner

^
«

Minder¬
jährige!! wohner

i
2

113 135 245 ^ 40 Ucuc ...... 21 59 642 3,52

„ Land 33 127198 2,59 41 Erefeld Stadt . . . 35 106 893 3,2'

3 Düren . , 4U 90 679 4,41 42 „ Land . . . 8 44180 1,«i

4 Erlelenz. . 9 36 696 2.45 43 Düsseldorf Stadt . . 195 213 711 9,.2
5 Vupen . . 2 26 083 U.„ 44 „ Land . . 52 96 579 ",88
9 Geilenkircheu 3 26 476 0,7« 45 Dmsdnrg Stadt . . 74 92 730 ',»8
7 Heinsberg . 4 35 888 1,l2 46 Elberfeld Stadt . . 242 156 966 15,42

8 Iülich . . 5 42 670 ^,1? 47 Efsen Stadt . . . 176 118 862 14.«.
9 Malmcdh . 1U 31502 3,17 48 „ Land . . . . 74 284 079 2,8»

10 Montjoie ,. 7 17 688 3,9» 49 15 57 424 -",»1

11 Schleiden . 1 44 839 0,2« 50 W.Gladbach Stadt . 65 58 023 11,2»

12 Adenlln . . 18 22 291 «,«8 51 Gladbllch , . . . 46 127 899 3,so

13 Ahrweilcr . 9 40 830 2,20 52 Grcvenbroich . . . 32 45 842 6,9«

14 Altenlirchcn. 11 67 580 1,«3 53 Kempen ..... 35 94 614 3,7»

15 Coblenz Stadt 38 45147 6,42 54 24 77 438 3,1»

16 „ Land 11 60 563 1,»2 55 Mettmann . . . . 78 92 489 8,42

17 Cochem , . . 17 39 646 4.2° 56 Moers..... 23 82 501 6'79

18 Kreuznach . 29 77 849 3,72 57 Mülheim a. d. R. . 43 108 811 3,95

19
20

Mayen . .
Meisenheim.

39 70 884 58 44 64 090
3 13 737 2,i« 59 Oberhlluscn Stadt . 22 42148 5,22

21 Neuwied. . 25 82 838 ^,«2 60 Rcmscheid Stadt . . 34 58103 5,85

22
23

St. Goar .
Simmcrn .

4 39 424 1.01 61 Rees ...... 30 70 893
7 35 240 62 79 146 146 5,41

24 Wetzlar . . 19 54 075 3,»I 63 Solingen Stadt . . 40 45 260 8,84

25 gell . . . 17 32 350 ",2« 64 „ Land . . 69 112 539 6,12

28 Bergheim . 23 47 518 4,84 65 Vernkastel . . . . 23 46 !^82 4,9?

27 Vonn Stadt 102 50 736 20„« 66 10 43 486 2,2»

28 „ Land. 34 7? 425 4,26 6? 6 28 803 2,08

29 Eoln Stadt. 239 372 539 6,42 68 6 44 835 1,24

3« „ Land . 13 85 293 1,52 69 Ottweilcr . 71 102 7W 6,9!

31 Euskirchen . 15 45 928 3,2? 70 14' 33 545 ^̂,1?

32 Gummcrsbach 21 43 070 4,88 71 Saarbrücken 142 203 896 6,9»

33 Mülheim a. Rh. Stadt 33 45 062 7',82 72 Saarburg . 6 32 401 1,85

34 Land 24 61414 3,91 73 Saarlonis . 30 89 535 3,2»

35 Rhcinbach . 14 32 448 3,80 74 Trier Stadt 32 48 506 <,2»

36 Siegkreis 35 107 343 ^,2» 75 „ Land. 18 83 495 2,i»

37 Waldbroel . 5 24 861 5> 76 St. Wendel 17 49186 3,4»

38 Wipperfürth 8 28 251 2,82 77 Wittlich . . 4 33 997 1,1«

89 Barmen Stadt 114 141 944 8,02
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Diese Übersichtzeigt, wie außerordentlichgroß die Unterschiede sind. Allen voran steht
die Stadt Bonn mit über 20 Zöglingen auf je 10 000 Einwohner und es folgen dann, zum Teil
in weiten Abstanden, die übrigen Stadt- und Landkreisein buntester Neihe bis auf St. Goar
mit 1,01 Zöglingen. Für diese Verschiedenheiten,die oft bei nahe benachbartenKreisen mit ganz
gleichen wirtschaftlichen und sozialen Verhältnissenvorliegen,können sachliche Gründe nicht ins Feld
geführt weiden und fo bleibt in der Tat nur die Annahme übrig, daß hier Momente persönlicher
Natur, insbesondere die Stellung der Behörden, der Landräte, Bürgermeister, der Kirche, Schule
und Gerichte eine Rolle spielen. Zu erwähnen ist, um das Bild allseitig zu beleuchten,nur noch,
daß von Seiten der Amtsgerichte von vorneherein ablehnende Beschlüsseüberhaupt nur 231
ergangen (wenigstens hier zugestellt) sind, und daß sich diese nicht etwa gerade in denjenigen
Kreisen finden, aus denen verhältnismäßig wenig Fürsorgezöglingeüberwiesenworden sind.

Die Zahl der Überweisungenmit 1011 ist gegen diejenige des Vorjahres mit 836 um
1?5 — nahezu 21 °/u gestiegen. Diese Erscheinungist eine auffallende. Ursprünglichhatte man
allgemein angenommen, daß nach dem ersten Ansturm während des ersten Jahres des Bestehens
des Gesetzes die Zahl der Überweisungenallmählich bis zu einem gewissen Normalstande herunter¬
gehen würde und statt dessen ist jetzt ein Anwachsen um mehr als ein Fünftel festzustellen. Es
ist dies wohl mit Sicherheit darauf zurückzuführen,daß durch eine Überschätzungder Tragweite
der bekannten Rechtsprechung des Kammergerichtseine gewisse Unsicherheitüber die Anwendbarkeit
des Gesetzes, namentlich der Ziffer 1 des § 1, eingetreten war, die jetzt allmählichwieder über¬
wunden wird.

Man ersieht dies am deutlichsten daraus, daß die Zahl der noch nicht schulpflichtigen und
der schulpflichtigen Zöglinge gegen das Vorjahr um mehr als 25 °/u (von 395 auf 496), die der
schulentlassenen aber nur um 16 "/« (von 441 auf 515) gestiegenist. Immerhin ist der gegen¬
wärtige Zustand noch keineswegsals ein nur einigermaßenbefriedigenderzu bezeichnen,insofern
als die Gruppe der nur 4 Jahrgänge, vom vollendeten 14. bis zum vollendeten 18. Lebensjahre
umfassendenSchulentlassenenmit 515 Zöglingen, also noch mit über 50 °/» unter den Neuein¬
gewiesenen vertreten ist, während dieselbe eigentlichdoch wohl erheblich in der Minderheit sein
müßte. Und gerade in den ältesten Jahrgängen ist eine verhältnismäßig ganz erhebliche Zunahme
zu verzeichnen.Im Jahre 1902 wurden an 18-, 17- und 16 jährigen Minderjährigen im ganzen
(3? -s- 126 ^- 98 --) 261 überwiesen, im Berichtsjahre dagegen (56 ^- 149 -s- 119 --) 324,
also über 24 "/» mehr. Selbst im ersten Jahre stellten die 3 bezeichneten Iahrestlassen nur 284
Zöglinge. Es beweistdies, daß die Hoffnung, es würde in den beiden ersten Jahren mit den
Elementen schlimmster Sorte aufgeräumt werden, nicht zugetroffenist.

Hinsichtlich des Anteils der Geschlechter und der Bekenntnisse ist hervorzuheben,daß
das weibliche Geschlecht wiederum in etwas geringeremMaße mit 33 > gegen 34 °/° im Vor¬
jahre und 38 °/o im Jahre 1901 beteiligt ist und ferner, daß in dem Anteil der Bekenntnisseder
Zöglinge eine kleine Verschiebunginsofern eingetreten ist, als die Evangelischenetwas (allerdings
nur wenig) stärker beteiligt sind. Es hätten entfallen dürfen, wenn man deren Anteil an der Ge-
samtbevölkerung in der Rheinprovinzmit 29 "/», den der Katholikenmit fast 70°/° zu Grunde legt,
auf die Katholikenetwa 704, auf die Evangelischen etwa 292 Zöglinge, es sind aber 671 bezw. 335.

Die Zahl der seitens der Verwaltung gegen die Überweisungsbeschlüsse erhobenen Be¬
schwerden belief sich auf 10,« °/n gegen 9,«, °/« des Vorjahres und bezogen sich die Beschwerden
teils auf die Frage der Abgrenzungzwischen der Provinzialverwaltung und den Armenverbänden,
teils auf Zuständigkeits-und sonstige Rechtsfragen.



Angelegenheitender Fürsorgeerziehung. 127

Übersicht IV.

Zahl der
üb er¬

wiesenen
Minder¬

jährigen

Die Über¬
weisung
wurde

durch Be¬
schwerde

ange¬
fochten

Der Beschluß des Kand-
gerichts lautete auf

Aufhebung des
Beschlusses teils
mit, teils ohue

Zurückuerweisung
an das Vormund

schaftsgericht

Abwei¬
sung
der
Be¬

schwer
de

Wei¬
tere
Be¬

schwer¬
de

wurde
er¬

hoben

Der Beschluß des Kammergertchts
lautete auf

Aufhebung des
Vefchlusses des
Vor¬

mund»
schafts-
gerichts

Land
gerichts

Zurückuer-
weisung an das
Vor¬

mund-
schafts¬
gericht

Land¬
gericht

Ab¬
wei¬
sung

der Nc
schwer-

de

K« schwelen
n»ch

Beschwerden

bei den

Land¬

gerich¬
ten

beim
Kam-
mer-

gcricht

in Dezug auf Minderjährige
3 6 9 10 11 12

Die
Über¬
wei¬
sung

wurde
nicht
ange¬

fochten

13

Be<

mcrkuugen

14

1114
116

169

H,. Von dem Landeshauptmann.
1N5 10 ! 5 » — 2 — 3

». Von dem Minderjährigen, den Eltern uezw. dem gesetzlichenVertreter.
47 ! 122 ll 34 l! — l - > ^- ! - ! 24 » — >

829

Außerdem ist seitens der Vormundschaftsgerichtebei 231 Minderjährigen auf Nichtübcr-
weisung erkannt worden; in 8? Fällen ist hiergegenvon dem Lcmdrat u. s. w. Beschwerde erhoben
worden, welche in 29 Fällen zur Aufhebung des Beschlusses I Instanz, also zur Überweisungge¬
führt hat, und in 58 Fällen von den Landgerichtenzurückgewiesenworden ist. Auf die gegen die
Entscheidungder II. Instanz in 51 Fällen eingelegteweitere Beschwerdehat das Kammergericht
die Sache in 12 Fällen an die I. Instanz, in 3 Fällen an die II. Instanz zur anderweitenEnt¬
scheidung zurückverwiesen und in 36 Fällen die Beschwerdedes Landrats u. s. w. zurückgewiesen.

Über die Unterbringung der sämtlichen "bis jetzt zur Anlieferung'gekommenen Fürsorge-
zöglinge in Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst, sowie über die Verteilung sämtlicher Zöglinge
gibt die Übersicht V nähere Auskunft.
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Übersicht V.

Lau¬
fende
Num¬

mer
Bestand sowie Zu- und Abgang An-

stalten

Es sind untergebracht in
Lehre

bezw.als Dienst
Gesellen

Fami¬
lien

der
eigenen
Familie

Summe

1.
5>

3,

4.

5.

6.

7.

8,
9,

10.

II.

12.
13.

14.

ä. Bestand und Fügung.

Bestand am 31. März 1903 ....
Eingeliefert von den im Berichtsjahre

rechtskräftig überwiesenen 1011
Zöglingen ....... 75?

m ^ o 5 N901 .... 6
Aus den Jahren <,_.<. ^. ^„.,^,^^ l,1902nochnachtraglichl98
Versetztaus Familien in Anstalten und

umgekehrt .........
Desgl. aus der eigenen Familie und

umgekehrt .........
Zurückgenommenaus widerruflich auf¬

gehobenerFürsorgeerziehung . . .
Zurückgenommenaus Lehre und Gesinde¬

dienst ..........
Untergebrachtals Lehrlinge, Gesellen und

Dienstboten.........

L Abgang.

Versetzt in Familien bezw. Anstalten .
Desgl. aus der eigenen Familie in An¬

stalten und umgekehrt .....
Untergebrachtin Lehre, als^Gesellen und

in Gesindedienst .......
Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬

dienst in Anstalten ......
Gestorben ..........
Entlassen und ausgeschiedenes der Für¬

sorgeerziehung........

Somit Bestand am 31. März 1904

1339

841

119

3

3

138

2443

^630

1813

322

116

276

88

215

714

163 232

9 —

425 25

11 3

22 2
262

452

305

69

69

236

61

235

298

69

70

228

1810

961

395

12

3

138

450

3769

395

12

450

138
14

25

1034

6' 2735

Die Übersicht zeigt, daß von den 961 im Berichtsjahr.'eingeliefertenZöglingen nicht
weniger als 841 Zöglinge, also stark 87,»,°/« (gegen 88°/» im Vorjahre) Anstalten überwiesen
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und nur 120 Zöglinge in Familienerziehung bezw. als Lehrlinge und Dienstboten untergebracht
worden sind. Es ist dies die Folge davon, daß so viele in höheren Altersklassenstehende Minder¬
jährige, die noch dazu besondersstark verwahrlost sind, zur Fürsorgeerziehunggelangen. Dieselben
müssen fast durchweggeeigneten Anstalten zur Gewöhnungan Zucht und Ordnung übergeben werden.

Hierbei kamen für die weiblichen Zöglinge in Betracht die Anstalten vom guten Hirten
und ähnliche Frauenklöster, die Magdalenenhäuser, sowie die staatlichen Erziehungsaustalten zu
Gräfrath und Boppard, während für die gleichartigen männlichenZöglinge die Handwerkerbildungs-
cmstaltenzu Bonn und Gemünd, die Erziehungsanstalten zu Tonnagen, Haus Hall bei Gescher,
St. Martinistift bei Appelhülsen,Helenenbergbei Trier, Oberginingen bei Diedenhofen,Lindenhof
bei Kaiferswerth und die staatlichen Erziehungsanstalten zu Steinfeld und Hardehausen benutzt
wurden. Bereits erheblicher vorbestrafte, verderbtere Elemente männlichenGeschlechtes im Alter
von über 16 Jahren fanden, wie im Vorjahre, in der bei der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brau-
weiler besonders eingerichteten FürsorgeerziehungsabteilungFreimersdorf Aufnahme.

Es befanden sich am Schlüsse des Berichtsjahres schulentlasseneweibliche Zöglinge in
Gräfrath 22, in Boppard 30, feiner in den katholischen Anstalten 270 und in den evangelischen 103,
zusammen 373 (gegen 330 im Vorjahre); männlicheZöglinge befanden sich in den Handwerker-
bildungsanstalten zu Bonn und Gemünd 164 bezw. 64, in den Anstalten zu Vormagen 34
Haus Hall 8, Appelhülsen3, Helenenberg 29, Oberginingen 19, Lindenhof 31, Steinfeld 123
Hardehausen34 und endlich in Freimersdorf 169, im ganzen 678 Zöglinge (gegen 445 im Vorjahre).

Die Anstalten wurden im Laufe des Berichtsjahres von hier aus, und soweit sie in der
Rheinprovinz belegen sind, auch von Kommissarender Königlichen Regierungenund den Kreisärzten
unvermutet besucht, ohne daß sich wesentliche Anstünde ergebenhätten.

Die bisher für beide Bekenntnisse und beide Geschlechter benutzten Anstalten sind fortgesetzt
bis an die äußerste Grenze ihrer Leistungsfähigkeit ausgenutztworden und wenn dies bis jetzt ohne
besondere Unzuträglichkeitenabgegangenist, so hat dies gewiß in dem regen Pflichteiferund der
unermüdlichenHingabe der Anstaltsangestelltenbeider Konfessionen feinen Grund.

Zu der von dem 44. Rheinischen Provinziallandtag endgültig beschlossenen Errichtung
einer Provinzial-Erziehungsanstalt für schulentlassene männliche Fürsorgezöglingekatholischen Be¬
kenntnisses sind die Vorarbeiten im Gange. Wegen der Errichtung einer Provinzialanstalt für
schulentlassenemännliche Fürsorgezöglingeevangelischen Bekenntnisses sind mit den Nachbarprovinzen
Verhandlungen angeknüpftworden.

Zur Abstellungdes dringendstenBedürfnisses ist mit dem Kuratorium der Rettungsanstalt
Düsselthal die Erweiterung der landwirtschaftlichenErziehungsanstalt Lindenhof bei Kaiferswerth
zu einer Handwerkerbildungsanstaltvertraglich vereinbart worden.

Für gefährdete und gefallene Mädchen ist die neu errichteteAnstalt der Töchter vom
heiligen Kreuz in Aachen-Soers, mit welcher eine Krankenstation für geschlechtskmnkeweibliche
Zöglinge verbunden ist, im Herbst des Berichtsjahres in Benutzung genommen und die vorläufig
eingerichtetegleiche Station in Cöln-Iunkersdorf aufgegeben worden.

Für schulpflichtige evangelische Zöglinge ist ferner noch gegen den Schluß des Berichts¬
jahres die Waisen- und Erziehungsanstalt „Loher Nocken" bei Voerde i. W. gewonnenworden,
indes ist dieselbe nicht mehr zur Benutzung gekommen.

Die Unterbringung der Familienpfleglinge, Lehrlinge und Dienstboten hat sich auch im
abgelaufenenBerichtsjahre glatt abgewickelt. Das System der Fürsorger und Fürsorgerinnen hat
sich dabei bewährt. Es waren am Schlüsse des Berichtsjahres 162 Fürsorger und 19 Für-

i?
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sorgerinnen vorhanden und walten dieselben ihres Amtes durchweg mit Gifer und Umsicht.
Hierbei kommt die Tätigkeit des Fürsorgeerziehungsinspektors noch besonderszur Geltung,
indem derselbe bei seinen Besuchen Gelegenheitnimmt, aufklärend und belehrend einzuwirken und
die Geschäftsfreudigkeit der einzelnen Fürsorger zu beleben. Im Berichtsjahre sind von demselben
339 Fürsorgezöglingebesucht worden.

Die Prüfung der Beitragsleistung auf Grund des § 16 des Gesetzes ist für sämtliche
Zöglinge und zwar auch für die ehemaligen Zwangszöglinge im Berichtsjahre durchgeführtworden.
Es gelangten in 382 Fällen 18 369,48 Mark zur Einziehung. Die Schwierigkeitenhierbei sind
aber ganz besonders große und fortgesetzt entstehen neue Rechtsfragen, die der Entscheidungder
zuständigenGerichteunterbreitet werden müssen.

Über den Gesundheitszustand der Fürsorgezöglingeim allgemeinenist nichts zu sagen.
Im besonderen sei noch hervorgehoben, daß im abgelaufenenBerichtsjahre auf der vorläufigen
Kmnkenstlltionfür geschlechtskrankeJugendliche weiblichen Geschlechts in Cöln-Iunkeisdorf 21, auf
der neuen Station in Aachen-Soers 1? und in der gleichen Krankenstationzu Kaiserswerth 18,
im ganzen 60 weibliche Fürsorgezöglingebehandelt worden sind.

Die im vorjährigen Berichte erwähnten statistischen Erhebungen über vorhandene geistig
minderwertige Zöglinge sind im Berichtsjahre auf Grund eines mit einem Arzte und den
Direktoren von zwei Anstalten für geistig minderwertigeKinder festgestellten Fragebogens angestellt
worden mit dem Ergebnis, daß von 13 mit 506 schulpflichtigen Fürsorgezüglingen beschickten
Anstalten 55 also 10,8? °/<> als geistig minderwertig bezeichnet worden sind. Die auf die Be¬
schaffungbesonderer Einrichtungen für diese Kinder gerichteten Schritte waren am Schlüsse des
Berichtsjahres noch nicht zum Abschluß gelangt.

Die bei der Unterbringungvon lungenkranken Fürsorgezöglinge«hervorgetretenen Schwierig¬
keiten haben Veranlassung gegeben auch diese Frage einer Lösung entgegenzuführen.

Mit der steigendenZahl der Zöglinge haben sich auch die Anträge der Eltern oder
sonstigen Angehörigen auf vorzeitigeAufhebung der Fürsorgeerziehungstetig gemehrt, es konnten
indessen im Berichtsjahre nur 15 Zöglinge und zwar 13 widerruflich und 2 endgültig vorzeitig
entlassenwerden.

Gestorben sind im Berichtsjahre 14 Zöglinge und zwar:
1 an Typhus,
2 „ Bleichsucht,
1 „ Scharlach,
1 „ Gehirnhautentzündung,
2 „ Mandelentzündung,
1 „ Lungenlähmung,
5 „ Lungentuberkulose

und 1 Zögling hat sich das Leben genommen.
Infolge ihrer Verurteilung aus § 56 des Strafgesetzbuchessind im Berichtsjahre 5 Zog»

linge ausgeschieden.

Abschnitt m.

Über die finanziellenErgebnissedes gesamtenVcrwaltungszweigesweist die Übersicht VI
das Nähere nach. Die Durchschnittspflegesätze für die Unterbringung von Zöglingen in Anstalten
und Familien sind im wesentlichen die gleichen wie im Vorjahr geblieben.



Angelegenheiten dei Fürsorgeerziehung. 131

ÜbersichtVI.

Titel Einnahme.
Mach dem

Uaus-
Knltsplom

In
Wirklichkeit

Forderung an die Staatskasse ..............
Der Anteil des Staates an den Verwaltungskosten ist mit

51 748 M. 57 Pf. in dem Betrage von 568 823 M. 77 Pf. nicht
enthalten,da der Staat die Übernahmeabgelehnthat.

Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermögender
Zöglinge oder von den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten. . . .

III. Unvorhergesehene Einnahmen ..............
IV, Zuschuß aus Prouinzialmitteln ('/s der Gesamtausgabe uach Abzug

der Einnahmen bei Titel II und III) ...........
Summe der Einnahme

564 800

6 000
60»

282 400
853 800

568 823

18 369
826

310 286
898 306

77

48
95

16
36

II.
III.

Ausgabe.
Rechnnngsberichtigungen aus dem Vorjahre.........
Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts nnd der hand¬

werksmäßigen oder sonstigen Ausbildung, sowie der Beaufsichtigung
der Zöglinge...................

Verwaltungstosten ..................
Kosten der ersten Einlieferung und Ausstattung landarmer Kinder zur

Fürsorgeerziehung, ferner der Wiedereinlieferung entwichenerZöglinge
und für unvorhergesehene Ausgaben...........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betrug.................
Die Ausgabe betrug.................

Mithin Vorschuß

76? 000
79 900

6 900

9«

860 354
77 622

11978
853 800 950 054

898 306
950 054
51748

97

38
85

73
93

36
93
5,7

17.
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Zweite Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens,
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds,
v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Angelegenheiten des Landarmenhaufes zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl-
tätigkeitsanstlllten.

II. Angelegenheiten der Unfallfürsorge für Gefangene.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Beschaffung der wichtigsten Wirtschaftsbedürfnisse für die Anstalten erfolgte,
wie bisher, im Wege der Verdingung.

2. Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzteren
durch den Provinzialausschuß, den Landeshauptmann, den zuständigen Abteilungsdirigcntcn und
den Lcmdespsychiater haben stattgefunden.

3. Die nachstehende Übersicht ergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt-
Haushaltsplanan die einzelnenVerwaltungszweigeund deren Überschüsse.
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Lfd.
Nr, Velwllltungszweig

Mach dem
Daus-

IMtspIlln

Dach den
An-

Weisungen

Mithin gegen den
Hnushaltsplnn

mehr weniger

Außerdem

Merschuß Bestand

Provinzial-Heil-undPflegeanstaltzu:
Andernach .........
Vonn ...........
Düren ....... , . .
Gllllhauscn .........
Grafcnberg .........
Merzig ..........

Summe für das Irrenwesen

23 500
30 550
39100
12 050

4 900
35100

6 578

20 778
3 944

2 795

Ehren«

9.

10.
11.
12.
13.

Landarmenwesen ....
Polizeistrafgelderfonds und

breitsteinerArmenfonds ....
Erweiterte Armenpflege auf Grund

des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .
Provinz.-Arbcitsanstaltzu Brauweilcr
Landarmenhaus zu Trier ....
Unterstützung milder Stiftungen . .
Leitungund Beaufsichtigung der bau¬

lichen Untcrhaltungsarbeitcnin den
Provinzialanstalten .....

145 250

1 534 000

34 096

1 484 000

7«

<ll!

1 073 600
139 700

9000

4 700

1110 918
138 262

9 000

4 226 60

37 318

16 921
30 55N
18 321
8105
4 900

32 354

'!'!

111153

50 000

1437

473

9 340

32 924

,<5.

«1

34* 42 265

1,

!0

3 400

26* —

i,«

4 404

12 000
7

72

81

Aus den in Spalte 6 unter lfd. Nr. 1—6 aufgeführten Ersparnissen von IN 153 M.
34 Pf. ist der Fehlbetrag bei dem Haushaltsplan über die erweiterte Armenpflegeauf Grund des
Gesetzesvom II. Juli 1891 von 37 318 M. 22 Pf. gedeckt, der Rest von 73 835 M. 12 Pf.
und die in Spalte 7 genannten Überschüsse der Heil- und Pflegeanstalten Bonn und Grafenberg
von 42 265 M. 26 Pf. mit zusammen 116 10N M. 38 Pf. sind, wie seither, dem allgemeinen
Baufonds zugeführt worden.

Bei dem allgemeinen Baufonds ist ferner die Ersparnis bei dem Haushaltsplan über
die Leitung und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten von 473 M. 40 Pf. verein¬
nahmt worden.

Die Ersparnis bei dem Haushaltsplan über das Landarmenwesen von 50 000 M. ist
dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialuerwaltung wieder zugeführt worden.

Die Ersparnis bei dem Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler von
143? M. 11 Pf. wurde zur Vergrößerung des Vermögens der Materialienverwaltung dieser
Anstalt verwendet, der Überschußdes Lcmdarmenhauscszu Trier von 3400 M. 58 Pf. dem
Reservefondsdieser Anstalt zugeführt.

Die in Spalte 8 aufgeführten Beträge sind zugunsten der betreffenden Haushaltspläne
auf das Rechnungsjahr 1904 übertragen worden.

*) Die günstigen Abschlüsse der Irrenanstalten sind entstanden infolge der unvermeidlichenstarten
Überfüllungwährend des Berichtsjahres, wodurch sich die Generaltostenverminderten.
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4. Allgemeiner Baufonds.

Die Verwaltungs- und Rechnungsergebnisse sind folgende:

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Rechnungsjahre 1902 .......114 343 M. 01 Pf.
2. Erlös aus einer an die Stadt Andernachabgetretenen Tonrohr¬

leitung der Heil- und Pflegeanstalt Andernach ..... 3 000 „ — „
3. Ersparnisse der Heil- und Pflegeanstalten bei dem Titel für

baulicheUnterhaltung der Anstalten für 1903 ..... 2 858 „ 60 „
4. Ersparnis bei dem Haushaltsplan über die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeitenin den
Provinzialanstalten für 1903 ........... 473 „ 40 „

5. Ersparte Zuschüsse aus Provinzialmitteln und Überschüsse der
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten aus 1903 ..... 116100 „ 38 „

Summe der Einnahmen 236 775 M. 39 Pf.

8. Ausgabe.
1. Für Grundcrwerb für die Heil- und Pflegeanstalt Bonn . . 30 910 M. 12 Pf.
2. Zur Ergänzung des Kontos „Beschaffung eines neuen Dampf¬

kessels in Düren" ............... 636 „ 7? „
3. Gratifikationen von je 500 M, an die Verwalter der Heil-

und Pflegeanstalten zu Grafenbergund Merzigals Anerkennung
für gute Wirtschaftsresultatcim Rechnungsjahre 1902 auf be¬
sonderen Beschlußdes Provinzialausschusses ...... 1000 „ — „

4 Anteil an einer Eisenbahnunterführungbei der Provinzial-
Taubstummenanstalt in Essen .......... 939 „ 33 „

Summe der Ausgaben 33 486 M. 22 Pf.
Die Einnahmen betrugen 236 775 „ 39 „

DemnachBestand 203 289 M. 17 Pf.

Auf diesem Bestände lasten am Schlüsse des Rechnungsjahresan vom Pruvinzialausschuß
bewilligten,zur Zeit noch nicht verausgabten Summen ca. 12 339 M. 33 Ps.
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
^. Arovinzial-Ml- und Uffegeanstatten.

1. Staiistil.

Andenmch Z«NN Dilren Vallchausen Wrafenlierg Werzig Summe

«

A ?8>
n«!«
H

»
»

3 ß-«
«9

«
!«
A i8>

D
Z

«
»
»

Bestand am 1. April 1903 . . . 234
160
153

221
107
98

455
26?
251

359
297
276

342
194
184

701
491
460

392
196
192

323
161
118

715
357
310

304
232

312
195
177

616
427
399

420
380
360

358
247
238

778
627
598

360!345
184 129
143 128

705
313
271

2069
1449
1346

1901
1033
943

3970
2482
2289

Bestand am 31. März 1904 . . 241 23Ul47l!!38U 352 732 396 366 762 314 330 644 440 367 80? 401 346 747 2172 1991 4163

Von den Zugekommenen litten an:
einfacher Seelcnstürung . . .
paralytischer „ ...
Scelenstürung mit Epilepsie .
Imbecillität, Idiotie und Kre-

vslirinill z>ut«,toruin....
Nicht geisteskrank waren ....

115
11
11

15
8

102

1

3
1

217
11
12

18
9

168
38
26

25
9

31

162
8

16

5

3

330
46
42

30
9

34

142
26
10

6
10
2

139
10
7

4
1

281
36
17

10
11

2

128
55
23

15
9
2

158
24
9

3
1

286
79
32

18
10
2

243
71
26

11
25
4

201
23
12

8
1
2

444
94
38

19
26

6

129
21
17

8
1
8

122
1
1

4

1

251
22
18

12
1
9

925
222
113

80
62
47

884
66
46

27
4
6

1809
288
159

107
66
53

Summe 160 107 26? 297 194 491 196 161 357 232 195 427 !80 247 627 184 129 313 1449 1033 2482

Von deu Abgegangenen sind:
19
51

14
47
16
21

33
98
67
52

1

46
90
65
43
32

54
55
25
47

3

100
145
90
90
35

36
46
40
67

3

42
33
14
29

78
79
54
96

3

48
82
36
53

3

47
52
34
44

95
134

70
97

3

74
92

126
63

5

42
41

102
51

2

116
133
228
114

7

33
42
25
>!5

8

39
34
19
35

1

72
76
44
70

256
403
343
292

52

238
262
210
227

6

494
665

nicht geisteskrank .....

51
31

1

553
519

58

Summe !53 98 251 276 184 460 192 118 310 222 177 399 360 238 598 143<128271 1346 943 2289
Von den als ungeheilt entlassenen

Kranken sind überwiesen worden:
Prouinzial-Heil- und Pflegean¬

stalten .......
Priua^Irreupflcgcanstalten . 33 9 42

2
42

3
3

5
45

9
17 12

9
29

1
6

3
14

4
20

14
70

6
58

20
128

6
6

2 8
6

32
174

14
96

46
270

Summe 33 9 42 44 6< 50 26 12 38 7 17 24 84 64 148 12 6 14 206 110 316
Die Todesursachen der gestorbenen

Geisteskranken waren:
Krankheiten des Gehirns und

seiner Häute .... bei

Krankheiten der Lunge . „

Sonstige Krankheiten . . „

Selbstmorde ......

3
7

11
3
7

1

5
5

10

4
7

16
8

17

1
20
8
3

10

1

7
6

15
3

16

8
26
23

6
26

1

9
16
8

13
19

1

3
6
6
4

10

12
22
14
17
29

1
1

10
23
5
6
6
1
2

5
10

7
5

15
2

15
33
12
11
21
3
2

6
30

7
8

10

2

3
15
6
9

18

9
45
13
17
28

2

7
15

3
9
1

3
2

10
2

18

3
9

25
5

27
1

29
103
54
36
61

3
6

22
39
49
28
87

2

51
142
103

64
148

5
6

Summe 31 21 52 43 47 90 67 29 96 53j 44 97 63 51^114 35 35 70 292 22? 519
Der Krantenbestand war Ende des

1. Vierteljahres . .
2.....

4- ..

467
473
48«
471

698
721
734
732

731
739
748
762

666
635
640
644

794
790
794
807

720
726
719
747

4076
4084
4115
4163
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2. Verpflegung.
Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klassen, diejenigendes Beamten-, Pflege« und

Dienstpersonalsin 3 Klassennach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigten Normalbeköstigungsplans.

Andernach Bonn Dllren
GalK-
Hausen

Grafen-
berg Wtrzig Summe

Die Zahl der Veipflegungstage betrug . . . 212 404 308 752 323 494 274 115 355 513 309 721 1 783 999
Hiervon entfallen auf:
-l) Beamte nnd Bedienstete in der 1, Tischtlasse 716

1518
35 868

1390
1071

42 874

1459
176?

49158

934
1383

38 333

1744
1461

68 631

1426
1008

44 021

7 669
8 208

273 885
Summe

b) Kraute:
1. landarme Perfoncn in der 3. Tischtlasse

4.

38 102 45 335 52 384 40 650 66 836 46 455 289 762

1098
14 56?

366
21607

639
19 612

590
20 93?

732
23 974

866
34144

3 791
134 841

Summe 15 665 21973 20 251 21527 j 24 706 34 510 188 632

» 2. ortsarme Perfonen
auf Gruud des Gesetzes l in der 3, Tischtlasse
vom 11. Juli 1891«,,, „ 4.

1105
107 750

2163
172 086

1824
200151

1711
173 724

8 297
168 172

1462
171477

16 562
993 360

Summe 108 855 174 249 201 975 175 435 176 469 172 939 1 009 922

3, die übrigen Perfonen in der 1. Tischtlasse

4,

1500
8 357 1519

15 006 24 27?
24 919 41399

639
11280
36 965

9 977
26 526

3 695
17 007
21167
45 683

366
6 038

49 413

5 195
27 888
87 745

224 855

Summe 49 782! 67195 48 884 36 503 87 502 55 817 345 683

Summe l>) 1,, 2. und 3. im ganzen
Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt

worden:
») Beamte und Bedienstete in der 1. Tifchilasse

2
» « 3. „

174 302 I 263 417 271110 233 465 288 677 263 266 1 494 237

98 — ^ 117^. 134',..
3,,»»

104,.««

t." 2,»,»
120,,.>

20,,..

748,,.,

, > ^ Summe
°) Kranke:

1- landarme Perfonen in der 3. Tifchklassc
4.

104,., 123,»,, 143,.. 111,». 182,,,. 126,,.. 791,..»

5,_
59,,. 53,,,«

1,...
57,,°

2,—
65,,«»

1,-
93,,»,

10,,»,

Summe 42,.», 60,» 55,,, > 58,»«» 67,,«. 94,,,« 378,«».
2. ortsarme Personen

nach dem Gesetz vom s in der 3. Tischtlasse
11. Juli 1891 1 „ „ 4. „

3,,
294,,.« 470,«« I 546,,,,

4,».,
474,».» 459,,,» 468,,«.

45,»»
2714.»»

Summe 29?,,°. 476,», 551,»«» 479,,», 482,°, > 472,.«, 2759,,,«

3- von den übrigen Personen in der 1. Tifchilasse

4.

4,««

41,—
68,8>

4,»»
66,,»,

113,., 100,,°,
2?,»»

10..°
46,,,. 1,—
57,««« 16,,»,

124,».» I 135,»

14,,,
76,,»

239,.,.
614..»,

Snmmc 136,° 183,,,, j 133,,°« 99,,°» 239,»« 152,,». 944.,,»

Snmme von t>) 1., 2. und 3. im ganzen 476,«» 719,»«» 740,,,» 637,2», 788.»°. > 719,,,. 4082,»,.

D>° Vetüstigungssätze betrugen >»,) nach dem
Haushaltsplan, t>) in Wirklichkeit^:

für die 1. Tifchllasfe Pf.

') Die kleinen Zahlen bedenten 366stel.

210
170
85
51

d.
207
161
84
49

210
170
85
50

t>.
196
164
82
49

(3

210
170
85
52

rucht

t>.
206
169
83
50

eile fi>

»,.
210
170
85
50

id fo

t>.
199
160
82
47

rtgelaf

210
170
85
52

en.)

t>.
204
164
83
51

210
170
85
53

b.
198
142
80
49

im 5
!ch>

ll.

210
170
8b
51

Lurch°
ütt:

t>.
202
160

82
49.
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalbekleidungsplansund der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4. Klaffe und die in einer ganzen oder teilweifen

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klaffe von der Anstalt gekleidet,wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidungbetragen 84 991 M. 18 Pf. Verteilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
11. Juli 1891 fallenden, fowie auf die übrigen in der 4. Klaffe befindlichen Kranken, fo entfallen
auf den Kopf 22 M. 65 Pf. gegen 19 M. 50 Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-

tarifchen Bestimmungen:
a) Zu Lasten des Anstaltshaushaltsplans:

1. an die nicht auf öffentliche Armenkostcn verpflegtenKranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken für den Unterschied zwischen

der 4. und der bewilligten höheren Klasse.
Ii) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterteArmenpflegeauf Grund des Gesetzes

vom I I. Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die eisten drei Monate der
Anstaltspflege in der 3. und 4. Klaffe.

Benutzt wurden:

l. von den unter n. 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

«,. von den Landarmen in der 3. Klasse (»2)

d. von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom
^ /in der 2. Klasse ....

1l. Iul. 1891^ ^ 3. Klasse (.') . ,
Summe

«. von den übrigen Kranken (»') in der 2. Klasse

Summe

Summe von »,., b. n»d <:. im ganzen , . .

Ner Wert dieser Freistellen beträgt . . M.
Im Haushaltsplan sind vorgesehen . . „
Von dem Wert der Freistelleu entfallen auf:
». Landarme .........M.
d. Ortsarme nach dem Gesetze vom 11. Juli

1891 ...........M.
o. die übrigen Kranken ,.,,.. „

Summe

Ander-
nach Donn

in der Anstalt zu

^""l! hausen!! berg
an Vcruflcguugstagen

Wenig Summe

1098 366 273 I 590 732^ 366 3 425

69
1006 2105 1451 1393 5 386^ 1462

69
12 803

1075 2 105 1451 1393 5 386 1462! 12 872

1658
3 060

275
3 231
1603

>

2 723
3 004

626
1516

498"!
3 553
3 726 !

367
1535

773
12158
14 444

4 718 5109 5 727 2142 7 777 ^ 1902 27 375

6 891 7 580 7 451 > 4125 13 895 ^ 3 730 43 672

5 717
7 853

17 760
6 085

7 061
6 758

2 921
7 758

^11^89"
12 297 !

3 080
6 650

48 528
47 401

1263

1 516
2 938

915

5 263
11582

314

1549
5198

679

936
1306

110

4 755
7 124

421

1260
1399

3 702

15 279
29 547

5 717 17 760 7 061 j 2 921 11 989 j 3 080 I 48 528
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in der Anstalt zu
Ander- >> ^.„„ !l m,ls.„ !! E«lK- >!Grasen- j!«.,^,,.!! «.,«,«..

nach » B°"n ü Dünn ^llse^ berg Werzig^ Summe
an Verpflegungstagen

2114
58

3 871 3 843 6 538 3 853 2194

!
58

22 413
2114 3 929 3 843 6 538 3 853 2194 22 471

1903 3 603 3 459 5 884 3 468 1975 20 292

2. von den unter d bezeichneten Frei¬
stellen:

von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom
11. Juli 1891 in der 3. Klasse ....

4.
Summe

Der Wert dieser Freistellen, welcher in den auf
die Kreise und Ortsarmenverbände entfal¬
lenden, diesen aber nicht berechneten Pflege-
tostenbeiträgen besteht, beträgt . . . M.

5. Gesundheitszustand.
Die vor 2 Jahren in einigen Anstalten in zahlreichen Fällen beobachteten Erkrankungen

an Ruhr, die zum Teil eine schwer zu besiegende Hartnäckigkeitzeigten, im Jahre darauf aber
nur noch vereinzelt in Bonn auftraten, sind in dieser Anstalt im vorliegendenBerichtsjahre wohl
noch aufgetaucht, aber gutartig verlaufen und trugen mehr den Charakter ruhrartiger Durchfälle
ohne weitere ernste Erscheinungen. In Grafenberg, wo s. Z, zuerst von allen Anstalten die Ruhr
zur Beobachtung gekommen war, traten dagegen bei 2 Frauen die Krankheit«-Erscheinungender
echten Ruhr auf. Die eine derselben hatte schon vor 3 Jahren Ruhr durchgemacht,die andere
eine körperlich sehr hinfällige Frau starb an derselben.

Typhusfälle sind in den 6 Provinzial-Heilanstalten diesmal 1? (5 Männer, 12 Frauen)
zil verzeichnen, von denen 3 tötlich verliefen.

In Andcrnach erkrankten 2 (1 Mann, 1 Frau), die beide starbcu. Bei beiden konnte
man mir annehmen, daß die Ansteckung innerhalb der Anstalt erfolgt sei, wie, blieb aber unauf¬
geklärt. Die beiden Fälle blieben auch vereinzelt.

Von den 5 (4 Männer, I Frau) in Bonn zur Beobachtung gekommenen Erkrankungen,
die alle genasen, mußte man bei dem Frauenfall die Ursache in der Anstalt suchen, wenn sie auch
nicht nachgewiesen werden konnte, während man bei den 4 Männerfallen die Ansteckung als außen
erfolgt wenigstensansehen durfte.

Ohue Aufklärung für die Entstehung blieben auch die Typhusfälle der 7 Frauen in
Dürcn, von denen eine starb. Zwei Fälle traten wieder in dem Hause auf, von welchem schon
früher der Typhus in die Anstalt seinen Ausgang genommenhatte. Wie bereits im letztjährigen
Berichte bemerkt, sind in demselben und um dasselbe alle Maßregeln getroffen worden, welche
hygienisch in dieser Richtung verlangt werden können.

Vier weitere Fälle kamen in einem anderen Hause vor. Der ?. Fall betraf eine Pflegerin.
In Galkhaufen wurde nur eine, seit Jahren in der Anstalt befindlicheKranke vom

Typhus ergriffen. Der Fall blieb vereinzelt,die Ursache unermittelt.
In Vierzig wurden 2 Pflegerinnen vom Typhus befallen, die sich außerhalb der Anstalt

infiziert hatten. Beide genasen.
Nur die Anstalt Grafenberg blieb von Typhus verschont.
Eine bestimmt nachgewiesene Infektion lag demnachnur bei den beiden Pflegerinnen in

Merzig vor. Bei 4 konnten nur leider nicht aufzudeckendeAnstaltsverhältnisscursächlich in Betracht
18"
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kommen, bei den ? Dürener Fällen fehlt jeder Anhaltspunkt, bei den 4 übrigen Erkrankungen
war eine Ansteckung außerhalb der Anstalt mehr oder weniger wahrscheinlich.

Während Grafenberg von Influenza-Erkrankungen ganz verschont blieb, traten in Galt-
Hausen dieselben zahlreich auf, in Andernachin 13 Fällen (2 Männer, 11 Frauen), in den übrigen
Anstalten nur in geringer Zahl.

Erysipel kam in Andernach in 6, in Düren in 10, in Grafenberg in 8 Fällen, in
Galkhausennur sporadisch, in Bonn und Merzig aber garnicht zur Beobachtung,

Von der Gesamtsummeder in den Anstalten Verpflegten litten an Tuberkulose 182
(102 Männer, 80 Frauen), Außer diesen erschienen 35 (13 Männer, 22 Frauen) der Tuber¬
kulose verdächtig. Die höchste Zahl an Tuberkulösen wies diesmal Düren auf mit 54 (42 Männer,
12 Frauen), fast ebenso viele Merzig mit 52 (20 Männer, 32 Frauen), welches im vorigen Jahre
die meisten Tuberkulösenverpflegte,Andernachdagegen die wenigsten 11 (9 Männer, 2 Frauen).

Zu den Todesfällen in den einzelnenAnstalten trugen die Tuberkulösenbei:
in Andernachmit
„ Bonn „
„ Düren „
„ Galkhausen „
„ Grafenberg „
„ Merzig

Die höchste Sterblichkeiterreichte diesmal Andernach, obschun die Zahl der dort an
TuberkuloseVerpflegten die geringsteunter den Anstalten war. Gestiegenist die Sterblichkeit an
Tuberkulosenin Andernach, Galkhausen, Grafenberg um 8,»«/», 6 «/<,, 3,» «/<,, gesunken in Bonn,
Düren, Merzig um 4,,s°/«, 16 °/u, 11°/», im ganzen also gesunken um 13«/«.

Im Verhältnis zu den Verpflegten in den einzelneuAnstalten fand sich bei den Ge¬
storbenen Tuberkulosein folgendenProzentsätzen:

in Andernachmit ... 1,«4 "/<>

. . 13 °/°

. . 13 °/°

. . 9 °/°

. . 6., °/°

. . 14 °/°.

Bonn „ . . 1 °/°
Düren „ . . 2 °/«
Galkhausen „ . - 2,4 «/«
Grafenberg „ . . 0,° °/o
Merzig . . 1 <>/<>

Die Summe aller Todesfälle in den einzelnenAnstalten im Verhältnis zu den Ver¬
pflegten betrug aber: in Andernach ..... ?,« «/<,

„ Bonn ...... ?,° °/°
„ Düren ...... 8,9» «/<>
„ Galkhausen ..... 9 «/«
„ Grafenberg..... 8 «/«
„ Merzig ...... 6,8 «/«.

Im ganzen starben von den 6452 in allen Anstalten Verpflegten 519 d. i. 8 "/<>, also
0,«o"/» weniger als im letzten Jahre vorher, aber 0>8«/« mehr, als in den beiden vorangegangenen
Jahren. Unter den 519 Gestorbenen werden 142 Paralytiker aufgeführt d. i. 2?°/», also
3,, "/<> mehr, als im vorherigenJahr.

In den Anstalten kamen eine Reihe von Verletzungendurch Ausgleiten und Hinstürzen
u. s. w. zur Behandlung.
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In 4 Anstalten kamen 14 Entbindungen vor, in Grafenberg allein 5, in Andernachund
Merzig keine.

Entweichungen mit harmlosem Verlauf ereigneten sich in allen Anstalten, eine Kranke
brach aber bei einem Fluchtversucheinen Oberschenkelhals,der erst nach längerer Zeit heilte.
Sechs Kranke, bei denen sich dies leider nicht verhindern ließ, weil sie keinen Lebensüberdruß
oder gar gefährlicheAbsichten gegen sich an den Tag gelegt hatten, endeten in 4 Anstalten
durch Selbstmord.

Die Kurerfolge bei den Verpflegten schwankten in ziemlichweiten Grenzen, was sich
daraus erklärt, daß die Krankheitszuständezum Teil von Einwirkungen und Umständen abhängig
sind, die sich der ärztlichen Behandlung entziehen, weil sie schon lange vor Überführungder Kranken
in die Anstalt ihre verderbliche Macht entfaltet und ungünstige Krankheitsformengeschaffen hatten,
oder weil die Krankheit schon zu lauge angehalten hatte und stabil geworden war. Nach dem
Grade, in welchem solche ungünstige Faktoren zur Geltung gekommensind, wird die Möglich¬
keit ärztlicherheilender Tätigkeit zum Teil umgrenzt und gestaltet sich verschieden in den ein¬
zelnen Anstalten.

Heilungen und Besserungenwurden nämlich bei den Verpflegten erreicht:
in Andernach bei . . . 14 °/°
„ Bonn „ . . . 20,»°/»
„ Düren „ . . . 14,«°/°
„ Galkhausen „ ... 22 »/«
„ Grafenberg „ . . . 17,?°/«
.. Merzig „ ... 14 °/°.

Unter den Ursachen, die gemeiniglich als solche für die Entstehung der Geisteskrankheiten
angesehen zu werden pflegen, verdienen zwei eine besondere Würdigung: Die erbliche Belastung
und der vorangegangeneMißbrauch alkoholhaltiger Getränke.

Bei den Aufgenommenenbeziffertensich die erblich Belasteten
in Andernach auf . . . 32,5°/«
„ Bonn „ . . . 28,,. °/°
„ Düren „ ... 38 °/°
„ Galkhausen „ ... 40 °/°
„ Grafenberg „ . . . 3?,«°/«
„ Merzig „ ... 32 °/°.

Die Quote derselben schwankte also zwischen 28,»°/° (Bonn) und 40°/» (Galkhausen),
während im vorigen Jahre diese Schwankung von 14°/» (Galkhausen!) bis 50,8°/» (Andernach)
sich erstreckte.

Die Zahl der Fälle, bei welchen Mißbrauch alkoholischer Getränke eine ursächliche Bedeu¬
tung zu haben schien, bewegte sich bei den Aufgenommenenzwischen 5,»°/» (Düren) und 19°/°
(Grafenberg). Bei den Männern allein betrugen diese Zahlen 9,» °/° (Düren) und 29,2 °/° (Gra¬
fenberg), bei den Frauen allein 0,,«°/° (Düren) und 4,»°/° (Grafenberg).

An Kosten für Arzneien und Verbandmittel wurden im Berichtsjahre aufgewendet
30 711 M. 48 Pf,; das beträgt für das Jahr und den Kopf der durchschnittlichen Krankenzahl
7 M. 52 Pf. Hierzu traten noch die ExtraVerordnungenin der Verpflegung mit zusammen
46 826 M. 6? Pf.
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Tabelle der mit dem Strafgesetz in Konflikt gekommenen Kranten.

Ander-
nach Oonn Düren Walk-

Hausen
Grasen-

berg Werzig Kumme

Von den verpflegten Kranken waren mit
dem Strafgesetz in Konflikt gekommen

oder
78 164 140

Männer

11? 128 89 716

im Verhältnis zu der Zahl der verpfleg-
19,8°/« 25,«°/« 23,8°/° 21,8°/° 16,°°/° 16,.°/« 20,.°/«

Von den verpflegten Kranken waren mit
dem Strafgesetz in Konflikt gekommen

oder
10 14 18

Frauen

22 20 22 106

im Verhältnis zu der Zahl der verpfleg-
3,° °/° 2,e°/° 3,7 °/« 4,« °/o 3,««/° 4,e°/o 3,« °/«

6. Erheiterung, Beschäftigung und kirchliche Versorgung.
Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Beschäftigungder Kranken wurde

in derselbenWeise wie in den früheren Jahren Sorge getragen.
Von den Kranken IV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt, in der Anstalt:

Andernach...... 64,,°/«
Bonn .......62°/°
Düren ....... 66,!.°/«
Galkhausen ..... 50,8°/«
Grafenberg ..... 52,°°/«
Merzig ......75,.°/«.

Für Arbeitsmateiilll, Geschenke, Aufmunterung, Erheiterung und Arbeitsprämien wurden
rund 3? 715 M. ausgegeben.

Die Seelsorge für beide Konfessionenin den Anstalten Andernach,Bonn, Galkhausen,
Grafenberg und Merzig und für die evangelische Konfession in der Anstalt Düren ist durch Ver¬
träge mit Orts- und Nachbargeistlichenmit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt. Die
Seelsorge für die katholische Konfessionan der letztgenanntenAnstalt wird von dem für die Pro¬
vinzial-Heil- und Pflegeanstalt und die Blindenanstalt zu Düren gemeinsam angestelltenPfarrer
wahrgenommen.

?. Gesamtlosten eines Geisteskranken.
Außer der Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten bettagen die

Unterhaltungskostenderselben2 986 724 M. 86 Pf. (s. AbschnittII. ^.. 14. a.)
Hiervon sind abzuziehen die Kosten für außergewöhnliche Bauausführungen mit 558 501 M.

70 Pf. (2 986 724 M. 86 Pf. weniger 558 501 M. 70 Pf.) ---- 2 428 223 M. 16 Pf.
Im Durchschnitt sind in den Anstalten verpflegt worden 4082 ^/g«« --1 494 237 Ver-

pflegungstage (s. Abschnitt II. ^.. 2). Es entfallen demnachauf den Kopf und Tag 1 M. 63 Pf.,
auf das Jahr 595 M., gegen 1 M. 65 Pf. oder auf das Jahr berechnet602 M. im Vorjahre.



Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten. 143

Zu dieser Beerechnung der Kosten für einen Kranken ist zu bemerken,daß dabei alle
Verpflegungsklassendurcheinandergerechnet sind, da die Berechnung der Kosten für einen Kranken
jeder einzelnenKlasse sich mit Rücksicht auf die Schwierigkeit der Verteilung der allgemeinen Kosten
als untunlich erwiesen hat.

8. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützung entlassener Geisteskranker,sowie zur Unterstützungvon Angehörigen

Geisteskrankergelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstützungs¬
fonds und die Sammlungen des Hilfsvereins für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, sowie die Mittel des neu ins Leben getretenenUnterstützungsvereinsfür die Rheinprovinz
zur Verwendung mit einem Gesamtbeträgevon 11353 M. 8? Pf.

9. Anstaltspersonlll.

». Meamte.
Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungen und besonderenEreignisse

vorgekommen:

Anstalt Oeamte Datum Bemerkungen

Andernach

Bonn

Direktor Dr. Landerer
Oberarzt Prof. Dr. Schultze
III. Arzt Dr. Werner aus Grafenberg
Assistenzarzt Dr. Siebert
Volontärarzt Dr. Schütte aus Bonn
Assistenzarzt Dr. Schütte

„ Dr. Stroux aus Galk-
hausen

Volontärarzt I)r. Mohr
Dr. uieck. Mürchen
Volontärarzt Dr. Mörchen
Dr. weck. Langen
Rendant Etappen
BureauassistentThewes
Verwalter Zander
III. Arzt Dr. Sauermann
Oberarzt Prof. Dr. Schultze aus

Andernach
Assistenzarzt Dr. Siebert aus An¬

dernach
Assistenzarzt Dr. Schoepplenberg
Volontärarzt Dr. Schütte
Dr. meä. Lenneper
Volontärarzt Dr. Lenneper

26. Juli 1903
I. Juli 1903
1. Juli 1903

30. April 1903
II. Mai 1903
14. Nov. 1903
15. Nov. 1903

1. April 1903
1. Juni 1903

28. Jan. 1904
13. März 1904
1. Mai 1903
1. Mai 1903

20. März 1904
1. Juli 1903
1. Juli 1903

1. Mai 1903

1. Mai 1903
10. Mai 1903
16. Juni 1903
1. März 1904

Scmitätsillt.
nach Bonn versetzt.
Oberarzt.
als III. Arzt nach Bonn.
Assistenzarzt.
nach Gallhausen versetzt.
Assistenzarzt.

als Assistenzarzt nach Grafenberg.
Volontärarzt.
als Assistenzarzt nach Merzig.
Volontärarzt.
in den Ruhestand versetzt.
Rendant.
zur Zentralstelle versetzt.
als II. Oberarzt nach Vierzig.
II. Oberarzt.

III. Arzt.

ausgeschieden.
als Assistenzarzt nach Andernach.
Volontärarzt.
als Assistenzarzt nach Merzig.
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Anstalt Beamte Datum ZemerKungen

Bonn klinischer Assistenzarzt Dr. Foerster I. Oktober 1903 6 Monate beurlaubt zu Studien
in Paris.

!> Dr. meä. Wahn 1. Oktober 1903 zur Stellvertretung des Dr. Foerster.
„ Obeilöchin Scholl 20. Okt. 1903 ausgeschieden.
!' Fräulein Pick 20. Okt. 1903 Obeilöchin.

Düren III. Arzt Dr. Flügge 3. April 1903 II. Oberarzt.
!! II. Oberarzt Dr. Flügge 1. Juli 1903 nach Gmfenberg versetzt.

III. Arzt Dr. Orthmanu aus Merzig 1. Juli 1903 II. Oberarzt.
» AssistenzarztDr. Stallmann aus

Merzig
15. April 1903 III. Arzt.

» Assistenzarzt vi». Stroux 15. April 1903 nach Galkhausenversetzt.
» Pfleger Roel !. Juni 1903 Stationspfleger,
»' Stationspstegerin Succo 1. August 1903 ausgeschieden.
» Albertiner- Schwester Margarethe Alt 27. Febr. 1904 Stationspstegerin,

Galkhausen III. Arzt Dr. Adams 1. April 1903 Oberarzt.
» Assistenzarzt Dr. Lückerath I. April 1903 III. Arzt.
!' Di-. Neu 14. April 1903 als III. Arzt nach Merzig.
» „ Dr. Stroux aus Düren 15. April 1903 Assistenzarzt,
» „ Dr. Stroux 14. Nov. 1903 nach Andernachversetzt.
» Dr. Schütte aus An-

dernach
14. Nov. 1903 Assistenzarzt.

,/ Volontärarzt Dr. Meyer 15. Jan. 1904 ausgeschieden.
« Dr. nisä. Mosebach 23. März 1904 Volontärarzt.
» Stationspstegerin Sickinger 29. Febr. 1904 ausgeschieden.
» „ Vulmahn 29. Febr. 1904 ,/

Grafenberg III. Arzt Dr. Flügge aus Düren 1. Juli 1903 II. Oberarzt.
» III. Arzt Dr. Werner 1. Juli 1903 als Oberarzt nach Andernach.

Assistenzarzt Dr. Schröder 1. Juli 1903 III. Arzt.
<» Volontärarzt Dr. Mohr aus An-

dernach
1. April 1903 Assistenzarzt.

» ApothekerStettner 23. Juni 1903 ausgeschieden.
» Wolter 24. Juni 1903 Apotheker.
„ Militäranwärter Weiß 30. April 1903 nach Brauweiler versetzt.
» Wasserloos 1. Febr 1904 zur Ausbildung überwiesen.
„ BureauassistentKirchner 24. Febr. 1904 als Rendant nach Merzig.
„ Gärtner Gärtner 1. April 1903 Gärtner.
„ » „ 10. April 1903 gestorben.
!! „ Elsholz I. Sept. 1903 Gärtner.
» OberwäscherinGuthoff 21. August 1903 25 Jahre im Dienst.
>! II. Köchin Bickendorf 30. Juni 1903 ausgeschieden.
» Fräulein Peters 1. Juli 1903 II. Köchin.
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Anstalt Beamte Datum Bemerkungen

Merzig III. Arzt Dr. Orthmann 1. Juli 1903 als II. Oberarzt nach Düren.
„ „ Dr. SlluermllnnllusBonn 1. Juli 1903 II. Oberarzt.

„ Assistenzarzt Dr, Stallmann 15. April 1903 als III. Arzt nach Düren.
» Dr. Neu aus Galk-

hllusen
15. April 1903 III. Arzt.

» Volontiimrzt Dr. Schwickerath 20. Dez, 1903 ausgeschieden.
» „ Dr. Lenneper aus Bonn 1. März 1904 Assistenzarzt.
!, „ Dr. Mörchen 1. Febr. 1904 „
» Assistenzarzt Dr. Plempel 1. März 1904 ausgeschieden.
!! Rendant Klein 12. März 1904 als Arbeitsinspektor nach Brauweiler.
» Bureauassistent Kirchner aus Grafen-

berg
25. Febr. 1904 Rendant.

!! Militärcmwärtcr Selle 28. Dez. 1903 zur Ausbildung.
!! OberpstegerinWinroth 15. Mai 1903 ausgeschieden.
„ Fräulein Schulte 22. Juni 1903 Oberpflegerin.
» Stationspflegcrin Rieland 1. April 1903 Stlltwnspflegerm.
!! Pflegerin Müller 1. April 1903 «

Hiernach setzte sich das Beamtenpersoulll am 31. März 1904 wie folgt zusammen:

Andernach Zonn Düren EalKhaustn Wrnftnverg Werzig

Direktor und leitender
Arzt ..... Sanitätsrat Geh. Med.-Rat. Sanitlltsrat Direktor Sanitätsrat Sanitätsrat

Hl. Landerer Prof.vr.Pelman Dr. Fabricius vr. Herting Kr. Peretti Dr. Gottlob

I, Oberarzt. . . Dr, Werner Dr. Umpfenbllch Dr. Schreiber Dr, Kcrris Dr. Brie vi. Vuddeberg
II. „ ... — Prof.vr.Schultze Dr. Orthmann Dr. Adams Dr. Flügge Dr. Sauermanu

III. Arzt .... Dr. Deitcrs Dr. Sichert Dr. Stallmann Dr. Lückerath Dr. Schröder Dr. Neu

Kathol. Anstaltsgeist¬
licher ..... — — Wiertz — — —

Assistenzarzt . . . Dr. Stroux Dr. Fürster,
klinischer Assi¬

stenzarzt

Dr. Geller vr. Schütte Dr. Ennen Dr. Rademnchcr

— — vi. Günther — vr. Becker Dr. Mörcheu
— — vr. Meyer I — Dr. Mohr Dr, Lenneper

Nolontärarzt . . . vr. Langen — — Dr. Mosebach Dr. uan Husen —

Apotheker .... — Borren Geller — Woltcr Nllpp
Okonomicoerwalter . — Konen Eickeler Köthe Veycr Führenbach
Rendant .... Thewes Schoenen Lanbenthlll Nchmitz Weck Kirchner
Obcrpflcger . . . Würgen Schönberger Gnuff Kinnen Franke Neuhansen
Maschinenmeister. . Fieseler Krieger Montanus Bohr Hoffman» Risse
Gärtner..... Fackert Flink Heidbüchel Eckhardt Elsholz Verben

Oberpflegerin . . . Meyer Eggeling Roß Bartky Kreinliug Schulte
Obertochin .... Eurich Pick Mühlenbciu Stuckmaun Kellcnter Hillebrand
2. Köchin .... Arenz — — — Peters —
Obcrwascherin. . . Bremer Naßheuer Bildstcin Schulz Guthosf Schoenbcrger

19
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Andernach Könn Diiren Elillchausen Clrafenberg Weizig

Statiouspsteger . . Müller Kumpel Esser Lorenz Giels Lehmann
„ . . Fink Nacbers Schmitz Bensberg Kraemer Baures
„ . . Pützstück Noethen Müller Wcycrmllnn Angenvoort Diwo
„ . . Gdanietz Krug Kleinschmidt Lenart Weiaud Johannes
„ - - — — Iülich — Kraneufeld —
„ . . — — Becker — — —

— — Rocl — — —
Stationspstegerin Iülich Schmitz Hecker Schröder Borowsky Dillschneider

„ Gesell Fischer (Luise) Gersie Wasserburg Hockertz Hottcubacher
„ Steinebächer Fischer (Maria) Preser — Emmerich Nieland
,, Hausknecht Link Heiden — Tcrhardt Müller
„ — — Alt — Nenninghaus —

d. Fflege- und Dienstpersonal.

Ander-
nach

,»

Könn

?- ,.":>

GalK»
»Musen

,,<<

Grafen-
berg

«2

Werztg

,.i,

Summe

«2

»,, Pflegepersonal:
Bestand am 1. April 1903 ....
Zugang..........
Abgang ..........

Bestand am 31. März 1904

li, Dienstpersonal:
Bestand am 1. April 1903 ....
Zugang..........
Abgang ..........

Bestand am 31. März 1904

2. und d. zusammen

34
29
27

:«?
9

10

:lv
36
33

36 ,'!<; ,0

26
:ü»

<i,

32
27

38
12

9
41
43

36
38
35

l>8
53
54

61
19
20

-!5

2ii

39
40
!0

<!<! 41 34 39 57 60 47 39

271
219
210

251
143
140

280 254

72 79 107 73 117 86 534

6 17 10 11 12 24 7 30 14 18 10 109
12 4 15 4 8 29 14 20 13 17 8 78

9 4 14 5 9 2? 12 19 13 18 7 78
9 I? " 10 11 26 9 31 14 17 11 109

59
70
64

8 9 1? 11 10 11 26 9 31 14 17 11 109 65

17 28 21 35 45 28 174
44 ! 45 !! 5? ! 50 !! 76 ! 52 !! 60 ! 48 !! 88 ! 74 !l 64 ! 50 !l389 ! 319

89 107 128 108 162 114 708
Die Notwendigkeitder Vermehrung des Pflegepersonals (534 Köpfe gegen 519 nach dem

Haushaltsplan) ergab sich in der Hauptsachedurch die starke Übeibelegung der Anstalten.
Der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonal war in den einzelnen Anstalten, durch ört¬

liche Verhältnissebedingt, ungleich.
Die Zinsen der Iakobi-Stiftung von rund 234 M. als Prämien für solche Pfleger oder

Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder durch
Akte besonderer Aufopferunghervorgetan haben, sind zum Teil stiftungsgemäßverwendet,der Rest
ist auf das Rechnungsjahr 1904 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmteÄrzte regelmäßigen Fach¬
unterricht.
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10. LandwirtschaftlicherBetrieb.

Nach einem Zuwachs von 29 ar 15 yiu bei der Anstalt Galkhausen besteht der Besitz¬
stand an Grundeigentum:

Der Anstalt
im ganzen

aus

bll c^m

Dieroon sind
VelmudeMchen,
Kofrimme, Se>

mntengnrten etc
ii», HIN

Bleiben für
die

zmdwirtschnst
Gepachtet sind

Andernach
Bonn . .
Düren . .
Galkhausen
Grafenberg
Merzig. ,

1?
22
31

114
5?
6?

71
33
62
32
69
94

1?
58
01
80
34
73

15
12
65
14
18

38
01
84
23
88
59

01
10
75
02
93
28

9
7

18
49
42
49

33
32
7?
09
80
35

16
48
26
78
41
45

I 59 29

Die für die Landwirtschaft benutztenGrundstückehaben sich in den meisten Anstalten
infolge der stattgefundenenNeubauten und der Einrichtung neuer Beamtengärten verringert.

Die Ergebnisseder Landwirtschaftwaren im allgemeinen befriedigend,während der Ertrag
der Obstpflanzungenin allen Anstalten außer Merzig hinter dem Voranschlagzurückblieb.

Der Viehbestand in den Anstalten betrug am 31. März 1904:
Andernach 2 Pferde, 2 Ochsen, 1? Kühe, 21 Schweine, 123 Stück Federvieh,
Bonn 2 .. , 1 Ochs, 18 .. , 10 , 45 „ ,
Düren 2 „ , 2 Ochsen, 21 .. . 31 , 82 „ ,
Galkhausen 4 ., , 2 .. , 19 .. . 48 . 54 „ , 1 Esel,
Grafenberg 6 !, , — ,, , 33 .. , 91 , 468 „ , 1 Pony,
Merzig 6 .. , ? " / 24 ., ,101 , 200 ., -

Der Gesundheitszustanddes Viehs war nicht überall befriedigend.
So traten in Andernach bei den Kühen Euterentzündungen auf, in Bonn Fälle von

Rotlauf unter den Schweinen, in Merzig wurde infolge eines Falles von Backsteinblatternbei
einem Schwein die Stallfperre verhängt, infolge rechtzeitiger Ifoliernng griff die Krankheit jedoch
nicht weiter um sich, auch das erkrankte Tier gesundete wieder; daselbst erkrankte außerdem ein
Pferd an Starrkrampf, genas aber ebenfalls; in Grafenberg krepierten9 junge Schweine an ver¬
schied enen Krankheiten.

Der Milchertmg belief sich im Berichtsjahre auf durchschnittlich 16,, 1 für tue Kuh und
den Tag gegen 16,4 1 im Vorjahre.

Bei der Tuberkulinimpfung wurden die früheren günstigenErfahrungen bestätigt. Die
Impfung soll daher auch weiterhin beibehalten werden.

Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes landwirtschaftlichen Betriebes wird anf den
nachstehenden Abschnitt 14 b verwiesen.

11. Beleuchtung.

Die Anstalten Galkhausen und Grafenberg haben eigene elektrische Beleuchtungsanlagen,
die übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet. Letzteres wurde für Andernach,Düren

19»
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und Merzig von den städtischen Gasanstalten, für Bonn aus der eigenen Gasanstalt bezogen. In
letztgenannter Anstalt sind 22,«° odm Gas aus 100 K^ Kohlen, im ganzen 94 823 odm Gas
hergestellt. Der Selbstkostenpreisfür das KubikmeterGas beträgt etwa 11 Pfennige.

12. Banliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbeiten
in und an den Gebäuden und deren Einrichtungen wurden ausgeführt:

a) In der Anstalt Andernach: Einrichtung neuer Bade-, Spül- und Aborteinrichtungeu
iu deu Häusern II und III der Frauenseite; Fortsetzung und Fertigstellung des Umbaues der
Waschküchen- und Kochkücheneinrichtungen, sowie der Erweiterung der Dampfkesselanlage;Neubau
eines Wohnhauses für den Gärtner und einen Pfleger.

K) In der Anstalt Bonn: Fertigstellung des neuen Wohnhauses für den 2. Oberarzt
im Rohbau; Erweiterung des Spülraumes an der Kochkücheund Anbau eines Gemüseputzraumes
daselbst; Fußboden- und Wandbeplattung im Spülrcmm und im Maschinenraumder Waschküche,
sowie Anlage neuer Abflußrinnen in der letzteren;Fortsetzungdes Umbaues der Bade-, Spül- und
Aborteinrichtungen,welcher in den Stationen III a, III o und III o sowie in den Räumen vor dem
Hörsnal durchgeführtwurde.

o) In der Anstalt Düren: Beginn des Neubaues eines Wohnhauses für 2 Ärzte und
einer Kegelbahn; Fortsetzung der Erneuerung der Bade-, Spül- und Aborteinrichtungeu;Erneuerung
der Fußböden (Torgament auf Beton) im Hause III der Frauenabteilung; Ersatz der Dampfwasser«
heizungsanlage in dem letztgenanntenGebäude durch eine Niederdruckdampfheizung;Warmwasser-
bereitungsanlagen mit Dampf in den Häusern II und III der Frauenabteilung; Erweiterung und
Verbesserungder Wäschereieiurichtungen durch Aufstelluugeiner zweitenWaschmaschine, einer Spül¬
maschine, zweier neuen Zentrifuge» und eines zweiten Kulissen-Trockenapparates,sowie durch
maschinellen Antrieb der Mangel; Neuherstellungder Decken und Wände im Festsaal,

ä) In der Anstalt Galkhausen: Inangriffnahme der Neubauten von 5 Krankengebäuden
und 1 Arztwohnhausein Ausführung der Landtagsbeschlüsse.

o) In der Anstalt Grafenberg: Entfernung der die Höfe der beiden Pavillons für
Männer und Frauen umgebenden Mauern und Ersatz derselben durch Lattenzäune; Umbau des
Leichenhauses, teilweiserUmbau der Abteilung IV der Frauenseite und Einrichtung einer Zentral¬
heizung daselbst; Neubau und teilweiseFertigstellung eines Wohnhauses für den 2. Oberarzt und
eines Doppelwohnhauses für den Oberpfleger und den Maschinenmeister.

f) In der Anstalt Merzig: Fortsetzungund Beendigung des Umbaues der alten Aborte
in Spülklosets; Fortsetzungder Ausbesserungder ausgetretenenSandsteintreppenstufendurch Belegen
mit Grcmitplatten; Einrichtung der alten Gasfabrik zur Unterbringung der Behälter für Einmache-
sachcn; Ersatz des alten Gewächshausesdurch ein neues, modern eingerichtetes; Beschaffungund
Aufstellung einer neuen Dampfmaschinefür den Wäschereibetrieb;Einrichtung des alten Leichen¬
hauses zu eiuem Zentralbad mit Bade- und Brauseeinrichtungenfür Kranke und Beamte; Fertig¬
stellung eines neuen Arztwohnhausesim Rohbau.

3) Der Neubau der Anstalt Iohannisthal bei Süchteln ist soweit gefördert, daß die
Eröffnung der Anstalt im Frühjahr 1905 zu erwarten ist. In Angriff genommen und im Roh¬
bau fertig gestellt sind folgende 16 Gebäude: 2 Kinderhäuser,das Kindcrlazarett, 2 Pensionärhäuser,
3 Männer-Villen, 2 Frauen-Villen, die Kochküche,die Waschküche, das Kessel- und Maschinenhaus,
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die Bäckerei, das Doppelwohnhaus für den Maschinenmeister und den Oberpflegerund das Doppel-
wohnhaus für 2 Ärzte. Begonnen sind ferner: das Verwaltungsgebäudeund das Wohnhaus für
den Direktor. In den im Vorjahr errichteten9 Gebäuden wurde der innere Ausbau durchgeführt.
Die Spezialentwürfefür die Entwäfferungs-,Heizungs-,Veleuchtungs- uud maschinellen Einrichtungen
sind bearbeitet und es ist deren Ausführung eingeleitet; die über 2000 in langen begehbaren
Kanäle für die Aufnahme der Rohrleitungen zu Heizungs-und Warmwasferbereitungszwecken, sowie
der elektrischenLeitungen, der Schmutz-und RegeNwasferleitungcn sind im wesentlichen fertig gestellt
Die Wege-, Park- und Gartenanlagen sind fortgefetzt.

Die für die Bauausführungen nicht in AnspruchgenommenenTeile des Anstaltsgeländes
sind von Häuslingen der Provinzial-Arbeitsanstalt Vrauweiler bewirtschaftet.

13. Sonstige Mitteilungen.
Im Bewllhrungshauseder Heil- und Pflegeanstalt Düren sind im ganzen 5? irre Ver¬

brecher verpflegt worden. Der Hüchstbestand war 48, der Durchschnittsbestand44 Kranke. Neu-
aufgenommenwurden 12; entlassen 9, davon 3 ungeheilt, 3 gebessert, 3 genesen; 1 ist gestorben.

Im Berichtsjahre stattete der Grzbischof von Cöln, Cardinal vi-. Antonius Fischer der
Anstalt Grafcnberg einen Besuch ab. Außerdem erhielten besondersdie Anstalten Galkhauseuund
Grnfenberg vielfach Besuche von Ärzten, Kommissionen:c. des In- und Auslandes.

Im Mai und Juni 1903 hielt Oberarzt Dr. Brie auf Veranlassung des Komitees für
ärztliche Fortbildungskurseeinen pathologisch-anatomischenKursus in der Anstalt Grnfenberg ab,
der von 14 Ärzten aus Düsseldorf und Umgebungbefucht wurde.

In der Anstalt Bonn fand vom 12. bis 24. Oktober1903 ein Ferienkursus statt, welcher
durch den Anstaltsdirektor Gehemmt Dr. Pelman und Oberarzt Dr. Schultze geleitet wurde.

Aus den im Rechnungsjahre 1903 in den Anstaltshaushaltsplanen zum erstenmal vor¬
gesehenen Mitteln zur wissenschaftlichenFortbildung der Anstaltsärztewurden den Ärzten I)r. Geller
und Dr. Günther in Düren, Dr. Schroedcr und I)r, Ennen in Grafenberg und Dr. Rademacher
in Merzig Beihilfen zum Besuch von ärztlichenFortbildungskursen bewilligt, in Andernachwurde
der ausgeworfeneNetrag zur Vervollständigungdes Laboratoriums verwendet. Die nicht zur Ver¬
wendung gelangten Beträge sind auf das nächste Rechnungsjahr übertragen worden.

Die Anstalt Düren beging am 1. Mai 1903 die Feier ihres 25jährigen Bestehens.

14. Rechnungswesen.
Die Einnahmen und Ausgaben der 6 Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltenwaren folgende:
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». Nach den Anstalts-

Titel Einnahme

Andernnch

Betrag

nach dem
Haushalts»

Plan

nach den
An¬

weisungen

OüNN

betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

u.
«.
i.

n.
m.
IV.
V.

VI.

Ij.
«.
I.

II.
III.

Bestand ............
Reste .............
Rechnnngsberichtigungen ......
Mieten und Pachte........
Aus der Land- der Viehwirtschaft . . .
Pstegckostender Kraulen ......
Sonstige Einnahmen und zur Abrunduug
Zinsen von Stiftungen.......

13 000
274 000

3 016
184

Summe der eigenen Einnahme
1. Zuschußaus Provinzialmitteln zur Unterhaltung der Anstalt
2, „ für außergewöhnlicheBauausführungen, Bekleidung,

Wobilien usw................

Gesamt'Einnllhme

290 200
23 500

313 700

Ausgabe.
Vorschuß.
Reste
Rechnungslierichtiguugen . . .
Besoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben . .
Sächliche und sonstige Ausgaben:

Für Beköstigung
Ncllciduug.............
Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche . . . .
Reinigung.............
Mobilien, Utensilien..........
Heizung ..............
Beleuchtung ............
Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente
Kirchen- und Schulbcdürfnisfe......
Unterhaltung der Gebäude.......
außergewöhnliche Bauausführungen , . . .
'onstige Ausgaben uud zur Abrundung . . .

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10. ll)
d)

11-
12. Zinsen von Stiftuugen

34 580
54 560

140 000
11000

6 000
4 500
6 000

18 000
10 000

4 900
1450

15 000

7 526
184

6 525

16 207
296 642

1396
184

6!

8 970
333 000

1545
435

697

11 385 03
394 532 08

1 904 13
44382

1320 959 01
6b78>1U!

97 500

Summe der eigenen Ausgabe
Überfchuß, abgeführt an den allgemeinen Baufonds . . .

313 700

Abschluß.
Gcsamt-Ausgabe 313 700

Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleichen sich aus,
dagegen beträgt die Ist einnähme.........

„ Istllusgllbc.........

bleibtBestand
„ Vorschuß

Hierzu die Resteinnahmen
„ Restllusgllben

Diesen Betrügen stehen gegenüber Restausgabeu
Rcstcinnllhmen

zusammen

425 037

343 950
30 550

11 374 500

20
32 851
52 278

142 893
10 482

6 052
4 443
5 991

23 582
9 493
4 901
1387

15 997
104 191

»514
954

425 037

425 «37

406 466
385 355

21111

18 570

39 681
39 681

43 660
56 729

168 000
18 000

7 000
6 500
7 500

24 000
7 500
5 500
1800

17 000

10 876
435

!! 374 500

,, 374 500

-'!»!

>5,

408 272 03

79 000
487 272

3 514

42 519
56165

184 436
16162
14 813

7175
7 497

22 553
7 369
5 499
2 081

17 000
79 000
11 697

443

!47? 931
9 340

487 272

404147
469 633

65 485

17 638

83124

83124

03

95

2?
68

33
l,2
,l.
65
5,
91
17
90
87

«2
«2
58
45
03

68
41

73

62
35

35
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Haushaltsplänen.
Düren Wnllchausen Winfenberg Werztg Summe

Betrag Betrag Betrag Betrag Betrag

nach dem
Haushalts»

plllU

Ullch den
An¬

weisungen
^ <5

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen
^ «f.

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

ullch dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach den !
Haushalts¬

plänen^ -f. I

nach den
An¬

weisungen

19 400
878 500

1560
640

-

7

17 998
400 682

2 062
1319

2^

7,

180
20120

341 000
1050

„„

5
186

19 474
335 119

3 701
340

!!
!7
!3
>>6

29 850
456 700

1688
1961

03
97

4156

2

40 956
496 654

1323
1956

2!
«2
!,

20 870
362 000

1065
114 ',0

10 537

374

20 702
372 033

623
130

,!

/!

!0
ll

180
112 210

2 145 200
9 924
3 335

53
17

21218

399
186

126 725
2 295 663

11012
4 375

91

72
37
'!!
01
12
0l!

400 100 —
39 100 —

422 070
20 778

202 635

!2
362 350

12 050 —
358 827

3 944 16
490 200

4 900 —
545 050

95 700

M 384 050
35150 —

404 401
2 795

60 477

,7
7,^

26

2 270 850
145 250 —

2 459 580
34 096

535 312

„2
66

9!

439 200 — 645 484 l,^ 374 400 '- 362 771 !!I 495 100 — 640 750 ,3 419 200 467 674 >! 2 416 100 3 028 990 ,2

46 300
82 750

193 000
15 400

8 000
7 000
8 500

30 000
12 000

3 900
1500

19 000

11210
640

—

1259

44 963
77 388

197 273
14 432
IN 550

7 492
8 488

29 987
13 417

4 394
1499

19 000
202 361
11653

1319

06

0!
51

29
22
35
33
61
95
78
06
54

87
13
74

38 440
60 518

170 000
19 500

6 500
7 000
6 000

32 500
2 500
4 900
1600

15 000

9 942

—

4 635 76

37 141 66
55 700 91

156 298 45
13 709 79

7 495 54
7 017 40
5 999 27

38 095 03
2 221 36
5 423 55
1 591 74

15 010 93

12 090 5?
340 —

42180
83190

244 000
16 500

9 000
8 000

10 000
35 700

1000
4 700
2 000

20 000

16 868
1961

03
97

42 943
80 938

248 069
12 062
18 824

812?
10 055
36 827

826
4 551
2 000

20 000
99 796
20 204

2 596

33
3.^

2!»
22
52

!!<!
72
!,«
71
!-!

56
62
,3

39 890
72 044

193 700
10 000
10 000

6 000
8 000

30 000
8 500
6 500
1500

18 000

14 951
114

50
50

85
38 326
65 734

171 900
18141
10 719

4 51?
6 643

29 144
7 89?
5 940
1169

18 000
73 152
16 172

130

22
!7
07

66
77
02
37
58
22
67
34
03

0«
b?
I>

245 050
409 791

1108 700
90 400
46 500
39 000
46 000

170 200
41 500
30 400

9 850
104 000

71 373
3 335 17

9 409

108
238 745
388 206

1100 871
84 991
68 455
38 773
44 676

180191
41 226
30 711

9 730
105 008
558 501
81332

5 784

??

22
-,!
02

57
18
>3
92
12
3?
36
,«
!9
57
70
84
:,«

439 200 - 645 484 ^ 374 400 — 362 77l!96 495 100 — 607 825
32 924

22 419 200 46? 674
-

i>! 2 416 100 2 986 724
42 265 2,!

439 200 645 484 -l,^ 374 400 — 362 771 9! 495 100 - 640 750 03 419 200 — 467 674 l,! 2 416 100 3 028 990 >2

512 741
512 823

27
9° —

!- 357 735
- 362 271

— 614 740
595 798

03
7?

— 415 879
403 «81

60
97

— — — —

—
82

132 660

7'.

—

- 4 536

— 500

2!
18 941

26 010

2«

—

12 79?

51794 91 —

— ..... 132 743

132 743

2!

2,

5 036

5 036 —

44 951
44 951

2l
2k

-^

> 64 592
! 64 592 5! —

— —
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Titel

2.
<ü.
I,

II,
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

L.
ll.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

Provinzilll-Heil-und Pflegeanstalten.

I». Nach der Anlage ^ zum Haushaltsplan,

Einnahme.

Bestand ..............
Reste ...............
Rechnungsberichtigungcn........
Ertrag der Garten und Ackerfelder.....

„ „ Wiesen, Rasenplätze uud Böschungen
„ „ Obstbäumc .........
„ des Waldes..........
„ der Kühe...........
„ des Federviehes........

Für verkauftes und geschlachtetes Vieh . . .
Wert des Düngers..........
Ertrag des Pcrfonenfuhrwerls......
Sonstige Einnahmen..........

Kndernach

Betrag

nach dem
Haushalts

Plan

9 700
350
250

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Vorschuß .................
Reste ...................
Rechnuugsverichtigungen............
Für Zinsen und Pachte............

Löhne uud Tagclöhne...........
Sämereien, Stangen und Pflanzen.......
Dünger................

Anschaffung und Unterhaltung der landwirtschaftlichen
Geräte.................
Futter und Streu.............
Kühe, Schweine u, f. w............
foustige Ausgaben.............

Bewirtschaftungund Beaufsichtigungdes Forstes . .
Überschuß (sieheTitel II der Eiunahme der Anstalts-tzaus-

haltspläne) ................

13 000
400

15 000
1000

39 700

Abschluß.

Summe der Ausgabe

Soll

Ist
Rest

1900
600

1100

600
10 000
12 000

500

13 000

39 700

Eiuullhmc

45 933
45 933

nach den
An-

Weisungen

12 405
349
198

13 843
633

17 502
999

45 933 23,

1462
594

1092

578
8 885

15 661
1451

16 207

45 933 23!

Zonn

!etrag

nach dem
Haushalts^

plan

6 500
800
100

14 900
170

13 000
1000

36 470

07

Ausgabe

45 933
45 933

450
2 500

300
1250

750
11000
11000

250

8 970

36 470

Einnahme

38 459
38 459

nach'den
An¬

weisungen

8 021
1352

66

16 578
104

11259
1075

86
58
98

72
10
54
35

38 459 13

446
2 767

21?
1198

728
10 215
11274

226

11
96
02
35

26
11
65
64

11 385!03
1338 459

Ausgabe

38 459
38 459

13
!3
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Voranschlagüber die Land- und Viehwiltschllft'

Düren Oatlchausen Orafenberg Werzig Summe

Betrag Betrag Betrag Betrag Betrag

ullch dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

uach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts-

plan

nach den
An¬

weisungen

uach den
Haushalts¬

plänen
^ «f.

nach den
An¬

weisungen

10000
3 500

400

20 800
300

16 800
1000

—
11368

3 693
218

19 369
391

14 727
999

,7

!>

20 000
4 000

200
1500

18 600
300

18 300
1500

140

—

1129

18 303
3 539

15
2 526

17 505
232

18 776
2 582

174

<!,
97
88
99
11
34
NI
7l,

28 500
2 000

200
33 500

800
21000

2 400

50

-
30 924

2 510

245
35 069

1119
27158

2 047

59

97
!U

60
!,9
80
50

18 700
6 000
1000

28 000
300

24 000
2 200

500
300

-

18 665
6 342
1264

22 602
284

22 823
2198

501
296

40
35
86

24
72
,^«
55
30

93 400

16 650
1950
1700

128 800
2 270

108 100
9 100

500
490

—

1129

99 689
17 787

1765
2 771

124 968
2 766

112 24?
9 903

501
530

30
92
05
9!»
4?
,'!!,

63
30

52 800 50 768 ,><! 64 540 ___ 64 785 vv 88 450 99135 I<> 81000 ^ 74 979 7« 362 960 374 061 '.,!>,

3 000
600

1000

1000
13 000
14 000

800

19 400

—

2 824
592
949

986
12 951
13 680

785

17 998

1,^
7.^

05

53
89
06
19

«8

5 560
2 500
3 000

1000
15 000
15 000

860
1500

20120

—

4 582
1997
2 947

742

13 724
16 437

1223
3 656

19 474

31
88
12

2?
>M
76
03

<I5!

6 800
1600
3 200

2 000
25 000
18 000

2 000

29 850

—

6121
1653
3 358

2 021
24 827
17 963

2 233

40 956

03
08
47

04
,^8
40
60

96

5 180
2 400
3 000

3 000
22 700
22 000

1850

20 870

— 4195
1354
2 659

2153
23 741
19125

1046

20 702

72
70
lü

38
40
78
57

7,

450
24 940

8 000
12 550

8 350
96 700
92 0UN

6 260
1500

112 210

—

446
21953

6 410
12 205

7 210
94346
94142

6 966
3 656

126 725

11
23
16
02

7,
,^

20

52 800 — 50 768 56 64 540 - 64 785 77 88 450 — 99135 ,<I 81000 — 74 979 78 362 960 374 06 l >,>.^

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

50 768
50 768

5«;
5«!

50 768
50 768

5l!
5<!

64 785
64 785 !?7

64 785
62 700

7?
,'!8

99135
99 135

,6 99135
99135

46 74 979
74 979

7«
7«

74 979
74 979

78
78

— ~ - — l" 2 085 !!!! — - — — - — " —

20
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L. Angelegenheiten des ^andarmenwesens.

Das Rechnungsergebnisder Verwaltung des Landarmenwesensfür die Zeit vom
1. April 1903 bis 31. März 1904 ist folgendes:

Titel Einnahme.
Nach dem

Daus-
lMtsptan

^

Zlnch den
An-

Weisungen

L.
0.
I.

II.
III.

Bestand aus dem Vorjahre ...............
Einnahmercste ...................
Defekte ......................
Einnahme aus Erstattungen von Pflege- und Prozcßkosteneinschließlich

1000 M. Pacht der Anstalt Hcrmann-Iosef-Stift zu Urft . . .
Zuschuß aus Provinzialmitteln ..............
Nebenfonds für IrrenzweckezugunstenBelgischerGemeinden des Re¬

gierungsbezirksCöln ......... ....
Summe

50 479
1534 000

120
1 584 600

N

75

72 775
1 484 000

224
1 557 000

91

09

I.

II.

III, 1.

2.

3.

IV.

Ausgabe.

Borschuß.....................
Ausgabercste ....................
Nechunngsvcrichtiguugen................
Beihülfen an unvermögendeOrtsarmenverbände auf Grund des ß 36

des Preußischen Ausführungsgcfetzcs vom 8. März 1871 zum Reichs-
gesetze über den Unterstützuugswohnfitz .........

Zahlungenfür landarme Pcrfoncnan Ortsarmenverbände,Pflegeanstalten
u.f.w. und zur Abrnndung .............

Zur Verzinsunguud Tilgung des dem Kuratorium der Arbciterkolouie
Lühlcrhcim uud dem Rheinischen Verein für katholische Arbeiter-
kolmücn von der Landesbank der Rheinprouinz gewährten Dar-
lehns von 200 000 M ................

Zuschußau das Kuratorium für Lühlerheim und an den Rheinifcheu
Verein für katholische Arbciterkolonien .........

Zur Verzinsungund Tilgung des von der Landesbank der Rheinprouinz
für den Erwerb und den Ausbau der Hermann-Ioseph-Anstaltzu
Urft für eine Arbeiterkolouicgewährten Darlehns von 99 200 M.

Nebenfonds für IrrcnzweckezugunstenBelgischerGemeinden des Re¬
gierungsbezirksCöln ...............

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

20 000

1 530 015

10 000

20 000

4 464

120

^

7l>

20 000

1 502 300

10 000

20 000

4 475

224

<!,

90

09
1 584 600
1 584 600

1 557 000
1 557 000
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Zu dem Rechnungsergebnisseist zu bemerken:

Einnahme.

Titel I. Die eigenen Einnahmen des RheinischenLandarmenverbandes aus Erstattungen
auf Pflegekostensind gegen den Haushaltsplan um 22 296 M. 66 Pf. gestiegen. Diese Mehr¬
einnahme ist dadurch entstanden, daß:

1. die auf Grund der sozialpolitischen Gesetzgebungund sonstigerTitel rechtlich Ver¬
pflichtetenin vermehrtem Maße herangezogenwerden konnten,

2. auf Grund nachträglicherPrüfung verschiedener Pflegefälle namhafte Beträge wieder
eingezogen worden sind, die in den Vorjahren irrtümlicherWeise an Ortsarmenverbände

.erstattet worden waren,
3. in mehreren Fällen landarmen Pfleglingen Vermögen zufiel, das zur Deckung der

gemachtenAufwendungen eingezogen wurde.
In der Summe von 72 775 M. 91 Pf. sind diejenigen, nicht unbedeutenden

Beträge nicht enthalten, die durch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichtetenOrts¬
armenverbände direkt eingezogen oder an die Kassen der Anstalten, in denen Landarme
untergebracht waren, direkt gezahlt worden sind. Diese Beträge sind seitens der
Ortsarmenverbande und Anstalten von den in Rechnung gestellten Unterhaltungskosten
in Abzug gebracht und erscheinen demnach nur als eine Verminderung der Ausgabe
unter Titel II.

Titel II. Der gegen den Haushaltsplan weniger beanspruchteZuschuß aus dem Haupt-
haushaltsplane von 50 000 M. setzt sich zusammen aus der gesteigerten Einnahme bei
Titel I mit .................... 22 296 M. 66 Pf.
und der verminderten Ausgabe für landarme Personen mit .... 27703 „ 34 „

Titel III. Die Mehreinnahme bei dem Fonds für Irrenzwecke im Betrage von
103 M. 34 Pf. entspricht dem aus dem vorhergegangenenRechnungsjahreverbliebenenBestände
sowie einer kleinen Minderausgabe.

Ausgabe.

Titel I. An Beihülfen für solche Ortsarmenverbande, welche zur Erfüllung der ihnen
gesetzlichobliegendenVerpflichtung teilweise oder ganz außerstande waren, sind entsprechendden
durch den Haushaltsplan zur Verfügung gestelltenMitteln 20 000 M. bewilligt worden.

Titel II. Die Ausgaben für landarme Personen in offener Pflege und in Anstalten
betrugen im Rechnungsjahre 1902 ............. 1 490 132 M. 14 Pf.

„ „ 1903 ............. 1502 300 „ 01 „
demnach gegen das Vorjahr mehr ............. 12 16? M. 8? Pf.
und gegen die im Haushaltspläne vorgesehene Summe von 1530 015 M. 25 Pf. weniger
27703 M. 34 Pf.

Die Steigerung der Ausgaben bei diesem Titel, die im Durchschnitt der letzten fünf Jahre
jährlich 72 000 M. betrug, hat sich also im Berichtsjahre bedeutend vermindert. Die Ver¬
änderungen gegenüber dem Vorjahre ergeben sich im einzelnenaus nachstehender Übersicht:

20*
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Ausgabe
für 1903

Ausgabe
für 1W2

^ 4.

Welir Weniger

^ 4.

1. Ortsarmenvcrbände des Regierungsbezirks
Aachen .............
Coblcnz .............
Cülu ..............
Düsseldorf ............
Trier..............

2. Prouiuzial-Heil- nnd Pflegcanstnltcn . . .
Priuat-Irrcnanstaltcn........
Provinzial-TllubstummcN'UndVliudcuanstaltcn
Llludarincnhcuis zu Trier.......
Laudnrmeuhaus zu Vrciuweiler.....
PliUllt^Pfleneaustnlten........

3. Gemeinden nnd Anstalten außerhalb der Rhein¬
provinz
». im Geltungsbereich des Ncichsgesetzcs über

den Untcrstütznngswohnsitz ......
b. in Elsaß-Lothringen........
e. in Bayern...........
ä, im übrigen Anstand ........

Summe

70 887
66 901

150 208
460 688
113 212
861 898
189 670
191 980

1189
39 229
28 053

114 612

15 476
38 328
IN 843
11 016

71749
67 476

161 287
428 907
127 570

31 760

856 990
190 574
178 359

854
44 906
24 533

109 587

18 000
44 000
10 326
12 000

1502 300 01 1490 132 14

(5 907

13 620
335

3 520
5 025

33 517

54 799 54

5^!

861
574

11078

14 35?

73)

28
05

68
46

903

5 677

55

2 523
5 671

983
42 631 67

77
75
73

5,

39

,?

37
,!!

49

12167 87 12167 87

Zu 1. Die Eistattungen an Ortsarmenverbände innerhalb der Rheinprovinz haben in
den RegierungsbezirkenAachen,Coblenz, Cöln und Trier um ... . 26872 M. 79 Pf.
abgenommen,während sie im RegierungsbezirkeDüsseldorf ..... 31 780 „ 52 „
mehr in Anspruchnahmen.

Die Mehrausgabe im RegierungsbezirkDüsseldorfist auch im abgelaufenen Rechnungsjahre
wie in den Vorjahren ausschließlich auf die Verhältnissein den industriellenKreisen zurückzuführen.
An den Mehrausgaben sind beteiligt der Kreis

Düsseldorf-Stadt mit rund
Gssen° Stadt „ „
Essen-Land „ „
Moers „ „
M.Gladbach „ „
Mülheim a. d. N. „ „
Ruhrort „ „

Aber auch im RegierungsbezirkeDüsseldorf scheinen bessere Verhältnisse sich vorzubereiten;
es betrug nämlich die Mehrausgabe im Vorjahre (48000 — 8200 M. aus 1901) 39 800 M.
dagegen im Berichtsjahre rund .................31800 „
also gegen das Vorjahr weniger .................8 000 M,

. 5 000 M

. 11000 »

. 4 000 »

. 2 000 „
. 2 000 „
. 3 000 «
. 7 000
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Zu 2. Für landarme Geisteskranke, welche in Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten unter¬
gebrachtwaren, wurden gezahlt im Rechnungsjahre 1902 190 574 M. 14 Pf.

190 3 189 670 „ 75 „

demnach weniger 903 M. 39 Pf.
Die Zahl der Kranken ist von 558 auf 56? gestiegen;wenn gleichwohl eine geringere

Ausgabe erwuchs, so erklärt sich dies aus dem Umstände, daß die Pflegedauer der einzelnen
Krankeil durchschnittlich günstigerwar.

Für landarme Geisteskranke, welche in Privat-Irrenanstalten untergebracht waren,
wurden gezahlt im Rechnungsjahre 1902 178 359 M. 76 Pf. .

1903 191980 „ 04 „

demnachmehr 13 620 M. 28 Pf.
Die Zahl der Kranken ist von 435 auf 448 gestiegen.
Zu 3. An Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rheinprovinz sind für landarme

Personen gezahlt worden im Rechnungsjahre 1902 . 84 326 M. 33 Pf.
1903 . 75 665 „ 56 „

mithin weniger 8 660 M. 7? Pf.
Hiervon entfallen auf Unterstütztein Elsaß-Lothringen 5671 M. 46 Pf.
Die Minderausgabe rührt daher, daß infolge des Vertrages vom 18. November 1899

die Anzahl der neuen Übernahmen hinter den infolge Todes oder Änderung der Verhältnisse
beendetenUnterstützungsfällenzurückbleibt.

Die Zahl der aus anderen Staaten übernommenenPersonen ist im Berichtsjahr von
26 auf 45 gestiegen; wenn die Ausgaben trotzdem um 983 M. 49 Pf. abgenommenhaben, so
ist dies darauf zurückzuführen, daß die meisten der Hilfsbedürftigenin inländischen Anstalten unter¬
gebracht worden sind, wahrend die vorstehend angegebenen Auswendungensich auf Personen
beziehen,die in ihren alten Verhältnissenverbliebensind.

Statistik der Ausgaben.
I. Erstattungen an Ortsarmenverbände.

Davon entfallen auf

Un<

Zahl
DlMPt- 1. 2.

vorüber¬
3. 4.

Prozeß-

der
erstühten

summe
Unterstützte gehend

Unterstützte
Kinder und Reise,

kosten i
zu
2 «

^ ^- ^ ch ^ ^. ^ 4- ^ ^-

-Land , . -
19 726
11197

77
66

10 296
7 160

19
95

6 731
1539

31
31

2 699
2 497

2?
10

— 47
27

223
31

18
11

7 410 2? 4 853 62 2 486 65 70 — — — 19 48 2

Summe des Regierungs¬

3 663 1? 2 501 89 746 28 415 50 — — 11 7 5

8 516 12 7 521 82 60? 80 386 50 — — 29 14 6

2 372
2 657

28
43

1224
2193

77
93

167
97

20
50

980
366

81 I I 5
12

5
4

6
2

3 316 23 1455 50 712 85 1147 88 — — 10 6 4

7 311 22 5 810 79 673 13 827 30 — — 81 11 5

1048 6? 556 27 376 — 116 40 — — 4 7 1

3 667 89 2170 53 718 69 778 67 — — 10 11 5

bezirks Aachen . - - 70 887 71 45 745 76 14 856 72 10 285 23 205 367 65



158 Angelegenheiten des Landarmenwesens.

Kreis
Dauvt-
summe

Davon entfallen aus

daucrud

Unterstützte

^ 4.

2,
vorüber¬
gehend

Unterstützte

_^____^

3,

Kinder

4.

Prozeß-
und Reise¬

kosten

Zahl
der

Unterstützten
zu

,, 2, 3.

Adenllu .......
Ahrweilcr......
Altenkirchen .....
Coblcuz°Stadt .....

„ Hand.....
Cochcm .......
St. Goar......
Krcuznach ......
Mnyen .......
Meisenheim ......
Neuwied .......
Sinnnern......
Wetzlar .......
Zell........

Snmmc des Regierungs¬
bezirks Coblenz. . .

Verghcim......
Bonn-Stadt......

„ -Land .....
Coln-Stadt......

„ »Land ......
Euskirchen ......
Gummersbach .....
Mülhcim-Rhein-Stadt . .

„ -Land . .
Rheiubach ......
Sieg........
Waldbröl ..... .
Wipperfürth.....

Summe des Regierungs¬
bezirks Cüln....

Vnrmcn.......
Clcve ........
Crefeld-Stadt.....

„ -Land.....
Düsseldorf-Stadt . . . .

„ -Land . . . .
Duisburg......
Elberfcld......
Essen-Stadt ......

„ -Land ......
Geldern .......

Zu übertragen

488
699

3 042
15 917

5 849
2 213
2 675

12 250
7151

817
10 466

950
3115
1262

66 901

1743
23 268

9 384
68 555

8 079
5 482
4 753
6116
6 562
1613
6 668
6 052
1926

150 208

13 429
3 527
8 808
2 791

49 503
30 385
14 212
19 233
61526
43 514

3 230

364
598

2 037
4169
2 786
1343
1621
5 400
5 349

7 590

2150
914

:>.? 34 326

692
7 933
5146

18 676
4122
3 885
3 233
1944
4 285

419
3 399
4 349
1543

95
16

414
8167
1757

549
120

4 329
797
241

1031
662
566
337

«i:: 19 086

280
9 787
1036

36 253
2146

908
1209
2 616

830
294

1066
659

91

!I! 59 631

2 967
2 032
3195

923
23121
13 530

5 560
6 581

29 695
27 254

2 716
250164 07 l17 580

«l, 57181

7 959
759

2 701
1569

20153
14 006

6 823
9 939

25137
10 679

513
,'!« 100 242

!^

!«

28
84

591
3 580
1306

320
933

2 519
1003

576
1843

288
399

IN

13 486

734
5 544
3199

13 560
1731

689
310

1555
1388

900
2 203
1043

288

33147

2 436
736

2 911
298

6 228
2 835
1828
2 712
6 655
5 580

80 f 32 224

,7

36
3
1

65
79

58

5« 248

65

13

37

89 116

^,

2
4

13
48
14
10

7
24
24

22

12
4

4
3

13
680

16
7
4

160
38

1
59

9
26
15

35 184 1035 136

Ä»

«,

3
36
25

128
23
16
15
8

20
2

21
15

6
279

26
1323

48
55
27
52
16
5

1?
13
10

M 320 1877

5,

<«

,:',

14
9

17
6

90
58
14
2?
99
92
12

— 43?

118
20
6?
40

540
369
141
236
376
149

19

2 075

2
1
7

44
8
4
6

21
13
4

16
4
5
1

4
47
21

129
15
6
5

13
12
9

15
11

2

289

27
4

22
8

38
22
12
33
34
41

241
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Davon entfalle« auf Zahl
1. 2. 3. 4. der

Kreis
Daupt-
summe dauernd vorüber¬

gehend Kinder
Prozeß-

und Reise¬
Unterstützten

zu
Unterstützte Unterstützte kosten

i. 2. 3.
^ ^. ^ ^ ^ <5- ^ <j. ^ -f.

Übertrag 250 164 07 117 580 38 100 242 80 32 224 89 116 — 437 2 075 241

M.-Gladbach-Stadt . . - 15156 74 8 617 92 3 378 37 3110 05 50 40 28 9V 26

Gladbach-Land .... 19 901
4 033

45
51

10 870
2 06?

64
7?

5 589
983

48
87

3 441
981

33
87 _

50
10

101
14

24
10

11184 68 6 503 21 1827 90 2 853 5? — — 32 48 18

5 872 01 3 800 47 1181 60 889 94 — — 22 44 6

10 710 29 5137 80 4 579 99 992 50 — — 22 86 8

10 757 54 7 040 80 2 213 12 1503 62 -- — 32 53 14

Mülheim-Ruhr ....

Solingen^Stlldt ....
-Land ....

34 961
7 509

16
67

19 913
4 368

16
09

12115
2 338

1?
63

2 932
782

83
95

63
19

19V
77

19
6

15 663 32 6 023 92 5 776 35 3 863 05 — — 24 105 22

8 446 79 3 808 65 3 535 85 1102 29 — — l? 82 10

6 075 52 3 394 85 1828 11 852 56 — — 15 95 8

41083 05 17 354 66 18 263 53 5 464 86 — — 69 278 50

6 342
12 825

47
85

2 882
7 640

71
63

2 089
2 563

76
33

1370
2 599 21 22 68

14
25

50
62

10
22

Summe des Regierungs-
bczirksDüsseldorf. . 460 688 12 227 025 66 168 507 86 64 965 52 189 08 880 3464 494

3 809 99 2 850 61 420 88 538 50 17 15 5

2 046 85 1406 49 310 40 329 96 — — 7 11 2

1542 «5 836 15 124 20 582 50 — -— 9 9 4

2 294 11 1803 96 291 85 198 30 — — 8 5 1

11401 98 6135 51 2 097 37 3166 — 3 10 32 62 31

5 039 91 4 729 59 310 32 — — — — 20 46

42 818 42 27 675 28 6 758 35 8187 51 197 28 115 201 45

Summe des Regierungs¬
bezirksTrier . . .

Wiederholung der

3 996 17 3 344 42 408 75 243 — — 16 7 l

10 918 27 6 304 35 1794 82 2 819 10 — — 29 60 19

20 298
4 020
4 095

929

24
37
96
51

16 797
2 093

975
72

31
87
50

2 714
648
912
291

83
20
16
60

782
1278
2 208

565

10
30
30
91

4
—

75
13

7
2

85
13
54
14

4
11
23

6

113 212 63 75 025 04 1? 083 73 20 899 48 204 38 350 582 152

Ortsarmenverbänoe:
Regierungsbezirk:

70 88? 71 45 745 76 14 856 72 10 285 23 __ __ 205 367 65

66 901 37 34 326 63 19 086 92 13 486 47 1 35 184 1035 136

150 208 43 59 631 89 57 181 18 33 147 33 248 03 320 1877 289

460 688 12 227 025 66 168 50? 86 64965 52 189 08 880 3464 494

113 212 63 75 025 04 17 083 73 20 899 48 204 38 350 582 152

Sunnne 861 898 26 441 754 98 >276 716 41 142 784 03 642 84 jl939 7325 1136
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Davon entfallen auf Zahl
1. 2. 3. 4. der

Kreis
Dauut-
sunime dauernd

Unterstützte

vorüber¬
gehend

Unterstützte
Kinder

Prozeß-
u. Reise-

kosten

Unterstützten
zu

^ ^. ^ ^ ^ ^. ^ 4 ^s ^ i. 2. c>.

Übertrag 861 898 26 441 754 98 276 716 41 142 784 03 642 84 1939 7325 1136
Prouinzial-Hcil- nnd Pstege-

189 670 75 189 669 85 — — — — — 90 567 — —
Privat-Irrmanstalten . . 191 980 04 191 906 29 — — 73 75 — — 448 — —
Prouinzial - Taubstummen-

und Blindenanstalten , 1189 50 — — — — 1189 50 — — — — 16
Ullndarmenhllus zu Trier . 39 229 42 38 954 26 160 65 — 114 51> 193 10 —

„ Brauweiler 28 053 89 28 053 89 -— — — — — — 210 — —
Pridat-Pflegeanstalten . . 114 612 59 57 269 13 625 95 56 717 51 — ,— 179 15 373
Gemeinden und Anstalten

außerhalb der Rhein-
Provinz:
u, im Geltungsbereich

desReichsgesetzesüber
den Untcistützungs-
wohnsitz..... 15 476 63 8 665 63 3137 65 3 633 81 39 54 34 67 35

b, in Elsaß-Lothringen, 38 328 54 34 415 28 — — 3 913 26 — — 167 — 32
e, in Bayern.... 10 843 88 8 677 03 — — 2166 85 — — 43 — 24
<I. im übrigen Ausland 11 016 5 t 8 689 73 — — 2 326 78 — — 36 — 14

Gesamtsumme 1 502 800 01 1 008 «56 07 280 640 66 212 805 49 797 79 3816 7417 1630
Summe des Vorjahres 1 490 132 14 965 061 32 316183 20 207 969 75 917 87 3813 8335 1635

Mehr 12167 87 42 994 75 — — 4 835 74 3 — —
Weniger — — 35 542 54 — — 120 08 — 918 5

Die Übernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Bezeichnung
des

ausweisenden Staates:

1899
Zahl der

Fälle Personen

1900
Zahl der

Fälle Personen

1901
Zahl der

Fälle Personen

1902
Zahl der

Fälle Personen

1903
Zahl der

Fälle Personen

Elsaß-Lothringen
Bayern . . . ,
Sonstige Staaten

88
?

11

222
20
20

13
9

16

34
13
29

10
15

12
39
21

19
12
13

43
34
26

18
14
26

42
30
45

Nebenfonds
des RheinischenLandarmenuerbandes für Irrenzweckezugunsten Bergischer Gemeinden des

RegierungsbezirksCöln.
Einnahme .......224 M. 09 Pf.
Ausgabe ....... 224 „ 09 „

Ausgleich.
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c. Angelegenheiten der Mernmttung der Solizeistrafgelder- und des
Oyrenbreitsteiner Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechnungsergebnisder Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1. April
1903 bis 31. März 1904 ist folgendes:

Titel Einnahme Aachen links¬
rheinisch

^ <5

'lenz

rechts¬
rheinisch

Cöln

Düsseldorf

rheinisch»j laud-
rechtlich rechtlich

^ ^ ^e <j.

Trier

2
Bestand aus dem Vorjahre 98?

8
2 700

22158

0!»

76

25

1104

42
3 630

27127

08

>0

20

8
2100

14 537

33

13

781

133
3 900

47 061
880

53

06
50

2136

3
1380

52 588

!0

I?

605

2 550
66 917

50

72

60

1814

444
4110

85 763

28

0 Defekte . . , .
—

I.
II.

III.

Zinsen von Wertpapieren
Ertrag der Strafgelder .
Unvorhergesehene Einnahme, > .

!U

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre ,

25 854 lü 31903 <!8 16 645 !l! 52 756 09 56107 «7 70 123 3,2 92 132 22

10
1018

24121

80

!3

1354

29 957

39

135

22
695

15173

50
78

. 7
2 022

48 718

38

14

74
2126

53 880

82

3.0

202
2 639

66 232

67
51

49

299
3 753

88 81?

—

Nechnmigsberichtigungen . . .
!!0
35

II.

III.

Zuschuß zu den Pflegetosten ver¬
lassener uud verwaister Kinder

Unvorhergesehene Ausgaben. .
Summe

Abschluß.

38

25149 93 31 312 20 16 027 03 50 747 52 56 081 58 69 074 <l? 92 870 ,'!3

25 854
25149

10
93

31 903
31312

68
20

16 645
16 02?

!0
03

52 756
50 747

09
52

56107
56 081

87
58

70123
69 074

32 92 132
92 870

22
33

704 !? 591 ,8 618 ,3 2 908 5? 26 29 1048 !Il>
738

—
11

>cy Y

Das gegen 3 °/° Zinfen bei der Landesbank hinterlegte Kapitalvermögen betrug am
Schlüsse des Rechnungsjahres:

Polizeistrafgtlderfonds des KegterungsbeztrKs

Aachen .......
Coblenz, linksrheinisch . .

„ , rechtsrheinisch. ,
Cöln .......
Düsseldorf,rheinischrechtlich.

„ , landrechtlich
Trier .......

Summe

Ketrag

90 000
121 000

70 000
130 000

46 000
85 000

137 000
679 000

21
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Der Zuschuß zu den Pflegekosten verteilt sich wie folgt:

Poltzetstrafgelderfonds

des UegierungsbezirKs

Zahl
der

Kinder

Zuschuß
für Kind

und Jahr im ganzen

Ketrag
der von den

Annenverbänden
aufgewendeten
Pflegekosten

4

Demnach
blieben

ungedeckt
^ «f.

Aachen ........
Coblenz, linksrheinisch . . .

„ , rechtsrheinisch . . ,
Eöln .........
Düsseldorf, rheinischrechtlich. .

„ , landrechtlich. . ,
Trier .........

Summe

307
300
308
79?
925
656
953

100
132
61
75
68

132
132

4 246

24121
29 95?
15173
48 718
53 880
66 232
88 81?

— 326 900

34 656
35 100
30 383
90 544

108 580
82 900

10? 971
82 490 138

10 535
5142

15210
41826
54 700
16 66?
19154

99 163 238

60
82
96
79
25
88
3?
67

Die Pflegezeit einzelner Kinder innerhalb des Jahres war verschieden; außerdem wurden
in denjenigen Fällen, in denen die Aufwendungengeringer waren als der Zuschuß,nur diese Auf¬
wendungen erstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Gesamtzuschutz.

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Titel Einnahme Betrag

L.

I.

L.

I,

Bestand aus dem Vorjahre .......
Einnahmereste............
Defekte ..............
Ginnahme von Zinsen: 3 "/« von 9600 M. . .

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschußaus dem Vorjahre .......
Ausgabereste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Zuschuß zu den Pflegelosten verlassenerund ver¬

waister Kinder einzelner Gemeinden der Kreise
Bonn-Land und Rheinbach ......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme .............
Ausgabe .............

Bestand.

20

288
308

282
282

308
282
26

16

16

10
10

16
10
06



Titel

0.
I.

L.

i.

EhrenbreitsteinerArmenfonds. Erweiterte Armenpflege.

Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfonds.

163

Einnahme

Bestand aus dem Vorjahre .......
Einnahmereste ...........
Defekte ..............
Einnahme an Zinsen: 3 °/u von 46 500 M.. .

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschußaus dem Vorjahre .......
Ausgabereste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Zur Unterstützung ortscmgehöriger Personen ein¬

zelner Gemeinden der Kreise Altenkirchen, Cob-
lenz-Lllnd und Neuwied .......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme .............
Ausgabe .............

Bestand

Betrag

113

1395
1508

1389
1389

1508
1389
119

18

18

18

18

v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund
des Armengesehes vom 11. Zuli 1891.

1. Allgemeines.

Die Beaufsichtigungder den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden Anstalten
erfolate in derselbenWeise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Landarmenverbandes
fanden ueben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht («ergl. Abschnitt « der ministeriellen Anweisung
vom 26 März 1901, Minist. Blatt f. d. i. V. Nr. 4 Seite 104 ff.) noch regelmäßig besondere
Besichtigungender größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns oder dessen Vertreters unter
Mitwirkung des Landespsychiatersstatt, um insbesonderedie vertragsmäßig übernommeneBeob¬
achtung der bekannten, von dem Provinziallandtage festgesetztenNormativ-Vorschriftenüber die
den Pflealinaen des Landarmenverbandesmindestens zu gewahrendeBeköstigung, Bekleidung :c.
zu kontrollieren,wohingegendie mittleren und kleinerenAnstalten in medizinisch-technischerHinsicht

21*



164 Angelegenheitender erweiterten Armenpflege.

im Auftrage des Landeshauptmanns von den zuständigen Kreisärzten ein- bezw. zweimal einer
Besichtigungunterzogen wurden.

Außerdem wurden die in nachstehendem Unterbringungsplan näher bezeichneten Idioten-
anstalten in pädagogischer Beziehung (insbesonderebehufs sorgfältiger Scheidung der Idioten nach
Bildungs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Geschlecht)durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungenwaren im allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Billigkeitsrücksichten vereinzelt noch weiterbenutztenkleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden,den modernen Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichen Verhältnissen absieht.

Auch während des Berichtsjahres waren nicht nur die Provinzialanstalten, sondern auch
die dem Landarmenverbandezur Verfügung stehendenPflegeanstalten, die zur Unterbringung von
voraussichtlichunheilbaren Geisteskrankenund erwachsenen Idioten dienen, zeitweise überfüllt, so
daß die Beschaffung geeigneter Unterkunftsstätten für die der Fürsorge des Landarmenverbandes
anheimfallendenbetreffenden Kranken Schwierigkeitenverursachte. Die baldige Benutzung der ihrer
Vollendungentgegengehenden Anstalt Iohannistal bei Süchteln entspricht einem dringenden Bedürfnisse.

Die bei der Unterbringung von unruhigen und gefährlichenIdioten früher zu Tage
getretenen Schwierigkeitenwerden sich nach Belegung der nahezu vollendetenErweiterungsbauten
der Pflegeanstalt zu Waldbreitbach (Kr. Neuwied) voraussichtlicherledigen.

2. Statistik.
Ein statistischer Rückblickauf die allgemeine Entwickelungdes Irrenwesens der Rhein¬

provinz auf dem Gebiete der erweiterten Armenpflegedürfte, insbesonderebei Berücksichtigung der
in der Denkschrift, betreffend die Fürsorge für die Geisteskranken und Epileptiker der Rheinprovinz
(zu vergl. Drucksachen Nr. 11, Seite 9 der Verhandlungen des 40. RheinischenProvinzialland-
tages), enthaltenen zahlenmäßigen Angaben, von Interesse sein. Nach den rechnungsmäßigen
Unterlagen betrug die Zahl der durchschnittlich täglich in sämtlichen Provinzial- und Pflege¬
anstalten für Rechnung der Provinz verpflegten Geisteskranken unter Zugrundelegung der
wirklichen Verpflegungstage und unter Einrechnungder in Freistellen Verpflegten:

im Rechnungsjahre 1893/94 46? Landarme, 3831 Ortsarme, Summe 4298
» !! 1894/95 508 „ 4072 „ „ 4580
!! !! 1895/96 560 „ 4269 !! » 4829
» » 1896/9? 551 „ 4533 !! » 5084
» >! 1897/98 625 <! 4712 „ » 5337
„ N 1898/99 663 „ 4924 « „ 5587
» » 1899/1900 709 >! 5074 » » 5783
!' » 1900/1901 724 „ 5269 » „ 5993
» » 1901/1902 769 !! 5462 „ « 6231
» » 1902/1903 785 „ 5706 >! „ 6491
„ » 1903/1904 805 !» 5839 !! !' 6644.

Hiernach beträgt die Zu nähme seit dem
Bestehen des Gesetzes vom 11. Juli 1891
(1. April 1893)
oder im Durchsch

33» 2008 2346
aitt für alle 11 Jahre rund 213, »

!'
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Es hat sich sonach die bei der Ausarbeitung der oben erwähnten Vorlage im August1896
aufgestellteVermutung, daß man für die nächste Zukunft den regelmäßigen jährlichen Zuwachs
auf nicht geringer als auf 200 durchfchnittlich werde bemessen dürfen, vollauf bestätigt.

Der Gesamtbestandder am 1. April 1904 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891
in AnstaltspflegeuntergebrachtenHilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 9045 und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
5854 1271 769________879 131__________34__________10?

Summe 9045 gegen 8682 im Vorjahre.

Der Mehrbestand am 1. April 1904 beläuft sich demnachauf (9045 — 8682) -- 363.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich
der Abgänge) belauft sich auf 10 630 und zwar entfallen hiervon auf:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
7181 1270 916 920 193_________85__________115

10630""

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom
II. Juli 1891 für 172 Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
72 3? 36 12__________2___________3___________10

172.

Hinsichtlichder Krankenbewegungwird auf die nachstehende Übersichtverwiesen, welche
auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnen Anstalten ergibt.
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Bezeichnungder Anstalt

1 Prouinzial-Heil-und Pflegeanstaltzu Audernach
2. „ „ „ „ V°nn . .
3. „ „ „ „ Düren . .
4. „ „ „ „ Galkhllusen
5. „ „ „ „ Grafenberg
6. „ ., „ „ Merzig .

Summe

7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22,
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.

StädtischeAnstaltenzu Aachen .........
Irrenbewahranstalt St. Thomas zu Andernach. . . .
StädtischeAnstaltenzu Barmen .........
StädtischesNot- und Hilfs-Hospitalzu Bonn . . . .
StädtischesHospitalzu Coblenz .........
StädtischeAnstaltenzu Cüln ..........
Alexillncranstlllt zu Cüln-Lindenthal........

„ zu Crefeld ..........
Departemental-Irrenanstaltzu Düsseldorf .....
Irrenpflegeanstllltder Franziskanerbrüderzu Ebernach .
StädtischeAnstaltenzu Elberfeld .........
Kreispflegchauszu Eschwciler ..........
Irrenpflegeanstaltzu Eupcn .........
Nersorgungsanstaltzu Eupen ..........
Alexiancranstllltzu M. Gladbach ........
Pflcgeaustaltder barmherzigenSchwestern zu Klostcrhouen
Dreifaltigkeitsklosterzu Königshofbei Fischelu . . . .
IrrenpflegeanstaltTanncuhofzu Lüttringhauseu . . .
Alexillucranstaltzu Ncuß ...........
Aufteilt zum heiligenIofef zu Ncuß .......
Irreupstegcaustciltder barmherzigenBrüder zu Trier
St. Marienhlluszu Waldbreitbach........
Irrenpflegeanstaltzu Waldbroel .........
Austalt für Epileptische zu Bethet bei Bielefeld. . . .
Krankenhauszu Benrath ...........
Idiotculluftalt St. Bernardin bei Capcllen .....

zu Essen ............
zu Gängelt ...........
Hephatazu M. Gladbach ......

St. Iosefshaus zu Hardt ...........
Hospitalzu Kerpcn .............
St. Balentinushlluszu Kicdrich .........
II. Rheinisches Diakonissen-Mutterhauszu Kreuznach . .
Herz Iesu-Hcmszu Kühr-Nicderfell........
Pflegeanstaltder Franziskanerbrüderzu Linz a. Rh. . .
Idiotenllnstllltzu Maricnhaufenbei Aßinannshaufeu. .
Eharitas-Idiotenanstllltzu Montabaur .......
Mllliahilfhofpitalzu Montjoie.........
Krankenhauszu Morsbach ...........
Armen-und Krankenhauszu Neuhückeswagen. . . .
St. Elisabcthhospitlll zu Nieukerk. . . .' .....
Armen-und Krankenhauszu Ratingcn.......
Landarmenhlluszu Trier . . .........
Anstalt für Epileptische zu Unterrath .......
St. Iosefshaus zu Waldbreitbach ........
St. Antoniushauszu Wissen..........
Hospitalzu Zülpich .............

Es wurde» verpflegt
vom 1. April 1903 bis einschl.

31. Wörz1904

Irre

423
699
780
736
844
629

Idiote
Er¬
wach¬
sene

4111!

6
366
12
72
4

42
36

130
496
246

9
67
54
1

107
328
169
184
95

142
30l
136
282

13

zu übertragen 3301 1216 912 902 196

1
4

24
18
6
8
4

,!

1
32
21
1
5

13
6
1

,0
7
6

5
6
2
2

44
132
103
96
30
15

148
69
26
IN
65

19
9
5

14
4

207
7

19

Kin¬
der

1

21
36

269
14

141
50
12

148
25
64
62

1

17

29

1
1

16

Epileptiker

wach-
sene

Kin¬
der

Taub»
stum¬
me

1
2
6

,!!
2
5
8

13

4
6

1

3

349

73
2
3
1

2
2
3
1

137
216

!»7

37
51

Vlin-
de

13

28 31

Irre

24
28
24
30

101
3

210

17

2

53

Idiote
Er¬

wach¬
sene

7
1
1

1

2

,.,
4

U

Werflllinmg
andere An-

Epileptiker
Kin¬
der

!5

wach
senc

Kin¬
del

1 ,
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») Die Differenzgegen den Bestandvom 1. April 1903 entsteht dadurch,daß Kinder im Laufe des Etatsjahres 16

Abgang durch Vestand

in
stall»" Entlassung Tod am 1. April 1904 S

Taub¬
stum¬
me

Blin¬
de Irre

Idiote

wach- K">-
sene der

Epileptiker

wach- «m-
senc der

taun-
stum¬
me

»lin¬
de Irre

Idiote
Er- «,

«ach- «'"
sene der

Epileptiker

.fach- ^sene °^

Taub'Nlin^
st»M- he
me

Irre
Idiote

Er- «,
»nach- «">-
seue der

Epileptiker
Er- «.,

«ach- 5""'
sene der

Tand-
stum

me
Nliu-

de

63 34 ^ — — 302 — — — — — — i
2
3
4
5
6

— —
146
121
156
179
102

— — — — — —
56
67

76
37

— —

— — — —

469
568

488
48? 2

— — — — —

— ^ 76? __ — 332 — — — — — — 2802 2 — — — — —

1 4 1 — 1 — — — 7

— — 13 > 14
2
8

4

1
1

330
10

2
*25

— 2
4 2 5

8
9

1
1 ^, 60 18 — 18 — — — 10

2 __ 3 6 — 2 — 1 1 11

— 36 — — 1 — — — — 2
35

8
4

— 4
8

— — 4 12
13— l —

3
21

6

121 6 __ 12 — — — 14
6 —

469 __ — — ,— — 15
3 — ^ 234 1 — 4 — — 1 16
5 —

g 8 29 — 5 — 3 6 1?

g 3 59 18 — 8 — 2 3 18

— 3 — — — — — 51
1

1
5 ^ 1

19
20

—,
— 1

2 __
— 4

14
5
7
3

14
2

— — 1 —
100
307
163

11
6
1

—
12

1 — — — 21
22
23— 1 ^ 172 9 — 5 — — — 24

— — 3
2 _ ,— — — — — — — — — 83

134
2
6

— 1
5

25
26— 1 27

2 __ 134 5 — 3 — — 1 28

— 6 1 —
l7 13

— — 12 1 —
11 3 — 262 4

2
»16

333 »63
1

— 29
30
31— — — 2 — — __ 12 41 »33 2 — — — 32— l 4 2 — —

2 8 «37 »231 — — 1 — 33— — 3 9 — —
100 »13 — — 1 1 34

1 —
3 3 * 115 — — — — 35— — 7 12 — —

1 31 »44 2 2 — 1 36— — 1 1 —
2 _ _ 13 »10 — — — — 37

— _ 1 — — — —
5
1
1

g
2 — — — —

149 *126
70

2
8 I 4

38
39— — 1 4 — —

2 2 70 »18 1 — 1 1 40— — 1 1 — — —
Z 18 »51 1 — — — 41— — 1 3 — —
1 ^ 8 »53 — — — — 42— — ! 4 -^ —

ß _ __ 58 1 — — — — 43
1 44

2 2 1
— 45— - — 2 — — —

9 — 1 — — 1 46— — — — — —
Z 5 »20 3 — — — 4?— — — 2 — — — 14 — 1 — — — 48

-»
— — — — 10

2
8
6

—
—

4

— 4
10 3

1

^ 2

4

*2N2

123
211

»23
»34

12 1 49
50
51— — 2 — — —

1 7 1 4 — — — 52— — — — 1 19 15 1 — 1 — 53

1 ! ^ ! 85 26 42 32 2? — — >138 38 34 34 6 t j — >3025 1173 756>851 jl31 26 31

I°hre alt geworden sind und zu den Erwachsenen gezähltwerden.
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Es wurden verpflegt

Bezeichnungder Anstalt
vom 1. April 1903 bis

31. März 1904
Idiote Epileptiker

Irie wach- Kin- wach- K'n-
sene °" ^,^ der

einschl.

stum- ^mc
Irre

Werft! tirung
andere An-

Idiote Epileptiker
Er- Er¬

wach- Km- ,u„ch. »iu-
sene der ^„^ der

54. Pfleaeanstalt Alerianergraben zu Narben
Übertrag 3301

1

1

1

1

1

1

1
1
1

3

1

1

1216

1
1

5
1

10
2

2

1
2
1

1

1
1
1
7
2
2

2

1
3

1

5

4

2
2
2
1

1

912

1

18

1

902

3

1

1
3

3
1

1

1
1

1

1
1
1

1

1

196 28

1

1

31

1

1

1

23
1

1

4

!

1

1

2

1

1

2

1

53

1

1

44

7

15

1

1

1

14

1

3

55. St, Iosefshospital zu Ndcnau ,
56. Gemeinde-Armenhaus zu Altenes
57. Kloster der armen Dienstmägde
58. St, Laurcntiushospital zu Anrät
59. Proviuzial-Irrenanstalt zu Aplcr
60. Hospital zu Usbach ....

en .
Lhristiz>
h . .

i Angeruumd , —

61. Krankenhaus zu Bensberg .
62. „ „ Berntastel .
63. Hospital zu Virkesdorf . . .
64. Uniuersitats-Angentlinit zu Von,
65 Altersheim zu Nraunfels , .

- > —

66. Krankenhaus zu Nurgbrohl .
67. „ „ Nütgenbach .
68. Armen- und Krankenhaus lVudd
69. Dr. Crlenmeycr'sche Anstalten zu
70. St. Antoninshofpital zu Cleoe
71. Städtische Armenanstalt zu Clev
72. Kranken- und Inwlideuhaus zu
73. Krankenhaus zu Vommern

e-Stiftun
Bendor

g) zu Burscheid —

Cöln-Vaycnthll

75. Nlindenasyl Annahcim zu Düren
76. Prouinzilll-Nlindenanstalt zu Dtt
77. St. Annastiftzu Düsseldorf ,

cen . . . —

78. Hospital zu Ehrenbreitstcin .
79. Euangclisches Mäuuerasyl zu En ger i. W. .

81. Lutherische Anstalten zu Fürsteuwalde. . .
82. Krankenhaus zu Gcilenkirchcn..... —

85. Evangelisches Krankenhaus zu W. Gladbach .

87. St. Iohanneshospital zu Hamborn. .
88. Krankenhaus zu Hehn......
89. Armen- und Krauteuhaus zu Heinsberg

91. St. Maricnhospital zu Hiusbeck . . .
92. „ „ „ Hückeswageu .
93. Katholisches Versorgungshaus zu St. Io
94. Diatouisseuanstalt zu Kaiserswerth . .
95. St. Marieukrautcuhaus zu Kaiserswerth
96. Krankenhaus zu Kalk......

hauu <>. d.Saar
—

99. StädtischesHospitalzu Kreuznach....
1N0. Kranteuhaus zum hl. Franziskus zu Lauaeten i
101. Kreispflegchaus zu Langcrwehc.....
102. Städtisches Armenhaus zu Lenncp ....
103. Krankenhaus zu Lindlar.......
104. „ „ Linnich .....

n Belgien
—

106. Pstegeaustlllt der Franziskaneriuuen zu Linz a.
107. Armen- und Waisenhaus zu Lüttringhanscn
108. Krankenhaus zu Merl a. d. Mosel "...
109. Städtisches Armenhaus zu Mettmann . ,
110. St. Iosefshaus zu Much.......

Rh. . . —

111. Eullng. Kranteu- und Verforgungshaus zn Mülhe, m a. d. R. —'

zu « bertragen 3322 ^1286 932 ^926 196 30 >108 55 51 18 15 3
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Abgang durch Veftaud
in
«alten Entlassung Tod am 1. April 1904

^2

Taub¬
st»!»,
me

Win¬
de Irre

Idiote
Er- „,

wach- Km-
sene der

Epileptiker!
Er-

«ach- KW-
sene »er

ta»l!°Nli»°
stNM- heme

Irre
Idiote

Er» ! «.,
wach- K">-
lene d"

Epileptiker
Er- „,

wach- K'»°
sene »er

Taub¬
stum¬
me

Min-
de Irre

Idiote
Er- «,,

wach- »m°
sene b°r

Epileptiker
Er- „,

wach- Km-
sene bei

Taub¬
stum¬

me
Blin¬

de «

1 — 85 26 42 32 27 — — 138 38 34 34 6 1 — 3025 1173 756 851 131 26 31
54

—
—

—
—

— — — —
—

— —
— - — 3 — — 1

55
56
57

.^ 1 58
— — — — — — — — - 1 — ^ — — — — — —

1
59
60

— — .... — — — — — — — — — — — — — — 5
1

— 3 — — 1 61
62

3 20 63
641 — — — — — — — — —

1 65
1 66

— — — 1 1 — — — — — — — — — ^ — ^ 13
2

»12 3
1

— — — 67
68— —

1 69
1 70

1
1

1

3
2 ^

29

71
72
73
74
75— — — 3 76

1 77— — — — — -^ —
1 1 78
2
1

79— — — — — ^
— — — — — — — —

1
80
81
82

— — — — — — — — — — — — "
1 ^.

831
1 84— — — — 1 85
1 86

87
2 88
2 89

1 90
911— — — __ 1 2 1 — 92

1 93
94— — — 1 1 1 — — 2 95

3 96— — _ __ — — — — —
1 97-— __ — — — — —

1 98
1 99

1 100— ^ — — — __ _ 1 __ INI"^ ^ — — — — —
2 3 3 1 1 1 102

103^ — — — 1 1 __ 4 — __ _ — 1 104— — ^ — _ — — — — 1 — — — 105
__ — — — — 2 — — — — 106

1 — — — — 2 — — — — 107
— — — 2 — — 1 — 108^ "^ _ — — — 1 1 — — — — — 109

— 1 — — — — — — — — — —
— 1 — 2

1
110
111

^ 1 — — — — — — — 112

1 ! i 86 27 j 43 ^ 33 27 — 3 141 > 40 34 36 6 ^ 1 ! ^ 3040 <1237 j768 871 131 28 ! 99

22
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Es wurden verpflegt

Bezeichnungder Anstalt
uom 1. ,

Idi

Irre wach¬
sen«

^pril
ll. V
ote
Kin¬
der

1803 bis
lürz 1904
Epileptiler
Er- ! ,.

wach- «>"°
,ene > der

einst

Taub,
stum¬
me

>ll.

Blin¬
de Irre

Überführung
nndere An-

Idiote Epileptiler
Er- «. Ei- «,.

wach- Km wach Km-
seue der ,^ der

Ül
113. Krankenhauszu Neuwert ........
114. „ „ Niederziffen .......
115. „ „ Odentirchen.......
116. Armenkinderhauszu Pirmaseus ......

118. StädtischesKrankenhauszu Rheindahlen. . .

120. Fimizislanessenhaus „ Ruwei.....
121. Landesiirenanstaltzu Sachscnbcrg(Mecklenburg)
122. Iacoby'scheHeil- und Pflegeanstaltzu Sahn .

>ert rag 3322

1

1
1
1

2

1

1

1286

2
1
1

1
3
1
3
1

2
2
1
1

5

2

932

1

926

1

1
5

1

1

196 30

3

1

2

108
1
1

1

1

1
1

1

1

55 51

1

18 15 3

124. StädtischesKrantenhauszu Siegburg ....
125. St. Gerebernus-Hospitalzu Sonsbeck....
12«. Katholisches Pflcgchauszu Süchteln ....
127. Pflcgehlluszu Thun: .........

—

128. Stift Mariahilf zu Tilbeck.......

131. Katholisches Krankenhauszu Wachtendonk. .
132. Krantenhauszu Wadern ........
133. Evangelisches Gasthauszu Werden ....
134. Katholisches Krankenhauszu Werden ....

—

135. StädtischesKrankenhauszu Wermelstirchen
136. Hohehaus-Stiftunqzu Wesel.......

138. Taubstummenanstaltzu Wilhelmsdorf....
139. Vlödenheimzu Wittctindshofb. Nolmerdingseu
140. Krankenhanszu Worringen .......
141. St. Iofefshofpitalzu Xanten .......

—

In Privatanstalten
Hierzu: In Proviuzial-Heil«uud Pflegcanstalten.....

3335
4111

1320
2

934 935 196 36 116 55
210

52 18 15 3

Summe
Die in andere AnstaltenübergeführtenKrankensind, um die

Zahl der wirklich Verpflegtenbei jeder Anstalt feststellenzu
tiwnen, sowohl bei derjenigenAnstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenigen, in welche die Überführung stattgefnnden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abzufetzen .

7446 1322 934

18

935

15

196

3

36

1

116

1

265 52 18 15 3

265 52

355

Mithin wurden verpflegt 7181 1270 916 920 193 35 115

10 630
1 585

Bleibt Bestand am 1. April 1904
Der Bestand am 1. April 1903 betrug 5703 j1182 724

j045
814j 126 34 > 99

-

Zugang für 1903 1478 ^ 88 192 106! 67 1 > 16

Abgang „ 1903
Bleibt Mchrbestllnd

194t
158k

36c
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Abgang durch »«stand
in
stalten

me
Irre

Entlassung
Idiote Epileptiker

wach- Km- wach- «m°
sene der ,^ne der

Taub¬
stum¬
me

«lin¬
de Ine

Idiote
Ei-
wach- Kin-
scne der

Tod
Epileptiler
Er- «,,
wach- K»>-
sene der

Taub¬
stum¬

me
Blin¬

de Irre

ÜM 1.

Idiote

wach- Kin«
!ene der

Ztpril 1904

Epileptiler „ ,

wllck> K", stum°
i^ der me

«lin¬
de

1 1 86 27 43 33 27

—

3 141 40 34 36 6 1 5 3040

2

1

1

1237

2

1

5

768

1

871

1

1

131 28

3

2

99
1
1

1

1

1
1

1

1

113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124

126
127
128

130
131

133
134

136
137
138
139
140
141

1 1 86
767

27 43 33 27 — 3 142
332

42 34 37 6 1 5 3052
2802

1269
2

769 879 131 34 107

>^> ' 853 27 > 43 33 27 — 3 474 42 34 37 j 6 1 5 5854 1271 769 879 13l 34 lN7

986 599

ll 1903 betrug

9045

5703 j1182> 724 >814 >126 > 34 ^ 99

1585

Der Bestand am 1. Apr

Mehrbestnud am 1. April 1904

8682
151 > 89> 45 j 65 > 5 j — > 8

363
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3. Art der Unterbringung.

Die Unterbringung der Kranken in den vorbezeichneten Anstalten erfolgte, wie in den
Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfefsion, des
Alters und der fonstigenpersönlichen Verhältnisse der Kranken.

a. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach ßß 4, 5 und 6 des Reglements
vom ?. Februar 1899.

d. Die Epileptischen evangelischerKonfessionbeiderlei Geschlechtswurden wie bisher
meist in der Anstalt Bethet bei Bielefeld, die männlichen Epileptischen katholischer
Konfefsion, wie seither, einstweilenin dem Landarmenhausezu Trier und die weiblichen
Epileptischenkatholischer Konfession (außer einigen wenigen, die sich noch im Land¬
armenhause zu Trier befinden) in der Anstalt zu Unterrath, Landkreis Düsseldorf,
und in deren Filiale zu Immerath, Kreis Erkelenz, sowie im St. Valentinushause
zu Kiedrichim Rheingau untergebracht.

c Die Versorgung der Idioten regelte sich je nach ihrer Beanlagung, wonach sie in 5
Kategorien— Befähigungsklafsen — verteilt wurden. Soweit die katholischen idioten
Kinder in das Fianz»Sales-Haus zu Essen-Huttrop bezw. in die Idiotencmstalt zu
Marienhausen bei Nßmannshausen nicht aufgenommen werden konnten, wurden sie je
nach der Befähigungsklassein die zu diesem Zwecke für geeignet befundenen,nachstehend
näher bezeichneten Anstalten aufgenommen. Erstmalig benutzt wurde im Berichtsjahre
die Charitas-Idiotenanstalt zu Montabaur (Westerwald). Zur Unterbringung der
evangelischen Idioten diente die Idioten-Erziehungs- und Pflegeanstalt Hephata zu
M.-Gladbach und das zweite Rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach mit
seiner Filiale zu Asbacherhüttebei Fischbach a. d. Nahe, und zwar die Idiotenanstalt
Hephata zur Aufnahme von evangelischen Idioten männlichen Geschlechts und das
zweite Rheinische Diakonissen-Mutterhauszu Kreuznach zur Aufnahmevon evangelischen
Idioten weiblichen Geschlechts.

ä. Die in der oben abgedrucktenNachweisungnäher bezeichneten allgemeinen Kranken-
und Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht
bedürftigen Idioten, Epileptischen, Blinden und Taubstummen in geringem Maße
weiter benutzt.

Im Übrigen wird zu Abschnitt o auf den nachstehendenUnterbringungsplan verwiesen.
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Plan
zur Unterbringung der nach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 zu verpflegenden

idioten Personen in den katholischen Anstalten der Rheinprovinz
für das 3«Yr 1903/1904.
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1. Unterbringung

Kategorie I, II und III. Kategorie iv.

Kinder Kinder
männlichen weiblichen männlichen weiblichen

Geschlechts. Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf. RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz Sales-Haus zu Franz Sales-Haus zu St. Josefs-Haus zu St. Vernardin zu Ca-
Essen- Huttrop. Essen-Huttrop Hardt bei M. Glad- pellen.

und bach,*) Franz Sales-Haus zu
St. Vernardin zu Ca- Franz Sales-Haus zu Essen-Huttrop,

pellen. Essen-Huttrop,
St. Elisabeth-Hospital

zu Nieukerk.*)

St. Josefs-Hofpital zu
Venrath.*)

RegicrungsbezirtCöln.

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.^)

^ RegierungsbezirkAachen.

St. Josefs-Haus zu Anstalt „Maria hilf" zu
Bütgenbach, Kreis Gängelt.*)

r:
Die Anstalt Marien- Malmedy.*)

Hausenbei Aßmannö«
«n ^. Hausendient für Kin¬

'S

.U
,beiAßlNllNl

Geschlechtsav

der aus den Regie¬
rungsbezirken Coblenz
und Trier, sowiefür
verwaisteund verlas»
sene Kinderauch aus

Regierungs

Krankenhaus „Maria
hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

bezirl Cöln.

Städtisches Krankenhaus
zu Zülpich,*)

St. Marien-Hospitalzu
N °? ^l den anderen Regie- Kerpen.*)

enha ieide rungsbezirken,wahrend
die oben genannten>» n ^

tzuMo ntKinde

Anstalten hauptsäch¬
lich zur Aufnahme
von fchulfähigen Kin¬

Regierungsbe

Pflegeanstaltder Fran-

zirt Coblenz.

Herz Iesu-Hauszu Kühr-
Z. s dern aus den Regie¬ ziskanerbrüder zu Niederfell bei Cobern-
S «« rungsbezirkenDüssel¬ Linz.*) Gondorf.*)

.3 dorf, Cöln und Aachen
bestimmtsind.

*) Auch vereinzeltfür epileptischeIdiotenbezw. IdiotinnengeringenGrades.
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idioter Kinder.

Kategorie V.

Kinder
männlichen ^ weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

St. Josefs-Haus zu
Hardt,*)

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,*)

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

St. Iofefs-Hofpital zu
Benrath.

Bemerkungen.

RegierungsbezirkCöln.

Krankenhaus „Maria
hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.*)

RegierungsbezirkAachen.

St. Iosefs'Haus zu Büt¬
genbach,Kreis Mal-
medy.*)

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.

Pflege-Anstaltder Fran-
ziskllnerbrüder zu
Linz.*)

Herz Iesu-Haus zu
Kühr-Nieberfellbei
Cobern-Gondorf.*)

Wegen der vielfach unvollständigenAusfüllung
der Fragebogenempfiehltes sich, wie seither,
bis zur definitiven Unterbringung solcher
Kinder, deren Charakterisierungan der Hand
der Fragebogen unmöglich ist, im Franz-
Sales-Haus zu Essen-Huttropeine Versuchs¬
station zu behalten.
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2. Unterbringungerwachsener

Kategorie I, II und III. Kategone IV.

Erwachsene Erwachsene
männlichen weiblichen männlichen weiblichen

Geschlechts. Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf. RegierungsbezirkDüsseldorf.
Franz Sales-Haus zu Franz Sales-Haus zu Stadt. Krankenhaus zu

Essen-Huttrop. Essen-Huttrop, Zülpich,*)
St. Bernardin zu Ca- St. Marien-Hospitalzu

pellen, Ratingen.*)
St. Marien-Hospital

zu Natingen.*)

RegierungsbezirkCöln. RegierungsbezirkCöln.
Stadt. Krankenhauszu Krankenhaus „Maria Stadt. Krankenhaus zu

Zülpich,*) hilf" zu Morsbach, Zülpich,*)
St. Marien-Hospitalzu Kreis Waldbröl.*) St. Marien-Hospital zu

Kerpen.*) Kerpen.*)

RegierungsbezirkAachen. RegierungsbezirkAachen.
Anstalt „Maria hilf" St. Iosefs-Haus zu Anstalt „Maria hilf"

zu Gangelt.*) Bütgenbach, Kreis
Malmedy.*)

zu Gängelt.*)

Regierungsbezirl Coblenz. RegierungsbezirkCoblenz.
St. Iosefs-Hauszu Wald¬ St. Antonius-Haus zu St. Iosefs-Haus zu Herz Jesu-Haus zu

breitbach bei Neuwied. Wissen.*) Waldbreitbach. Kühr-Niederfell bei

Nebenbezeich- Cobern-Gondorf.*)
» «-
^ " »^ ncte Anstalt

dient haupt¬
sächlichfür

männliche idi-
»< » 3 -2 ote Personen

s-Idiherzig
Mor

aller Katego-
rien aus den
Regierungs¬" L « bezirken Cob-

lenz und Trier.

*) Auch vereinzeltfür epileptischeIdioten bezw. IdiotinnengeringenGrades.
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idioter Personen.

Kategorie V.

Erwachsene
männlichen j weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich,*)
St. Marien-Hofpital

zu Natingen.*)

RegierungsbezirkCöln.
Krankenhaus „Maria

hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

St.Marien-Hospitlllzu
Kerpen.

Bemerkungen

RegierungsbezirkAachen.
Anstalt „Maria hilf"

zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Iosefs-Haus zu
Waldbreitbllch bei
Neuwied.

Herz Iefu-Haus zu
Kühr-Niederfellbei
Cobern-Gondorf.*)

Bei der Anstalt „Maria hilf" in Gangelt
wird ein neuer Flügel erbaut, der im Laufe
des Jahres bezugsfähigwird. Die Frequenz
der Anstalt kann hierdurcherhöht werden.

23
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Die finanziellen Ergebnissedes Berichtsjahres sind folgende:

Titel Ginnahme.

Unch dem
Haushalts-

plan

Uuch den
An-

Weisungen

L.
L.
I.

II.

III.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittucrpflichtetcn
Beiträge der Kreise nnd Gemeinden :c. zu den Kosten der von dem

Landarmeuuerbande in Anstaltspflegc unterzubringenden hilfsbe¬
dürftigen Personen................

Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Gesamteinnahme

70 000

2 738 000
1 073 600
3 881 600

8 246

101 889

2 828 924
1 110 918
4 049 978

06

47

83
22
58

i.

Ausgabe.
Vorschuß.....................
Reste ......................
Rcchnungsberichtigungen ................
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Personen in Anstaltspflege

Gesamtausgabc

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleichen sich aus, dagegen be¬

trägt die Istaiisgllbe...............
„ Isteinnahme...............

mithin Vorschuß

3 881 600

8 246

4 041 732

3 881 600 4 049 978

4 049 978
4 040 5,21

9 457

06

52
58

58
02
56

Der Provinzilllzuschußbeträgt gegen den Haushaltsplan 37 318 M. 22 Pf. mehr.
Der Mehrbedarf hat sich ergeben aus der gegenüberdem Voranschlag sich höher stellen¬

den Anzahl der Pflegetage, sowie aus unvorhergesehenen Mehrleistungenan einzelne Pflcgeanstalten.

Die nachstehendeÜbersicht gibt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken «., sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnenKreise verteilen.
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Kreis.

1, Aachen-Stadt
9. Aachen-Land
8, Duron. . .
4. Erkelenz . .
5. Eupen . . ,
6, Geilenkirchm.
7, Heinsberg
8, Iülich . , ,
9. Malmedy , ,

10. Montjoie . .
11. Schieiden. .
12. Aden»« . .
13. Ahiweiler. ,
14. Altentirchen .
15. Coblenz-Stadt
16. Coblenz-Land
17. Cochem . .
18. Kreuznach. ,
19. St. Goar. .
20. Villyen . .
21. Meisenheim .
32. Neuwied . .
23. Simmern. .
24. Wetzlar . .
25. Zell . . .
26. Bergheim. .
27. Nonn-Stadt .
28. Vonn-Land .
29. Löln-Stadt .
30. Cüln-Land .
31. Euskirchen .
32. Gummersbach
33. Mülheima.NH.-Etadt
34. Mülheima.NH.-Land
35. Nheinbach. .
36. Sieg . . .
37. Waldbroel. .
38. Wipperfürth .
89. Barmen . .
4«. Eleve . . .
41. Crefeld-Stadt
42. Lrefeld-Land
43. Düsseldorf-Stadt
44. Düsseldorf'Land
45. Duisburg. . .
46. Olberfeld . . .
47. Essen-Stadt . .
48. Vsseu-Land. .
49. Geldern . . .
50. M. Gladbach-Stadt
51. Gllldbach-Lllnd
52. Greuenbroich.
53. Kempen . .
54. Lennep . .
55. Metlmllnn
56. Moers. . .

Zahl der unterstütztenPersonen.

Irr?

307
136
147

39
.«3
.,5
56
08
II

28
9?
20
76
57

102
81
50
V,
67
84
13

123
27
58
3,
5,1

115
79

720
108
41
51
88
03
.17

127
30
40

187
99

193
49

284
95
6?

258
173
192
83
90

131
46

105
102
93
79

Idiote.

Er¬
wach
senr.

30
30
26
,0
15

5
IN
12

5
10
19
3
8

I«
13
18
4

20
12
13

15
8
8
5

!6
18
18
65
10
,2
1
9

17
.i

22
7
2

-10
16
27
II

21
,9
13
52
39
45
2-1
14
22

4
15
3!»
2!»
22

Km-
der.

2-1
1,2
I»

,

2
2
7
7

6
6

13
9
7
6

18
2

I!

13
9
5
4
I

7
12
53

8
5
3
5

14
4

12
3
3

32
11
32

9
33

8
26
27
40
47
1?

4
25

6
15
21
15

zu übertragen >5?01 969 701 688 143 26

Epileptiter.

Nr-
wach
scne

25
I?
1?
4
4
2
3
4
1

9
5

12
20

6
10
3
4
3
6
5

27
6
9
!
5

16
6

63
17

3
6
1

,!>
2

10
2
2

II
7

,3
7

28
13
,1
32
,0
2«
5

15
22

6
13
23
22
,0

bei.

Taub-
st»M"

Vliu
de.

i
3
3

12

2
9
2
6,
1
4
3
7
7
6

10
2
4
1
2
2
3
9
2

87

Sum¬
me.

389
203
214
57
66
54
75
64
58
40

133
36

109
116
132
118
64

119
95

117
19

183
51
83
41
8?

149
120
921
145
61
65
56

13U
57

177
42
49

319
136
272

78
370
139
130
386
299
330
180
127
204

66
152
190
169
123

Er¬
wachsene.

Idiotc.

Kinder.

Gesamt-Ausgabe des Landarme««
für

Epileptiker.

126 805
48 514
57 956
14 342
16 476
19 904
23 685
15 546
17 171
11496
28 913

8107
29169
19 734
87122
33 652
20 045
27 020
27 324
36 216

5154
49 585
10 381
23 201
12 573
21845
24 862
80 917

262 482
30 710
17 336
20117
14 932
33 973
16 202
49 294
12 711
17 606
71164
39 253
72 541
18 907
98 609
39 675
26 511
92 061
65 053
74 848
24 005
28165
52194
16 956
44133
38 924
33 ,59
27 486

55
75
60
15
30
05
90
90
15
30
,5
65
75
5i.
9,^
,0
85
00
5-,
20
9«
40
30
20
55
45
40

2,1
75
7«!
l!5
75
95
05
35
95
1,!
60
7«!
80
95
67
20
40
30
80
85
7?
95
25
,1
2-,
30
45
35

11800
8 268

10 336
4 030
5
2 013
3 682
4 583
2111
4 010
7 401
1281
3199
7 843
3 795
7 086
1456
7 761
4 097
5 289

6 241
2 895
3187
2 086
6 648
2 653
7 713

17 081
3 479
4 509

45?
3 996
7 644
172«
8 607
3 037
1 692
9100
6 301

11288
4 517

11952
7 905
5 638

12 358
15 813
17 752

9 780
5 233
8 666
1374
6 020

14 559
11868

8 368

05

20
40
20
60
80
35
55
30

55
15

9',
20
60
50
20
30
10

50
,5
90
20
!>0
80
30
80
2
'15
10

50
70
10
25
01
80
65
10
75
70
,9
65
70

9 047
4 401
7 522

210
1474

693
709

2 544
1709

3 051
-1529
2 299
5123
3 264
2 417
1962
7 325

585
3 917

5 375 55
2 337 05
2 358
1224
1669
2 954
3 928

17 321
2 754
1842

892
1806
4 849
1088
8 717
1095
1239

12158
3 084

12 317
3 322

12103
2 623
8 719
9 989

13 870
17 691

5 463
125?
8 376
2136
4 711
8 647
5 316
2 482

75
20
80
40
70
20
30
30
55
90
'10
60
95
20
20
10
20
05
95
60
20
70
50
65
10
80
80
10
30
«0
10
5i,
15

Er¬
wachsene. Kinder.

^ <5

8 805
4 220
6 815
1738
1701

781
1244
1326

402

3 315
1585
4 408
7 493
1775
4 190
1244
1701
1 189
2 250
2 287
9 860
2 012
3 822

457
1575
2 315
2 309

1206
677

1078
17

117

24 240 30
6 700
1189
2 558

437
3 727

506
3 943

474
1841

16 634
2 974
5 530

.2 498
10 529

5 045
5 771

10 277
12 INI
10 827

1 93U
5 874
9 100
2 469
3 873
8 733
9 372
3 528

20
50
75
50
,0
90
80
75

25
5,»
80
90
75
20
75
20
20
30

00
25
75

65
50
75

305
1395

163

148!

INI
291
380
275
457

1 514
1281

999
3 862

812 45
837,50

22

1490

758
2 786

699
2N16

45?
3 826

982
194?
3 081
2 357
3 793

234
924
362
896
786
942

2 463
778

8315<2136 751 6Ä358 114 50!250 496l?5<!253 U24l?9l48864>25

439
658

658
1098

128

457

329

256

426

366
1063

7362!

Anmerkung: Kiuder, welche im Laufe des Etlltsjllhres das 16. Lebensjahr vollenden, werden im nächsten Etlltsjahre zu de"

"«bandes
4

V«n der GesamtKummeder Spalte 3 ist seitens des Kandarmenuertmndeswieder
5

52
eingezogenworden für Mithin 3

Idiote. Epileptiker. Taub¬
Kleide»

Felder, Pro- Alimente, Mehr- 3

>°ste».
Summe. Irre. Er¬

wachsene,Kinder. Er.
wachsenc.Kinder, stumme.

Vlinde.zeß, Heile
und TrmiL
porttestcn.

Nronlen-
Felder ie.

Summe. Ausgabe. ls

-<^ .F <f. ^e ^, ^ ^. ^ ^, ^ -5. . ^ ^ ^ ^, ^ ^, ^ -5, .<? ^. ^ü <5 ^ «f.

?11
283
241

3« 158 376 93 87 849 917? 30 7148 70 7 066 80 950 40 102 20 3 527 25 115 821 05 42 555 26 1
>- 67101 50 32 565 60 5 429 70 3 462 30 2 293 20 54? 20 829 10 — — — — 2 456 0«; 47 N84 26 20 017 2', 2
55 84 975 19 4NN40 ,0 8154 __ 6 092 10 5 355 09 776 70 658 80 329 40 — — 1437 90 62 844 09 22 131 ,0 3

»9 14 21 225 2, 10126 80 3 42? 20 — — 181? 60 15 30 — — 658 80 30 — 1430 28 17 N05 90 4 219 20 4
40 82 26 315 32 12141 90 4 892 40 1215 90 181? 60 — — 329 ,0 329 40 >— 381 94 20 608 !.'! 5 706 78 5
18 50 23 411 13 794 1647 — 520 20 562 50 — — — — — >— — 424 2! 16 94? 9, 6 463 00. 6

140 20 30 53U 70 16 705 58 3 027 60 572 40 988 20 — — — — 999 90 — — 181 30 22 475 0-1 8 055 66 7
50 9, 25NU2 16 10 617 30 3 725 10 2 098 ,0 1065 60 — — 829 40 448 20 1 50 678 20 18 958 70 6 043 46 8
64 65 21576 11880 90 1611 __ 1341 __ 329 40 105 30 329 20 15 596 «0 5 979 11 9
43 50 16 209 20 7 983 3 281 40 329 '10 829 .10 — — 253 93 12177 13 4 032 07 IN
?6 4! 42 756 56 19 931 40 6 01? 40 2 480 10 2 858 ,1,! — — — — — — — — 1065 61 32 353 21 10 403 35 11
48 58 13 205 03 5 588 ,0 988 20 1244 70 1426 50 — .,._ 658 80 — — — — 207 07 10113 !0 3 091 86 12
52

552
10 41 593 05 20 354 10 2 619 __ 1945 80 3 769 20 219 60 988 20 988 20 — — 728 95 31 613 3i, 9 979 70 13
60 42 931 2:> 13 752 5 796 416? 90 613? 10 1596 00 — ..... 709 20 — — 622 92 32 781 72 10149 58 14

145
135

52 46 359 80 24 993 2 49? 50 2 707 20 1317 60 — — — — — — 14 10 1659 9! 33 189 3<1 13169 90, 15
77 48 012 37 23 059 50 5 664 60 1863 — 3 294 — 163 80 — — 829 40 3 ..... 1836 — 86 218 30 11829 0? 16

149
27?
16?

90 24 958 25 13 780 «0 1147 50 1565 10 988 20 — — — — 8910
65880

21 13 1 044 58 18 636 41 6 321 0! 1?
70 46 892 20 18 874 80 5 864 '10 5 551 2o 1317 60 1066 50 — — 13 40 855 67 34 202 3.7 12189 83 18
81 38 731 01 19 058 40 8 39? 50 494 10 988 20 — — — — 82940 — — 574 2.! 24 841 84 8 889 1? 19

73 76 48 458 5! 24 979 50 4 290 30 3 020 40 1976 .10 72 90 — — 549 — — — 1068 79 85 977 29 12 481 22 2N"^ — 7 733 <!5 3 558 60 1647 — 209 70 — — — — — — 256 !!0 5 671 00 2 062 02 21
202
285
122

12 72 761 4? 34 253 10 4 728 60 4 264 20 7 783 20 273 00 329 ,0 658 8,, 4« 75 1054 14 53 385 79 19 375 0,8 22
05 18136 35 7 183 80 2 097 90 1771 20 1449 — 198 28 70 187 39 12 915 99 5 220 36 23
Ä! 33 479 50 16 055 10 2 308 50 1698 30 2 752 20 329 10 — — 329 .10 — — 591 60 24 064 .^>0 9 415 — 24

94
224
162
156

1°81
147

77 16 436 22 8 846 10 1647 922 50 329 40 11 60 515 26 12 271 80 4164 30 25
2n 34173 44 14 919 30 5 348 30 1279 80 1319 40 1143 — — — 658 80 113 55 486! 93 25 264 00 8 909 30 26
1? 84 228 !->7 13212 90 658 80 2 270 70 658 80 968 20 710 62 18 500 02 15 798 85 27
?3 46 561 38 21 332 70 5 994 90 3 258 90 1844 10 963 — — — 400 50 — — 2 211 16 36 005 20 10 556 12 28
11 327 731 25 173 173 80 17 835 30 13 914 „ 18 241 20 8 208 50 — — 1287 — 12 09 9 185 27 236 857 KI 90 874 ,'9 29
82 44 487 57 20 973 60 2 983 50 2 297 70 5 562 — — — — ' ' 658 80 5 70 1548 31 34 029 0, 10 157 96 3N

39
310
170
205

08 24 916 58 11818 80 3 623 40 1568 70 988 20 361 04 16 360 .11 6 556 11 31
70 25 149 60 14 075 10 329 40 650 70 1842 80 652 50 — — — — 9 — 878 66 18 437 60 6 711 91 32
97 22 047 77 10 471 07 3 032 10 1368 90 315 — 243 — — — 329 ,10 10 - 1U65 71 16 835 ,8 5212 59 33
60 51852 95 23 798 70 6 022 80 4 077 90 8184 20 16 20 829 '10 1026 90 49 80 792 28 39 298 2! 12 554 7, 34

82
189

—
19 499 75 11250 90 1317 60 861 30 45? 20 485 ,3 14 372 10 5127 62 35

86 67 902 76 34400 70 6 705 8 369 60 3 024 — 1152 — 329 40 329 40 6 — 2N96 83 51 412 90 16 489 83 36
16
33

544
169
548
150
833
474
398
»91
801
469
115
292
361
!u
219
468
419

^34?

^510

—
1? 335 70 9 069 30 2 305 80 86? 60 407 70 1049 80 13 700 20 3 635 50 3?

—- 22 669 70 12 023 10 1310 40 95? 60 976 50 630 — — — — .... — — 225 19 16 122 79 6 546 9! 38
05 113 284 75 47 984 10 4 692 60 8 933 40 11446 20 2 006 10 — — — — 12 — 2 616 70 77 691 10 85 593 35 39
65 52 848 70 27 675 5 382 90 2 568 60 2 269 80 595 80 — — 829 <I0 — ^ 402 .19 39 223 99 18 624 7! 4U
94 104 701 2 1 49 377 60 8 514 9 451 80 4 249 80 153? 20 — — 829 10 — — 2 801 IN 76 260 90 28 440 0 1 41
54 30 294 11 13 260 60 3 598 20 2 657 70 1985 90 329 40 — — 829 40 — — 636 42 22 747 0,2 7 546 52 42
60 13? 855 07 70 973 0! 6 795 90 9 636 30 8 024 ,10 2 844 — — — — — 23 83 3 084 22 101 361 00, 36 473 41 43
?!', 57 071 32 27 977 40 6 326 10 2 036 70 4 005 — 707 40 — — 329 10 29 89 1551 57 42 963 10 1410? 86 44
75 50 012 60 18 370 20 4 267 80 6 534 — 4 513 50 1402 20 658 80 329 40 4? 06 1 706 63 87 830 19 12 162 41 45
0'! 180 277 58 63 38? 6 246 7 471 80 6 966 90 2 218 .',0 — — 329 40 116 70 3 448 40 9N184 70 40 092 88 46
73 110 398 5« 44 606 70 12 114 90 10 502 10 9187 20 1782 90 — — 329 40 36 90 3 443 27 82 UU337 28 395 21 4?
03 127 370 69 52 404 30 14 229 — 13 496 10 8185 50 2 901 60 378 90 1494 — 44 3 251 1, 96 385 1! 30 985 58 48
98 41531 25 17 406 90 7 748 10 4 48? 40 164? — 234 90 — — — — 31 0-, 788 ,8 82 294 ,3 9 23? 12 49
l'2 41753 1.2 19 067 10 4 531 50 1033 20 4 479 30 757 80 — — — — 8 35 1393 81 31271 3!» 10 482 03 50
1« 80 283 50 36 432 90 6 805 80 6 578 10 6 97? 70 261 — — — 988 20 52 10 1588 o- 59 684 08 20 549 20 51
3,1 24 531 80 12 064 50 1080 90 1698 30 1844 10 645 30 — — 528 30 — — 855 10 18 716 85 5 814 0,. 52
10 60 186 25 30 815 10 4 941 8 922 20 3 201 30 656 80 — — 426 60 — 1266 1s 45 281 ,0 14 955 19 53
14 73 NU7 18 27111 60 12 232 80 6 368 40 6 635 70 678 60 329 4,1 329 40 74 00 177? 66 55 588 22 17 468 96 54
10 63 375 9,^, 23 638 50 8 989 70 4 266 90 6 748 20 1776 60 — ^ 329 10 26 33, 1238 14 46 963 77 16 412 18 55
57

03
^ 43 815 7? 19 367 10 6 516 90 1881 90 2 540 7,> 560 70 — — 658 «0 12 — 1223 11 32 761 2, 1! iO, 156 56

3 092 806 05 1470 412^96275 863!50ll96 410 60 192 008 79 37 420>205976 70 19 487^70 988^71^ 7? 510^512 276U81 07 816 724 3,

°°chf°nen gerechnet.
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57
Übertrag

Mülheim ll, d
Stadt") .

5«. Mülheim a.
Land . .

59. Neuß , .
60. Oberhausen
61. Rees , .
«2. Remfcheid
68. Nuhrort ,
64. Solingen-Stadt
65. Solingen Land
66. Bernkastel,
«7. Vitburg ,
68. Dann . .
69. Merzig .
7N. Ottweiler ,

Prüm . .
Saarbrücken
Saarburg
Saarlouis

7b. Trier Stadt
76. Trier Land
77. St. Wendel
78. Wittlich .

71.
72.
73.
74.

hr

Summe

Dazu:
»)für andere Landar-

menverbände gezahlte
Summen . . . .

1>)Zuschüsse an verschie¬
dene Privlltanstalten
(einschl. Waldbroel) .

e) Remunerationen und
Reisetosten an Ärzte
:e. für Beaufsichtigung
von Anstalten . . .

ä) Transport-, Prozeß¬
kosten, Formulare «.

«) Pflegekosten für eine
Perfon, deren Unter¬
stützungswohnfitz noch
nicht feststeht . . .

5 Vorschuß »us dem Vor¬
jahre ......

Summe

Zecht der unterstütztenPersonen.

Irre,

5701

103
8l
24
62
57
89
68

102
54
58
30
52
83
42

183
33

100
5?
67
39
39

7144

65.

Idiotr.
Er

wach-
lenc.

969

»in
der.

701

19 24
15 7
8 4

21 11
6 12

1<5 30
16. 9
28

9
7
6
8

19
11
28

3
12

4
14
16
5

,8
8
1
5
7

15
3

26
2

10
4
8
9
3

Epilcptit«',

Ei-
wach-
scnc.

688

19
9
5

16
12
18
16
28

5
3
5
3

18
6

34
l
5
9
7
8
2

1240 917

7210 1240 918

917

918

«in-

143

Tl>„l>
stüIN'

Nlm
dc.

26 > 87

Tmiv
mc.

8315

176
114>

41
187

89,
163
110!
184

77
701
48
76

139
65

280!
41

133,
74
99,
73
50

185 36 115 10554

67

185 36 115 10622

Irre.

2136 751

7 281

33 419
33 826

8 566
32 713
22 508
35 858
24 070
87 575
21167
24 556
11 877
19 039
31 010
17 951
66 936
13 522
39 895
^228,0
26 827
16 254
15 989

2 699 338

12 460

2 711 794

3'8114

1697

Er¬
wachsene,

^ <5

Idiote.

Kinder.

Gesamt-slusgabe des Landarme«'
für

Epileptiker.

109
030
687
495
690
389
75?
262
524
036
488
469
184
308
285
426
585
292
520
672
414

4'!
250 496

1629

8 224
2 922
1 090
3 270
4 368

10 297
2 305'9tt!
6 564 8N
2 781

439
1475
2 566
5 847

593
8 914!05!

624^60
2 810^75
1 7U1>90
2 630 30

253 024

1177

5 691
8 789
2 287
6 286

3 827
1244

36^68 344 05 326 077

85

21 ^68 344

Er¬
wachsene.

4 889! 75
6 968,35
6 617^55

10 995,80
1 700 10

585
1839
1 308
6 827
1672

12 291
829

1799
8 139
1592
3 227

695

20 838 737M

135 INI 25

Kinder,

48 364

598

1400
487

1841
81

1 066
45?

1503
480

122
829
956
866

1609

623

11?

59 855

Taub¬

stumme.

^ <5

7862

366

329
329
985

329
340

829

20 24 M

5!-, 1037150

866
366

135«

1555

458

866
366
732

1(161

45?
366

!34 15Z

^

05!326 212!2ch838 838>29!59 855>35!!l037l!5u!!34 l53f
ab Einnah''

Mehr-'
Hiervon ab: Ginnahmereste aus Vorjahren '

bleibt Mehr-Ausss

*) Da der Stadtkreis Mülheim a, d. Ruhr erst am 1. Januar 1904 hinzugetreten ist, so sind die Personen, um Dopvelzählung z«
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»erb andes

Kleid«-

^

1!'

l»

Summe

^ <5

!3 092 806 >U5

12 746 86!

"112

56 814
47 161
14 699
53 153
35 104
62 421
40 419
70 803
29 805
28 020
18195
28 216
53 057
25 698

102 327
16 648
51 233
28 481
36 972
30 032
20 670

V«n der WesomlSummeder Zvnlte 3 ist seitens des Knndnnnenverdnndeswieder
eingezogenworden für

Irre,
Idiote.

.^

1 470 412

5181

96

955 485 86

1»< "7

13168

69 963

2 200

678

236

8 246

^>

23806
24 094

5 89?
28 843
15 022
25 250
16 355
25 757
14 690
16 868

8 023
13 242
2133?
12 605
45 556

9 371
27 896
14 884^2«!
18 242 10!
11 343I6N
10 85130

20
8,!
70
,M
80
40
7! 5
10
70
!?U
!50
60
20
-M
20
70
90

Er¬
wachsene,

275 868

1392

4 737
4 743
2 204
6 649
1976
5 022
4 938
8 798
2 765
1746
1976
2 820
6192
3 539
8 593
1179
3 576
1049
4 607
5 045
2 030

50196 410

Epileptiker.

Kinder.

1180

6 084
2 242

776
2 490
3158
7 770
1 674
5 427
2 061

829
1206
2 058^30!
4 464 —

47070
6 725 70

495 90
2 509,20
1 817 60
2116^80
2 4?2!30

988 20

192 008 79 37 420

Er¬
wachsene.

^ -5

Kinder,

Taub¬

stumme,

e <5

88740

4 234
2 878
164?
4855
8 586
5 125
4 949
8 233
1370

542
1647
1008
5 400
146?
9 523

329
1542
2713
1556
2 54?

658

431

1041
851

2UZ978

10

30

1124
58

752
329

1082
809

122
329
721
329

1346

560!?N!

117

1 859 536 06

77

32

85l

06

9 442 50

361 442 70

97

254 333!7Ä258 764!49!4642?

20

4 049 978
2 980 814

58>1868 978!5ch6l589
30

72 !»!>

9U!2b4 333 70

40Ü8892-

7!

329

329
329
926

329
340

329

Blinde,

^ ^!

19 487

327

1319

1,0^

,258836 39 46 42?

329
329

1110

131?

445

829
329
658
988

658

»Iridcr
Felder,Pro
Kos,, Neil>'
!>,»»Trans
Pllrtwstcn,

329140
329!40

28 290^60

988

61

71

30!

45
55
21
49

26
2?
92

Nlnm'ütc-,

»rnnlc»
Felder «,

40 8892-^28 290 60

1 385 68

239 <i<»!

77 510 i,1

2 030
682
289

1339
1238
1907

605
836
298
859
678
513

2 033
782

3 331
3 03?

939
418

1457
445
409

Summe.

^ü

101 637 82

251 65'

1 625 28

2 276 081

9 349

43 319
34 993
10 815
40 460
25 416
46 994
28 874
51 497
21496
20 676
13 979
21 343
40175
19 881
75 839
15 078
37 843
20 387
28 754
22188
15 267

2 920 710 45

101889 47

10103 ,>!:,

Mithin
Mchr-

Ausgalit.

816724

3897

13494
12167

3884
12692
9688

15427
11544
19305
6309
7344
4216
6872

12882
5816

26488
1569

13390!
6093
8217
7844'
5402

38

06

91
54
68
3?
18
30
89
61
0?
63
13
31
5l>
90
01
95
28
95
28
U9
86

10347741^1

3064

69963

2200

678

236

8246

37

2 930 814 301119164

7?

32

85

06

28

1119164
8 246

1110918

06

H!>

b°n. noch bei lfder. Nr. 58 — Landkreis Mülheim a. d. Ruhr — aufgefühlt worden.
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N. Wrovinzial-Arbeitsanstalt Mrauweiler.

1. Stlltistit.

»,. Belegstiirke.

Die Velegstärkewar:

am 1. April 1903
„ 1. Mai
„ 1. Juni „
„ 1. Juli
„ 1. August
„ 1. September „
„ 1. Oktober „
„ 1. November „
„ 1. Dezember „
„ 1. Januar 1904
„ 1. Februar „
„ 1. März
/," ^ > » „

im Durchschnitt1903
1902

In der Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 wurden von den 139 Amts¬
gerichten der Rheinprovinz im ganzen 1083 Personen überwiesen und zwar 89? Männer und
186 Frauen.

Die Überweisungenverteilen sich wie folgt:
Von 25 Amtsgerichten,darunter u. a. Ahrweiler, Borbeck, Kirn, Sobernheim, Sterkrade,

Stolberg wurden keine Überweisungenausgesprochen.
20 Amtsgerichteüberwiesenje 1 Person, u. a. Erkelenz, Simmern, Werden, Dinslaken,

„ „ je 2 Personen u. a. Euslirchen, Lennep,

Königen«««
Dem Erwärmen-

verbände Muerwiesene
Kand-

und
Orts-

Für-
sorge-
Zog-

We-
samt-

männl. weibl. Summe mänul. weibl. Summe arme linge summe
1 2 3 4 5 6 7 8 9

884 255 1139 8 8 153 102 1402
886 238 1124 8 1 9 152 104 1389
890 236 1126 10 2 12 146 105 1389
896 226 1122 5 1 6 148 113 1389
921 230 1151 5 — 5 143 129 1428
900 225 1125 10 1 11 135 121 1392
918 224 1142 5 1 6 133 126 140?
913 226 1139 3 2 5 13? 131 1412
925 222 114? 3 2 5 144 146 1442
938 21? 1155 3 2 5 146 164 1470
926 218 1144 9 2 11 146 178 1479
96? 209 1176 5 2 ? 143 186 1512
993 213 1206 5 1 6 149 197 1558

919,8 226,l 1145,» 6,l 1,, ?.< 144,2 138,« 1436,.
893 25?,, 1150,« 5,, ',' 6,» 140,7 9? 1394,»

20
11
9
4
7
4
4
4

31
139

3
4
5
6
7
8
9

10

Andernach,Remscheid,

und mehr.
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Das AmtsgerichtDüsseldorf sprach die meisten Überweisungenaus mit 43 Männern, 46 Frauen
dann folgen die Amtsgerichte:Elberfeld . . „ 56 „ 32

Cöln . . . „ 41 „ 26
Essen . . . „ 49 „ 15
Siegburg . . „ 35 „ —
Aachen . . . „ 25 „ 6

Die Überweisungenauf Grund des § 181«, des Strafgesetzbucheserfolgte nur in den
RegierungsbezirkenCöln und Düsseldorf.

Am Schlüsse des Jahres waren 4? Zuhälter detiniert.

b. Zu> und Abgang.

1. Bestand am 1. April 1903
2. Zugang ......
3. Demnach waren überhaupt

aufgenommen ....
4. Abgang ......
5. Bestand am 31. März 1904

<:. Religion.
Von den unter 1b 3 Spalte 9

Aufgeführtenbekanntensich:
zur katholischen Konfession .
„ evangelischen „
,„ jüdischen „

Summe

ä. Alter.

Hiervon waren im Alter von:
unter 16 Jahren . . . .
über 16 „ . . . .

Summe

o. Heimat- und Überweisuugsbehörde.

Von den unter 1 d 3 Spalte 3 aufgeführtenKorrigenden wurden
überwiesenvon den Regierungen zu

Korrigenden
Dem Vrtsarmen-

uerbande Überwiest!«
Land-
und

Orts-

Mir-
sorge-
Zog-

Ge-
samt-

mcnml. weibl. Summe männl. weibl. Summe arme linge summe
1 2 3 4 5 6 7 8 9

884 255 1139 8 8 153 102 1402
938 186 1124 81 12 93 124 177 1518

1822 441 2263 89 12 101 27? 279 2920
829 228 105? 84 11 95 128 82 1362
993 213 1206 5 1 6 149 19?

cinschl,
7 wcibl.

1558

1149 289 1438 50 11 61 18? 18? 1873
666 152 818 3? 1 38 89 92 103?

7 — ? 2 — 2 1 — 10

1822 441 2263 89 12 101 27? 279 2920

5 5
!

7 12
181?

1822

441 2258 89 12 101 27? 272 2908

441 2263 89 12 101 I 277 279 2920

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen
171
25

196

Coblenz
186

____5^
191

Cöln
26?
94

361

Düsseldorf
991
293

1284

Trier
20?
24

231

Birkenfeld

24
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Hiervon waren gebürtig: männlich weiblich
1. aus der Rheinprovinz..........1104 32 l
2. aus den übrigen Proviuzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ........... 40 5
Westpreußen ........... 20 2
Brandenburg ohne Berlin...... 22 2
Stadt Berlin........... 14 2

Pommern............ 12 2
Posen ............. 21 2
Schlesien ............ 59 5
Sachsen ............ 26 5
Schleswig-Holstein......... 7 3
Hannover............ 41 4
Westfalen ............ 103 35
Hessen-Nassau ......... 75 13

3. aus anderen Staaten des deutschen Reiches.......
4. Ausländer..................

Summe
l. Detentionsgruud.

Von den unter 1 t> 3 Spalte 3 bezeichneten Korrigenden waren detiniert:
wegen Lcindstrcichcrei und Bettelei........

„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheu lc......
„ gewerbsmäßiger Unzucht.........
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens.....
„ Zuhälterci (§ 181a des Str.-G.-B.).....

Summe

g. Wiederholte Detention.

Hiervon waren detiniert zum
2, 3. 4. 5. 6. 7. u, öfteren Male:

Männer . , 332 179 174 123 82 221

Weiber . . 95 51 30 17 15_________ 21_________

Sum me 427 230 204 140 9?________242_________
Demnach betrug die Rückfälligkeit in Prozenten im Jahre 1903

» » " ,, « « ,/ » i»v^

Ii. Vorzeitiger Abgang.

Von den unter 1b 4 Spalte 3 und 6 aufgeführten Abgängen
mußten in Irrenanstalten übergeführt werden.....

„ den Militärdienst eintreten.......
sind entwichen: aus der Anstalt selbst.......

von der Arbeit außerhalb der Anstalt . .
auf dem Transport zum Gericht :c, . .

Summe
(Von den 56 entwichenen Personen sind 32 wieder ergriffen und eingeliefert

Hgrrigendrn
männlich weiblich

1544
180

98

1822

1601
3?

86
98

1822

1111

60,»8
59,9«

28
1
6

50

401
32

Summe

441

43
1

375
22

441

229

51,«8
49.?,

85
worden.)

2263

1644
38

375
108

98
2263

1340

59,2i
57,78

32
1
6

50

79
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mäuul.

orrigenden

weibl, Summe

Dem Ortsarmen-
verbände Iluerwiesene

männl, wcibl, Summe

Kand-
und

Vrts-
arme

Mr-
sorge-
Zog-

linge

Gesamt-
summe

5
2
5

— 5
2
5

1 — 1 — — — 1 — 2
1 1 2 — — — 3

1
— 5

1
10 — 10 1 1 2 1 — 13

1 — 1 1
3 2 5 5 — 5 9 1 20

2 2
1 — 1

2

1 1 1
1 — 1 1

20 3 23 6 1 ? 28 1 59

2 2 1 3
5 2 7 3 1 4 6 — 1?

15 1 16 1 — 1 10
12

27
12

20 3 23 6 1 ? 28 1 59

1,in 0,«8 1,02 6,7 4 8,8» 6,«» 10,n 0,88 2,°2

18,« 8,2 2?,' 2,n 1,° 3,o 27,4 3,ll 60,5

2,° 2 3,»8 2,8« 32,7 9 ?6,«2 40,54 19,o° 2,,« 4,21

wfleac befind! lchen Kr ankcn luurdcu m der Weiber -Abteil ung im

i. Sterbefälle.
Von den unter 1K 3 Spalte 9

aufgeführtenAufgenommenen
starben:

an Marasmus .....
„ Apoplexie ......
„ Bronchitis ......
„ Bronchopneumonie . . .
„ Herz- und Nierenleiden
„ Influenza......
„ Pneumonie .....
„ Selbstmord (Erhängen)
„ Tubcrknlose .....
„ 1's,1>L8 äorslllis , , . .
„ UnbekannteTodesursache ,
„ Innere Verletzung infolge

Schusses ......
„ Krumpfe:c......

Summe

Davon waren im Alter von:
unter 20 Jahren.....
20—40 .......
40-60 „.....

über 60 „ .....
Summe wie vor

Die Sterblichkeitbetrug dem¬
nach im Verhältnis zur Bevöl¬
kerung (1 K 3 Spalte 1—9) «/»

K. Lazarettkranke.
Im Lazarett waren im Durch¬

schnitt täglich .....

Mithin im Verhältnis zur
Durchschnittsbevölkerung«/»
(1«. Spalte 1—9).

Außer den in Lazare«
Durchschnitttäglich ?,? Weiber an Shphilis behandelt.

2. Sittliche Bildung.

»,. Seelforge, einschließlichFürsorge nach der Entlassung, Religion«- und Schulunterricht,Bibliothek.
Die Seelsorge an den Anstaltsinsassenwurde in der bisherigenWeise durch die Anstalts-

geistlichen ausgeübt.
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Der durch Ministerialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebenen Fürsorge für die Korrigenden
nach der Entlassung wurde auch im vergangeneuJahre große Aufmerksamkeit gewidmet; es gelang,
den meisten Entlasseneu die erbetene Fürsorge auch angedeihenzu lassen. Es kamen zur Entlassung
in die Freiheit 650 Männer und 203 Frauen. Hiervon bedurften 73 Männer und ?? Frauen
keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnisse zurückkehrten oder Familie hatten, die ihnen
helfen wollte oder bei der sie Unterkommenfinden konnten. 479 Männer und 8? Frauen ver¬
zichteten von vornherein anf Fürsorge oder beanspruchtendieselbe nicht, trotzdemihnen dieses nahe
gelegt und sie immer wieder ermahnt wurden, sich der Fürsorge zu unterstellen.

3 Männer und 1 Frau mußten als der Fürsorge völlig unwürdig bezeichnet werden.
93 Männer und 3? Frauen baten um Fürsorge, und es konnte Fürsorge gewahrt werden.

Hiervon wurden 5 Männer und 2 Frauen verschiedenen Fürsorgevercinenüberwiesen; 12 Männer
fanden Unterkommenin Albeiterkoloniender Provinz. Für 7 Männer und 1 Frau konnte bis zu
ihrem Entlassuugstage Arbeitsgelegenheit,sowie in einzelnen Fällen gleichzeitig passendes Unter¬
kommen vermittelt werden. Bei 4 Männern und 1 Frau gelang es nicht, solche Arbeit zu finden,
die den zu Entlassenden zusagte. 7 Frauen wurden in ein Asyl gebracht, 26 Frauen gingen in
Klöster, um entweder dort längere Zeit zu verbleiben oder von dort aus in Arbeit zu treten.

Von den Entlassenen, für welche Stellungen oder Unterkommen besorgt waren, ver¬
schmähtenes 3 Männer und 2 Frauen im letzten Augenblicke, sich der Fürsorge zu unterwerfen.
Soweit es bekannt wurde, wurden 2 Männer, denen Fürsorge gewidmet war, schon nach sehr
kurzer Zeit wieder rückfällig.

Der Religionsunterrichtund ebenso der Schulunterricht wurde in der bisherigen Weise abgehalten.
Die Bibliothek der Anstalt wurde durch den Lehrer verwaltet und wie in den früheren

Jahren seitens der Anstaltsinsassensehr stark benutzt. Die vielen Jugendlichen, die jetzt nach Zu¬
teilung der Fürsorgezöglingesich in der Anstalt befinden, machen eine sehr sorgfältigeAuswahl und
Verteilung der Bücher erforderlich. Dieser Arbeit unterziehen sich die Anstaltsgcistlichen,die Lehrer
und die Lehrerin.

Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 6668 Bände. Es
wurden im Laufe des Jahres 255 Bücher angefchafftund 246 Bücher oder Bände ausgerecht,so
daß am 31. März 1903 in der Anstaltsbibliothek 667? Bücher oder Bande vorhanden waren.

Es wurden während des Rechnungsjahres zirka 15 000 Bücher ausgeliehen und verteilt.

d. Disziplin und Bestrafungen.

Die Disziplin unter den Häuslingen kann als befriedigendbezeichnet werden, da weitaus
der größte Teil nicht bestraft zu werden brauchte; auch bei der Hälfte der bestraften Häuslinge
genügtenur eine und meistens eine geringe Strafe, um sie zu einem ordnungsmäßigen Betragen
zu veranlassen. Die meisten Strafen mutzten wegen Vergehen in Bezug auf den Arbeitsbetrieb
(741 Straffälle) und wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit,Ungehorsams lc. (586 Straffällc,
darunter 141 bei den Fürsorgezöglingen)verhängt werden.

Zur Ergänzung nachstehender Tabellen dienen folgendeAngaben:
Nach Tabelle l d 4 sind im Jahre 1903 829 Korrigenden und 228 Korrigendinnen --

105? Personen entlassen worden. Von diesen brauchten 587 -s- 85 — 662 Personen während
ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft zu werden, so daß sie mit dem Zeugnis guter oder
befriedigenderFührung entlassenwerden konnten.

Bei 58 ->- 29 --- 8? Personen war die Führung nicht ganz befriedigend, da sie sich
1 bis 2 kleinere Disziplinarstrafen zugezogen hatten.
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54 _l_ 23 — 7? Personen führten sich mangelhaft, d. h., sie mußten während ihrer
Detention 3 bis 5 mal bestraft werden.

Bei 140 -s- 91 — 231 Korrigenden mußte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
In Prozenten ausgedrücktergibt sich, daß:
63 "/» der Entlassenen sich gut geführt und wahrend ihrer Detention sich keinen Tadel

oder keine Strafe zugezogen hatten;
8 °/o gaben zu kleinen Aussetzungen Veranlassung;
7 °/n führten sich mangelhaft und

22 °/u schlecht.

Es kamen Straffälle vor:

1. Wegen Vergehen in Bezug auf den Arbeits¬
betrieb .............

2. Wegen tatsächlicher Widersetzlichkeit. . . .
3. „ Entziehung von der Arbeit und Auf¬

sicht, Entweichungund Ausbruchsversuchs
4. Wegen Schmuggelei, Entwendungen lc, . .
5. „ Zcmkens, Beschimpfensuntereinander
6. „ ungebührlichen Betragens, Frechheit,

Ungehorsamsund Ruhestörung .....
7. Wegen boshaften und mutwilligen Zerstörens

und Verbringens von Arbeitsstoffenund Ge¬
räten .............

8. Wegen Verletzungder Schmnhaftigkeit . .
9. „ sonstigerhcmspolizeilicher Vergehen .

Summe

o. DetentionsverlllNgerungen.

Detentionsuerliingerungenfanden statt bei . . . ^ ^ ' ' '

Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkeruug(ld 3 Spalte 1-3) /,.

ä. Vorzeitige Entlassungen.

Es wurden vorzeitig entlassen . . - - - - - ^ ^ ' ' ' '
Demnaeli im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung(lr. 3 Spalte 1-3) /«

die vorzeitigeEntlassung bei 347 Männern und 109 Frauen.

3. Verpflegung und Bekleidung.
Die Vervfleguug und Bekleidung der Anstaltsinsassenerfolgte nach Maßgabe der vom
Die Verpflegung " " .. ^ ^mter erlassenen Aus ührungsbestimmungen,

°ber»l.« > « d «2mGi'«,,'««me.,< duMchmMch' K»,!«»,. »».. ..5« P.,°„.» °»!

Bei Vei
Bei Korrigenden Kllnd-

und
Orts-

Für-
sorge-
Zog-

Gesamt-
Kumme

Mlluncr Weiber Summe armen lingen

406 313 719 2 20 741

8 — 8 — 10 18

60 1 61 __ 33 94

10 5 15 5 11 31

4? 1? 64 8 33 105

200 235 435 10 141 586

5 10 15 15 30

2 2 — 10 12

55 2? 82 55 7 144

791 610 1401 80 280 1761

Korrigende
mänulichl weiblich

n
Summe

210
11,5»

177
40,i4

387
1?,i°

6
0,3»

1

0,«»

7

0,»l
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Die Zahl der Verpflegungstagebelief sich auf 523 410 Tage; mithin kostete die Verpflegung
eines Häuslings (Korrigenden, männlich und weiblich,Landarme, Zöglinge durcheinandergerechnet)
für den Tag im Durchschnitt34,2 Pf.

Für Bekleidung und Lagerung wurden in Summe 49 936 M. 05 Pf. ausgegeben. Es
kostete demnach die Bekleidung und Lagerung eines Häuslings im Durchschnitt für das Jahr
34 M. 7? Pf.

Veränderungen in der Bekleidung sind gegen die Vorjahre nicht vorgekommen. Bei
Lagerung wurde ein Versuchgemacht, die Roßhaarmatratzen durch solche mit Fichtenfaserfüllung
zu ersetzen; der Versuch ist befriedigendausgefallen.

4. Arbeitsbetriebund Materialien-Verwaltung.
»,. Arbeitsbetrieb.

Die wirtschaftliche Krisis, welche sich im verflossenen Rechnungsjahre noch überall geltend
machte, ist im Berichtsjahr gar nicht mehr in Betracht gekommen, so daß es nie an Arbeitsaufträgen
gemangelt hat.

Die Kopfzahl der Häuslinge, die zu beschäftigen waren, betrug im ganzen 1340, davon
waren 1124 Männer und 216 Frauen,

Es entfallen auf Korrigenden . . 901 Männer, 215 Frauen
Land- und Ortsarme ..... 92 „
Zöglinge ......... 131 männlich, 1 weiblich.

An Arbeitslohn wnrden 276 859 M. 90 Pf. oder 16 215 M. 50 Pf. mehr als im Vor¬
jahre aufgebracht.

Wie in den Vorjahren sind auch im verflosseneneinzelne Betriebe vergrößert und Ver¬
besserungen in diesen vorgenommenworden. So ist in der Drnckerei eine neue Buchdruckschnellpresse
eingestellt und der Dütenfabrik eine Couvcrtfabrik angegliedert worden. Zu letzterer Einrichtung
wurde eine Etanzmaschine beschafft. Die Buchbindereiwurde mit einer Drahtheftmaschineaus¬
gerüstet. Zum Anfertigen von Matten sind in der Anstalt selbst konstruierte Apparate benutzt
worden, wodurch sich die Leistungengegen früher um das 1^2 fache erhöht haben.

Die Kundenzahl in der Waschanstalt hat sich von 500 auf 550 vermehrt; ebenso sind
die Einnahmen erheblichgrößer geworden. Es wurden pro Monat 1200 M. zur Verzinsung und
Tilgung des Anlagekapitals für die Maschinenzurückgelegt gegen 1000 M pro Monat im voran¬
gegangenenRechnungsjahre; trotzdem stieg der Arbeitslohn einer Wäscherin und Büglerin im Durch¬
schnitt auf 1,43 M., mithin 7 Pf. mehr pro Kopf und Tag als im Vorjahre (1,36 M).

In den übrigen Betrieben kamen nennenswerte Änderungen nicht vor.
Von der Gesamtzahl der 524 835 Detentionstage waren:

ll) Beschäftigungstllgebei den Männern ...... 337274
„ „ „ Frauen ....... 64 885

Summe 402159
d) Sonn- und Feiertage ........... 94 084

die übrigen ............... 28 592
Detentionstage, welche zur Summe von ..... 524835 fehlen, verteilen
sich auf:
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Revier- und lazarettkmnkeKorrigenden...... 9 662
„ „ „ Landarme ...... 11091

Zöglinge ....... 1916
Transportaten ..........
Arrestanten...........
Neuangekommene .........

742
3 91?
1264

Männer Frauen Summe

30 979 12 590 43 569

163 676 11843 175 519
12 584 2 733 15 31?

130 035 37 719 167 754
33? 274 64 885 402 159

Summe 28 592.

Von den 402 159 Befchäftigungstagender Männer und Frauen entfallen auf:

eigentliche Hausarbeiten .......-
Arbeitenfür die Provinzialverwaltung einschließlich

der eigenen Anstalt ........
Arbeiten für Beamte .........
Arbeiten für Fremde .........

Zusammen

Der für sämtliche Arbeiten aufgebrachte Vrutto-Arbeitsverdienstbeträgt 276 859 M, 90 Pf.
Der durchschnittliche Arbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn Korrigenden,

Landarme und Zöglinge und bei diesen wieder die «irklichen Leiter Lehrlinge, Kranke, Trans¬
portaten Arrestanten usw. durcheinander gerechnet werden, auf 206 M, 61 Pf. ehrlich auf den
Kopf oder 51 Pf. auf den Tag und Kopf der Gesamtbevölkerung.

An jedem Beschäftigungstaged. h. an jedem Werttage wurde durchschmtbch em
Arbeitsverdienstvon 69 Pf auf den Tag und Kopf der Gesamtzahl der Insasten aufgebracht.

Arbeiter gegen baren Lohn, läßt also die eigentttcheuHaus-

wte Ißer Betracht, so wurden von jedem wirklichen Arbeiter durchfchmttlch8 Ps. mr den
B sch tigung tag ver i nt. Bei dieser Berechnungsind die Land- und Ortsarmen sowle d.e Zog-

aleickaestellt Die Arbeitsleistungen der Armen und Zöglinge sind aber

g^g^ ^ a "Mlohn nur 63.5 M. 23 Pf. und 8648 M. 75 Pf. aus, so daß
sich die ArbettseMäge der Korrigeude«, wenn sie allein in Rechnung gezogen «erden, um etwa

' N' °"Na7d2"d^ beziffertsich der Wert der eigentlichen Hausarbeiten
Kehrleute, Gemüsereinigerinnen,Wäschernmen,Fttckermnenusw)

^3569^" auf die Summe von 30062 M. 61 Pf welche dem Brutto-Arwts-
verdienst,wenn auch uur als gedachte Einnahme, hinzugerechnet werden muß

Der Arbeitsverdienst der Zöglinge lm Betrage von 8648 M, 75 Pf. wurde auf die
durck, di? Nöalinae entstandenenbesonderen Mehrausgaben verrechnet.
durch welcher durch die besserndenund erziehlichen Einrichtungen
der Anstalt also durch den Besuch der Schule, Kirche, Religionsunterricht:c, sowie bei den Zög¬

lingen noch Hrdem durch die freie Zeit, entstanden ist, wurde bei den vorstehenden Zahlen nicht
in Anrechnunggebracht.

Der erzielte Arbeitslohn von 276 859 M. 90 Pf. verteilt sich auf die einzelnenArbeits¬
zweige wie folgt:
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Anzahl der Arbeitstage Auf-
gebrachter

Hiervon entfallen Auf- Hiervon
für a «f gebrachter

Arbetts-
entfallen auf

Zefchaftigungszweig Lager,
Prov.° Land¬ Für¬ Arbetts-

lohn im Land¬
Für¬ lohn

für den Land¬
Für-
sorgc-Verwal¬ Fremde sorge- sorge¬ Deschiiftt-

tung und arme
zöglinge

ganzen arme zöglinge gungstag arme zöglinge
Beamte ^? «f, ^ ^ ^e ^. ^ ^- ^ ^. ^.

Weber..... 14 882 4 555 _ 20 200 92 2107 50 1 03 16
Buchbinder , . . . 59 8 778 11 299 7 743 5! 5 50 142 02 — 87 — 50 48
Buchdrucker. , . . 2 294 2 839 — — 13 682 32 — — — — 2 67 — — —
Dütemnllchcr . . ,

>—> 5 482 3654 3 363 5 613 71 932 15 1066 52 — 15 — 26 32
Schlosserund Schmiede 3 584 806 — 5 676 7 656 0! — — 1174 6? — 76 — — 26
Maschinenschlosser.. — 120 — — 120 32 — — — — 1 ,.._ — — —
Klempner .... 796 17 140 — 146? 8« 191 ,5 — — 1 5, 1 38 —
Schreiner und Bild-

3 493 3 824 822 4 771 8 833 9!» 442 ^!? 949 17 ,— !!!! — 51 20
Drechsler .... 263 385 — — 488 39 — — — — — 75 — — —
Faßbinder .... 140 51 — -- 174 35, — — — — — 9! — — .—
Glaser, Anstreicher,

Tapezierer . . . 967 144 — — 832 99 — — — — 75 — — —
Schneider .... 8 023 24 786 7 882 10 354 71 438 08 1585 90 — 62 ,— 5,i 20
Schuster..... 4 548 431 519 7 582 6 235 ,8 260 73 1692 05 — 18 — 50 22
Sattler und Polsterer 585 159 — — 783 60 — — — ..„, 1 05 — — —
Bürstenmacher. . . — 5925 1 2 310 4 565 76 — 45 956 5ll — 55 — 15 41
Oekonomicarbeiter 8 864 — 4 867 2 960 5 635 _ 969 45 18 20 .— 3, — Ä> —
Rohrflechter . . . — — 879 — 45 18 45 18 _ — — .,^ — 05 —
Tagelöhner.... 69 306 79 490 2 239 — 126 602 80 451 37 29 <!!! — 81 — 20 40
Teppichkchrer . . . — 4123 — — 5 321 0, — — — — 1 29 — — —
Korbmacher. . . . — — — 2 497 882 35 — — 882 35 — .„ — — 35
Mattenweben . . . 2 058 — — — 1225 01 — — — — — 6,! — — —
Nohnenlesen . . . — 24 3196 — 485 ..... 481 ,0 — — ,5 _ ,5 —
Näherinnen. . . . 3 950 11334 — 331 7 833 71! _ _ 130 !0 — 53 — — 39
Strickerinnen . . . 1542 — — — 601 7! __ — — 10 — — —
Häklerinnen . . . 225 25 — — 131 1, — — — _ — 53 — — —
Wäsche-und Bügle¬

rinnen .... 1744 23 167 — — 36 804 !2 _ — — — 1 43 — — —
Stickerinnen . . . 566 164 — — 255 2, __ — — ,„,, _ 35 — — —
Bnchbinderinnen . . 26 3 029 — 78 2 247 3! — — 20 35 _ 73 — — 26
Tagelöhnerinnen . . 122 — — — 36 30 — — — — — 30 — — —

Summe 127 997 150 341 21 669 37 749 276 859 90 6 325 23. 8 648 «, — ^ — .,._ —

Die den Korrigendenund Landarmen gewährtenArbeitsprämien beliefen sich auf 2? 886 M.
40 Pf., wovon 9606 M. 36 Pf. den Häuslingen zur eigenen Verwendung während ihrer
Detentionszeit überwiesen wurden und 18 280 M. 04 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus dem
letzteren wurde an 886 Entlassene der Betrag von 15 945 M. 4l Pf. oder an jeden Entlassenen
durchschnittlich 18 M. gezahlt.

d. Materialien'Verwaltung.

Der Geschäftsbetriebbei der Materialien-Verwaltung war im Berichtsjahre wieder ein
recht lebhafter; es wurden für 283 128 M. 74 Pf. Materialien eingekauftund für 346 349 M.
18 Pf. Fabrikate und Halbfabrikate verkauft. In letztererZahl sind auch die gezahlten Arbeits¬
löhne, Fuhrlöhne und Frachten im Betrage von 49 795 M. 84 Pf. enthalten; der Vorschußvom
1. April 1903 von 16155? M. 81 Pf. stieg am 1. April 1904 auf 176 892 M. 16 Pf. Der
Überschuß der Materialien-Verwaltung betrug 31558 M. 95 Pf., wovon 28 558 M. 95 Pf. (oder
4258 M. 95 Pf. mehr als vorgesehen) an den Haupt-Haushaltsplan der Anstalt abgegeben wurden,
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wahrend der Rest von 3000 M. zur Vergrößerung des Vermögens der Materialien-Verwaltung
benutzt worden ist, wodurch sich letzteresauf 111602 M. 80 Pf. erhöht hat.

Der Lagerbestand am 1. April 1904 wurde im Werte von 176 892 M. 16 Pf.
und das Vermögen der Materialien-Verwaltung mit ...... 113039 „ 91 „

Summe 289 932 M. 07 M
nachgewiefen.

Die Beschaffung der Materialien bot keinerlei Schwierigkeit, da wiederum nur mit
leistungsfähigenund als gut bekanntenFirmen Lieferungsabschlüsse gemacht worden waren.

Der vergrößerte Betrieb der Weberei machte es möglich, Aufträge von anderen Anstalten
anzunehmen; so wurden an die Ostpreußische Besserungs- und Landarmenanstaltin Tapiau 15 000 in
Bett- und Hemden-Nesselgeliefert.

5. Ökonomie-Verwaltung.

»,. Landwirtschaftund Viehstandsnutzung.

Die Gesamtflächeder selbstbewirtschafteten Ländereien betrug 56 na 88 » 5? am, von
denen 32 Ka, 51 «,99 ym Eigentum der Anstalt und 24 Ka 36 s, 58 am angepachtet sind.
Der Gesamtertrag der Ernte beziffertesich auf 36 90? M. 54 Pf. oder auf 648 M. 98 Pf. für
das Hektar.

An Beamte «. wurden 12 da, 85 a, 88 ym als Gartenland überwiesen und hierfür
eine Vergütung von 771 M. 56 Pf. von den betreffenden Nutznießerneingezogen und vereinnahmt.

Die Bestellungder selbstbewirtschaftetenLändereienerfolgte nach dem genehmigten Kulturplan.
Die Ernte kann als befriedigend angesehen weiden. Bei den einzelnen Fruchtarten wurden,

auf 1 Ka berechnet, folgende Erträgnisse geerntet:
Roggen 3 012 K3 Körner und 7000 Kx Stroh im Werte von 591 M. 70 Pf.
Weizen 2 556 „ „ „ 6000 „ „ „ „ „ 570 „ 08 „
Hafer 2 865 „ „ „ 5233 „ „ „ „ „ 491 „ 44 „,
Kartoffeln11578 „ „ „ „ 694 „ 73 „
Futter: Klee und Gras sowie Heu „ „ „ 479 „ 49 „
Runkelrüben 49 230 Kx „ „ „ 78? „ 68 „

Gemüse und Gemüsepflanzenwurden aus der eigenen Wirtschaft erzielt und ergaben
wie immer einen guten Ertrag.

Aus der Baumschulewurden
698 verschiedene Obstbäume
551 Wild- oder Nlleebüume

3 Pyramiden und
13? Sträucher

für den Betrag von 1125 M. 35 Pf. verkauft.
In der Viehwirtfchaftist die Schweineseuche erloschen, nachdem der neue Schweinestall

fertig geworden und der alte Schweinebestandverkauft ist.
Die Impfung mit Tubertülin bei den frifch eingestelltenKühen wurde regelmäßig vor¬

genommen, dabei wurden alle Kühe als gesund befunden. 3 Kühe verendeten im Laufe des
Jahres und zwar an Magendarm« bezw. Bauchfellentzündung.

25
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Es wmden 43 frischmelkende Kühe zum Gesamtpreis von 17 700 M. angekauftund 40
ausgcmolkeneund gemästete Kühe zu 14 021 M, 58 Pf. verkauft. Der Unterschiedzwischen
dem durchschnittlichenAn- und Verkaufspreise betrug, die 3 verendeten Kühe eingerechnet, 85 M. 54 Pf.

Die Anstalt besaß durchschnittlich 28,8b Kühe und wurden 174 846 1 Milch oder auf
die Kuh und Tag 16,5 1 Milch gewonnen.

Nach Abzug aller Ausgaben bleibt bei der Milchwirtschaftein reiner Verdienst von
6900 M. oder von jeder Kuh durchschnittlich 239 M. 16 Pf.

Es wurden 8 Ochsen mit einem Nutzen von 60 M. für jedes Stück verkauft und 8
andere Ochsenangekauft.

Es wurden im ganzen 128 Schweine im Gesamtgewichtvon 11810,» Kß zu Markte
gebracht, wofür 12 090 M. 5? Pf. vereinnahmt wurde. 3 Schweine sind verendet.

Aus der Land- und Vichwirtfchaftwurde nach Abzug aller Unkosten ein Überschußvon
36 576 M. 04 Pf. erzielt und zum Haupt-Haushaltsplau der Austalt abgeführt.

d. Gllsfnbrik und Wasserversorgung.
Zur Herstellung des teils zu Beleuchtungszwccken, teils zu Zwecken des Arbcitsbetriebes

erforderlichenGases wurden 1033100 K^ Kohlen vergast und hieraus gewonnen:
n,) 309 720 odin Gas oder 29,9» "/«1
1>) 464 895 K3 Koks „ 45,°« >
«) 34 052,. „ Teer „ 3,2« > s ^r vergasten Kohlen.
ck) 32 400 „ Gaswasser oder 3,i-, "/u)

Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Austalt zur Beleuchtung ver¬
wendet, einschließlich des an die Beamten abgegebenenDeputat-Gases . 214 745 odiu

an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt ... 1 245 „
serner wurden

der Materialieuverwllltung und dem Arbeitsbetrieb .... 89450 „
der Firma Christian Abner ........... 4 280 „

Summe 809 720 odiu
in Rechnung gestellt.

Der Kols wurde zur Heizung der Öfen in den Anstaltsräumen, sowie der Zentral¬
heizungenim Frauenhause, im Arresthauseund in der Zögliugsabteilung verwendet.

Der überschüssige Koks wurde an Beamte und Fremde verkauft.
Teer und Gaswasser wurden an die chemische Fabrik in Kalk verkauft.
Die wirklichen Herstelluugskostendes Gases betrugen 20 144 M. 3? Pf., mithin kostete

i i. m„« 20144 M. 3? Pf. _ ^
1 °din Gas ------^^0 ---------- ^ ^ N'

Für Reparatur der Öfen und der Gebäude der Gasfabrik wurden 3722 M. 95 Pf.
ausgegeben.

Die Wasserversorgungder Anstalt durch das WasserwerkFrechen war zufriedenstellend.
An einzelnenTagen mußte die eigene Pumpe in Betrieb gesetzt werden, wodurch gleichzeitig auch
deren Kontrolle möglich war.

o. Mühlenbetrieb und Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben:

358 914 ^ Roggen,
116 000 „ Weizen.
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Hieraus wurden gewonnen:
89 375 Kß Roggeiworschußmehl,

196 625 „ Roggenmehl,
1400 „ Roggenschrot,

46 400 „ Weizenvorschuhmehl,
40 600 „ Weizenmehl,

5 320 „ Grindmehl,
86 290 „ Kleien.

In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:
71 884 Kß Roggeiworschußmehl,

200 798 „ Roggenmehl,
19 085 „ Weizenvorschußmehl,
16 10? „ Weizenmehl,

5 210 „ Grindmehl,
17 315 „ Weizenvorschußmehl zu 20 842,^ Kz Weißbrot,

17 592 „ Roggenvorschußmehl,l ^ 38 745 I.. Mittelbrot
11728 „ Weizenvorschußmehl,̂ 3« "» "^ U3 ^mewrot,

9 233 „ Roggenvorschußmehl,1
6 111 „ Wcizenvorschußmehl ^ 5« 20 550 Kz Graubrot.

Das gebackene Brot wurde an die Anstalt zur Speisung der Häuslinge, an die Heb¬
ammen-Lehranstalt in Cöln, an die Beamten und Arbeitgeber verkauft und dafür 74 974 M. 35 Pf.
vereinnahmt.

Es wurden angekauft: 346 150 ^ Roggen,
130 100 „ Weizen,

9 400 „ Roggeiworschußmehl,
6 000 „ Weizcnvorschußmehl

für den Betrag von 71 755 M, 80 Pf,
Der Ankauf der Frucht fand, soweit dieselbe nicht auf den eigenen Äckern gezogen war,

unmittelbar von den Landwirten statt, wobei die jedesmaligenNcußer Marktpreisedem Ankauf zu
Grunde gelegt wurden. Nur im Monat Juli mußten 20 000 K^ ausländischer Weizen beschafftwerden.

Das Vermögen des Mühlenbetriebes wurde um 200 M. auf 8000 M. erhöht und ein
Überschuß von 12 932 M. 76 Pf. zum Haupt-Haushaltsplan der Anstalt abgeführt.

6. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach dem
darüber aufgestelltenund genehmigtenbaulichen Unterhaltungsplane durch die eigenen Beamten,
die Korrigenden und die Fürsorgezöglingeausgeführt.

Viele Arbeit erforderte noch die Einrichtung der Fürsorge-Grzichungsabteilung,da der
Bestand der Zöglinge im Laufe des Jahres von ca, 100 Personen auf ca. 200 stieg. Es mußten
deshalb die kleinerenRäume durch teilweiseoder gänzliche Herausnahme der Trennungswände in
größere Arbeitsräume umgewandelt, ferner größere Schlafräume eingerichtet werden.

Für die Zwecke der Fürsorgeerziehung wurde eiu Treibhausund eine Geflügelzuchtanstalt gebaut.
Um dem immer noch herrschenden Wohnungsmangelfür die Beamten etwas abzuhelfen,

wurde mit dem Bau eines 2 Familienwohnhausesvor dem Feldtor begonnen.
25*
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?. Vermögens- und Finanz-Verhältnisse.

Die Finanzergebnissedes Berichtsjahres waren folgende:

Titel Nr, Einnahme.

Mach dem
Haushalts¬

plan

Uach den
An¬

weisungen

L.
0.

I.
II.

Hl.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Bestand. ...................
Defekte ....................
Reste ....................
Zinsen:c....................
Wegekosten der Land- und Ortsarmen.........
Überschuß aus der Land- und Vichwirtschaft.......
Überschuß aus dein Arbeitsverdienst der tzäuslinge.....
Überschuß aus der Materialien-Verwaltung........
Überschuß aus dem Mühlenbetrieb und der Bäckerei.....
Sonstige Einnahmen...............
Zuschuß aus Prouiuzialmitteln............

Summe der Einuahmc

73 000
39 200

189 650
21300

8 930
4 220

139 700
479 000

7 037

383
178

80 217
36 576

172 737
28 558
12 932
9113

139 700
487 435

L.
0.
I.

II.
III.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

II

Ausgabe.
Vorschuß ...................
Rechnungsberichtigungen . . ............
Rückständige Iahlungen..............
Besoldungen?c ..........,.......
Andere persönliche Ausgaben ............
Sächliche und soustige Ausgaben:
Beköstigung ..................
Bekleidung ..................
Lagerung ...................
Reinigung..................
Mobilien und Utensilien..............
Heizung ...................
Beleuchtung ..................
Arznei und Verbandmittel :c.............
Kirchen uud Schulbedürfnisse ............
Unterhaltung der Gebäude.............
Einrichtung des maschinellen Betriebes der Wäscherei-Anlage,
einschließlich Beschaffung der Trockenapparate ......
Sonstige Ausgaben ...............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Nie Einnahme beträgt.........
Die Ausgabe beträgt..........

Borschuß und Restllusgaben

Soll

488 396
518 024

29 62?

166 475
29 815

160 000
35 000
12 000

7000
6 500

26 500
7 600
3 000
2 450

11000

11 660
479 000

Ist
487 435
507 398

90 19 963

157 756
28 691

179 476
41277

8 658
7 019
7 862

23 077
11450
3134
2 459

11000

10 717 92
14 816 76

507 398 95

Nest

960
10 625

03 9 664 87



Provinzml-Arbeitsanstalt zu Brauweilci, 19?

De», Vorschusse von ..........19963 M. 03 Pf.
und dem Ausgaberest von ........10 625 „ 24 „

zusammen 30 588 M, 2?^Ps.
stehen gegenüber Einnahmerestebeim
I. Hauptetat..... 960 M. 37 Pf.

II. Arbeitsbetrieb . . . 29 627 „ 90 „ -- 30 588 „ 2? „
Summe wie vor.

Die Unterhaltung eines jeden Häuslings erforderte durchschnittlichpro Jahr 346 M. 36 Pf.
oder täglich 9-l,» Pf. Hiervon wurden durch die eigenen Einnahmen aufgebracht248 M. 94 Pf.
oder täglich 68 Pf., während aus Prouinzialmitteln ein Zuschuß von 9? M. 42 Pf. für das
Jahr oder von 26,« Pf. für den Tag geleistet werden mußte.

8. Anstaltspersonlll.

Am 12. Juni 1903 starb der langjährige katholischeAnstaltsgeistlichc,Pastor Peincr.
An seine Stelle trat Pastor Giersberg aus Crefeld.

Der Arbeitsinspektorvon Falken wurde zum Direktor des SchlesischcnArbeitshauses
Schweidnitz gewählt und schied am 12. März 1904 aus seiner hiesigen Stelle aus; sein Nach¬
folger wurde der Rendaut Klein von der Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Merzig. Der
Assistent beim Arbcitsbetrieb Mölders wurde als Sekretär nach Düsseldorf versetzt. In diese und
in die neu geschaffene Stelle des 2, Assistentenbeim Arbeitsbetriebewurden die Militärcmwärter
Weiß und Conrad berufen.

Die neue Stelle des Assistenten bei der Kasse wurde dem BurcaugehilfcnVendcr übertragen.

I?. ^andarmenyaus zu Arier.

1. Statist«.
». Belegstiirle.

t.
Wart-
und

Dienstpersonal
IMänner! Weiber

2.

Landarme

Männer! Weiber

3.

Ortsanne

Männerj Weiber

Hilfsbe
nach

Gesetz
Juli

Männer

l.
dürftige
dem

WM 11.
18Ul
Weiber

5,
Summe

der Hauslinge
(Spalten 2, 3

und 4)
jMänner! Weiber

tt.

Gesamtsumme
der Häuslinsse
(Spalte 5)

Bestand am 1. April 1903
Zugang ......

21
6

7
4

100
52

45
13

85
36

54
14

141
3?

14 326
125

113
27

439
152

Demnach waren überhaupt
aufgenommen . . .

Abgang......
2?

5
11
3

152
58

58
1?

121
36

68
18

178
28

14
1

451
122

140
36

591
158

Bestand am 31,März1904 22 8 94 41 85 50 150 13 329 104 433

3 l) 1c 5 13 ' 163
> 43 3
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d. Religion.
Von den am 31. März 1904 untergebrachtenHäuslingen bekannten

a. zur katholischen Konfession 382
K, „ evangelischen „ 50
o. „ jüdischen „ ______1^

zusammen433 Personen,

o. Alter der Verpflegten am 31. März 1904.
Es standen im Alter von:

0 bis 10 Jahren
über 10 „ 20

., 20 „ 30 .,
„ 30 ,. 40 „
„ 40 „ 50 „
„ 50 .. 60 „
„ 60 „ ?0 „
„ 70 ., 80 ..
„ 80 „ 90 ..
„ 90-„100 „

zusammen

Männer Weiber zusammen
4

48
50
51
34
36
55
45

6

5
18
21
25
17
14

4

4
48
55
69
55
61
72
59
10

329 104 433 Personen.

ä. Ursachendes Zugangs.
Männer Weiber zusammen

Alter und Entkräftung .......... 14 7 21
Anämie und Skrophulose ......... — 1 1
Gicht und Rheumatismus ......... 6 1 7
Verkrüppelung ............ 3 3 6
Gehirn- und Rückenmarksleiden,Lähmung .... 5 1 6
Nervenkrankheiten ........... 3 — 3
Krebs, Knochenfratzund sonstige chirurgischeKrank¬

heiten .............. 6 2 8
Krankheitender Zirkulations-und uropoetischen Organe 10 1 11
Akute Erkrankungen der Atmungsorgane .... 4 — 4
Chronische „ „ „ .... 9 — 9
Lungentuberkulose ............ 3 2 5
Krankheitender Unterleibsorgane ........ 1 1 2
Hautkrankheiten ............ 3 1 4
Blindheit und Augenkrankheiten ....... 5 — 5
Gehörerkrankungcn(Taubstummheit) ...... 3 1 4
Epilepsie .............. 44 — 44
Schwachsinn,Idiotie und Geistesstörungen . , . . 5 4 9
Sonstige Veranlassungen ......... _______2^ ______3

Zusammen^ 125 27 152
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o. Ursachen des Abgangs.
Männer Weiber zusammen

Heilung bezw, Besserung ......... ^« ^ ^
Überführung in eine andere Anstalt ...... " ^
Entlassung auf eigenen Wuufch . . , - - ^ ^ ^
EigenmächtigerAustritt (zum größten Teil gebessert). 16 ^4 20

zusammen 122" 36 158

i. Todesursachen.
Männer Weiber zusammen

Alter und Entkraftung . ......... ^ 10 26
Apoplexie ............ .
Gehirn- und Rückenmarksleiden ....... ^

Lungen- und Rippenfellentzündung...... 2 3
Lungentuberkulose ........... ^
Herzfehler.......... ^ ^ ^
Uuterleibsleiden........... ^ ^
Darmtuberkulose ......... > 2
Nierenentzündung ......... ^ 2
Epilepsie ............. ^ ^ ^
Sonstige Veranlassungen ...... - - - ---------̂ ------------------------

zusammen 4? 2^ »u

a. Alter der Verstorbenen.

Es starben im Alter von: ^^ ^ ,^ ^^^^^
10 bis 20 Jahren — --
20 „ 30 „ 3 - 3
30 „ 40 „ 1 - 1
40 „ 50 „ 43 ?
50 „ 60 „ 32 0

?0 „ 80 „ 14 9 23
80 „ 90 „ 24^
90 „ 100 „ ^ _____---------

zusammen 4? 22 69

2. Gesundheitszustand.
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meist in Form von akuten Verschlimmerungen bestehender chronischer Organleiden. In den Sommer¬
monaten wurden vielfach Erkrankungen des Verdauungstraltus beobachtet; daneben blieben aber,
beeinflußt durch die fast den ganzen Sommer andauernde feuchtkalte Witterung, die Krankheiten
der Atmungsorgane häufig Gegenstand ärztlicher Behandlung. Krankheiten, welche inneren Ver¬
hältnissen der Anstalt zugeschrieben werden könnten, wurden nicht beobachtet; im Gegenteil sah
man häufig, daß sehr heruntergekommeneund elende Personen nach ihrer Aufnahme sich ohne
weiteres sichtlich erholten, was wohl der regelmäßigenund geordneten Lebensweise und Verpflegung
zu danken ist.

Von epidemischen Krankheiten,abgesehenvon einzelnen leichten Influenzafällen, blieb die
Anstalt bei deren Abgeschlossenheit gänzlich verschont. Ein Mann, welchervon Luxemburg zugereist
und der Anstalt mit der Diagnose „Verdauungsstörung" überwiesenwar, wurde sofort nach seiner
Aufnahme als typhuskrank erkannt und aus diesem Grunde in eine andere Anstalt übergeführt.
Dank der mit aller Sorgfalt vorgenommenen Desinfektion konnte eine Übertragung auf andere
Häuslinge verhindert werden. Die Kranken waren je nach der Art ihrer Leiden nach Möglichkeit
in den einzelnen Sälen zusammengelegt. Eine Neuerung, deren Zweckmäßigkeitsich auch wieder
bei der Einlieferung des erwähnten Typhuskrcmkcnherausstellte,war die Einrichtung eines eigenen
Aufnahmezimmers,auf dem meist die neueingcwiesenen Kranken bis zur Sicherstellungder Diagnose
verblieben, um alsdann auf ein geeignetes Zimmer verlegt zu werden. Auch für die Schwind¬
süchtigen war ein eigenes großes und luftiges Zimmer bestimmt. Ein Übergreifenvon Tuberkulose
von den damit behafteten auf andere Häuslinge wurde nicht beobachtet, was wohl zum großen
Teile dem Umstände zu danken ist, daß die Schutzmaßregelngegen die Verbreitungder Tuberkulose
streng durchgeführtwurden.

Die Epileptiker sind von den übrigen Anstaltsbewohnern getrennt in einem eigenen
Gebäude untergebracht und in diesem selbst je nach der Gemütsbeschnffcnheit,den körperlichen und
geistigenFähigkeiten auf vier Stationen verteilt.

Die Zahl der in der Anstalt Verstorbenenwar im Vergleichzum Vorjahre eine geringe.
Es starben von den im Laufe des Jahres in der Anstalt verpflegten591 Personen 69, also fast
11,?"/«, während sich die Sterblichkeit im Vorjahre bei einer Bevölkerung von 620 Personen
auf 98, also 15,8"/« belief.

3. Kirchen- und Schulwesen.

Für die religiösen Bedürfnisse der Häuslinge ist in ausreichenderWeise Sorge getragen.
Schulunterricht erhielten die 6 bis 1? Jahre alten epileptischenKinder nach dem fest¬

gesetzten Lehrplane in Katechismus, iu der biblische« Geschichte, im Lesen, Schreiben, Rechnen,
Zeichnen, in Handfertigkeit,sowie im Gesang von Volks- und Kirchenliedern. Die Schule wurde
im Laufe des Jahres von 31 Knaben gegen 32 im Vorjahre besticht, wovon jedoch durchschuittlich
'/12 wegen Krankheit fehlte. Die Schüler waren nach ihren Fähigkeitenin drei Abteilungen ein¬
geteilt, die erste Abteilung zählte 5, die zweite 10, die dritte 16 Schüler, wovon jedoch ? nicht
die geringsteAuffassungsgabebesitzen.

Die Führung der Schüler während der Schulzeit war zufriedenstellend, die größte Mehrheit
derselbenfolgte dem Unterricht mit Fleiß und Aufmerksamkeit.

Von den Schülern, welche durch den Kaplan von St. Antomus, zur ersten heiligen
Kommunion vorbereitet wurden, konnten 3 zu dieser zugelassen werden,
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Ein guter Erfolg kann auch bei den Schillern der Sonntagsschule verzeichnet werden.
Diese wurde besucht von 19 der AnstaltsschuleentlassenenKnaben von 17 bis 20 Jahren, sowie
freiwillia von 2 jungen Leuten, die das 21. Jahr überschrittenhatten.

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch einen Bureaugehilsen verwaltet und wie m den
früheren Jahren seitens der Anstaltsinsassensehr stark benutzt. Der Bestand der Bücher betrug
1526 Bande.

4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage

69 694 M. 73 Pf. und bei 171 315 Verpflegungstagen 40 Pf.
für den Kouf und Tag wie im Vorjahre ausgegeben.
^ Die Bekleidung und Lagerung kostete 11 69? M. 56 Pf. - 25 M. 2? Pf. für den
Kopf uud das Jahr gegen 22 M. 74 Pf. im Vorjahre.

5. Arbeitsbcttieb.

Die vom Anstaltsarzte als arbeitsfähig bezeichneten Häuslinge wnrden in der Schneiderei,
Schusterei Korb- uud Stuhlflechterei. Weberei. Stroh- und Kokosweberei, Dütenfabrik, Anstreicherei.
Schr iner i und Schlosserei, mit Tabak entrippen, Anfertignug von Lohkuchen m der Nähere,
Stückre! und Spinnerei beschäftigt. Der Arbeitsbetrieb hat emen Uberschnß von 7573 M.

" ^' "3er' iür die Arbeiten aufgebrachte Arbeitsverdienst beträgt 11288 M. 92 Pf, wovon
den Häuslinge» 461? M. 65 Pf. als Arbeitsprämie gewährt wurden.

6. Ökonomie-Verwaltung.

Dns Oruudciaentum der Anstalt beträgt 3 1,5 34 a 57 .qm, wovon nach Abzug der
Das Gluuvclgemum o , Selbstbewirtschaftungbleiben.

^'s/,«en 13 Kühen wmd 72 20 oder durchschuittlich von einer KuhVon den durch chmttllch gehaltenen 13 Kuyen wurocn " ^" «^ ^«i„s'„« i<; tfjlfw „nd
15,22 1 Milch gewonnen. Der Viehbestandbetrug am Schlüssedes Benchtsjahres 13 Kühe und

^ ^°Ms der Land- uud Viehwirtschaftwurde ein Überschuß von 7608 M. 15 Pf. erzielt.

7. Bauliche Angelegenheiten.
Nie ;ur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wnrden nach dem

>> -5 ^»m.n „nl. ^uebmiatcn bauliche«Unterhaltungsplan ausgeführt,

darüber ^stell^ ^ der Anstalt au die städtische Kassation wurde

^ ^ltM. ^ Anstaltspersonlll.

Von dem Wart- und Dienstpersonaltraten 8 Personen aus und 10 neue Wärter bezw.

Wärteriunen ein. ^ ^„^ «Nd Fin°uzverhältnisse.
N.s Varvermöaen der Anstalt ist bei der Landesbank der Rheiuproui.lz mit 2'/2«/«
Das VarvcrmMN , ^^ ^ ^.^ ^ Bestreitung der

rcutbar angelegt und betragt 19 in ^l. <iu -p> « '
laufenden Ausgaben einen eisernen Bestand von 12 000 M. 26
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Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahre waren folgende:

Titel Einnahme.

Uach dem
Haushalts¬

plan

Uüch den
An¬

weisungen
^.

H. Bestand ......................
«, Reste ......................
L, Defekte ......................
I. Miete, Pachte, Zinsen .............. . , .

II. Überschuß aus der Land- und Nichwiltschaft .........
III. Messekosten der Häuslinge ...............
IV. Überschuß aus dem Arbeitsbctricb.............
V. Sonstige Einnahmen nnd zur Abrundnng ..........

Vil, Aus dem Reseruefrmdsfür Anstrichder Fassadeu uud Verbesseruugeu
der Kochtücheu-Eiurichtuugcu ..............

Summe der Einnahme

130
5 900

137 000
8 000

370

151 400

12 000

576
7 608

112 996
7 573

650

4 000
175 404

53
15
20
14
63

65

L.
5.
I.

II.
III.

Ausgabe.
Vorschuß .......
Rcstausgabeu......
Rechnungsberichtigungen. .
Besoldungen ......
Andere persönliche Ausgaben
1. Für Beköstigung . . .
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
10».

11.
12.

Bekleidung .................
llngeruug, Nettzeugund Tischwäsche .........
Reinigung..................
Mobilien, Uteusilicn:c..............
Heizung ..................
Beleuchtung .................
Arznei, Nerbaudmittcl, ärztlicheInstrumente ......
Kirchen« und Schulbedürfuisse ...........
Unterhaltung der Gebäude « ............
Anstrich der Fassaden und Verbesserungender Koch-Küchen-
Einrichtungen ................
Für sonstige Ausgaben und znr Abrundung ......
Überschuß..................

Summe der Ausgaben

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt ....

„ „ Ausgabe „ . . . .
Mithin Soll-Bestand
Ab eisernerBestand

16 650
20 646
67 000
10 000

2 000
4000
3 000
6 800
4 200
1800
1400
6 500

6 504
900

175 404 M.
160 004 „

151400

65 Pf.
07 „

15 400 M. 58 Pf.
12 000 „ — „

16 650
20044
69 694

8 824
2 872
4 041
3 552
6 780
4 831
1926
1393
6 550

4 000
8 840

160 004

13
73
71
85
34
98
70
41
44
93
46

-l!>

07

Mithin Überschuß 3 400 M. 58 Pf.
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6. Fürsorge für Epileptische, Idiote, Mlinde und IrinKer,
sowie Unterstützung milder Stiftungen, Kettungs-, Idioten- und anderer

MoyltätigKeitsanftalten.
(Wegen des besseren geschäftlichenZusammenhanges ist die Bearbeitung dieser Angelegenheiten der Abteilung II

überwiesen worden,)

Die Fürsorge für die genannten Hilfsbedürftigen tritt grundsätzlichnur in den Fallen
ein, in denen Hilfe auf dem Wege der öffentlichen Armenpflege,insbefondcreauf Grund des Ge¬
setzes vom 11. Juli 1891, nicht zu erreichen ist.

Die nachstehende Übersicht gibt Aufschluß über die Höhe der in den einzelnen Fällen ge¬
währten Pflegekostenbeihilfen.

Anstalt

Zahl der unterstütztenPersonen Gezahlte

Nr. Epilep¬
tische

Idiote Blinde Trinker
Son¬
stige

Kranke

Unters
im

einzelnen

tutzungtn
im

ganzen

1
2
3

Aachen AleMneranstalt ....
Bethel Anstalt für Epileptische . .
Morsbach, Krankenhaus Mariahilf .

Essen-Huttrop, Franz-Sales-Haus .
Gangelt, Idiotenanstalt ....
Hephata, Idiotenanstalt zu M.-Glad-

Kreuznach,Diakonissenanstalten . .
Marienhausen, Idiotenanstalt . . .
Montabaur, Charitas-Idiotenanstalt,
Waldbreitbach, St. Iosefshaus . .

Dürcn, Blindenasyl Annaheim . .
„ Provinzial - Blindenwerkstätte

Lintorf, Heil- und Pflegecmstalt für
Alkoholiker ........

Aachen,Arbeiterinnenhospiz . . .
Summe

1
2
1

28
2

4
2
1
1
1
2

1
21

1
1

25?
640

75

50
50
50

9?-;

6 630

2 798
145
120

4
5
6

7
8
9

w
11

4 592
263

651
263
129
139
300
292

41

20

20
20

80

^0

12
13

366
2 432 03

81

14

15
145
120

62
03
62

4 41 22 1! 1 10 66? 96

69

Außerdem sind Unterstützungen an milde Stiftungen und Wohltätigteitsanstalten ge¬
zahlt worden:

der Zentralstelle für Arbeitcrwohlfahrtscmrichtungenin Berlin .....100 M.
dem Vorstände der evangelischenArbeiterkolonieLühlerheim die Zinsen und

Tilgungsrate eines bei der Landesbank erhobenenDarlchns ..... 20U „
Summe 300 M.

26*
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Für die Folge werden die Zinsen des Darlehns für die ArbeiterkolonicLühlerheim aus
dem Hanshaltsplan für das Landarmenwcscngezahlt werden.

ist folgendes:
Das Rechnungsergebnis

Titel. Einnahme.

Mach dem
Haushalts

plan

Wach den
An

Weisungen

i.
II.

m.
IV.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegekostenbeiträge der Angehörigen der Kranken .......
Zuschuß aus Prornnzialmitteln..............
Sonstige Einnahmen.................

Summe

Ausgabe.
Vorschuß ans dem Vorjahre...............
1. »,) Kosten der Unterbringung und des Unterhalts uon Epileptischen,

Idioten und Trinkern...............
I>) Zu den im § 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875

vorgesehenen Zwecken ...............
c) Zuschuß zu den Pflege- und Unterhaltungskosten der Vlinden . .

2. Lasten .....................
Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt.................
Die Ausgabe beträgt.................

Mithin bleibt Bestand

820
1N30
9 000

9
1U860

320
820
918

9 000

11 059

35

75

10

10 77« 0?

83 33
10 860 -

10 860
10 860

10 967

83
11051

11059
11 051

96

33
29

10
29
81

II. Mnfassfürsorge für Gefangene.
(Neichsgesetz vom 30. Juni 1900.)

Ansprüche auf Grund des vorgenannten Gesetzes sind für die in der Anstalt Brauweiler
untergebrachtenHäuslinge im Berichtsjahre nicht erhoben worden.
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Dritte Abteilung.
^ Angelegenheiten der Provinzialstraßen-Verwaltung.
L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzml-

straßen.
0 Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
I)' Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiterder Provinzial-

verwaltung. ^> «, ., <
N. Angelegenheitender Förderung der dem öffentlichenVerkehr turnenden

Bahnen.

^. Angelegenheiten der Wrovinzialstraßen-Verwaltung.

1. Personalien.

Außer den schon im vorigen Verwaltungsbericht(Seite 223) aufgeführten,am 1. April 1903
eingetretenen Versetzungenvon Landesbauinsvektoren,die durch die anderweite Emtettung der
Pr w in 15 L ndesbauämter bedingt waren, ist im Berichtsjahre eme wettere Veränderung m
der Be e ung der Bauämter dadurch noch erforderlich geworden, daß der Landesbaumspektor
Oehme in Prüm zum Landesbaurat in Posen gewählt wurde. . .„ c, . .

^ I,, der Stelle zu Prüm ist der bisherige Königliche Reg:erungsbaum«ster üernelan.p

aus SieMrg °ng^ .^^ .^ ^^ ^^^f^,„g ^ei der landwirtschaftlichen
Berufsaenossenschaft nach Düsseldorf verfetzt und die Bauamtsfekretiirstelledem technischvorgebüdeten
Se 3r 3e M "bertragen worden. Die BauamtssekretäreHilge in Bonn und
Jabemann in Cwe haben die Prüfung als technische Bauamtssekretäre mtt Erfolg abgelegt^

Am En des Berichtsjahres 1902 (Seite 224 des Berichts für 1902) waren 89
Strahenme ster und 44 Strahenauffeher im Dienste. Im Berichtsjahre 1903 ist ein Strahen-
^fseber^ ein Straßenmeister und drei Straßenaufseher sind penstomert und em Straßen-
ü^ erlassen worden; der Abgang belief sich demnach au einen

StraKenme st« fünf Straßenaufseher, so daß, da 4 Strahenmeister-Anwärter zur Anstellung
al S^an^eist r elangten, am Ende des Berichtsjahres 1903 noch 92 Strahenmeister und
39 Str«^^^^ also 131 Strahenaufsichtsbeamteangestelltwaren. Eine Strahenmeisterstelle
wurde außerdem noch von einem Anwärter wahrgenommen.
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Die im Haushaltspläne vorgesehenen 22 Stmßenmeisteranwärter sind im Dienste zur
Ausbildung gehalten worden, zum Teil haben sie einen Kursus an der Wiesen- und Wegebauschule
in Siegen durchgemacht.

Die Kosten der örtlichen Verwaltung und Bauleitung stellen sich gemäß der nachfolgenden
Tabelle, einschließlich des Gehalts :c, für einen bei der Zentralstelle beschäftigten Landesbauinfpektor
und eines Betrages an außergewöhnlichenReisekostenfür einen landesbauinfpektor (ugl. lfde.
Nr. 17 der Tabelle), jedoch ausschließlich der Pensionen und Witwenversorgung für das Berichts¬
jahr auf 249 204 M. 31 Pf, während diefe Kosten im Rechnungsjahre 1902 laut Nachweis auf
Seite 225 des vorigjährigen Berichts 251474 M. 83 Pf. betragen haben. Es ist also hierbei
gegen das Vorjahr eine Minderausgabe von 2270 M. 52 Pf. zu verzeichnen, die auf die Ver¬
minderung der Zahl der Landesbauämtcr zurückzuführenist.

Die Aufsichtslostenstellen sich gemäß der oben erwähnten Tabelle für das Berichtsjahr
auf 351 553 M. 69 Pf., während sich dieselben im Vorjahre (vergl Seite 224 uud 225 des
Berichts für 1902) auf 345 729 M. 13 Pf. stellten. In diesen Kosten ist mithin gegen das
Vorjahr eine Erhöhung um 5824 M. 56 Pf. eingetreten. Diefe Mehrausgabe findet im wesent¬
lichen in der Beschäftigungeiner größeren Zahl von Straßcnmeister-Anwärtern ihren Grund, für
welche im Haushaltsplane bei der betreffendenAusgabe-Position ein Mehrbetrag von 7540 M.
gegen das Vorjahr vorgesehenwurde.

Im übrige» wird bezüglichder Kosten für die örtliche Verwaltung uud Bauleitung,
fowie für die Beaufsichtigungder Straßen in den einzelnen Landesbauämtern auf die erwähnte
Tabelle Bezug genommen.

Hinsichtlich dieser Tabelle wird noch hinzugefügt,daß in den in Spalte 3 nachgewiesenen
Strahenlängen auch die von der Eifenbahnuerwaltung zu unterhaltenden Bahnkreuzungsstellen,
sowie die von verschiedenen anderen Verwaltungen ohne Rentenzahlung zu unterhaltenden kürzeren
Straßenstücke mit enthalten sind, weil auch diese Strecken von den Provinzialstrahen-Aufsichts-
beamten mit beaufsichtigtwerden.

Ferner wird noch bemerkt,daß die Straßcnaufsichtsbeamten, wie in früheren Jahren, fo
auch im Berichtsjahre, für Beaufsichtigungder an den Provinzialstraßen vorhandenen Telegraphen¬
linien besondereVergütungen von der Reichs-Telegraphenvcrwaltung erhalten haben, die in der
nachstehendenKostenübersichtnicht mit enthalten sind. Diese Vergütungen werden, wie auf
Seite 225 des vorigjährigen Verwaltungsberichts angegeben, in Gemähheit der Bestimmung des
Telegraphenwegegesetzesje nach der Anzahl der vorhandenen Leitungsdrähte mit 3 bis 4 M. für
das Jahr und Kilometer Linie gewahrt. An derartigen Vewachungsgebühren sind für das
abgelaufene Rechnungsjahr von den in Betracht kommenden9 Kaiserlichen Ober-Postdirektionen
insgesamt 15 583 M. 45 Pf. gezahlt worden.
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Länge
^beauf¬

Kosten der örtlichen Verwaltung: Kosten der
Kosten für ««3 Kilo

-

VrWlter,
d. e. ^ Genus-

sichtigung ». d. <^,

«sde,

Nr,
z<mdcslmua»!tsl>ezn'K

sichtigte»
Prouin^

zial-
straßeu

u,d Umz«n«
!»stc« »>'r

Reisekosten
der

Vamnspek-

Vnreau-
bedürfnisse

und

Porto-
auslage».

Zn¬

sammen,

lansschl,
der

Pensionen
nnd Wit-
wenuersor-

!

Für

Verwal

Für
Neauf-

sich¬

Zu
sum¬

iu Kilo^ und
V,>ui!Mtj loren. gung). tnng tigung. men.

Metern
^ 4> ^ 4 ^ <5 ^ ^ ^ ^ .F ^ ^ 4-

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

Trier........

Kreuznach ,......

358,«24 9 05?
-10 130

3 902
4164

37
99

2 028
1601

17
79

14 987
15 896 78

19 612
22 498

35
50

41
34 14

54
48

66
;4

96
82

13
48

489,,«,
443,,,98
461,495

9 708
11080
10 972
10 440 -5!

4 395
2 998
4196
3 998

63
14
91
82

1987
1 803
2 215
1817

15
73
50
54

16 091
15 881
17 384
16 256

5«
8?
l!
59

25 062
21718
25 870
23 297

1"

,3
<!8

32
35
37
41

87
82
6?
84

51
48
56
59

98
06
26

84
84
93

10 l

06
80
73
80

518^° 9 327 67 4197 03 1585 32 15110 02 23 187 67 29 1, 44 68 73 79

407.,««

11086
11190
11166

45

18

4 000
3 993
3 527

32
51
01

1790
1949
1694

03
94
9?

16 876
17 134
16 388

80
32,
16

20 500
19 959
21 924

<!5
8?
72,

43
42
42

90
06
76

53
49
5?

36

2!

97
91
99

26
06
97

^11,««
369,,„2
47?,««>
3^5 ,!>!'

11155
9 390
9 300

12 866
32
03

4196
4 047
4 031
3 50?

19
72
39
90

1771
1928
2 373
2 099

3,
62
62
22

17 122
15 366
15 705
18 473

50
34
33
l5

25 917
17 912
32 037
25 251

67
35
6,!
55

38
41
32
56

75>
6l
86
7!,

58
48
67
77

65
50
03
63

97
90
99

134

40
11
89
42

Düsseldorf.......

Summe

9 19? 50 3 363 09 1704 71 14 265 30 26 802 53 29 1? 55 3« 84 ,^5

6399,^» 156 068 l!6 58 521 02 28 351 92 242 941 - 351 553 69 — — — — —

16 Ausgabe für das Kilometer
Straßcnlänge im Durchschnitt

— " — — — — — — ....... 37 96 54 93 92 89

17 Hierzu treten au Gehalt :c.
für einen bei der Zentral¬
stelle beschäftigten Lcmdesbau-
Inspektor, sowie au außer¬
gewöhnlichen Reisekosten für 653 31 6 263 31 '^ ^. ^ 98
einen Landesbauinspektor . — 5 610

Diese Ausgaben sind aus dem
Haushaltspläne der Straßen-
Verwaltung bestritteu, können
aber bei Ermittelung der

obigen Kosten der einzelnen
Landesblluämter nicht in Be¬

tracht gezogen werden.

Mithin beträgt die Gesamt-18 — 161 678 06 59174 33 28 351 92 249 204 31 351 553 69

19 Naher im ganzen für das
Kilometer durchschnittlich .

— — — — 38 94 54 93 93 87

20 Rechnet man zu obiger Straßen-
längedican Städte«, gegen
Renten abgetretenen Strek-

foergibtsicheineGefamtstiaßen-
6942,8°, l
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Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
u) für die örtliche Verwaltung . . 39 M. 1? Pf.
d) für Beaufsichtigung ..... 53 „ 85 „

zufammen 93 M. 02 Pf.
und zwar ausschließlich der Kosten der Pensionen, sowie der Witwen- und Waisengelder.

Nach der vorstehendenTabelle ist also bei den Kosten unter ». eine Ermäßigung um
23 Pf, dagegen bei den Kosten unter d eine Erhöhung um 1 M. 8 Pf. gegen das Vorjahr
eingetreten, während das Gesamtergebnis sich demgemäß im Berichtsjahre um 85 Pf. höher stellt.

2. Geschiiftsumfllua. in der Straßenverwaltung.
Über den Geschäftsumfang bei den einzelnen Landesbauämtern während des Berichts¬

jahres gibt die nachfolgendeTabelle eine nähere Übersicht:

Lfd.
Nr. Kandesbaumut

Anzahl
der

bearbei-
teten

Geschäfts
stUcke

«Journal-
Nummern)

Davon entfallen
auf den Schriftwechsel mit:

der
Zentral¬

stelle

d.
den

andere»
Behörden

und
Privaten

dein
Anisich»«-
Person»!

Zahl der

eilige-
gangene»

Na»ges»che

abge¬
schlossenen

Reverse

«.
abge¬

schlossene»
Uiefernngs

und
Leistung«!-
»ertrüge

ansgestellten
Nechnungs-
deläge und

Ligni
dationen

1

3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
18
14
15

Saarbrücken .....
Trier.......
Cochein .......
Krcuznach ......
Coblenz ......
Bonn.......
Piüm.......
Aachen-Süd .....
Aachen-Nord .....
Cöln.......
Siegburg......
Gummersbllch . . . .
Crefeld ........
Düsfeldorf ......
Cleue .......

Summe
Durchfchnittlich jedes Bau-

amt rund.....
gegen 1902 .....

5 194
5 289
6 808
5 918
6 375
6 005
5 495
4 507
«872
7156
6 265
7 315

1014?
9 286
6 731

905
985
8U6
672

1140
801
763
638

1188
1011
1031
1118
1891
1413

826

1967
1106
1666
1417
1874
1371
1086
2 082
1680
2 089
2 159
2 531
3 011
3 500
1666

99 363

6 624
5 633

15 188

1013
856

29 205

1947
1659

2 322
3198
4 336
3 829
3 361
3 833
3 646
178?
4 004
4 056
3 075
3 666
5 245
4 373
4 239

254
165
207
203
254
202
95

116
144
246
216
126
261
143
96

54 970

3 665
3119

2 728

182
172

195
103
101
133
156
152
109

67
147
238
151
165
237
2l7
116

57
37
21
33
53
43
26
41
31
56
43
51
68
61
56

397
307
261
298
287
258
241
298
313
428
374
358
496
276
393

2 287

152
139

677

45
44

4 985

332
299
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3. Rechnullgs- und Kastenwesen.

Wie in früheren Jahren erfolgte die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten «.
der Straßenverwaltung fowie der sonstigen Straßenunterhaltungskostenauch während des abge¬
laufenen Rechnungsjahresdurch die Post. Dieses Zahlnngsverfahren hat sich weiter bewährt und
bis jetzt für die Interessen der Straßenverwaltung in jeder Hinsichtals zweckmäßig erwiesen. Mit
der Erledigung der Arbeiten bezüglich der Anweisungund Vorbereitung zur Zahlung der Arbeits¬
löhne und sonstigenmateriellen Straßenunterhaltungs- :c. Kosten waren, wie in den Vorjahren,
auch im Berichtsjahre 2 Beamte beschäftigt.

Die Kosten zur Bestreitung des Zahlgeschäfts haben im abgelaufenen Rechnungsjahre
7989 M. 02 Pf. betragen, während im Vorjahre 7935 M. 86 Pf. verausgabt wurden, so daß
also gegen 1902 die geringe Mehrausgabe von 53 M. 16 Pf. zu verzeichnen ist.

4. Übertrassuna.von Straßen an engere Kommunalverbaude.

Über die an die einzelnen Städte und Gemeinden :c. abgetretenenStraßenstreckenund
die im Rechnungsjahre1903 gezahlten Renten gibt die nachstehendeNachweisung eine nähere Übersicht:

?.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

IN
11
12
13
14
15
I«
17
18
18
20

21

Bezeichnung der Städte etc.

Klinge
der abge
tretencn
Straßen¬
strecken

Nachen ......
Altcnessen .....
Andernach .....
Bannen.....
Bockuin-Vcrbcrg. . .
Bonn......
Vordeck, Landkreis Wen
Broich ......
Burgbrohl.....
Eleve ......
Coblenz .....
Cüln ......
Erefeld ......
Düsseldorf .....
Duisburg.....
Düre»......
Elberfeld .....
Emmerich .....
Erkelenz .....
») Essen .....
d) Altendorf ....
Eupen ......

zn übertragen

23,oz»
8,2!»
1,451

2/,?2<

U,»«4
18,552

1<3l»
2,2«
^,282
4,5«

43„0l
1^,5?I
2^,592
14,°54
t1,971

2,91«
3,«82
',l«2
1,94»

257 ,<',!!>

Betrag
der

gezahlten
Peilten

14 628
9 21.0
1 530

31 350
3 755
4 838

21 057
1272
2 250
3130
4 850

51320
12 840
17 97«
8 775

10 533
32 000

1830
2 73«
4 972
2 083
3 336

246 277

23

!U

71

Bemerkungen

Zu Nr. 1, Von der angegebenen Länge sind
3,725 ^ni mn 1. April 1903 gegen eine Rente
von 1870 M. 72 Pf. abgetreten. Wegen der
weiteren Zahlung in 1903 uergl. Pos. 68» dieser
Nachweisung.

Zu Nr. 5. Die Straßenabtretnng ist am 25. August
1903 erfolgt.?Vergl. Pos. 69» dieser Nachweisung.

Zn Nr. 9. Die Straßenübergabe ist am 1. Juli 1903
erfolgt, Vcrgl. Pos. 69 l, dieser Nachweisuug.

Hu Nr. 14. Eine Strecke von 36 in Lange ist am
10. Inli 1903 gegen eine Reute uon 37 M. 92 Pf.
abgetreten worden, Vcrgl. auch Pos. 69 e dieser
Nachweisuug.

Zu Nr. 19. Die Straßenabtretuug ist am 1. August
1903 erfolgt. Vcrgl. auch Pof. 69ä dieser Nach«
Weisung.

Zu Nr. 20».. Infolge Verringernng des Abzugs
von der Rente für Bahnanlagen ans den abge°
trctencu Straßenstrecken ist die Rente Uon 4520 M.
54 Pf. auf 4972 M. 94 Pf., nlfo um 452 M. 40 Pf.
erhöht worden. Wegen einer hiermit verbundenen
Nachzahlung für frühere Zeit vcrgl. Pof, 68b
diefer Nachweisung.

2?
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^
Bezeichnungder Ktiidte etc.

Knnge
der aüge>
tietenen
Straßen-
strecken

Zetrag
der

gezahlten
Pellten

KemerKungen

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
4N
41
42
43
44
45
46
4?
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
6?

Übertrag
Fischeln ......
Fraulautern.....
VMadwch.....
MGladbach.....
Goch .......
Godesberg ......
Huttrop......
St. Johann a. d. Saar .
Ittlich.......
Kalt........
Kreuzuach ......
Lennep .......
Malstatt-Nurbach . . .
Manen.......
Meiderich ......
Mülheim a. d. Ruhr . .
Miilheim a. Rhein. . .
Neunkirchen .....
Ncuß .......
Oberhausen .....
Odentirchen .....
Pfasscndorf .....
Rellinghllusen ....
Remschcid ......
Rotthausen .....
Rüttenscheidt.....
Remagen ......
Rheydt, Vezirt Düsseldorf
Ruhrort......
Ronsdorf......
Saarn.......
Saarbrücken .....
Saarlouis......
Solingen......
Speldorf-Vroich ....
Steele .......
Stolberg......
Sthrum......
Trier.......
Uerdingen ......
Nelbcrt......
Villich.......
Völklingen.....
Vohwintel .....
Wesel .......
Kreis Wetzlar ....

Summe der Strahenlängcn
und jährlichen Renten

zu übertragen

2i)7,„2
^,«42
1,19»

«""
",i«5
^/85»

^'„2
4,«,7

^,294
",820
5/54»
'/4»I
^,»42

11
^'298

^/I45

^/l»2
^"'220

5/524
"/5I8

27,522
^/I94
^,»82

«°°°
"'»22
^/422
^<2»2
4/92»
4/822

15°"
n

^'22,
"/92?
'^/2»0
5/59»
4/l<?
4/128
^/88I
"/I?2
"<524
6/102

51/4Ü

542..

542.,

246 277
6155
1283
8 990
6 929
2 090
1035
2 400
6 000
3 610
1850
2 560
5 456
7 738
1824

10 288
4 688

11600
2 000
9124

18 000
5 735

330
2 926

32 305
1600
2 576

770
10 995

880
1950
6 32?
3 400
1381

13 48?
3 940
2 925
6 500
3 310
4 245
8 893
3 950
2 000
2 64U
4 020

118
31 079

513 182

513 182

?!

58

<>!>

12

,:i

Zu Nr. 22. Die Vtraßcnabtretung ist am 1. April
1903 erfolgt.

In Nr. 23. Die Straßenabtretung ist am 1. Dezem«
bcr 1903 erfolgt. Wegen Verrechnung der Rente
vergl. Pos. 69« dieser Nachweisung.

Zu Nr. 24. Von der angegebenen Straßcnlängc find
4,55g ^in (2. Straßenübertragmig) am 1, Oktober
1903 gegen eine Rente von 4220 M. abgetreten
worden. Vergl, Pos. 69 l dieser Nachweisung.

Zn Nr. 44. Die Straßenabtretung ist am 1. Juli
1903 erfolgt. Vergl, Pof. 69 3 dieser Nachweisung.

Zu Nr. 45. Von der angegebenen Straßeulcmge
sind 328 lfd. Meter am 14. September 1903
gegen eine Rente von 305 M. abgetreten worden.
Vergl. Pos. 69K dieser Nachweisung.

In Nr. 67. Die Rente betrug früher 30 379 M
09 Pf. uud ist infolge der Überweisung weiterer
Dotationsrenten an die Prouinzialuerbande um
700 W. erhöht worden. Wegen Nachzahlung
eines Betrages für 1902. (Vergl, Pos. 68« dieser
Nachweisnng.)
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Bezeichnungder Städte etc.

Wnge
der abge-
tretenen
Straßen-
strecken

Übertrag
Hierzu kommen noch folgende

Beträge:
»,) Ratierlicher Anteil der Iusatz-

rentc der Stadt Aachen von
187N M, 72 Pf. (vcrgl. Pos. 1
diefer Nachweifung) für emen
Monat........

!,) Nachzahlung eines der Stadt
Essen in den Rechnungsjahren
1898—1902 für Bahnanlagen
zuviel ciubehllltcuen Betrages

542..

542,«

«) Nachzahlung der erhöhten Ren¬
te au den Kreis Wctzlar . ,

Ocfllmtfumme

Für das Rechnungsjahr 1903 gehen uon
den oben angesetzten Vollrenten ab:
2) beidenGemeindenBoclum- ^ ^ ^

Verberg ...... 1496,86 M
d)beiderGemciudcNurgbrohl 562,50

„ Stadt Düsseldorf '. 10.53
„ „ Erteleuz . , 912,—
„ Gemeinde Fraulau-

tern.....1283,—
„ Stadt V.-Glodbach 2110,—
„ Gemeinde Relling-

Haufen .... 731,50
„ Stadt Rcmfcheid 138,10

y

Hiernach verbleibt für 1903 eine wirk¬
liche Ausgabe von........

Nach der oben unter Nr. 1—67 nach¬
gewiesenen Summe der ,ährllchen Voll-
renten und der Gesamtlänge der abgetre¬
tenen Straßenstrccken ergibt flch eme Aus-
gäbe für das Kilonieter Ttraßenlange von
durchschnittlich rund .......

Betrag
der

gezahlten
Nenten

513 182

155

4 008

350
517 696

7 244

510 452

940

,^

«!!

71

^

Bemerkungen

Die halbjährlichen Rentenzahluugstcrmiue find
für die Stadt Aachen auf 1. Mai und 1. No¬
vember festgesetzt; es ist daher der ratierlichc
Anteil der oben bei Pos. 1 erwähnten Infatz-
rente von 1870 M. 72 Pf. im Rechnungsjahre
1903 für die Zeit vom 1. April 1903 bis
30. April 1904, also für 13 Mouate gezahlt
und verrechnet. Der nebenstehendeBetrag bildet
die Rente für einen Monat.

Wegen diefer Nachzahlung wird auf die Bemer¬
kung zn Pos. 20»,. dieser Nachmessung Bezug
gcnommcu. Es sind für 1892/93 -- 57 M.
14 Pf., für 1894/95 ^ 332 M. 37 Pf. und für
1895/96 bis 1902/03 je 452 M. 40 Pf, jährlich
nachgezahlt worden, weil bei Berechnung der Ab¬
gaben für Bahnanlagen eine Straßcnstrccke mit
aufgenommen war, für welche vertragsmäßig ein
Abzug uicht gemacht werden tonnte.

Wegen der Nachzahlung des Betrages uon 350 M.
wird auf die Bemerkung zu Pos, 67 dieser Nach¬
messung Bezug genommen. Die Zahlung ist für
die Zeit vom 1. Oktober 1902 bis 31. März 1904
erfolgt.

Die Renten sind oben bei den Positionen 5, 9, 14,
, 19, 23, 24, 44 und 45 mit ihren Iahresbeträgen
angesetzt. Von den nebengenanuten Städten bezw.
Gemeinden wurden die Straßen indessen erst im
Laufe des Rechnungsjahres übernommen und sind
daher in 1903 nur die entsprechendenTeilbeträge
verrechnet. Bei der Gemeinde Franlautern hat
sich der endgültige Abschluß der Verhandlungen
bis in das Rechnungsjahr 1904 hinausgezogen
uud erfolgt daher die erste Renteuberechuuug in
diesem Jahre.

27»
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5. Bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen.

I. Ordentliche Ausgaben.

Nachdembis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1902 bereits .... 162,»4° Kru
Straßeu mit starkem Verkehr an Stelle von Chaussierung mit Kleinpftasterversehen
worden waren, wurde im Rechnungsjahre 1903 auf weiteren ....... 26,«8i „
Straßen diese Pflasterart hergestellt,so daß am Schlüssedes Rechnungsjahres1903 ______
im ganzen ....................... 189,«2i Kru
Straßen mit Kleinpftaster vorhanden waren.

Von den für die vorbezeichneten Neuherstellungendes Jahres 1903 aufgewendeten Kosten
sind, wie in den vier vorhergegangenenRechnungsjahren, wiederum zwei Drittel aus der gemäß
dem Beschlusse des 41. RheinischenProvinziallandtages vom 3. Februar 1899 genehmigtenAn¬
leihe ^. über 2 000 000 M. mit 338 733 M. 45 Pf. bestritten worden.

Die Ausführung der gewöhnlichenStraßenunterhaltungsarbeiten geschah durch fest ange¬
nommene Straßenwärter, von denen am Schlüsse des Berichtsjahres 942 vorhanden waren.
Außerdem fanden auch noch einige ständige Arbeiter, die wegen ihres vorgerückten Alters «. sich
nicht zur Besetzung von Wärterstellen eigneten, bei diesen Arbeiten Verwendung.

WesentlicheÄnderungen im Wärtcrpersonal durch freiwilligen Abgang und Übertritt in
andere Beschäftigungenwaren auch im abgelaufenenRechnungsjahre nicht zu verzeichnen. Durch
die gemäß Beschlusses des 42. Rheinischen Provinziallandtages vom 9. Februar 1901 eingeführte
Invaliden- und Hinterbliebenenversorgungder nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten, Angestellten
und Arbeiter der RheinischenProvinzialverwaltung haben sich die Abgänge an jüngeren Leuten,
welche namentlich in den Industriebezirken der Provinz wegen Annahme von lohnenderen Be¬
schäftigungen früher sehr zahlreichwaren, in den letzten Jahren vermindert. Die Abgänge erfolgten
meistens nur wegen Arbeitsunfähigkeit und demzufolge mit Gewährung von laufenden Unter¬
stützungen (Invalidengeld).

Die Ausgaben an derartigen Bewilligungen haben sich im abgelaufenenRechnungsjahre
wieder wesentlich erhöht und werden nach den bis jetzt gemachtenErfahrungen für die Folge noch
weiter steigen.

Im Berichtsjahre wurden gezahlt:
»,, an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) an 64 vormalige Straßenwärter bezw.

ständige Arbeiter .............. 10 239 M. 71 Pf.
d. laufendesWitwengeldan 25 Witwen von verstorbenen Straßen-

Wärtern bezw. Arbeitern ............ 3 30? „ 55 „
°. an Waisengeld für 11 Waisen .......... 312 „ 02 „

zusammen 13 859 M. 28 Pf.
Hierzu kommen:

ä. an laufendenUnterstützungen,welche an 7 vormalige Straßen-
arbeiter aus dem Fonds zur Unterstützung von arbeitsunfähigen
Straßenwärtern bezw. Arbeitern «. (Nt. IV Nr. 5t> des
Haushaltsplanes) gezahlt wurden, deren Austritt infolge Dienst-
unsähigkeitbereits vor dem Inkrafttreten des Reichsgesetzes,___________________̂

zu übertragen 13859 M. 28 Pf.
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Übertrag 13 859 M, 28 Pf.

betreffend die Invalidenversicherungder Arbeitervom 22. Juni
1889 erfolgt ist, mit zusammen. . . - - - - - - - - 5" ..

e. an einmaligenUnterstützungen für 5 «"Ma 'ge Arbe^ welche
wegen Dienstnnfähigkeitzwar reichsgesetzliche Invaliden-^beM
Agenten beziehen, jedoch v°r dem 1. April 1 ,01 dem I-
kmfttreteu der diesseitigen Grundsätze,betreffend tue InvaKden-
und Hinterbliebenenversorgungder Arbeiter:e„ ausgeschreden ^^ ^
waren mit zusammen ....... '''.'' '------------------"-----------'

H!^ 'i.tt««« die »«« dem ,°»MM« F°»d« m«g°,»m. «°. ^^ ^ ^ ^

z»hl!.n UM°.Mtzm,,°» ' ' ., ,5^ «, ,g02 »m Bei!« 231 »»,.»« P, »mde auch

!^U^,^ d.. «,«« ... .«Ud.... »d

verausgabt worden .........

(Titel IV Nr. 2 des Haushaltsplanes) ..... 9 330 .. 5? ..
^, ^ <^. n^ l.iv die materielle Unterhaltungder Provmzial-
Hlermit erglbt stch fm die Mllienenc ^ .... 4650090 M. 72 Pf.

straßen eine Gesamtausgabevon ......
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Übertrag 4 65U090 M. 72 Pf,
Im Rechnungsjahre 1902 haben die Ausgaben für denselben

Zweck, einschließlich des oben erwähnten außerordentlichenKostenaufwandes
von 532 000 M. für Beseitigung der Frostschäden,betragen , . . . 5 040 4 40 „ 98 „

Es ist also hiernachgegen das Vorjahr eine Minderausgabe unter
diesem Abschnitte von .............. , . . 390 350 M. 26 Pf.
zu verzeichnen.

Zu den hier nachgewiesenen Ausgaben sind von Gemeinden «, an Beiträgen für ver¬
schiedene Unterhaltungsarbeiten bezw. bauliche Anlagen 1191? M, 94 Pf. gezahlt worden, welche
unter Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenverwaltung in Einnahme verrechnet sind.

Über die im Berichtsjahre für die laufende materielle Unterhaltung der Provwzialstraßcn
in den einzelnenLandesbauamtsbezirkenerwachsenen Ausgaben, einschließlich der an engere Kom-
munaluerbände gezahlten Renten, sowie über den für die Haussierten Straßcnstrcckeustattgefuudenen
Verbrauch an Steinmaterial (Kleinschlag)gibt die nachstehendeZusammenstellung eine nähere
Übersicht:
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Lsd

Nr,

9
lU
11
12
18
14
15

16

Kandes-

vaumntsoezirk.

Künge
der

Provinztal
straßen

(einschl. der an
Gtädtc?e,

abüctretenen
Strecke,!),

Icm

471,i„
489,°°»
44?,»>«
522,»°»
399,7«,
518,»?»
415,«°°
42?,..«
447,»,»
448,,»»
375,» °>
536,°«»

495,,»,

Es sind Verausgabt im Uechnungstahre1903:

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(emschlielilich

der gewöhnliche»
Pstasternnsien),

293 892
171 84?
182 549
239 0U6
276 927
199 159
139 640
191 954
203 729
32? 188
225 206
187 674
425 ^37

l>.

cm

Renten,

382 517 4(1
246 779^

23159
4 245

2 560
39 963

8 330

23 890
16 696
71 650

2 000
5 622

57 929
>247 236

7 168

Saarbrücken . . - -
Trier......
Cochem .....
Kreuznach.....
Coblenz .....
Nunn ......
Prüm......
Aachen-Süd ... -
Aachen-Nord. - - -
Cöln ...---
Siegburg.....
Gummcrsbach - - -
Crefeld .....
Düsseldorf . - - -
Cleue ......

Summe

Hierzu kommen:

2,) Die Kosten für Klein«
pfiaster, welche aus
der Anleihe ^ be-
stritten sind, mit .

b) Zinsen der Anleihen
für Meinpflasterungen
für die Rechnungs¬
jahre 1899 bis einschl,
1902 (Anleihe H.) -

<:) Zinsen und Tilgungs¬
kosten der Anleihe v
für Beseitigung u°n
Frostschäden. - -

ä) Für Anlage von Fuß¬
steigen, Schutzgelän¬
der :c, (Tit. IV Nr. 2
desHllushllltsplanes)

Gibt zusammen

,.'<. i an? sind an Unterhaltungskosten, ausschließlich der Verwaltungs-
Im Rechnung^« 1902 M° ^ ^eihemitteln bestrittenen Kosten für Her-

und Aufsichtskosten, und zwar "MU'ju ^ Frostschäden aufgewendeten Betrages der
stellung von Kleinpflaster bezw. des für ^emgung

im

ganzen.

317 051
176 092
182 549
241566
3l6 890
207 489
139 640
215 844
220425
398 838
227 206
193 29?
483 867
629 754
253 947

ä.
urchschnitt-
lich für

das Kilo¬
meter Stra

ßenlänge,
rund

^2

"'!

73
«1
92
98
6?
»',!>
0.'!^
07
!o6
07
65,

An den in eigener
Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Wein-
Material (ausschl,Setz¬
steinschlag u, Pflaster¬
steine) für 1903 ver-

wendet:

827
373
372
540
606
518
269
519
515
892
511
515
900

1106
512

im
ganzen,

lldm rund

15174
10 701

7 570
12 314
13 252

9 780
7176
9 894

10 748
15 372
11 625

8 361
24 219
17 706
17 030

für das Kilo¬
meter chm,l°
stcite Strci-
hcnlänge

«drii

46,»»
23,»°
15,,»
28,».
30,°°
27,»«
14,»»

46,«»
27,°«
23,°°
56,»»
63,.,
37,»>
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AnleiheI) von 532 000 M,, sowieder für die Kleinpflasterkostengezahlten Zinsen 72? M. 1? Pf.
durchschnittlich für das Kilometer Straßcnlänge verausgabt worden. An Steinmaterial wurden,
ausschließlichder Pflastersteine und des Setzsteinschlags,im genanntenRechnungsjahre34 okm
durchschnittlichfür das KilometerStrcißenläugeaufgewendet.

Nach vorstehenderÜbersicht sind im Rechnuugsjahre1903 an materielle,:Straßen-Unter¬
haltungskosten,einschließlichder aus Anleihemittelnfür Herstellung von Kleinpflaster geleisteten
Ausgaben,sowieder Zinsen der Kleinpflaster-Anleihenfür 1899/1902 (44 864 M. 13 Pf.) bezw.
der Zinsen und Tilgungskostender oben erwähntenAnleihe D für Beseitigungvon Frostschäden
(53 200 M.) ----- 669 M. 81 Pf. durchschnittlich für das Kilometer Straßenlänge verausgabt

Lau¬

fende

Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
!)

10
11
12
13
14
15

Kandes-

ZmmmtsbezirK

Saarbrücken .....
Trier.......

Cochem ......
Kreuznach .....
Coblenz ......
Bonn.......

Prüm.......
Aachen-Süd . . . .
AacheN'Nord ....
Cüln .......

Siegburg.....
Gummersbach , . . .
Crefeld ......
Düsseldorf.....
Eleve .......

Summe

Von den vor«

Km

Pflaster

Dazu verwendet:

Normal-
Pflaster¬
steine
Stück

gewöhn¬
liche

Pflaster¬
steine

HM

18,542

",« »4

"„»9
16,228

15,4°»

I7,5°4

43,»,8

13,«48

9,»44

31,948

22„55

>!),?°»

17 757

54 216

96

6 050

2 283
1720
2 55?

1 765,47
300,««

1 555,»»
2 096,2»

708,««
493,«
477,2»

396„i
405,5»
300,»2

680,2.
1 536,»»
1 565,».
1211,»»

255,» 84 679 13 884,»

Ketzsteinschlag

Km

12,l«8

1,22°

12,171

17,44»

19,451

39,242

1^,»»»

5,912

12,02»

21,048

11.1«,

dazu ver¬
wendet

HIN

3 92U,»9
2 930,4»

3 000,0»
2 936„2

1? 234,5«
2 ?04„»

86 151,2°
13 109,»i

6 407,72

12 192,»,
20 305,21

9 583,1»

>89„ 141 767,<

Kies
(ungeschlagen)

Km

11,8,

2^,»»4

9,002

31,52»

0,„.,

158,»5»

301,»«5

dazu ver¬
wendet

edm

724,»o
24,o»

1 083,o»

369,95

6 302,0°

9 617,0»

18 278,95

Basalt

Km

21,717

44,»94

1,10°

233,924

<7,»»4

42,5».

87,,25

147,244

2288,.

dazu ver¬
wendet

lli)M

1 766,75

1 601,oo
1 826.5»

316,oo

5140„5

1112,°o
1 115,85

5 438,5»
14 120,7»
10 018,»o

4 21?,.,»
17 916.85

16 213,»5
7 413,.»

96 145,,»
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worden. Es ist also in diesenAusgaben gegendas Vorjahr eine Ermäßigungum 5? M, 36 Pf.
für das Kilometerzu verzeichnen.Nach Abzugdes aus der Kleinpflaster-AnleihegezahltenBe¬
trages (338 733 M. 45 Pf.), sowieder vorbezeichnetenZinsen bezw.Tilgungskostender Anleihev
beträgt die durchschnittlicheAusgabe pro KilometerStraßenlänge laut obiger Berechnung605 M.
55 Pfg., während sich die gleiche Ausgabe im Vorjahre auf 599 M. 92 Pf., also um 5 M.
63 Pf. für das Kilometerniedrigerstellte.

An Steinfchotterund Kies sind im Berichtsjahre,wie obige Nachweisung ergibt, 32,16 odm
für das Kin chllussierterStraßenlänge verwendetworden,und zwar in den in nachstehender Über¬
sicht näher bezeichnetenMaterialsorten:

yandenen Straße« wurden unterhatten mit:

Kteinschlagaus l

Melaphyr oder Glünstein, Quarz, Quarzit Dolomit oder Grauwncke oder Flußwackc
Lava Porphyr

Diabas «der
Phonolit oder Honlschicfcr Kalkstein Sanostciu (geschlagen)

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬ dazu ver¬ dazu ver¬ dazu ver¬ dazu ver¬ dazu ver¬
wendet wendet wendet wendet wendet wendet

Km cdm Km odm ' Km «dm Km LVM Km edm Km edm Km edm

163,4,2 9 324,5» 129,14° 3 194,»» 9,462 643,»» — — >',4S» 246,00

_ — — — — 90,»„ 2 320,o» 155,77» 3989,oo 154.9»9 2 632,0» — —

114,22° 1776„5 11,44? — 19,55? — 192,089 2 610„5 — — 23.429 956,»» 86,222 400,„
— __ 231,°54 7 333,5» --- — 122,707 3 608,25 — — ?0,5«8 1 056,»» --- —

"2,57» 3882,5» — — --- — i)8,57» 1 845.oo — ^ 72,505 2 383,75 — —

7,°°» 32,°° --- — 4,125 220 — — — — 18,912 595,»» 1,10° 282,oo

7 5 --- — 78,924 2 374,»» 90,822 966,o° 24?.»7« 2 694,5° 0,55° —
— 49,947 313,o» --- 178,201

34,»»i

7 183,»»
517,50

15,»»4

1>^7,77i

198,o»

4422,5»

_ — --- — --- — 32,05» 1251,»» — —

^ ^ — -- — — — 97,»58 1 606,5» — —
— — 10„54 — — — — — — — 256.4«, 4143,45 — —

__ -- — — — — — — — --
— __ _ _ --- — — — 7,85° 522,50 34,0»? 970,»» — —
— — — — — — — — — — — — --- —

2H,?7» 5696,25 416,57, 16 658,02 23,»»2 220 ?02„i2 16 264,5° 263,5li 6120,5» 1221,87? 25 969,5» 215,09» 5548„5

Die nachfolgendeTabelle enthält die Kosten für die materielleUnterhaltung derjenigen
Straßen, die sich in eigener Unterhaltung der Proviuzialuerwaltuugbefinden,also nach Abzugder
an Städte :c. gezahltenRenten. , «>. ^ ^5

Bei den in dieser Tabelle für die Kostenberechnungenm Betracht gezogenenStraßen-
länqen sind die von der Eiscnbahnverwaltungzu unterhaltendenBahnkreuzungen:c., welche in
der Nachweisung über die Verwaltungs- und Aufsichtskostenmit enthalten sind, in Abzug gebracht
und unter laufendeNummer 1?a besondersnachgewiesen.

28
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Klinge der
Es sind im Rechnungsjahre 1903 uermlsgavt für die

Unterhaltung der Prouinzialstrasten (einschl. der

Lfde.
Kandesbmmmt

der Provinz
direkt

gewühnlil
2.

aus den im

hen Groß- und
d.

ans der Anleihe

Kleinvstasterm>gen):
ä.

daher für das
Nr, unterhaltenen Haushaltsplane K.für Unsführnna, Kilometer

Prouinzwl-
straffen

unter Tit. IV
Nr. 1

Uorqelrheneu
Mitteln

und an Zinsen
(Tit. IV Nr. 2, ü»
nnb »ll des Haus-

haltsplanes)

im ganzen
Straßen-
länge im

Durchschnitt
rund

IlM ^l <j. ^ <5 ^ ^f. ^ ^-

1 358,»«» 293 892 ^, 8 950 48 302 842 72 845 85
2 465,»«° 171 847 N 7 90? 84 179 755 !>«', 886 29
3

442, »7«
182 549
239 006

46
6152 02

182 549
245 158

.«I
'.«I

373
553

3!
4 Kreuznach ......... 44
5 460,««. 276 927 51 7 720 81 284 648 32 61? 9>
6 386,»«» 199 159 34 19 489 84 218 649 18 565 U,
7 518,«,« 139 640 92 — — 139 640 92 269 26
8 383,«»» 191 954 ,1 44 736 6? 236 690 81 616 69
9 406,» »7 203 729 39 6145 19 209 874 58 516 81

10 <5°ln ........... 382,»°« 327 188 69 84195 78 411384 47 1076 W
11 441,».° 225 206 03 30 89? 44 256103 4? 580 6?
12 368,«», 18? 674 1? 19 261 44 206 935 61 561 «6
13 Crcfeld .......... 476,.°. 425 437 24 28 427 56 458 864 80 952 !>?
>4 Düsseldorf ......... 322,»°° 382 517 .'!!, 50 497 35 433 014 75 1343 72
15 Cleve ...........

Summe
480,,°» 246 779 65 24 351 03 271130 68 564 51

6382,..» 3 693 510 31 338738 45 4 032 248 79 631 75

16 Hierzu kommen:
»,) Zinsen der Anleihen sür Klein-

pslaster aus 1899 bis einschl. 1902
(Anleihe ^)........ — — — 44 864 13 44 864 13 — —

b) Zinsen :c, der Anleihe für Beseiti¬
gung uon Frostschäden (Anleihe v) — — — 53 200 — 53 200 — — —

c) Für Anlage von Fußsteigen, Ge¬
länder :c. (Tit. IV Nr. 2 des Haus-

Gibt zusammen

— — — 9 330 57 9 330 57 — —
6382,«.» 8 693 510 31 446128 15 4 139 638 !9 648 5«

1? Rechnetman zu obigen Straßenläugen:
»,) die von der Oisenbnhnuorwaltung

bezw. anderen Verwaltungen ohne
Rente zu unterhaltenden Eisen¬
bahnkreuzungen zc, mit zusammen

ii) die an Städte:c. gegen Renten
abgetretenen Straßenstrecken mit .

so ergibt sich in Übereinstimmung mit
den vorhergehenden Nachweisungen
über Kosten der ortlichen Verwal¬
tung bezw. materiellen Unterhaltung
der Straßen eine Gesamt-Straßen-

542.,°,

6942,».,

Über die allgemeinen Ergebnisseder Straßenverwaltung während des Berichtsjahres gibt
die nachfolgende Zusammenstellungnäheren Aufschluß:
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K
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8«8 L >»
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^^3
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'3
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6 ^Z! s
3 W

mit

Kleinschlag

aus

Sediment¬
gestein

^ ^<

Gin-
nahmenausdenZaum-

pstanzun-gensürdasKilometer
jährlich

llO

iO >c?

8,3^3, 8^ Q

20 «)

L --

Material-verbrauchinKubiK-
Meternfürdas

KilonieterchllussierteZtraßen-
lange

undJahr

!?2 «o" ^s

>3>« ?-»"" °« Z-3 "'l
«2

°^ <^l

Durch-schnitts-zahlder Aufstchts-beamten
einesZezirKs

5 22 <XI

Durch-schnitts-zahlderKorre¬
spondenz-nummernderLan-desbau-ämterrund

12
'S M

> 8 « » 8 « « >«

Z,^ « » « ^ » « ^ Z
>!2

^D « « « » ^l« " « Z « V ^
^-i ^!

'

ImRechnungsjahre1902
betrugendieseAngaben
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II. AußerordentlicheAusgaben.

Während des Berichtsjahres wurde mit der im Rechnungsjahre 1899 unter Zuhilfe¬
nahme von Anleihe-Geldmitteln in größerem Umfange begonnenenAusführung von außerordent¬
lichen Bauarbeiter», wie Herstellung von größeren Neu- und Umpstasterungen(Großpflaster), Um¬
wandlung von Pflaster in Chaussierung,Bau von Brücken,Erneuerung von Schutzvorrichtungen:c.
nach Maßgabe der durch den Haushaltsplan hierfür vorgefehenenMittel fortgefahren.

Es wurden die nachbezeichnetenBauarbeiten ausgeführt und die angeführten Geldbeträge
dafür aufgewendet:

1. An größerenPflasterungen (Neu- und Umpflasterungen)wurden ausgeführt 78 890 hin.
Außerdem waren am Schlüssedes Berichtsjahres noch 4 größere Neupflasterungenin
der Ausführung begriffen. An Kosten sind für diefe Arbeiten im ganzen gezahlt
worden ..................522679 M. 18 Pf.

2. Für Umwandlung von 23 050 ym Pflasterung in Chaussierung
wurde» insgesamt gezahlt ............ 52 472 „ 12 „

3. Für Herstellung bezw. Erneuerung von Vrüstungsmauern,
Ausführung einer Strahenverlegung, Herstellung von er¬
höhten Banketten und zur Zahlung von Beiträgen an 3 Ge¬
meinden zur Ausführung von Kanalifations- :c. Anlagen
sind insgesamt verausgabt worden ......... 61138 „ 20 „

4. Im Berichtsjahre wurde der Neubau von fünf, fowie der
Umbau von drei größeren Brücken in Angriff genommen,von
denen drei Bauwerke fertiggestellt wurden, während der
Bau der übrigen 5 Brücken am Schlüsse des Berichtsjahres
noch nicht ganz vollendet war. Außerdem wurde der Bau
von zwei Brücken,deren Ausführung vor Anfang des Berichts¬
jahres in Angriff genommenworden war, in demselbenbe¬
endigt. Für diese Bauarbeiten wurden im ganzen in 1903
gezahlt .................. 65 556 „ 90 „

Hiernach betragen die außerordentlichenAusgaben für die aus¬
geführten größeren Bauarbeiten im ganzen .......... 701 846 M. 40 Pf.

Dazu kommen an Zinsen und Tilgungskosten für die in den
Rechnungsjahren 1899, 1900, 1901 und 1902 zur Ausführung von
außerordentlichenBauarbeiten aus Anleihemitteln (den Anleihen L und 0)
aufgewendeten Beträge von 67 715 M. 73 Pf. ^ 45118 M. 65 Pf.
- zusammen.................... 112 834 „ 38 „

Es stellt sich demnach die Gesamtausgabe dieses Abschnitts auf
die Summe von ..................814 680 M. 78 Pf.

Hiervon sind 368 336 M. 64 Pf. aus der vorerwähnten Anleihe 0 bestritten worden,
während der Rest von 446 344 M. 14 Pf. sich aus den vorbezeichneten Zinsen «. von 112 834 M.
38 Pf., den Istausgaben bei Titel I' Nr. 1 mit 206 859 M. 1? Pfg, und den Istausgaben der
Ausgaberestebei „L. AußerordentlicheAusgaben" mit 126 650 M. 59 Pf. zusammensetzt.
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Zu den Kosten der in 1903 abgerechnetengrößeren Bauausführungen sind von Ge¬
meinden :c an Beiträgen 33 763 M. 13 Pf. ^ 19 313 M. 08 Pf. -- zusammen 53 076 M.
21 Pf gezahlt, welche in den vorstehenden Ausgabesummen von 206 859 M. 1? Pf. bezw.
126 650 M. 59 Pf- enthalten sind. Außerdem sind 5244 M, 29 Pf. an Beiträgen Dritter
gezahlt worden, die auf später abzurechnende Baukredite entfallen.

6. Bllumpstllnzungenauf den Provinzmlstraßen.

An Strahenbäumen sind im Berichtsjahre in Ausfall gekommen:
^. Bäume, welche abgestorben, durch Baumfrevel bezw. sonstige Ve-

schädigungen ungeeignetgeworden sind oder infolge der zunehmenden
Bebauung der Straßen entfernt werden muhten, ...... 11 744 Stück

(einschließlich 3910 Obstbäume)
L. Bäume, welche als der Landwirtschaftschädlich auf den Antrag der

' Gemeinden und Anlieger befeitigt wurden ........ 935 ,.
(darunter 44 Pappeln, 558 Eschen und 48 Ulmen.) ______________

Summ e 12 679 Stü ck.

Es sind gepflanzt worden:
a, an Stelle der unter ^ bezeichneten Bäume und in bisher baum¬

lose Straßenstrecken................ 1917? „
darunter 4946 Obstbäume.)

b an Stelle der unter L bezeichneten Baun« ........______ 919 .,
Summe 20 096 Stück.

Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den unter ^ bezeichneten Bäumen ........25 375 M. 90 Pf.

(im Durchschnitt2 M, 16 Pf. für den Baum.)
von den unter L bezeichneten Bäumen ........ 3 249 „ 30 ..

(im Durchschnitt3 M. 48 Pf. für den Baum.)________________
Summe 35 661 M. 82 Pf,

Die Kosten der Neupflanzungenbetrugen:
der unter a bezeichneten Bäume ..........33986 M. 42 Pf.
der unter d bezeichneten Bäume ..........1675 „ 40 .,

Summe 35 661 M. 82 Pf.
oder durchschnittlich 1 M. 7? Pf. für den Baum.

Zu den Provinzialstraßen gehörten 75 zum grüßten Teile kleine Baumschulen mit
146 512 Pflänzlingen, worunter 35 569 Pflänzlinge von Obstbäumen.

Aus den Baumschulensind im Berichtsjahre 668? Bäume verwendet worden, worunter
1313 Stück junge Obstbäume. , „ ,.^..

Durch Frevel wurden 451 Baume beschädigt.
5 Baumfrevler sind ermittelt und bestraft worden.
Die Einnahme aus der Obstnutzung von Straßenbäumen betrug 68 288 M. 25 Pf.

gegen 5? 843 M. 38 Pf. im vorhergehendenJahre
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Von der uorbczeichneten Einnahme sind als Prämie für Pflanzung und Pflege der
Straßenbäume rund 6808 M. auf Grund Beschlussesdes 22. RheinischenProuinziallandtags
unter die Straßen-Aufsichtsbcamtenverteilt worden. Diese Prämienverteilung ist nach dem Maße
der Arbeit, des Eifers fowie der Sachkenntnis, welche die einzelnenBeamten bei Behandlung der
Baumvflanzung bekundeten, erfolgt. Bei der Prämien«erteilung kamen 139 Auffichtsbeamte in
Betracht, so daß im Durchschnittauf jeden derselben rund 49 M. entfielen.

7. Übernahme von Provinzialstraßendurch die Proviuzialverwaltung.
Im Berichtsjahre sind seitens der Provinzialverwaltung neue Straßen nicht übernommen

worden.
Die definitive Übernahme der im Rechnungsjahre 1902 seitens der Provinz in vorläufige

Unterhaltung übernommenen 4279 m langen Strecke der Aktienstraße Moers - Homberg (vgl.
Seite 240 des Berichts für 1902) konnte auch im Rechnungsjahre 1903 noch nicht erfolgen,
weil die von den beteiligten Gemeinden noch auszuführenden Nestarbeiten (Herstellung bezw.
Regulierung verschiedenerEntwässerung^ :c. Anlagen) ihre vollständige Erledigung noch nicht
gefunden hatten.

Aus gleichem Grunde konnte auch die an obiger Stelle des vorigjährigen Berichts
erwähnte Beihilfe zum Ausbau einer 1410 lfde, in langen Strecke der Straße an die Gemeinde
Homberg noch nicht ausgezahlt werden,

8. Resultatedes Finallassembschlussesüber die Einnahmenund Ausgaben beim Haus¬
haltspläne über die Verwaltnnguud Unterhaltungder Provinzialstraßen.

Nach dem von der Rendcmtur der Landesbank der Rheinprovinz
für das Rechnungsjahr 1903 aufgestelltenFinalkassenabfchlufsc beträgt die
gesamte Isteimmhme.................. 7 325492 M. 18 Pf.

Die Istausgabe beträgt .............. 6965605 .. 96 .,
Hiernach ergibt sich ein Bestand von 359 886 M. 22 Pf.

Dazu kommen die im genannten Rechnungsjahre verbliebenen
Einncchmercste gegen das Soll mit ............ 6802 „ 4? „

so daß sich der Bestand auf 366 688 M. 69 Pf.
erhöht.

Diefem Bestände stehen jedoch an noch rückständigenAusgaben
gegenüber:

»,. ein Überschuß bei Titel IV Nr. 1 der ordentlichenAusgaben,
welcher bestimmungsgemäß dem Refervefonds zur Deckung
außerordentlicherBedürfniffeder Straßenverwciltungzuzuführen
ist, in Höhe von ....... 21713 M. 60 Pf.

K. für noch auszuführende größere Bau-
arbeiten bei „L. AußerordentlicheAus¬
gaben" des Haushaltsplanes an Rest¬
ausgaben insgesamt ....... 134 860 „ 84 „______________________

Zu übertragen 156 574 M. 44 Pf. 366 688 M. 69 Pf.
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Übertrag 156 574 M, 44 Pf. 366 688 M. 69 Pf.

ferner sind aus dem Bestand im Rech¬
nungsjahre 1905 an Nestausgaben aus
der laufenden Strahenunterhaltung fol¬
gende Betrage noch zu bestreiten, und
zwar:
bei Titel IV 1 des Haushaltsplanes . 52 014 „ — „

IV 2 . 31268 .. 25 „

Nach Abzug der unter a bis <- aufgeführten Beträge von zusammen ___ 239 856 .. 69 ..
verbleibt nur ein freier bezw, noch verfügbarer Bestand von .... 126832 M. - Pf.
übrig.

Die oben nachgewiesenen Beträge, und zwar:
1. der Barbestand von 359 886 M. 22 Pf.
2 die Einnahmerestegegen das Soll in Höhe von 6802 M. 4? Pf.

n«k «i,f dns Recbnunasiahr 1904 als Einnahmen,
3, ».d d «»n2l7,°M,«°P!,^4«°° «, «4P!,-z«,

sammen 156 574 M. 44 Pf. als Ausgaben aus das genannte Rechnungsmhr uber-
traaen und werden in demselben zur Verrechnunggelangen.

4. D Be^e unter « von 52014 M.^ 31 268 M 25 Pf.-zusammen 83 28^
25 Pf sind bereits im Rechnungsjahre 1904 den Tüeln IV Nr. 1 bezw. IV Nr. 2
(materielle Straßenunterhaltung) zugeführtworden.

9. Heranziehen der Fabriten:e. zu den UnterhaltunMoste«für den Wegebau.
<^n GemMeit des Beschlusses des 43. Rheinischen Provinziallandtages wird das Gesetz

v°m 18 Maus 190 betreffend die Vorausleistungen zum Wegebau, vom 1 Januar 1903 ab
,7m ^m^a oe von den verblichen Unternehmungen zu zahlenden Voransleistnngenangewendet.
belBerechnung deruon oen gm ^ ^^ ^^ Provinzialverwaltung zu
^77^Str^ '« zahlen. Mit Rücksicht

auch .^ ^ ^,ch„, ^ «,d daher eine Mehreinnahme

geg?'d" ist die Einnahme im Haushaltsplan von 80000 auf

^"""" M Gmnd"des'Gesetzes «°m 4. August 1891 und des obenerwähnten Gesetzesvom

1«. August1902 waren im Berichtsjahrefür-Verfrachtungen ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^
aus dem Kalenderjahre 1902 . - - ' ' ' ' ' '
zu Zahlung aufzufordern gegenüber 129 Betneben nn
77 092 M im Vorjahre. Die Zahl der «ufzu °rder«^
Betriebe ist dieselbe geblieben, der /mz« °rdenide B^
daaeaen zurück» gangen. Die Abnahme der Beitrage hat

daß im Jahre 1902 wesentlich germgere

Rübenverfrachtungenseitens der Zu^fa^
wurden und von letzteren demgemäß auch nur erhebl'ch

niedrigere Beiträge einzufordern waren. ^ ^^ ^Betriebe mit 68 705 M. 25 Pf.
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Übertrag 129 Betriebe mit 68 705 M, 25 Pf.
Von den aufgefordertenBetrieben haben gezahlt:

a) laut Vertrag 102 Betriebe 5? 042 M. 17 Pf.
d) freiwillig 1? „ 6 329 „ 18 ., 119 „ „ 63 37 1 „ 35 „

mithin war gegen .............10 Betriebe mit 5 333 M. 90 Pf.
das gerichtliche Verfahren einzuleiten.

Von den 25 Klagen, welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch gegen 16
Betricbsunternehmerschwebten, sind im Berichtsjahre 12 Klagen gegen 7 Unternehmer zur Erledi¬
gung gekommen,und zwar 6 durch Urteil mit 341? M. 3? Pf. und 6 durch Vergleich mit
1704 M. 84 Pf. Wahrend diese Klagen auf 3417 M. 3? Pf. -4. 1704 M. 84 Pf. ^ 5122 M.
21 Pf. lauteten, sind hiervon im Wege der gerichtlichen Entscheidungoder des Vergleichs gezahlt
3874 M. 28 Pf., sodaß 5122 M. 21 Pf. — 3874 M. 28 Pf. ^ 124? M. 93 Pf. in Ausfall
gekommen sind. Es schweben noch 13 Klagen gegen 9 Betriebe in Höhe von 3546 M. 43 Pf.
An Gesamtrückstiindenergeben sich daher 5333 M. 90 Pf. -s- 3546 M. 43 Pf. -- 8880 M. 33 Pf.
gegenüber 11378 M. im Vorjahre und 33 697 M. 31 Pf. im Vorvorjcchrc.

Wie eine diesseitigeAnfrage bei den Landratsamtcrn in der Rhcinprovinz ergeben hat,
gehen die Kreise, sofern sie Straßen zu unterhalten haben, sowie die Gemeinden immer mehr dazu
über, das Vorausleistungsgesetzin Anwendung zu bringen. Nach den diesseitsangestelltenErmitte¬
lungen sind pro 1902 an Vorausleistungen von den Kreisen bezw. Gemeinden eingefordert:

a) im RegierungsbezirkTrier ...........11892 M. 76 Pf.
K) „ „ Coblenz ...........13 090 „ 54 „
o) „ „ Aachen ...........10 092 „ 43 „
ä) „ „ Cöln ...........31954 „ 22 „
o) „ „ Düsseldorf .......... 26 8 65 „ 58 „

im ganzen 93 895 M. 53 Pf.

10. Stand des Sammelfondszu Zwecken der Straßenverwaltuna..

Nach Seite 242 des Berichts für 1902 hatte der Sammelfonds
einen Barbestand von ................ 18 345 M. 96 Pf.
Die Einnahmen aus verkauftenGrundstückender Straßenverwaltuna. be¬
trugen in 1903.................. 59 482 „ 61 „
mithin die Gesamt-Ginnahme .............. 7? 828 M. 5? Pf.

Verausgabt wurden zum Ankauf von
Grundstückenzu Straßenerbrciterungen. . . . 1561 M. 21 Pf.
als Beihülfean die Gemeinde Vilich für Herstellung
einer Schrittweg- und Kcmalanlagc in Beuel . 10 000 „ — „
zum Ankauf von Wertpapieren und zur Barde-
pomerung (35 513 M. 35 Pf. -<- 28 000 M.) - 63 513 „ 35 „

im ganzen also 75 074 „ 56 „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1903 ein Barbestand von ... 2 754 M. 01 Pf.
vorhanden war.

Außerdem sind 55 000 M. zu 2>/2°/c> in bar und 65 000 M. zu 3>/2> iu Wert¬
papieren bei der Landesbankhinterlegt.



Provinzialstraßen-Verwaltung. 225

11. Stand des Reservefonds zur Deckung außerordentlicherBedürfuisse
der Straßenverwllltung.

Am Schlüsse des Berichtsjahres 1902 hatte der Reservefonds
einen Barbestand von ................. 4 59? M. 91 Pf.

An Einnahmen flössen demselben im Jahre 1903 zu:
u,) die Pacht aus dem Fornicher Steinbruch mit ... . 333 „ 50 „
d) die Ersparnissebei den Unterhaltungskreditender Bauämter

(Titel IV Nr. 1) für 1902 mit........ 2219? „ 81 „
Die Gesamt-Einnahme betrug also .......... 2? 129 M. 22 Pf.
Die Ausgaben setzen sich wie folgt zusammen:

») an Steuern :c. für den Fornicher
Steinbruch....... 64 M. 56 Pf.

d) zur Deponierung bei der Landes-
bank in bar ......^____^""0 " "" "

im ganzen 27 064 „ 56 „

so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1903 ein Barbestand von . . . 64 M. 66 Pf.

""^' Außerdemwaren noch 57 000 M. an Depositen in bar und 100 000 M. in Wertpapieren
vorhanden, welche bei der Landesbankzu 2'/«°/° bezw. 3'/,°/« angelegt sind.

«. Angelegenheitender Verwendung des Ionds für den Neubau
von Movinzwlftraßen.

Nach Seite 244 des Berichts für 1902 hatte dieser Fonds ^ ^ ^
einen Barbestand von ................. ' ^'

Die Einnahmen in 1903 betrugen:
1. Zuschuß aus Provinzialmitteln .......... """""
2. Graspüchte der Sttaße Moers-Homberg. ... ^ - -
3. Abgabe des SteinkohlenbergwerksRheinpreußen für Anlage

einer normalspurigenBahn auf der Str°ße Moers-Homberg 10 .. - ..
4 Nnsen des Depositums bei der Landesbanl von 27 000 M. -----------675 .. - „

6' im ganzen also 90 963 M. 22 Pf.

Verausgabt wurden in 1903:
a. Beihilfen an die Städte Efchweller und

Düren fowie den Kreis Düren für Unter-
Haltung der Straße Düren-Eschweller 5 415 M. - Pf.

d. Beihilfe an die Gemeinde WelschbMg
zur Unterhaltung des Gemeindeweges
Cordel-Helenenberg (1000 > 125 M.)^125^,

Zu übertragen 6 540 M. — Pf. 90 963 M. 22 Pf.
29
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Übertrag 6 540 M. — Pf. 90 963 M. 22 Pf.
o. Beihilfe an die Gemeinde Gemünden

für die Kellenbachstraße .....1000 „ — „
ä. für den Ausbau der Straße Aachen—

Eupen (Rest) ......... 870 „ 10 „
s. für den Ausbau der Mienstraße Moers—

Homberg ..........8 225 „ 78 „
t. Abfindungssummean die Städte Barmen

und Elberfeld für den Umbau und die
dauernde Unterhaltung der Haspeler
Wupperbrücke(Rest) ......60 000 „ — „

^. Kosten der Verlegung der Straße Coblenz
—Dreis bei Basfenheim (I. Rate) . . 9163 „ 52 „

im ganzen alfo 85 799 „ 40 „
so daß sich am Schlüsse des Berichtsjahres 1903 ein Barbestand von ." 5 163 M. 82 Pf.
ergibt.

Außerdem sind noch die oben erwähnten 27 000 M. an Depositen in bar vorhanden,
welche bei der Landesbankzinsbar zu 2^/» °/u angelegt sind.

(!. Angelegenheiten der Unterstützung des Oemeinde-
und Kreiswegeöaues.

Bei dem Fonds zur Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues war zu Anfang
des Rechnungsjahresein verfügbarer Bestand vorhanden von .... 57245 M. 72 Pf.
(vergl. Seite 245 des vorjährigen Berichts.)

Im Berichtsjahre sind dem Fonds zugeflossen:
a. der Zuschuß nach dem Haushaltspläne von ......350000 „ — „
d. die Zinsen des Depositums von 500 000 M. (2^«/°) mit . 12 500 „ — „
«. Ersparnissean früheren Bewilligungen infolge Nichtausführung

oder billigerer Herstellung der betreffendenWege .... 37961 „ 75 „
ä, aus den Überschüssen der Dotationsrente des Gesetzesvom

2. Juni 1902................ 146 240 „ — „
mithin Gesamteinnahmeeinschließlichdes aus dem Vorjahre übernommenen
Bestandes .....................60394? M. 4? Pf.

Die Bewilligung an Beihilfen betrug nach der beifolgenden
Übersicht im ganzen ................. 538 595 „ — „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres ein verfügbarer Bestand von : .^ 65 352 M. 4? Pf.
verblieben ist.
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Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschlußnach:
1. einen Barbestand von ............ 164 781 M. 08 Pf.
2. Depositen ................ 500000 „ — „
3. Resteinnahmen für auf Rechnung der Gemeinden gebaute

Wege .................._____ 6 "^ „ — „
zufammen 670 838 M. 08 Pf.

Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen(Restausgaben) von 605 485 „ 61 „
mithin freier Bestand wie vor 65 352 M. 4? Pf.

Die Bewilligungen aus Fonds ^ und L erfolgten auf Grund der Bestimmungen zur
Ausführung des § 7 des Reglements für das Straßenbauwesen in der Rheinprovmz vom
12. Dezember 1890, betreffenddie Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues,

Der in Gemiißhcit dieser Bestimmungengebildete Fonds ^ dient zur Unterstützungsolcher
Gemeinden, welche die ihnen obliegendegemeineWegebaulastohne Beihilfe nicht zu tragen ver¬
mögen, der Fonds L zur Förderung des Neubaues wichtigererGemeinde- und Kreiswege.

Von der durch das Gesetz vom 2. Juni 1902 überwiesenen wetteren Dotatwnsrente
konnte im Berichtsjahre ein verfügbarer Betrag von 146 240 M. für Zwecke des Wegewesens
verteilt werden. Der nachstehendmehr nachgewiesene betrag von 42 360 M rührt aus der
Dotationsrente vom II. Halbjahr 1902 her (siehe den vorMngen Bench Sette 245). D.ese
Unterstützungenhaben im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Prastdenten auf Grund es
5 7 des Reglements für die Verteilung der gemäß ß 5 Absatz 3 des Gesetzes vom
2. Juni 1902 an leistungsschwache Kreise uud Gemeinden zu verteilenden Staatsrenten vom

^HD^ 1903 stattgefunden.

Die gesamtenBewilligungen und Auszahlungen im Rechnungsjahre1903 verteilen sich
auf die einzelnenKreise und Regierungsbezirkewie folgt:

29»
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Nr. Kreis

Bewilligt

aus

Fonds H,

bezw.

aus

Fonds ü

ans den Über¬
schüssen der

Dotatimisrente
des Gesetze« vom

2, Juni 18U2

aus dem Bestände vom
vorigen Jahre

Gesamt-

betrag

Im Rechnungsiahre 1903
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen

aus Fonds
H, und L

aus den Über¬
schüssender

Dotationsrente

1
2
3
4
5
6
7
8

10

11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23

24
25
2«
2?
28
29
30
31
32
33

Aachen-Land .....
Düren.......
Erkelenz .......
Eupen .......
Geilenlirchen .....
Heinsberg ......
Iülich.......
Malmedh......
Montjoie......
Schleiden ......

Summe

Adenau .......
Ahrweiler......
Altenkirchen .....
Coblenz-Land .....
Eochem .......
Kreuznach ......
Mayen.......
Äicisenhcim .....
Neuwicd ......
St. Goar......
Simmern......
Wetzlar .......
gell ........

Summe

Vergheim ......
Bonn-Land......
Euslirchen ......
Gummersbach .....
Cüln-Land ......
Mülheim (Rhein)-Land. .
Nheinbach ......
Siegkreis ......
Waldbroel......
Wipperfürth.....

Summe

RegierungsbezirkAachen.
— — 3 510 3 510 500 — 602 33

1000 12 000 1100 14100 17 753 60 — —
1650 — — 1650 2 720 ^ — —

910 __ 910 910 __ __
— — — — 600 — — —

1900 — — 1900 1900 — — —
5 230 5170 12 450 22 850 9150 — — —

920 7 730 1470 10120 1764 80 1016 49
7 700 3180 9 880 20 760 24 262 59 1 3 580 —

19 310 28 080 28 410 75 800 59 560 99^ 5198 82

Regierungsbezirk Coblenz.
2 800 6 000 20 750 29 550 10170 — 1550 —
3180 6 000 5 430 14 610 16 746 — 3 000 —
5 715 — 16 540 22 255 10 673 75 4 400 —
— — — — 8 000 — — —
1200 — 2 000 3 200 1500 — — —
1110 — 1000 2110 — — — —
2 960 — 16 000 18 960 5 900 — — —

3 480 5170 5 460 14110 14 815 57 5 328 30
1430 31330 5 760 38 520 34 600 — 5 760 —
2175 2 000 4 000 8175 10 305 — — —

660 — — 660 2 670 — — —
2 730 — — 2 730 1613 95 — —

27 440 50 500 76 940 154 880 116 994 2? 20 088 30

RegierungsbezirkCöln.
— 4 670 — 4 670 23 229 68 — —
670 2 770 — 3 440 1369 20 — —

3 870 — 1300 5170 3 009 83 1300 —
— 10 500 8 790 19 290 14 508 09 2 482 35
1000 — — 1000 1000 — — —
— — 2 330 2 330 750 — 2 076 89
2 060 — 9 000 11060 2 060 — 13150 —
1000 14160 10 920 26 080 10 212 69 — —
— 2 430 3100 5 530 9 580 64 — —
— 2 400 3 470 5 870 1940 — — —

8 600 36 930 38 910 84 440 67 660 13 19 009 24
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Nr.

34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49

50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62

63

1
2
3
4
5
6

UNS

Bewilligt

aus

Fonds H,

bezw,

aus

Fonds L

aus den Ul,er°
schüssen der

Nowtiunsrentc
des Gesetze« vom

2, Juni 19U2

Düsscldors-Land ....
Essen-Land ......
Geldern .......
Gladbach ......
Oreuenbroich .....
Kempen .......
Clcve ........
Nrefeld-Land . - - . >
Lennep .......
Mettmann......
Moers ...'---
Mülheim (Ruhr)-Land . .
Neuß ........
Recs ,.......
Ruhrort.......
Solingen-Land , . - >

Summe

Bernkastel ......
Nitburg.......
Dann.......
Merzig.......
Ottweilcr......
Prüm.......
Saarbrücken . . . . -
Saarburg......
Saarburg und Trier-Land.
Saarlouis......
Trier-Land......
St, Wendel.....
Wittlich.......

Summe

> Malmcdy nnd Prüm - -

Reg,-Ncz. Aachen.
Coblcnz
Cöln .
Düsseldorf
Trier .
Aachen und Trier

Summe überhaupt

aus dem Bestände vom
vorigen Jahre

Gesamt-

betrag

RegierungsbezirkDüsseldorf
500 950

__ —
3 440

— 3 300
—

250 3 000

8420
1660 2 200
__ —

400 1200
— 14100

—
— 7 360

—
— 21 800

2 810 65 770

3 000
6 000

6 420

15 420

3 810
5 580
5 740
2 220
1670
5 550

2160

4 870
3 880
4 310
2 730

42 520
-

RegierungsbezirkTrier.
2 000

12 700

6 000
6 430

11595
11000

3 730

4 000
4 800
4 900

880
68 035

20 000

5 920

25 920

3 000

Schlußzusllmmenstellung
19 310
27 440

8 600
2 810

42 520

28 080
50 500
36 930
65 770
68 035

100 680 ! 249 315

28410
76 940
38 910
15 42«
25 920

3 000
188 600

^

Im Rechnungsjahre 1903
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen

aus Fonds
X und L

Ms den Über¬
schüssen der

!Dotation3rente
^ ^

1450 4 780 — —
— 8 570 — —
3 440 2 000 — —
3 300 3 218 20 —

5 000 — —
6 250 3 000 — —
6 000 1500 — —
8 420 8 420 — —
3 860 5 916 33 —
— 5100 — —
8 020 1200 — —

14100 — — —
— — — —
7 360 6 623 90 —
_ — — —

21800 24 490 — —

84 000 79 818 43 —

5 810 4 630 — !
38 280 22 499 53 —

5 740 6 250 — —
8 220 9172 63 —
8100 13 930 — —

17 145 21040 — —
11000 22 751 40 —

5 890 4183 33 —
_ 7 792 67 —
8 870 14 800 — —

14 600 22 051 65 1420
9 210 3 010 — —
3 610 2 600 — --

136 475 154 711 21 1420

3 000 — — —

75 800 59 560 99 5198 82
154 880 116 994 27 20038 30

84 440 67 660 13 19 009 24
84 000 79 818 43 — —

136 475 154 711 21 1420 —

3 000 — — — —

538 595 478 745 03 45 66« 36
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v. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Hlegiebauarbeiter
der Wrovinzialverwaltung im Oeschäftsjayre 1903.

Die Zahl der gegen Unfälle zu versichernden Regiebauarbeiterbetrug im Berichtsjahre1860;
hiervon waren 1196 als Vollarbeiter und 664 nur vorübergehendals Hilfsarbeiter beschäftigt.

Im ganzen gelangten 18 Unfälle zur Anmeldung, von denen 8 zur Festsetzung und
Zahlung der gesetzlichen Renten fühlten, in 2 Fallen wurde eine Entschädigungspflichtabgelehnt.
Gegen die Ablehnung des Entschädigungsansprucheswurde in einem Falle seitens eines Verletzten
die Berufung eingelegt, welche seitens des Schiedsgerichtsdurch Abweisung des Entschädigungs¬
ansprucheserledigt wurde. In 12 Fällen ist vor Ablauf der ersten 13 Wochen vom Gintritt des
Unfalles ab wieder vollständige Grwerbsfähigkeiteingetreten, während in einem Falle der angemeldete
Entschädigungsanspruchzurückgezogen wurde, weil ein zu entschädigender Betriebsunfall nicht vorlag.

Aus dem Vorjahre sind 2? Rentenempfänger in das Jahr 1903 übernommenworden.
Die Kosten der Versicherung haben im Berichtsjahreim ganzen betragen: 4056 M. 93 Pf.

gegen 5140 M. 84 Pf. im Vorjahre.
Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:

a. gezahlte Entschädigungen:
1. Kosten des Heilverfahrens .......... 179 M. 38 Pf.
2. Renten an Verletzte .......... . 3135 „ 4? „
3. „ „ Witwen Getöteter........ 479 „ 40 „
4. „ „ Kinder Getöteter ......... 112 „ 80 „
5. Krankenhausrenten ............ 34 „ 50 „

b. Kosten der Unfalluntersuchungen......... 54 „ 55 „
o. Schiedsgerichtskosten ............________ 60 „ 83 „

zusammen 4 056 M. 93 Pf.
Die Minderausgabe gegen das Vorjahr erklärt sich hauptsächlich daraus, daß im Berichts¬

jahre weniger Renten infolge Abgang von Rentenempfängernoder infolge Ermäßigung der Renten
zu zahlen waren.

Nach der Entscheidungdes Reichsversicherungsamtesvom 17. Juli 1902 bildet die Unter¬
haltung der Obstbäume an den Provinzialstraßen dann einen selbständigen landwirtschaftlichen
Betrieb des Provinzialuerbandes, wenn es sich um eine als Einnahmequellein Betracht kommende,
also nicht ganz unbeträchtlicheObstgewinnung handelt, die an Bedeutung den Zweck, durch die
Anpflanzung eine erhöhte Sicherheit für die Straßen zu schaffen, überwiegt.

Hiernach ist der Prouinzialuerband hinsichtlich der in Rede stehenden Obstbäume Mitglied
der landwirtschaftlichenVerufsgenossenschaft.Mit der letzterenist auf deren Anregung diesseits ein
Abkommen getroffen worden, wonach diese alle mit dem Pflanzen, der Pflege und dem Abernten
dieser Bäume im Zusammenhang stehendenUnfälle zu entschädigen hat, wohingegendiesseits für
die Übernahme und Entschädigung der etwa vorkommenden Unfälle ein entsprechender Beitrag zu
den Lasten der landwirtschaftlichenVerufsgenossenschaft zu zahlen ist. Dieser wird berechnet nach
Maßgabe der vorhandenen Obstbaume, deren Zahl sich im Berichtsjahre auf 135 854 belief.
Mit der Festsetzung und Einziehung der auf diese Obstbäume entfallenden Beiträge sind die
Sektionen der landwirtschaftlichenVerufsgenossenschaft bei Abfassungdieses Berichts beschäftigt.
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85 389 „ 58

ü. Angelegenheiten der Förderung von dem öffentlichen Verkehr
dienenden Bahnen.

Der Eisenbahnfonds.VoranschlagL der Provinzialstrahen-Verwaltung,hatte
Einnahmen:

.) Bestand aus dem Vorjahre (vergleiche Seite 249 des vor- ^ ^ ^
jährigen Berichts) ............. ^ ^

^ Nuickmtz nach dem Haushaltspläne ........----- iiut>uv »---------^
d)^cyuy ^ -^ ^^^ 131530 M. 94 Pf.

Ausgaben:

»^ ^inienmschußan die Landesbankfür ausgegebene Darlehen
^ für Anlage von Kleinbahnenin Gemäßheit der Beschlüsse

des Provinziallandtages ..... - - - - '
i.^ »inspn und Tilaunasbetillge der Beteiligungssummeder

" Mo im an dem Kleinbah^ Merzig-Büschfeld^25399^89^^
zusammen 110 789 M. 47 Pf.

Die Einnahme betrug 131530 M. 94 Pf.
„ Ausgabe „ 110 789 „ 4? „

mithin Bestand 20 7 4 1 M. 4? Pf.

Ü^^? ?/ ^,l '«>r Nestreitunq der vom Kreise für den Bau der

" " ^ zufammen 1000 000 M.

Die Zustimmungwurde erteilt:

.) ,« Bmutzun, »°. Pr°°m«,»M°h»,«tt «u. H.«°°»n, «>b «um «°«..l »°n

"""««,« Dttch°,,l»h«,°!'°!ch°st'» «°b>°»' >°> b>° °<""!«' S.r°he»lch„

,x..«^ l,l« l„m Ablaufe von zwei Jahren.
lauft» bis um^ttMs « ^ ^^ ^ der Provinzialstraße

Der Antrag der Stadt »^ cy °" ^^ ^^^^ ^^ ^^ ^^^
Mülheim-Wipperfürth von Km ^'ws.^ u . ^WM«ch hieserhalb bei dem
nach B.-Gladbach wurde abgelehnt. Hie von
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Provinzialrat und dem Herrn Minister der öffentlichenArbeiten erhobenenBeschwerdenwurden
durch die Beschlüsse vom 11. Dezember 1903 und vom 29. Februar 1904 zurückgewiesen.

Im Rechnungsjahre 1903 wurde der Betrieb auf folgenden Bahnstreckeneröffnet:
1. Lützel—Coblenz—Metternich;
2. Kalk—HaltestelleRath;
3. Staatsbahnhof Schlebusch—OrtSchlebusch;
4. Leimen—Bahnhof Bernkastei der Mofeltalbahn.

Die «on dem Staate, der Provinz und dem Kreise Merzig als Teilhabern einer Gesellschaft
mit beschränkterHaftung erbaute Kleinbahn Merzig—Büfchfeld ist seit dem 6. Juli 1903 in
Betrieb, Gemäß dem vorläufig ermittelten und noch nachzuprüfendenAbschlüsse aus dem Betrieb
der Kleinbahn vom 6. Juli 1903 bis 31. März 1904 hat sich ein Reingewinn von 26 946 M.
74 Pf. ergeben. Nach den gesetzlichen Abschreibungenzum Erneuerungs- und Svezialreservefonds
wird an jeden Gefellfchafterein Betrag von rund 4800 M. zu verteilenfein. Die Vereinnahmung
diefes Überschusses kann nicht eher erfolgen, als bis der Rechnungsabfchluhfestgestellt worden ist.
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Merte Abteilung.
^. Angelegenheitender Beförderung von Landesmeliorationenund der Unter¬

stützung landwirtschaftlicher Zwecke.
L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens(Weinbauschulen, land¬

wirtschaftliche Winterschulen, Landwirtfchaftsfchulen).
0. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der dafelbst zu errichtenden

Ackerbauschule.
v. Angelegenheiten der Ausführungdes Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend

die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen.
L. Angelegenheiten der Ausführung der Körordnungfür die Privatbeschälerder

Rheinprovinz.
P. Angelegenheiten der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft.
6. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen Wasser-

versorgungsllnlagen.

^. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen und der
Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.

1. Das Rechnungsergebnisüber die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
für die Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 ist folgendes:

^.. Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 193963 M. 64 Pf.

Titel I Nr. 1. Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten ............... 12 600 « — „

„ „ 2. Pacht und sonstige Einkünfte aus dem Rittergut Desdorf 7100 „ —
„ ,, 3. Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirtschaftsschulen

zu Bitburg und Cleve............ 3 437 „ 92 „
,, ,, 4. Zinsgewinn des Meliorationsfonds ........ 52104 „ 11 „
„ „ 5, Beitrag des Staates zum Westfonds....... 320 000 „
„ „ 6. Zinsen des Westfonds ............ 16 440 „ 89 „

Zu übertragen 605 646 M. 56 Pf.
30

»

»



234 Beförderung von Landesmeliorationenlc.

Übertrag 605 646 M. 56 Pf.
Titel I Nr. ?. Zuschüsse aus sonstigenProvinzialmitteln-

»,) Beitrag des Provinzialverbandes zum Westfonds . . 320 000 „ — „
d) für die fonstigen im Haushaltsplan aufgeführten land¬

wirtschaftlichenZwecke ........... 316 951 „ 85 „
Zurückziehungaus dem zinsbar angelegten Westfonds . . 463 538 „ 18 „

Summe^ 1^70613 6 M. 59 Pf.
ll. Ausgabe.

Titel 1 Nr. 1. Zufchüsse für die landwirtfchaftlichenWinterschulen . . 80 091 M. 34 Pf.
„ „ 2. Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬

sionen, Witwen- und Waisengeldern ....... 20 87? „ — „
„ „ 3. Zuschüsse für die Landwirtschaftsfchulenzu Bitburg und

Cleve ................. 10 500 „ — „
„ „ 4. Zuschuß zum Pensions-Haushaltsplan für die bei den

Landwirtschaftsschulenzu Bitburg und Cleve angestellten
Lehrer ................. 11685 „ 84 „

„ „ 5. Zuschüssefür die landwirtfchaftlichenVersuchsstationenzu
Bonn und Kempen ............. 6 000 „ — „

„ „ 6. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen in
den wirtschaftlich zurückgebliebenenTeilen der Provinz
(Wcstfonds) — zinsbare Anlegung dieses Fonds — . . 656 440 „ 89 „

„ „ 7. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen in
den übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirt-
schaftlicher Fonds) .............191738 „ 39 „

„ „ 8. Zur Erhaltung der Gebaulichkeiten:c. des Rittergutes
Desdorf ................ 9 022 „ 92 „

„ „ 9. Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier . 26 550 „ — - „
„ 10. „ „ „ ., ., „ Kreuzuach 20 694 „ — „
„ 11. „ „ „ „ „ „ Ahrweiler 18 928 „ — „
Außerordentliche Beihilfe zur Regulierung der unteren Sieg und

des Kittclbaches ................... 10 000 „ — „
Desgl. zur Regulierung der oberen Sieg ........ 15 000 „ — „
Unterstützungenaus dem Westfonds ......... 463 538 „ 18 „

Summe 1 541 066 M. 56 P f.
Die Einnahme betrug 1 706 136 M. 59 Pf.

., Ausgabe „ 1541066 „ 56 „
Mithin Bestand 165 070 M. 03 P f.,

welcherauf das Jahr 1904 übertragen worden ist.
Von diefem Bestände entfallen:

auf den allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds (Titel I Nr. 7 der Ausgabe) 161 361 M. 48 Pf.
auf den Fonds oes Rittergutes Desdorf ........... 3 708 „ 55 „

Summe 165 070 M. 03 Pf.
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Der auf den allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds entfallende Bestand ist bis auf den
unten angegebenenBetrag von 32133 M. 28 Pf. mit Bewilligungen belastet.

Der Westfonds ist verzinslich bei der Landesbankangelegt. Am Schlüssedes Rechnungs¬
jahres 1902 war daselbst ein Bestand von 282 575 M. 94 Pf. vorhanden. Hierzu kam als
weitere zinsbare Anlage — uergl. vor Titel I Nr. 6 der Ausgabe — der Betrag des Westfonds
für 1903 — 640 000 M. und die durch die Hinterlegung gewonnenenZinsen mit 16 440 M.
89 Pf., zusammen 656 440 M. 89 Pf. Von den hiernach insgesamt 939 016 M. 86 Pf. be¬
tragenden Westfondsgeldern mußten im Laufe des Rechnungsjahres 463 538 M. 18 Pf. zur
Zahlung von Unterstützungenzurückgezogen werden, so daß am Schlüssedes Berichtsjahres noch
475 478 M. 68 Pf. bei der Landesbank beruhten, welche mit Ausnahme der unten angegebenen
unverteilt gebliebenenSumme von 83 343 M. 2? Pf. mit Bewilligungen belastet waren.

Wie in dem Berichte des Vorjahres nachgewiesen,war von der Beihilfe für die Regu¬
lierung der unteren Sieg und des Kittelbaches noch ein Restbetrag von 10 000 M. vorhanden.
Hierauf sind noch 5000 M. zur Anweifung gekommen. Inzwifchen ist für die Regulierung der
oberen Sieg vom 43. RheinischenProuinziallandtag eine Beihilfe von 230 000 M. bewilligt
und dabei bestimmt worden, daß die in den Jahren 1903 und 1904 erforderlichen Mittel zunächst
aus bereiten Beständen zu entnehmen seien. Im Rechnungsjahre 1903 waren zur Ausführung
des gedachten Projekts im ganzen 20 000 M. als Provinzialbeihilfe erforderlich. Hierzu wurde
zunächstdie oben angeführte Restbeihilfevon 5000 M. vorfchußweiseverwendet und der Rest¬
betrag von 15 000 M. vorschußweise aus dem allgemeinenlandwirtschaftlichen Fonds gezahlt. Der
im Jahre 1905 zusammentretende Provinziallandwg wird über die Deckung dieser Vorschüsse
Beschlußzu fassen haben.

Zu Titel I Nr. 7K der Einnahme ist zu bemerken,daß der gegen den Haushaltsplan
angegebeneMehrbetrag von 3489 M. 7? Pf. sich aus ersparten und zurückerstatteten Beihilfen
zufammenfetzt.

Über die Angelegenheitender Prooinzial-Wein- und Obstbauschulen,der landwirtschaft¬
lichen Winlerfchulen,Landwirtschaftsschulen,sowie des Rittergutes Desdorf liegen besondereVer-
waltungsberichteunter den AbschnittenL und <ü vor.

2. Wie in vorstehendemRechnungsabschlußangegebenist, kommen für die Unterstützung
landwirtschaftlicherUnternehmungenzwei Fonds in Betracht:

a) der Westfonds für die wirtschaftlich zurückgebliebenenTeile der Provinz insbesondere
Eifel, Hochwald, Hunsrück, Westenvald, Hessisches Hinterland, BergischesLand und
Bönninghardt,

d) der allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übrigen Teile der Provinz.

». Westfonds.
Nach dem vorjährigen Bericht waren aus dein Westfonds des Jahres 1902 noch unver¬

teilt geblieben .................... 73 795 M. — Pf.
Hierzu trat der Westfonds für 1903 mit .......... 640000 „ — „ ,
so daß ein Gefamtkredit von ............... 713 795 M. — Pf.
zur Verfügung stand. Entsprechendden vereinbarten Vorschriftenüber die Verwaltung und Ver¬
wendung des Westfonds wurden aus diefem Kredit auf Grund gemeinfchaftlicher Beschlüsse der
Vertreter der Königlichen Staatsregierung und der Provinzialvenvallung zu Coolenz am

30»
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23. April 1903, genehmigt durch Beschluß des Herrn Ministers für Landwirtschaftvom 13. Mai
1903 und Beschluß des Provinzialausschussesvom 5./6. Juni 1903, folgende Beihilfen bewilligt:

1. Für die Zusam
2> ,, »
2- ,, /,
4. ., „
5> „ „
6. „ „
>' », !»
8- „ „

10. „ „
N. „ »

1^ » „
14. „ „
1>>. » »
16. „ „
17. „ „
18. „ „

20. „ „
21. „ „
22. „ „
23. „ „
24. „ „
25. „ „

26.
27.
28.
29.

30.
31.
32.
33.
34.
35.

36.
37.
38.
39.

legung zfache Bodenbach,Kreis Adenau . . . 11 000 M.
» Ulmen, „ Cochem . . . 4 057 „
», Polch, Manen . . . 1000 „
», Lind, „ ... 2 000 „
« Senscheid, „ Adenau . . . 2 000 „
» Nerdlen, „ Dann . . . 1000 „
» Cordel, „ Trier-Land 3 000 „
/, Bettenfeld, „ Wittlich . . 4 000 „
/» Meerfeld, „ ... 2 000 „
/» Eifenschmitt, „ ,, ... 700 „
» Hostel, Schleidcn . . 4 000 „
» Commern, „ Euskirchen. . 4 000 „
» Leimersdorf, „ Ahrweiler. . 7 000 „
/, Nierendorf, „ „ 5 000 „
/' Lohrsdorf, „ „ . . 6 500 „
», Vürvenich, „ Düren. . . 3 000 „
» Hausen, Bernkastel. . 17100 „
» Oberkirn, „ ,, 12 000 „
« Hinzerath-Hunbheim,Kreis Bernkastel^ 5 000 „

Schlierschied,Kreis Simmern 7 700 „
Braunshorn, „ St. Goar . 1800 „

» Niederingelbach , Altenkirchen. 2 270 „
» Busenhausen „ ^ 1300 „
» Eichelhardt „ „ 3 000 „
» Nierderirsen-Uckertseifen, Kreis Alten-

kirchen 3 500 „
„ Leupelzen. Kreis Altenkirchen 3 000 „
» Unterfchützen,„ </ 1500 „
»/ Oelfen, „ ,/ 5 000 „
,^ Schüneberg-Neiterschen,Kreis Alten

kirchen . . 2 500 „
„ Bitzen, Kreis Altenkirchen . . 720 „
„ Dünebusch, „ „ . . 4 200 „
» Rimbach, „ „ . . 1500 „
„ Dauersberg, „ // . ' 1500 „
„ Fensdorf, „ „ - - 1500 „
» Birkenbeul-Weihenbrüchen,KreisAIten

1500 „
„ Döttesfeld, Kreis Neuwied . . 2 500 „
„ Leufcheid, „ Sieg . . . 4 000 „
„ Geilhausen, „ Waldbroel. . 450 „
„ Sinspert, „ ,< 1000 „

Zu übertragen 144 797 M.
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Übertrag 144 797 M.

40. Für Drainage in Iungchenbüchel,Kreis Montjoie ...... 3 000 „
^1 „ „ Straß, Kreis Düren.......... 828 „
42 I Uferbefestigungenin Ruhrberg, Kreis Montjoie ...... 396 „
43 " Entwässerungin Lommersdorf, „ Schleiden ..... 5 760 „
44. Wiefenmeliorationin Montenau-Ligneuville,Kreis Malmedy . 5 340 „
45 ^ Nachbesserungen im RegierungsbezirkAachen ....... 650 „
46' I Feldgrasbau „ „ "....... ^^ "
47. „ Flachsbau „ „ '/....... "
48 die Molkerei in Vossenack, Kreis Montzme ....... 1 500 „
49', I ......Hürtgen, „ Düren........ 1200 „
50. „ Obstbau im Kreife Malmedy ........... ^^ „
.1 . „ Montjoie............ so" „
52 ......... Schleiden ............ ?20 „
53. „ Ziegenzucht im Kreise Schleiden . ......... ^ „
54 Dungstättenanlagen im Kreise Malmedy ........ 1 000 „
^' " „ „ Montjoie........ 1325 „
^' " „ Schleiden........ 5 250 „
57. I Heckenpflänznngm I „ Malmedy ........ 3 000 „
^ " " „ „ Montzme........ 1669 „
?<,' " eine Viehweidein Herresbach,Kreis Adenau ....... 850 „
«0 " Weideanlage in Oberbaar, Kreis Adenau ...... 2 390 „
^' " " „ Mannebach, Kreis Adenau..... 870 „61. - " "
62. Regulierung des Lücken ...... 5 06? „
.„ " der Ahr in Pützfeld, Kreis Adenau..... 1666,,
«4 " Wiefenmeliorationin Schalkenbach-Königsfeld,Kreis Ahrweiler . 1120 „
«. " Wie enanlaae in Buchet I, Kreis Cochem ........ 450 „

' " ^ un^ in Einig-Gering, Kreis Mayen . 2 500 „
67. Entwässerungin Kalt I, Kreis Mayen...... 6 800 „
«« Nackbe serungenim RegierungsbezirkCoblenz ...... 2180 „

69. „ Feldgrasvau, ^^^^.^^^ ^ ^^ ^
^' " " „ Westerwald, „ „ - - 315 „

72 " Flachs- und Hanfbau auf dem Westerwald. Neg-Bez. Coblenz . 275 „
"' " " ^ „ „ Hunsrück, „ „ - 236 „

74 " Obstbau im Kreise Adenau ............ ?50 „
"' " ' Ahrweiler........... 96? „
^ ....... I Cochem ............ 8««
^....... " Mayen............ 735
^' " " " „ Kreuznach........... 25 „
^' " " " Simmern........... 1419 „
^- " '..... St. G°°r........... 270 „
«" " " " " Zell............. 415 „
^' " " " " Altenkirchen........'. - 2656 „
^' " " " " Zu übertragen 238 344 M.

»
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83.
84.
85.
86.
87.
88.
89.
90,
91.
92.
93.
94.
95.
96.
97.
98.
99.

10tt.
101.
102.
103,
104.
105.
106,
107.
108.
109.
110.
111.
112.
113.
114.
115.
116.
117.
118.
119.
120,
121.
122.
123.
124.
125.

Für Obstbau im Kreise Neuwied . . .
„ „ Wetzlar . . .

„ Ziegenzuchtim Kreise Adenau . .
Ahrweiler
Mayen . .
Cochem . .
Altenkirchen .
Neuwied . .
Wetzlar . .

Dungstattenanlllgen im Kreise Ahrweiler
Cochem

Übertrag

,'
"
»,

Wieseuwärterkurse

Simmern .
St. Goar
Zell . .
Altenkirchen
Neuwied .
Meisenheim
Adenau

Verbesserungälterer Meliorationsanlagen im Kreise Neuwied
eine Feldgrllsanlllge in Weitersborn, Kreis Kreuznach

„ Viehweidein Horn, Kreis Simmern , . .
„ Feldgrllsanlllge in Laubllch,Kreis Simmern .

Wiesenmeliorationin Rllvengiersburg,Kreis Simmern
Drainage in Rheinböllen, Kreis Simmein . . .

„ Vülkenroth, „ „ ...
eine Feldgrllsanlllge in Castellaun, Kreis Simmern

,, Nickweiler,
„ Ovpertshllusen, „
„ Schönborn, „
„ Sohrschied,
„ Steinbach,
„ Belg, „ Zell
„ Lützbeuren, „ „
„ Raversbeuren, „ „
„ Bärenbach,
» Hahn, „ „
„ Haserich,

Gemeindewiese „ Irmenach, Kreis Zell .
Feldgrasanlage „ Mastershausen, Kreis Zell

„ Sohren,
„ Würrich,
„ Tellig,
„ Sosberg,

„

g 238 344 M.
670 »

1259 „
1500 »

600 „
1400 „

20 »
2 251 „

500 ^
510 „
700 „
300 „
400 „
500 „
250 „
600 „
300 „
100 „

1650 „
12 203 „

63 /^
2 175 „

620 „
4 980 „
5 700 »

525 „
895 »

35 »
250 »
120 »
408 »
190 ^
425 «
175 „
488 »
460 »
160 »
810 »
235 „

1125 „
245 »
215 f»

935 »
555 »

Zu übertragen 285 846 M.
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Übertrag 285 846 M.
126. Für eine Wiesenmeliorationin Hoppstädten, Kreis Meisenheim . 150 „
127. „ „ Wiesenanlagein Elkenroth, Kreis Altenkirchen.... 105 „
128. „ „ Bachregulieiungin Forstmehren, Kreis Altenkirchen ... 1533 „
129. „ „ Feldgrasanlage in Derschen, „ „ ... 1275 „
130. „ „ „ „ Kausen, „ „ ... 442 „
131. „ „ „ „ Bonefeld, „ Neuwied .... 65 „
132. „ Heckenpflllnzungen im Kreise Altenkirchen ....... 50 „
133. „ Entwässerung in der AllendörferAu, Kreis Wetzlar .... 921 „
134. „ Drainagein Oberndorf, „ „ ..... 500 „
135. „ Wiesenmeliorationin Schwalbach, „ „ ..... 222 „
136. „ Drainagein Breitenbach, „ „ ..... 365 „
137. „ Wiesenverbesserung in Wiehlthal II, „ Waldbröl ... 4980 „
138. „ Ent- und Bewässerungin Scheelbachthal,Kreis Wipperfürth . 1212 „
139. „ Bllchausbesseiung in Niederheikaufen, Kreis Waldbröl ... 252 „
140. „ Wiesenverbesserung im Lennefer Tal, „ Wipperfürth. . . 390 „
141. „ Ent- und Bewässerungim Fenlerbach Tal, Kreis Wipperfürth . 810 „
142. „ Melioration im Wisser Tal, Kreis Waldbröl ...... 3 000 „
143. „ Ausbesserung an den Meliorationsanlagen Mähahn-Aubachtal,

Kreis Waldbröl ............... 396 „
144. „ Ausbesserung an den MeliorationsanlagenElbachtal, Kreis

Waldbröl ................. 132 „
145. „ Ausbesserung an den MeliorationsanlagenDorn-Alpe, Kreis

Waldbröl ................. 408 „
146. „ Obstbau im Kreise Waldbröl ........... 2 050 „
147. „ „ „ „ Gummersbach.......... 4 200 „
148. „ Feldgrasbau im RegierungsbezirkCöln ........ 15 000 „
149. „ Ziegenzucht im Kreise Gummersbach......... 500 „
150. „ Dungstättenanlllgenim Kreise Gummersbach ...... 400 „
151. „ „ „ „ Mülheim-Rhein ...... 350 „
152. „ „ „ „ Sieg . ........ 500 „
153. „ „ „ „ Waldbröl ....... 200 „
154. „ „ „ „ Wipperfürth ...... 500 „
155. „ Wiesenllusbesserung in Echiefelbach, Kreis Rheinbach .... 144 „
156. „ eine Feldgrasanlage in Gffelsberg, „ „ .... 140 „
157. „ „ „ „ Houverath „ ...... 140 „
158. „ „ „ „ Mahlberg „ „ .... 95 „
159. „ „ „ „ Mudscheid „ „ .... 190 „
160. „ „ „ „ Rupperath „ , .... 95 „
161. „ „ „ „ Schönau „ „ .... 140 „
162. „ Feldgrasbau im Kreise Euskirchen .......... 770 „
163. „ Obstbau „ „ Lennep ........... 211 „
164. „ „ „ „ Solingen .......... 1800 „
165. „ „ „ „ Moers ........... 800 „

Zu übertragen 331279 M.
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Übertrag 331 279 M.
166. Für Ziegenzuchtim Kreise Lennep ........... 3 000 „
167. „ „ „ „ Solingen .......... 3 000 „
168. „ Feldgrasbau„ „ Lennep ........... 845 „
169. „ Dungstattenanlllgen im Kreise Lennep ........ 1000 „
170. „ „ „ „ Solingen ........ 1 000 „
171. „ Beschaffung von Düngmitteln für die Bönninghardt, Kreis Moers 5 000 „
172. „ „ „ Saatgut „ „ „ „ „ 2 000 „
173. „ Entwässerung und Kultivierung der WankumerHeide „ „ 30 000 „
174. „ „ in Alsdorf III, Kreis Bitburg...... 280 „
175. „ „ „ Weinsheim III, Kreis Prüm ...... 4 860 „
176. „ „ „ MerlscheidII, „ „ ...... 1140 „
177. „ „ „ Matzerath, „ ,....... 1200 „
178. „ „ „ Schwirzheim V, „ „ ...... 3240 „
179. „ „ „ Niederweis-Oberecken, Kreis Bitburg ... 7800 „
180. „ „ „ IdesheimVI, Kreis Bitburg ...... 1560 „
181. „ „ „ Mettendorf, „ „ ...... 4 920 „
182. „ Nachbesserungen in der Gifel, Reg.-Bez. Trier ...... 4 800,,
183. „ Feldgrasbau „ „ „ „ „...... 7 240 „
184. „ „ auf dem Hochwald, „ „ ...... 3 762 „
185. „ Flachs» und Hanfbauauf dem Hochwald, Reg.-Bez. Trier 499 „
186. „ „ „ „ in der Eifel, Reg.-Bez. Trier .... 5 690 „
187. „ Obstbau im Kreise Bitburg ............ 510? „
188. „ „ „ „ Daun ............ 225 „
189. „ „ „ „ Prüm ............ 1523 „
190. „ „ „ „ Wittlich ............ 3 230 „
191. „ „ „ „ Bernkastel ........... 1000 „
192. „ „ „ „ Trier-Land........... 2 000 „
193. „ „ „ „ Saarburg ........... 1500 „
194. „ „ „ „ Merzig ............ 1100 „
195. „ „ „ „ St. Wendel .......... 2 500 „
196. „ Ziegenzucht „ „ Bitburg ............ 300 „
197. „ „ „ „ Taun ........... . 300 „
198. „ „ „ „ Merzig ............ 750 „
199. „ „ „ „ St. Wendel .......... 1400 „
200. „ „ „ „ Trier-Land........... 2 310 „
201. „ Dungstattenanlllgen im Kreise Bitburg ........ 1000 „
202. „ „ „ „ Dann ......... 500 „
203. „ „ „ „ Prüm ......... 600 „
204. „ „ „ „ Wittlich ........ 1000 „
205. „ „ „ „ Bernkastel ....... 300 „
206. „ „ „ „ Saarburg ........ 2 000 „
207. „ „ „ „ Trier-Land ....... 5 000 „
208. „ „ „ „ Merzig ....... 415 „

Zu übertragen 458 175 M.
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209.
210.
211.
212.
213.
214.
215.
216.
217.
218.
219.
220.
221.
222.
223.
224.
225.
226.
227.

Übertrag

Für Dungstättenanlagen im Kreise Saarlouis .......
„ ., St. Wendel .......

„ Wiescnwärterkurse „ „ Prüm .........
„ Entwässerung des Haustadter Wiesentales, Kreis Merzig . .
„ eine Wiesenanlage in Irsch, Kreis Saarburg ......
„ Anlage eines Viehtummelplatzesin Merscheid, Kreis Bernkastel
„ Wiesenbewässerung in Morscheid,Kreis Trier-Land . . . .
„ eine Bewässerungsaulagein Asbach, Kreis Bernkastel . . .
„ Drainage in Wirschweiler,Kreis Bernkastel ......
„ Ent- und Bewässerungin Heimbach,Kreis St. Wendel . .
„ Bauleitung von Meliorationen im MeliorationsbaubezirkBonn

Coblenz

„ „ „ » " ^ H^rier
„ Waldkultur und Waldwegebau im Reg.-Bez. Aachen .

Coblenz .
Cöln . .
Düsseldorf

„ ,» „ » » » H.rier .
Als Reserve für unvorhergesehene und neu hervortretende dringliche
Anträge aus dem Gebiete des Westfonds .........

Summe

458175 M.
1300 „
1200 „
1650 „
1100 „

480 „
180 ,.

1204 „
3 000 „
3 990 „
2 520 „
1900 „
1200 „
3 500 „

21128 „
36 975 „

5 282 „
7 923 „

31692 „

129 396 „
713 795 M.

Aus dem unter Nr. 22? erwähnten Reservefonds sind im Laufe
folgende Beihilfen bewilligt worden:

a) Mr Regulierung des Olefbachesim Kreise Schleiden. . .
d .. die ZusammenlegungssacheWillroth, Kreis Altenkirchen.
o) '' Drainage in Rheinböllen, Kreis Simmern .....
ä) ", Entwässerungin Rommersheim II, Kreis Prüm. . .
o) " Wicsenmeliorationin Bärcnbach, Kreis Meisenheim. .
k) " Uferbefestigung an einer Wiese in Ohlweiler, Kreis Simmer,
^) " Genosscnschaftsanlllgen in Kobscheid, Kreis Prüm . .
d) '.' die ZusammenlegungssachenBürdenbach und Güllesheim,

Kreis Altenkirchen .............
i) „ Grgänzungsarbeitenan der Genossenschaftsanlage Rommers-

heim, Kreis Prüm .............
K) Obstbau im Kreise Zell ............
N Drainage in Todenroth, Kreis Simmern ......

iu) I Nachbesserungen an Anlagen in den Kreisen Schleiden und
Malmedy ................

n) WiesenmeliorationHahn-Wiehlerhofen,Kreis Waldbröl .
o) I Umwandlung von Haubergsflächen in eine Obstanlage im

Kreise Waldbröl ..............
p) „ die ZusammenlegungssacheNiedererbach,Kreis Altenkirchen

Zu übertragen

des Berichtsjahres

1400 M.
2 500 „ —

285 „ —
288 „ -

1200 „ —
150 „
600 „ —

5 500 „ —

Pf.

4c»,» ,, »
413 » — »
775 » — ,/

103 » 21
1020 » — /,

2 400 » —
3 069 » —

?,

20 >^: M.
31

21 Pf.
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Übertrag 20153 M. 21 Pf.
q) Für die ZusllmmenlegungssacheAlmersbach, Kreis Wenkirchen 2 050 „ -^ „
r) „ Dungstättenanlllgen im Kreise Schieiden ......8 000 „ — „
») „ Erstattung von aus dem landwirtschaftlichenFonds ge¬

zahlten Beihilfen für Hebung der Rindmehzuchtim West-
sondsgehiet ................23410 „ — „

t) „ Drainage in Völkenroth, Kreis Simmern...... 85 „ — „
u) „ Regulierung des Kauerbaches im Kreise Simmern . . . 9 400 „ — „
v) „ Anlage einer Iunguiehweide in Garbenhcim, Kreis Wetzlar 500 „ — „
tt^) „ Anlage eines Iungviehtummelplatzcs in Morbach, Kreis

Vernkastel ................ 600 „ — „
x) „ Ent- und Bewässerungin Düppenweiler, Kreis Merzig .___579 ,^ — „

Summe 64 77? M. 21 Pf.
Aus dem vorgenannten Neferuefcmdssind sonach noch unverwendet geblieben 129 396 M.

weniger 64 77? M. 21 Pf. -^ 64 618 M. 79 Pf. Zu diesem Betrage treten noch hinzu die
aus der Hinterlegung des Westfonds erzielten Zinfen mit 16 440 M. 89 Pf. und die als erspart
nachgewiesenen Beihilfen im Betrage von 2283 M, 59 Pf, so daß also im ganzen am Schlüsse
des Berichtsjahres noch unverwendbar geblieben sind 83 343 M. 2? Pf, welche im Rechnungs¬
jahr 1904 mit zur Verteilung gelangt sind.

d. Allgemeiner landwiitschfatlicherFonds.

Der für die außerhalb des WestfondsgebietsliegendenTeile der Provinz bestimmteallge¬
meine landwirtschaftlicheFonds setzt sich für 1903 zusammen wie solgt:

a,) Kredit nach dem Haushaltsplan Titel I Nr. 7 der Ausgabe 186 065 M. 16 Pf,
d) Unverteilt gebliebener Rest des allgemeinenlandwirtschaftlichen

Fonds von 1902.............. 1440 „ 29 „
u) ZurückerstatteteBeihilfebetrage .......... 3 489 „ 77 „
<1) Mehreinnahme an Zinsgewinn des Meliorationssonds und

durch Verzichtleistunglc. ersparte Beihilfen ...... 34 498 „ 76 „
o) Erstattung aus dem Westfonds für bewilligte Beihilfen für

Rindmehzucht in den Kreisen des Westfondsgebiets lvergl.
Abschn. a. 8) ................ 2341 0 „ - „

Summe 248 903 M. 98 Pf,
Aus diesem Fonds wurden folgende Beihilfen bewilligt:

^. Die vor Beginn des Rechnungsjahres bereits feststehenden Beihilfe¬
betrage für das Jahr 1903:

1. Für Hebung der Rindviehzucht ..........30000 M. —Pf.,
deren Verteilung unten näher angegeben ist.

2. „ Hebung der Pferdezucht ........... 8 000 „ — „
3. „ „ „ Fischzucht dem RheinischenFischereiverein . 2 000 „ — „
4. „ Besoldung der Weinbauwanderlehrer ....... 6 850 „ — „
5. „ Beitrag zum Moorkulturuerein ......... 20 „ — „

Zu übertragen 46 870 M. — Pf.
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Übertrag 46 870 M, — Pf.
6. Fttr Unterstützungvon Wasser- bezw. Talsverr-Genossenschaften

(Nicrs 3000, Erst 2400, Talsperre Lcnnep 6000 M.) . 11400 „ — „
?. „ die Geflügel-Zucht, und Lehranstalt in Neuß der Land-

wirtschaftskammerals II. Rate von 20 000 M. . . . 5 000 „ — „
8. „ Besoldung der Viehzuchtinspektorender Landwirtschafts-

kammer ................ 4 000 „ — „
9. „ Regulierung des Wolfstrangs im Kreise Nees . . , . 10 000 „ — „

10. 5, Lieferung der Zeitschrift „Das Wetter" an die Wetter-
beobachtungsstationender Nheinprovinz ...... 826 „ 20 „

Suinme 78 096 M. 20 Pf.

L. In der Sitzung des Provinzialausschusses vom 5./6. Juni 1903 wurden
folgende Beihilfen bewilligt:

1. Für die ZusammenlegungssacheArnoldswciler, Kreis Düren 3 400 M. — Pf.
2 „ Huchcm-Stllmmeln,„ „ 1000 „ — „
g „ Merzcnich, „ „ 1 040 „ — „
4 " " „ Frangenhenn, „ „ 900 „ — „
5 „ ' Eggersheim, „ „ 317 „ — „
ß " " „ Hochkirchen, „ „ 800 „ — „
?^ I I „ P°U, » ,, "U0 ^ ^ "
g " " „ Lüxhcim, „ „ 240 „ — „
n " " ^ Hoven-Floren,Kreis Euskirchen 430 „ — „

10 " Dungstättenanlagen im Kreise Aachen-Land ..... 50 „ — „
1l' I ...... Düren ....... 300 ., - „
12, „ „ „ „ Erkelenz ...... 50 „ — „
.„ " „ „ Geilenkirchen..... 400 „ — „
14' " " „ „ Heinsberg...... 200 „ — „
15'. " „ „ „ IUlich....... 90 „ - .,
16. ' Regulierung des Simmerbaches im Kreise Kreuznach . . 500 „ — „
17. Regulierungsbauten an der Nette im Kreise Manen . . 550 „ — „
18 Anlage einer Krcisbaumschulein Uhrweiler ..... 6 000 „ — „
,9 von Fischteichen in Reimerath, Kreis Adcnau . . 120 „ — „
20' I Hebung der Fischzucht im Kreise Manen ...... 200 „ — „
2i „ Bienenzuchtim RegierungsbezirkCoblenz . - 500 „ — „
22 " Dungstättenanlagen im Landkreis Coblenz ..... 90 „ — „
23' " Verbesserung einer Wiesenfläche in Noitzheim, Kreis Nheinbach 600 „ — „
24^ " Wiescnmeliorationin den GemeindenPaffendorf und Glesch,

Kreis Bergheim .............. 8 000 „ — „
25. , Melioration des Lästerer Bruchs, Kreis Bergheim ... 1 330 „ — „
26' I „ » Epprather „ „ „ - - - 1000 „ - „
2? Dungstättenanlagen im Kreise Bergheim ...... 350 „ — „
23' " „ . „ Nheinbach..... 150 „ - „
2g' " „ „ Mülheim a. Rhein . . . 150 „ - „

Zu übertragen 29 85? M. — Pf.
31*
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30. Fü
31. „
32. ?,
33. /,
34. /,
35. „
36. ',
37. /,
38. „
39. „
40. „
41. „
42, „
43. „
44. "

45.
46. „
47. „
48. „
49. „
50. „
51. „
52. „
53. „
54. „
55. „
56. „
57. „
58. »,
59. »,
60. „
61. „
62. „
63. »
64. „
65.

66.

67.
68.
69.

Übertrag
Regulierung der Cmscher bei Laar, Kreis Nuhrort

„ des Monnnbaches, „ „
Ausbau des Speldorfer Flügeldeiches, Kreis Mülheim a. d. Nuh

„ „ Sommerdeiches in Prickenort, Kreis Cleve .
Verbesserungder Vorstut der Hetter, „ Rees .
Regulierungdes LangenbruchbachesbeiLank, Landkreis Crcfeld

„ „ Cranenburger Baches, Kreis Cleve
die Deichschau Wardt'sche Auhenpolder, „ Moers
Verstärkungdes Banndeichs bei Uedesheim, „ Neutz
Regelung der Vorflut im Asbolt, „ Rees

„ Hettergraben,
„ „ „ „ Entensumpfgraben,„ Cleve

Regulierung des Schwarzwassergrabensin Fluren, Kreis Rees
Bau einer Niersbrückein Süchteln, Kreis Kempen
Entwässerung und Kultivierung der Wankumer-Heide,Kreis
Geldern ............
Obstbau im Kreise Kempen ......

„ „ „ Crefeld-Land ....
die Gemüsebauschulein Vreyell, Kreis Kempen
Hebung der Ziegenzuchtim Kreise Essen-Land

„ „ Geldern .
in Urdenbach,Landkreis Düsseldorf

Cller
„ Wickrath, Kreis Grevenbroich
„ Hagenbroich, „ Kempen . .
„ „ Moers.....
„ „ Neuß......
„ „ Remscheid ....
„ „ Ruhrort . .
„ „ Mülheim a. d
„ „ Cleve......

„ „ Fischzucht im RegierungsbezirkDüsseldorf . -
„ „ Bienenzucht im „ „ . .

Dungstattenanlagen im Kreife Gladbach ......
„ „ „ Grevenbroich .....

„ Moers.......
eine Ent- und Bewässerungsanlage in Mittelreidenbach,
Kreis St. Wendel.............
Umwandlung von Ödland in Wiesen in Eppelborn, Kreis
Ottweiler ................
Wiesenmelioration in Spiesen, Kreis Ottweiler -

„ Hangard,
„ „ Lauterbach-Fürth, „ „

Zu übertragen

Ruhr .

29 85?
10 000
10 000

4 000
1600

10 000
3 600
9 000
2 050

600
500
450
500
270

1000

10 000
200
400

2 78?
1500

700
150
150
300
100
300
600
300
600
300
500
750
500
160
600
100

400

M. — Pf.

1650 „ — „
?00 ,. — „
600 „ — „
700 ,. — „

108 474 M. 50 Pf.
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Übertrag 108 474 M. 50 Pf.

70 Mir Wiesenmeliorationin Lanzem-Wawern, Kreis Saarburg . 3 000 „ - „
71' Hebung der Ziegenzucht in Neunkirchen. „ Ottweiler . 500 .. - „

' " „ Püttlingen, „ Saarbrücken 50 „ — „
^' " " "^ ," im Landkreise Trier .....1000 „ — .,
?4 " Dungstättenanlagen im Kreise Ottweiler ......1000 „ — „

/ " „ Saarbrücken ..... 1 l)00 „ — „
^' " ," „ Trier-Land..... 2 000 ., - ,.
" " " ,^ „ St. Wendel..... 1000 .. — „
?«' " die Molkcrei-Lehr- und Versuchsanstaltin Zülvich ... 1800 „ - „
79 " landw. Winterschulein St. Vith, Kreis Malmedn . 2 500 ., - „
8t)' " .Hebung der Bienenzucht dem Bienen- und Seidenzucht¬

verein ............' '---------—^--------^
Summe 123 024 M. 50 Ps.

0 In der Sitzung vom 21. Juli 1903 wurden bewilligt:
1.' Für Stipendien an die Schüler der Weinbauschulenin Kreuz- ^

Nllcki und Uhrwciler ...............

2. Für Beseitigung der Hochwasserschäden an der Issel, Kreis Rees, ^
7 Nate ..................—^--------"---------^
^ " Summ e 9 000 M. - Pf.

v ferner in der Sitzung vom 13./14. Oktober 1903:

' Für Entwässerungdes Hiesfeld-WehoferBruchs, Kreis Ruhrort^^M^^f.

^ Schließlich noch in der Sitzung vom 12. Januar 1904-
1' «um Ankauf von Weinbergsland für die Weinbauschule Kreuznach 900 M. - Pf.
' Z"r die Schlachtvieh-Ausstellungin Cöln zu Prämiirungen. -^^ ^Summe 21a0 M. — Pf.

Wiederholung.
«, ..,,„ . . . . 78 096 M. 20 Pf.

^ " " " „ 13./14. Oktober 1903 4 500 „ — „
v. " " " " " ^ 12. Januar 1904 . 2150 „ - „
^' " " Summe 216 770 M, 70 Pf.

^ ^ ..n Kredit von 248 903 M. 98 Pf. ist also ein Nest von 32133 M. 28 Pf.
< ^?". mMer Ichre 1904 zur Verwendung gelangen wird,unverteilt gebüeben, welcher un ^u^

. ^.« ^llaemeinenlandwirtschaftlichenFonds ausgesonderte Betrag zur Hebung
^ "ü, n n 30 000 M. (vergl. Äbschn. I d.^. 1), zu welchem noch der in Nest verbliebene

der Rmdmchzuchtvon ^"" ^ " ^ ^v<Me Veihilfenbeträge mit zusammen 1418 M.
Kredit des V°r,ahres um o - ^WMmnne """ ^473 M. 03 Pf. in der Sitzung des
50 Pf. ? A„i 1903, wie folgt, verteilt worden:
Provinzialausschussesvom 5.,v. >>"'
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1. Regierungsbezirk Aachen:
an die Kreise Aachen-Land, Düren, Erkelenz, Eupen, Oeilcnkirchen,
Heinsberg, Malmedy, Montjoie, Schleiden (30U >- 100 > 400 ^200 >
300 -l- 250 -^ 1200 -<- 1200 ^ 200) --........ 4 150 M.

2. Regierungsbezirk Coblenz:
an die Kreise Ädenau, Ahrweiler, Altenkirchen, Coblenz-Land,St, Goar,
Mayen, Meisenheim,Neuwied,Sinunern, Wetzlar,Zell (1200 ^ 300
250 -l> 150 4- 300 ^ 700 > 500 ^ 200 ^ 800 4- 300 > 400) --- 5 100 „

3. Regierungsbezirk Cöln:
an die Kreise Waldbröl, Gummcrsbach,Wipperfürth, Nheinbach,Sieg,
Mülheim a. Rh, (1200 > 750 i 400 > 150 > 400 -!- 500) --^ 3 400 „

4. Regierungsbezirk Düsseldorf:
an die Kreise Gladbach, Lenncp, Moers, Solingen (100 > 400 4-
300 > 600) ^................. 1 400 „

5. Regierungsbezirk Trier:
an die Kreise Bernkastel, Bitburg, Daun, Merzig, Ottweiler, Prüm,
Saarburg, Trier-Land, St. Wendel, Wittlich (400 4- 800 4> 700 4-
400 4- 1000 -4- 700 4- 100 4- 600 4> 1000 ^ 660) ----... 6 360 „

6. an die Landwirtschaftskamiuerzu Erhaltungsprämien für die besten
Zuchtstiere am Niederrhein 1500 M. und zur Verteilung auf die
Zuchtverbände 8500 M. zusammen ............ 10 000 „

7. zur Unterstützung der Kreisviehleihekasscnin Cochem, Altenkirchen,
Manen, Prüm, Nitburg (400 4- 120 4- 300 ^ 40 4- 200) --- .____1.W0^^

Summe 31470 M.

Der nicht zur Verwendung gelangte Restbetrag von 3 M. 03 Pf. wird im nächsten
Rechnungsjahre mit zur Verteilung kommen.

L. Angelegenheitendes landwirtschaftlichenSchulwesens (Meinbauschulen,
landwirtschaftlicheMnlerschulen, ^andwirtschaftsschulen).

I. Die Provinzilll-Weiu-und Obstwuschule in Trier.

Das 11. Schuljahr wurde am 6. Oktober 1908 mit 26 Schülern eröffnet. Im Laufe
des Schuljahres sind 7 Schüler hinzugekommenund 6 ausgetreten, so daß am Schlüsse des
Berichtsjahres noch 2? Schüler vorhanden waren, von welchen 26 im Internat der Anstalt
wohnten. 7 Schüler besuchten die Anstalt im zweiten Jahre.

Der Heimlltsangehörigkeitnach waren:
11 Schüler aus dem Landkreise Trier,
4 „ „ „ Kreise Bernkastel,
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2 Schüler aus dem Kreise Wittlich,
2 „ „ „ ^ Zcll,
2 ., „ „ » Cochem,
2 „ » » St. Goar,
1 I I „ ,. Saarburg,
1 „ „ „ . , C°blenz.
1 „ „ „ „ Kreuznnch,
1 „ „ „ Ottweiler.

Im Genussevon Freistellen befanden sich:
« Schüler aus dein Landkreise Trier (3 je eine halbe Freistelle der Provmz, 3 ,c

eine halbe Freistelle des Kreises),
2 Schüler aus dem Kreise Bernkastcl (l eine halbe Freistelle der Provinz, 1 von der

Provinz 100 M. und vom Kreise 50 M, Zuschuß),
1 Schüler aus dem Kreise Wittlich (Freistelle des Kreises),
1 Schüler aus dem Kreise gell (eine halbe Freistelle der Provinz).
1 Schüler aus dem Kreise Cochem (eine halbe Freistelle der Provmz).
1 Schüler aus dem Kreise Scmrburg (Freistelle der Provinz).

^>r sichrer Arnold ist am 1. April 1903 aus der Provinzialvcrwaltung ausgetreten.
Mit der Erteilung des landwirtschaftlichenUnterrichts wnrde der WinterschuldirektorWirz zu

Wittlich bewlftt^ ^^^ ^^,^ Weinbauschuldirektoren wurde ein einheitlicher
« , s l^^k/ind dieser zunächst versuchsweise dem Unterrichtezu Grunde gelegt.
üehrplcm ^^ und dieser zn.^ )^ ^^^^..^^ ^^ ^.^ ^^ ,^^, ,„ „^, Schüler
mit Prämien bedacht wurden. Im Anschluß hieran erfolgte eine Sitzung des Kuratoriums. Die

^'^2s2N^ w S^ "guter, ^e .erpstegungskosteu im ^
. ,r? W s ll 5 für deu Tag und Kopf im Durchschnittauf 1 M. 03 P.

"""'' ^nr 3i SM r fan en nnter Leituug bewährter Fachleute folgendeKurse statt:
^ u Kur us in der Bienenzuchtvom 14. bis 22. Juli 1903,

Mierkursus vom 1. Dezember 1903 bis 20. Januar 1904,
" Kursus in der Tierheilkundevom 9. Februar bis 17. März 1904.

An Spezialkursen wurden abgehalten-
»,> vier Weinbaukurse: ^ ^. ,, c.
^ «, ^.l..« «mn 1 bis 3. April 1903 mit 12 Teilnehmern,

Müllerinnen und 12 Winzern,
Mew k^ für Weingutsbesitzer,Winzer, Verwalter, Werkleute:e. vom 1. bis

besucht «°n 44 Winzern «. und 7 Wiuzerinnen,
Bindekursusvom 28. bis 30. März 1904, besucht von 41 Winzerinnenund 3 Winzern;

^^3"" Juli 1903 mit 9 Teilnehmern
g 5. November ,, „ 7 ,,

" ?«; ' 25. Februar 1904 „ 50 „ !

«) ein Obstverwertungskursusfür Frauen und Mädchen vom 10. bis 15. August 1903
mit 9 Teilnehmerinnen.
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Die Weinernte im Herbste 1903 betrug 5 Fuder. Am 28. April 1903 wurden die
1901er Anstaltsweine öffentlichversteigert; für die 3 Fuder wurden 2290 M, erzielt.

In Ausübung der Wanderlehrtatigkeit hat der Direktor Müller im Berichtsjahre
35 Vorträge über Weinbau und Kellerwirtschaftund der FachlehrerDopieralla 21 Vorträge über
Obstbau gehalten.

Der um die Gründung und Entwickelungder Weinbauschule sehr verdiente Herr Ober¬
förster a, D. Weismüller ist in dem Berichtsjahre aus dem Kuratorium ausgetreten; an seine
Stelle wurde Herr WeingutsbesitzerMilz zu Neumagen gewählt.

Die Einnahmen und Ausgaben der Schule im Rechnungsjahre 1903 waren nach dein
Finalabschluh folgende:

Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 195? M. 13 Pf.

Titel I. Nr. 1. Ertrag der Weinberge und Rebfchule...... 2 870 „ 74 „
,, ,, ,, 2. „ „ Gartenwirtschaft......... 74 „ 46 „

(die Gartenerzeugnisse finden zum größten Teil in
der AnstaltöwirtschaftVerwendung).

„ „ „ 3. Ertrag der Viehzucht.........
„ II. Pensionen der Zöglinge..........
„ III. Staatszuschuß..............
„ IV. Sonstige Einnahmen...........
„ V. Provinzialzuschuß ............

Summe^ 43 663 M. 8? Pf.
Ausgabe.

Titel I. Besoldungen:
Nr. 1. Für den Direktor........... 4 050 M. — Pf.

„ 2. „ „ II. Fachlehrer......... 2 395 „ — „
., 3. „ .. III. „ ......... 922 „ 50 „

(der III. Fachlehrer erhalt auch Wohnung, Be¬
köstigung,Brand und Licht in der Anstalt).

„ II. Andere persönliche Ausgaben:
Nr. 1. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan . .

„ 2. Für die Hilfs- und Neligionslehrer ....
„ 3. „ „ Wirtschafterin und den Hnusarbeiter
„ 4. „ zwei Weinbergsaufseher ......

„ III. Sächlicheund sonstigeAusgaben:
Nr. 1. Für Beköstigung..........

„ 2. „ Bettzeug und Tischwäsche .....
„ 3. „ Reinigung..........
/, 4. „ Mobilien, Utensilien lc.......
„ 5. „ Heizung...........
„ 6. „ Beleuchtung .........
„ ?. „ Arznei und Verbandmittel.....
„ 8. „ Lehrmittel und Bibliothek . .

Zu übertragen

27? „ ?0 „
7 150 „ /»
4 600 /, „

183 „ 84 „
26 550 » /^

2 000
1256
1056

"

25

"

7 834 » 01 »
79 „ 65 „

707 „ 60 ,/
1475 ,? 94 „
1244 „ 40 „

66? „ 45 ,/
13 „ 5? „

459 ^ 14 „
25 625 M. 51 Pf.
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Übertrag 25 625 M. 51 Pf.
1589 „ 75 „
7 550 „ 98 „

5 „ 30 „
1378 „ 78 „

16? „ ?1 „
1479 „ 24 „

37 79? M. 2? Pf.
43 663 M. 87 Pf.
37 797 „ 2? „

Titel III, Nr. 9. Für Unterhaltung der Gebäude ....
10. „ Bearbeitung der Weinbergeund Gärten
11. ", Abhaltung der Obstbaukurse ....
12. „ Dienst- und Instruktionsreisen . . .
13. „ Insertionskosten .........
14. „ sonstige Ausgaben .......

Summe

Die Einnahme betrug
„ Ausgabe

mithin Bestand 5 866 M. 60 Pf.,

welcherauf das Jahr 1904 übertragen worden ist. Aus dem Bestände sind noch die Kosten des
Umbaues des Speichers zu Schülerschlafräumenzu bestreik welche am Schlüsse des Berichtsjahres
noch nicht festgestellt werden konnten.

II. Die Provinzilll-Wein-und Obstbauschnlein Krenznach.
Das 4 Schuljahr wurde am 6. Oktober 1903 mit 18 Schülern und 3 Hospitanten

eröffnet ^m Laufe des Schuljahres sind noch 1 Schüler und 4 Hospitanten hinzugetreten,während
4 Schüler und 3 Hospitanten ausschiede«,so daß uoch 15 Schüler uud 4 Hospitanten au der
Anstalt verblieben. 5 Schüler besuchten die Schule im zweiten Jahre.

Der Heimatsangehörigkeitnach waren:
10 Schüler aus dem Kreise Kreuznach,

1 „ „ „ St. Goar,
1 ',' ',' ., ,. Alzey (Hessen)
1 ........ Hoerde (Westfalen),
1 .. „ ., ., Oels (Schlesien),
1 „ ,, Fürstcntnm Virkenfeld,
1 Hospitant,, „ Kreise Cochem.
2 „ ,. . ,' Kreuznach,
1 „ „ Hamburg.

^n, BesiKe von Stipendien waren 7 Schüler aus dem Kreise Kreuznach (2 je 300 M.
^ ^ > « y ie 150 M von der Provinz und 150 M. vom Kreise, 2 je 150 M. vom

Kreise 1^ "°M. von der Stadt Krenznach, davon 3 außerdem

Schulgelderlaß> ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^^ ^.^.
Mehrere Schüler haben guteStellungenals Weinbergaufseher,Vorarbeiter,Gärtner«,gefunden.
^n dem Lehrpersonalist insoferneine Änderung eingetreten, als dem Wintcrschuldirektor

^ ^ . ^«'^vn die Erteilung des landwirtschaftlichenUnterrichtesübertragen wurde.

^ Dem Unechte »urde ew'neuer einheitliche/Lehrplan für sämtliche ProviuM-Wein-
nnd ^nM.uschulcn W Grunde gelegt und zwar zunächst versuchsweise.
und vbstwus^ ^ ^ 2? Juli 1903 statt, wobei den 3 besten Schülern Prämien
„.erkannt wurden Im Anschlußan die Prüfung erfolgte eine Sitzung des Kuratoriums. Die

M^p^g'wurde "" 2'- ^rz 1904 abgehalten.
32
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Für die Schüler fanden 3 besondere Kurse statt:
ein Reblauskursus vom 30. Juli bis 4. August 1903 von dem Direktor,
ein Küferkursus vom 25. November bis 21. Dezember 1903 an den Nachmittagen

von einem Küfcrmeister,
ein Kursus für Tierheilkunde von Oktober bis Dezember an 20 Nachmittagen von

dem Kreistierarzt.
Zur weiteren Ausbildung der Schüler wurden verschiedentlich Ausflüge unternommen,

darunter größere z. N. am 6. August 1903 nach Bacharach und Stceg, wobei die staatliche
Versuchspstmizung iu Bacharachund 3 größere Kellereien besichtigt wurden, ferner am 13. August 1903
uach Geisenheünund Nüdesheim zur Besichtigungder Weinberge in den genannten Gemarkungen,
der KöniglichenLehranstalt für Obst-, Wein- und Gartenbau sowie der Obstaulagen des Frcihcrrn
von Lade.

An Spezialkurscnwurden abgehalten:
ein Weinbaukursusvom ?. bis 16. Januar 1904, besucht von 31 Personen,
„ Weinuntersuchuugskurfusvom 4. bis 13. Februar 1904, befucht von 41 Personen,
„ Obstbaukursusvom 18. bis 30. Januar 1904, besucht von 39 Personen,
„ Obstverwertuugskurfusfür Frauen und Mädchen vom 24. bis 29. August 1903,

besucht von 42 Personen.
Die Weinerute im Herbste 1903 ergab 4 Stück. Am 22. September 1903 wurden

die 1902 er Weine versteigertund dabei 3 Stück zugeschlagen, 1 Stück wurde spater noch verkauft
und für die 4 Stück im ganzen 2384 M. 33 Pf. erlöst.

In Ausübung der Wandcrlehrtätigkeit hat der Direktor im Berichtsjahre 42 Vortrage
über Weinbau und Kellerwirtschaftin den Kreisen Kreuznach,Meisenheim und St. Goar und der
Fachlehrer Wcugcnrud 18 Vortrage über Obstbau in den genannte« Bezirken abgehalten.

Zu Beginn des nächsten Schuljahres wird mit der Anstalt ein Internat verbunden
werden. Mit Genehmigung des Provinziallandtags ist eine an die Schule angrenzendeBesitzung
des Pfarrers Matthiae zu 36 000 M. angekauft worden. Die Kaufsumme ist aus den bereiten
Mitteln des allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds zunächst vorschußweise entnommen worden und
wird alljährlich ratenweise aus demselben gedeckt. Ferner hat der Pruviuziallandtag zur Ein¬
richtung des Internats mit Mobilien:c. einen Betrag von 4000 M. ebenfalls aus dem land-
wirtfchaftlichen Fonds bewilligt.

Die Einnahmen und Ausgaben der laufenden Verwaltung der Schule waren im Rech¬
nungsjahre 1903 folgende:

Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ........... 25 191 M. 63 Pf.

Titel 1. WirtfchaftscrtrÜge:
Nr. 1 Ertrag der Weiubergc und Rebschulc ....

„ 2 „ „ Gartenwirtschaft .......
„ II. Schulgeld ...............
„ III. Stcmtszuschuß..............
„ IV. Sonstige Einnahmen ...........

V. Zuschuß aus Provinzialmitteln ........
Summe 53 743 M. 19 Pf.

2 621 „ 63 „
492 „ ?8 „
558 „ — „

2 580 „ „
1605 „ 15 „

20 694 „ — „
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Ausgabe.
Titel I. Besoldungen: <,?^ «m ^

Nr. 1 Für den Direktor............ "^ ^ " ^'
„ 2 „ „ zweiten Fachlehrer......... 2220 „ - „
„ 3 „ „ dritten „ ......... 2120 „

Titel II, Andere persönliche Ausgaben: , i .«. M ^
Nr 1 Zuschuß au den Pensions-Haushaltsplan . , . . 1 464 M. - Ps.

,/ 2. Für die Hilft- und Religionslehrer..... 1800 „ - „
" 3, „ den Weinbergsaufseher ........ 1 085 „ - „
" 4. „ „ Hausarbeiter.......... 750 „ - „

„ III. Sächlicheund sonstige Ausgaben:
Nr. 1. Für Reinigung ............ «^ " ^ "

2 Mobilien, Utensilien « ......... u// „ 4^ „
" t Heizung. . . ,......... ?04 „ 46 „

4 „ Beleuchtung ........... ^40 „ ^ „
" 5'. „ Lehrmittel und Bibliothek....... 595 „ 92 „

6 " Unterhaltung der Gebäude ....... 510 „ 19 „
? " Bearbeitung der Weinberge ....... 5142 „ 93 „
8 " Abhalten der Obstbaukurse....... 237 „ 24 „

" 9. " Dienst- und Instruktionsreisen...... 1385 „ 55 „
" 10^ " Insertionskosten .......... 266 „ 95 „
"ll „ Stipendien für ärmere Schüler..... 900 „ — „
"l2 ", sonstige Ausgaben .........- 28 034 „ 04 „

sIn dieser Summe ist der im vorigjährigen Benchte
erwähnte, jetzt zur Auszahlung gelangte Kaufpreis
für ein Gruudstück mit 26 036 M. 45 Pf. enthalten.) _________

Summe 52 773 M. 01 Pf.

Die Einnahme betrug 53 743 M. 19 Pf.
„ Ausgabe „ 52 773 „ 01 „

mithin Bestand 970 M. 18 Pf.,

«elcher auf das Rechnungsjahr 1904 übertragen worden ist.

III. Die Provinzial-Wein-und Obstoauschulczu Ahrweiler.
Nn« <, Sckulialir wurde am 6. Oktober 1903 mit 30 Schülern eröffnet, zu denen im

wogegen 5 ausschiede,, so daß noch ein Bestand von

28 S^ von welchen 14 die Anstalt im zweiten Jahre besuchten.
Der Heimatsangehörigkeitnach waren:

21 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler,
4 „ „ ,, " Neuwicd.
1........ Sieg,
. .. Cöln Land

1 „ . . „ Vmgen.
32»
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Im Besitze von Freistellen und Stipendien waren:
5 Schüler aus dem Kreise Ayrweiler (2 ganze Freistellen der Provinz, 2 Stipendien

von 200 M. bezw. 550 M. vom Kreise, 1 Freistelle, davon 200 M. vom Kreise und
100 M. von der Provinz).

2 Schüler aus dem Kreise Neuwied (ganze Freistellen des Kreises).
1 Schüler aus dem Kreise Cölu Land (150 M. vom Kreise).
Der 43. Pruvinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 12. Februar 1903 den

Provinzialausschuß ermächtigt,Vorkehrungenzu treffen, dmch welche den Schüler»: der Wein- und
Obstbaufchulenzn Kreuznach und Ahrwciler die Möglichkeitgeboten wird, am Schnlorte billiger
Wohnung und Unterhalt zu finden. Der Provinzialausschuß hat daraufhin die Errichtung von
Internaten beschlossen und der 44. Provinzinllcmdtag die für die Einrichtung derselbenerforder¬
lichen Mittel bewilligt. Während, wie fchon ausgeführt, in Kreuzuach das Internat erst im
Herbst 1904 eröffnet werden kann, war für Ahrweiler infolge der fchon vorhandenen Räumlich¬
keiten und der bereits eingerichteten Schlafräume die Einrichtung eines vollen Internats fchon
Oktober1903 möglich. In demselben wohntenam Schlüsse des Berichtsjahres 2 Fachlehrer, 1 Wein-
beigsauffeher, 1 Hausarbeiter, 1 Wirtschafterin, 2 Dienstmädchenund 19 Schüler. Letztere zahlen
an Kost und Schulgeld zusammen, wie in Trier, je 300 M. jährlich. Dieser Pensionspreis
ermöglicht es auch den kleineren Winzern, ihre Söhne der Anstalt zuzuführenund ist begründete
Hoffnung vorhanden, wie in diesem Jahre so anch in der Zukunft auf ausreichendenSchüler-
befuch rechnen zu können.

Im Lehrerperfonal sind Änderungen nicht vorgekommen.
Der Lehrplan ist mit dem der anderen Weinbauschulen in Übereinstimmunggebracht worden.
Am 28. Juli 1903 fand die Schluhprüfung des eisten Jahres statt, wobei die besten

Schüler mit Prämien ausgezeichnetwurden. Die Fiühjahrsprüfung wurde am 21. März 1904
abgehalten.

Zur Ausbildung der Schüler wurden verschiedene Ausflüge unternommen in die Wein¬
berge und Weinkellereiender Ahr, benachbarte Obstanlagen und die staatliche Rebenveredlungs-
station in Engers.

Speziell für die Schüler wurden 3 Kurfe abgehalten und zwar ein Küferkurfus, ein
Reblauskurfus und ein Kurfus in der Tierheilkunde.

An sonstigenKursen fanden statt:
7 Weinbaukurscund zwar:

ein Ausbrechkursusvom 27. bis 28. Mai 1903 mit...... 92 Teilnehmern,
„ Lokalbeobachterkurfus vom 24. bis 28. August 1903 mit .... 32
., Weinbehandluugskursusvom 31. August bis 5. September 1903 mit 44
„ Weinbaukursus vom 7. bis 16. Januar 1904 mit...... 25
„ Rebschnittkursusvom 8. bis 12. Februar 1904 mit...... 41
,, ,, ,. 1?- ,. 22' " „ ., ...... 48 „
„ Weinbehandlungskursusvom 22. bis 27. Februar 1904 mit ... 52

2 Obstbaukurseund zwar:
ein Sommerschnittkursusvom 25. bis 27. Juni 1903 mit 12 Teilnehmern,
„ Obstbaukursusvom 18. bis 30. Ianuur 1904 mit . 22

Die Kurse wurden insgesamt von 368 Personen besucht.
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Die Weinernte im Herbste 1903 ergab 2 Fuder Rotwein.
In Ausübung der Wanderlehrtätigkeit sind von dem Direktor 29 und von den anderen

Fachlehrern im ganzen 23 Vorträge in den Kreisen Ahrweiler,Neuwied und Bonn gehalten worden.
Veränderungen im Kuratorium sind nicht vorgekommen.
Die Einnahmen und Ausgabender laufendenVerwaltung der Schule waren im Rechnungs¬

jahre folgende:
Einnahme.

Titel I. Wirtschaftserträge: .^5,. ?s> M M
Nr. 1. Ertrag der Weinberge und Rebschule ...... 20 M. — Pf.

(Der Verkauf der Weine hat noch nicht stattgefunden.)
2. Ertrag der Gartenwirtschaft ......... 205 „ 18 „

II. Schul- und Kostgeld der Zöglinge ..........o^ " ^ "
'„ III. Staatszuschutz ................"^ „ „

IV Sonstige Einnahmen ........... . . . «^ „ ,u „
(In diesem Betrage ist der aus dem Baukonto übernommene
Rest von 3243 M. 12 Pf,, sowie der vom Provinziallandtag
bewilligte Zuschuß aus dem landwirtschaftlichenFonds zur Ein¬
richtung des Internats mit 2000 M. und die durch den Provm-
zialausschuß erfolgte Bewilligung aus dem landwirtschaftlichen
Fonds von 2400 M. für Stipendien enthalten,)

V Zuschußaus Provinzialmitteln ........... ^^28 .. -----^^
" V' 6"" " ^ Summe 33109 M. 73 Pf.

Ausgabe.

Titel I. Besoldungen: ^ ^ ^.
- 1. Für den Direktor ........... 3 300 M. ^.

2. „ zweiten Fachlehrer ........
Nr. 1. Für den Direktor^ ^ ^ ^ ^ ^

.. 3. ,. „ dritten .. ........ l014 „ 51
II Andere persönliche Ausgaben:
"' " ^ ^ ^ " 'Haushaltsplan .... 1464

»uslehrer .....
3. .. den Weinbergsaufseher

Nr 1. Zuschuß an den Pensions-Zaushaltsplan
..... 628 " 46 "

4. ^ .. Hausarbeiter .......... 602 „ 75 „
III Sächliche "und sonstige Ausgaben:

Nr. 1. Für Lagerung, Bettzeug usw. - - — ' ^ " "
(Die Neuanschaffungen hierfür sind unter Tit. III 13

mitcnthlllten.)

2. Für Reinigung............ oi^a " ?? "
" Z. „ Mobilien, Utensilien « ......... 902 75 "
I 3. „ HeiMg ........ 608 " 20 "

5. .. Beleuchtung ........... ^ ,« "
" 6 Lehrmittel und Bibliothek ....... 980 „ 68 „
" 7^ " Unterhaltung der Gebäude ....... , ^ " ^ "
" « Bearbeitung der Weinberge,Gärten :c. . . . 4 024 „ o5 „

Zu übertragen 20 316 M. 85 Pf.
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Übertrag 20 316 M. 85 Pf.
Titel III. Nr. 9. Für Abhaltung der Obstbaukurse...... 51 „ 91 „

„ 10. „ Dienst- und Instruktionsreisen ..... 1627 „ 30 „
.. 11. „ Insertionskosten .......... 376 „ 15 „
„ 12. „ Stipendien der Schüler ........ 275 „ 80 „
„ 13, „ sonstige Ausgaben ......... 7 930 „ 08 „

(Hier sind die ganzen Kosten der Einrichtung des Internats
und Unterhaltung desselben während des ersten Halbjahrs
Oktober 1903 bis März 1904 einschl, mitv errechnet.) ___________________

Summe 30 578 M. 09 Pf.
Die Einnahme betrug 33 109 M. 73 Pf.

„ Ausgabe „ 30 578 „ 09 „
Mithin Bestand 2 531 M. ^IHf?,

welcherauf das Jahr 1904 übertragen worden ist.

IV. LandwirtschaftlicheMittelschulen.
Der Provinzialausschuß hat in seiner Sitzung vom 5. bis 6. Juni 1903 auf Grund

der ihm vom 43. RheinischenProvinziallandtag erteilten Ermächtigung zur Übernahme der in
St. Vith, Kreis Malmedy, bestehenden landwirtschaftlichen Winterschuledurch die Landwirtschafts-
kammer seine Genehmigung erteilt und den Normalznschnßvon, 2500 M. zur Verfügung gestellt.
Der Landwirtschaftskammerunterstehen sonach jetzt im ganzen 30 landwirtschaftlicheWintcrschulen.
Der Besuch der Schulen war folgender:

Schülerz llhl
1901 1802 1903

1. Winterschulezu Saarburg . 19 30 29
2. ,, St. Wendel 28 28 22
3. Simmern . 23 31 25
4. „ „ Hennef . . 19 28 30
5. „ „ Zülvich. . . 73 90 61
6. „ „ Wittlich . 30 23 26
7. „ „ Andernach . 2? 32 30
8. „ „ Vohwinkel . 31 28 31
9. „ „ Imgenbroich 30 31 22

10. „ „ Geilenkirchen 32 26 16
11. „ „ Odentirchen 39 41 29
12. „ „ Bullay . . 28 29 32
13. „ „ Mocrs . . 16 20 28
14. » „ Lennep . . 14 15 21
15. „ „ Hillesheim 26 26 14
16. „ „ Kettwig 40 45 50
17. „ . Wissen a. d. <-̂ ieg 30 32 30
18. „ „ Neucrburg . 29 34 30

zu übcrtra gen 534 589 526
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Schülerz llhl
1901 1802 1903

Übertrag 534 589 526

19. Winterschule zu Hermeskeil . . 22 20 30

20. „ Bergheim . . 21 22 24

21. Wetzlar . . . 10 13 27

22. Crefeld ... 31 42 32

23, „ Haldern . . 25 28 41

24, Eschweiler . . 29 35 25

25. Ad mau . . . 17 18 25

26. Volmerhausen . 22 15 21

27. ,> Fanten . . . 21 30 22

28. Saarlouis . . 19 25 26

29. Waldbröl . . 8 21 23

30. „ St. Vith . . — — 41

Sunnnl 759 858 863
,___l».i.

75 000 M.

1500

Die landwirtschaftliche Winrerschule in Oberpleis ist nach Hennef verlegt worden.
Vci allen Schulen wurden wiederum Lehrkurse im praktischen Obstbau und zwar in zwei

Terminen abqchalten. Ferner haben in mehreren Schulbezirkeunoch cmderwcite Kurse z. B. über
Obstverwertung.Düngung, Fütterung, Bienenzucht.Buchführung:c. stattgefuudeu.

Die Leistungendes Provinzialuerbandcs für die landwirtschaftlichen Winterschulenwährend
des Rechnungsjahres1903 waren folgende:

1. Normalzuschußfür die vorgenannten 30 Winterschulen je
2500 M — ................

2 Grgänzuugszuschuß für die 5 Winterschnlcn in Bullay, Simmern.
Wittlich, Saarburg und Hermeskcil je 300 M. ^ ...

3. Desgl. für die 3 Schulen in Imgcnbroich, Wissen und Neuer-

4. De^/für die 3 Schulen in Hillesheim. Adenau und Wald-

5. Zuschußfür das Interuat der landwirtschaftlichen Winterschule
iu Saarburg ....... ' ' ' ' ' .^.,^'

6. Zuschuß an den Kreis Bergheim sur tue landwirtschaftliche
Wintcrschule daselbst. - - - - - - '„'.'«„.''/

7. Beiträge au den Pensions-Haushaltsplan für die Wmterschul-
direktorenund Wanderlehrer .......

2 250

2 700

841 34

300 .. —

20 87? .. —
Summe 103 468 M. 34 Pf.

V. Landwirtschaftsschulen.

^. ^ndwirtschaitsschule zu Bitburg erhielt den bisherigen Zuschuß von 4500 M.
. 1.« 00? - 189) Schülern besucht. Die Schüler, von welchen 49 dem Kreise

Sie wurde von 178 (luu^ — ^«^ ^

Bitburg angehörten,verteilten stch auf:
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a) die eigentliche Landwirtschaftsfchule mit 156
I>) „ Obstbauschule „ 6
«) „ Teilnehmer am Obstbaukursus „ 6
6) „ Ackerbauschulc „ 10,

Die Landwirtschaftsschulezu Cleve wurde von 228 (1902 ---- 222) Schülern besucht,
davon 144 aus dem Kreise Cleve, Die Schüler verteilten sich auf:

2) die eigentliche Landwirtschaftsschule mit 204
d) „ Winterschule „ 12
0) „ Teilnehmer am Obstbaukursus „ 12.

Die Schule wurde aus Provinzialmitteln mit 6000 M. unterstützt, davon 1500 M. für
die Winterschule,da der hierfür angestellteLcmdwirtschaftslehrerauch als Wanderlehrer für den
Kreis Cleve fungiert.

Die Zinsen der übernommenen beiden Lehrerpensionsfonds der Landwirtschaftsschulm
wurden wie bisher als Zuschuß zu dem an den Pensions-Haushnltsplan zu entrichtendenBeitrag
mitverwendet.

(). Angelegenheiten des Kittergutes Zesdorf und der dort zu errichtenden
Ackerbauschule.

In dem Besitzstandedes Rittergutes Desdorf sind Änderungen nicht eingetreten. Dem
Pächter tzons sind zu Beginn des Winters 1903 vier Waisenknabenbehufs Erlernung der Land¬
wirtschaft überwiesen worden. Der Pächter ist vertraglich verpflichtet, den Knaben Wohnung,
Beköstigungund Waschezu geben, dieselben unter steter Aufsicht zu halten und für deren praktische
Ausbildung zu sorgen, wofür er eine jährliche Vergütung von 300 M. für jeden Knaben erhält.
Die Kosten der Kleidung und sonstigeAuslagen bestreitet die Prouinzialverwaltung direkt. Die
theoretischeAusbildung erhalten die Knaben durch den Besuch der landwirtschaftlichenWinter¬
schule in Bergheim, auch wird ihnen während des Sommers von dem Direktor dieser Schule
an wöchentlich2 Tagen Unterricht erteilt. Als Dauer ihres Aufenthalts auf dem Gute sind,
wie früher, 3 Jahre in Aussicht genommen.

Die Einnahmen und Ausgaben waren im Rechnungsjahre 1903 folgende:

Einnahmen.
1. Bestand aus dem Vorjahre ............ 5 631 M. 4? Pf.
2. Gutspllcht .................. 6 900 „ — „
3. Ziusen von Wertpapieren ............. 200 „— „

Summe 12 731 M. 4? Pf.
Ausgaben.

1. Für Reparaturen und Veränderungen an den Gebäuden... 3 975 M. 01 Pf.
2. Wohnungseinrichtungund Bekleidung der Zöglinge .... 565 „ 91 „
3. Vergütung an den Pächter für Beköstigung:c. derselben. . . 475 „ — „
4. Ankauf von We'tpapieren ............ 4 007 „ — „

Summe 9 022 M. 92 Pf.
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Die Ginnahmen betrugen 12 731 M. 4? Pf.
„ Ausgaben „ 9 022 „ 92 „

Mithin Bestand 3 708 M. 55 Pf.,
welcher auf das Jahr 1904 übertragen worden ist.

Für den Betrag von 400? M, herrührend aus dem vorigjährigen Bestände und den
Überschüssendes Berichtsjahres, sind 4000 M. 3'/« "/»ige Rheinprovinz-Anleihescheineangekauft
worden. Im ganzen ist jetzt an Wertpapieren ein Fonds von 9000 M. vorhanden.

Die als Bestand übertragene Summe von 3708 M. 55 Pf. muhte reserviert bleiben,
um daraus die Kosten der notwendig gewordenenÜberdachungder Düngerstätte zu bestreiten,die
im Jahre 1904 zur Verrechnung kommen werden.

v. Angelegenheitender Ausführung der Mieyseuchengesetze.

In Ausführung des Beschlusses des Provinzialausschussesvom 1. Oktober 1902 wurden
im Berichtsjahre 1903 wie in den Vorjahren an Abgaben für Pferde, Esel, Maultiere und
Maulesel 30 Pf. und für Rindvieh 25 Pf. für das Stück erhoben.

Auf Antrag der Landwirtschaftskammerhat der Provinzialausschuß in seiner Sitzung
vom 5./6. Juni 1903 eine Abänderung des § 3 der Vorschriftenvom 19. Dezember 1891 über
die Aufnahme und Fortführung der Viehverzeichnisse dahin beschlossen,daß künftig die bisher für
den Monat Januar vorgeschriebene Aufnahme der Viehbestände im Monat Juni erfolgen soll.

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahre 1903 waren folgende:

1. Bestand aus 1902 ....... 660 M. 22 Pf. 4138 M. 20 Pf.
2. Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbllnkhinterlegten Bestände . . 7 024 „ 06 „ 20334 „ 42 „
3. Abgaben der Viehbesitzer ..... 54 571 „ 43 „ 266 280 „ 40 „

Summe 62 255 M. 71 Pf. 290 753 M. 02 Pf.
ü. Ausgaben.

1. 10°/<, Veranlagungs- und Hebegebühren
von der Einnahme Nr. 3.....5 456 M. 15 Pf. 26 619 M. 74 Pf.

2. 5«/o Verwaltungskosten für die Pro-
vinzial-Zentralverwaltung von den Zinsen
der Reservefonds und der nach Abzug
der Veranlagungs- und Hebegebühren
verbleibendenAbgaben ...... 2 806 „ 9? „ 12999 „ 75 ,.

3. Formularkosten ........ 161 „ 25 „ 161 „ 25 ,.
4. Entschädigungen für Rotz und Lungen¬

seuche ............ 78 7 „ 64 „ — „ — „
Zu übertragen 9 212 M, 01 Pf. 39 780 M. 74 Pf.

33
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Übertrag 9 212 M. 01 Pf. 39 780 M. 74
5. Entschädigungenfür Milz- und Rausch«

brand ........... 13 892 „ 43 „ 149290 „ 06
6. Kosten der Schätzung der an Milz- und

Rauschbrand gefallenen Tiere. ... 131 „ 80 „ 3531 „ 10
7. Insertionskostm ........ 69 „ 64 „ 69 „ 66
8. Zur rentbaren Anlegung ..... 36 600 „ — „ 65 000 /,

Summe 59 905 M. 88 Pf. 257 671 M. 56 Pf.
Die Einnahme betrug 62 255 M. 71 Pf. 290 753 „ 02 „

„ Ausgabe „ 59 905 „ 88 „ 257 671 „ 56 „
mithin Bestände 2 349 M. 83 Pf. 33 081 M. 46 Pf.,

welche auf das Rechnungsjahr 1904 übertragen worden sind.
Der in dem vorjährigen Berichte erwähnte Einnahmerest von 1395 M. 25 Pf. mutzte

abgesetzt werden, da nach dem Beschlusse des KreisausschussesBitburg vom 22. April 1904 die
Kaution des GemeindeempfängersHaas nicht einmal zur Deckungder Defekte bei den Gemeinde¬
kassen reichte und deshalb die Provinzialverwaltung an dem Erlöse der Kaution nicht beteiligt
werden konnte.

Die Reservefondsbetrugen am Schlüsse des Rechnungsjahres
für Pferde.....300 062 M. 20 Pf.

, Rindvieh .... 803376 „ 96 „
Rotz ist im Berichtsjahre kaum, Lungenseuche überhaupt nicht aufgetreten. Die Zahl der

Milz- und Rauschbrandfälleist gegenüber dem Vorjahre ungefähr dieselbe geblieben, 561 gegen 547.
Das provinzielle Laboratorium in Cöln hat im Rechnungsjahre 1903 auf Grund der

bestehendenVorschriften über die Milz- und Rauschbrandentschädigungeninsgesamt 203 Nach¬
prüfungen von Milz- und Rauschbrand-Diagnosen ausgeführt, davon wurden 183 Diagnosen
bestätigt, während in 20 Fällen das auf Milz- bezw. Rauschbrand lautende tierärztlicheGutachten
nicht anerkannt und dementsprechenddiesseits die Entschädigung abgelehnt wurde. Außerdem ist
das Laboratorium noch in vielen Fällen privatim um Untersuchungenangegangen worden, welchen
Anträgen auch entsprochenworden ist. Die Kosten des Laboratoriums in 1903 waren folgende:

Miete der Laboratoriumsräume und Einrichtungenan die Stadt Cöln 950 M. — Pf.
Remuneration des die Nachprüfungen ausführenden Bakteriologen,

für Verfuchstiere lc ..............2000 „ — „
Formulare, Porto, Schreibgebühren:c .......... 497 „ 80 „
Vertragsstempel ................._____ 1 „ 50 „

Summe 3 449 M. 30 Pf.
Ferner wurde dem mit der Leitung des Laboratoriums beauftragten technischen Berater

der Provinzialverwaltung in Viehseuchenangelegenheiten,Departementstierarzt Dr. Lothes in Cöln,
für seine Mühewaltung im Rechnungsjahre 1903 seitens des Provinzialausschusses eine
Remuneration von 1200 M. bewilligt.

NachstehendeÜbersicht ergibt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten
3 Jahren 1901 bis 1903, sowie die Zahl der im Rechnungsjahre 1903 wegen Rotz getöteten
bezw. an Milz- und Rauschbrand gefallenen Tiere und die dafür gezahlten Entschädigungen:



259

33»



260 Ausfühlung der Viehseuchengesetze.

« ^ ^

^^
« » Z^ ^l

qUUIglpjNUZ^

qumMW
?h)!«jN3l>UNss

8 «
^,

8 3«-

N

R.«!i77 '
«'X 3?," ^°!L

«2

V>

?>l)

2<?
«2

«O>->
^2

! !
22
12
<5,

c^ 2022,
^i ^ !^<

o, ' , 12 12 , > 20 ,

^> >

I >

, >
! i

! l

,,,!!!
! > ! ! !^

, , !

,^
! >
! ! >

>2,M^^^2022M12!2212

i8. ^-,^^!^!«2220>N'^22«

222o22<x>222occ,r»2c>20^<
>^22>22NIic220^2202oi2^<
>c22022i2!^'^^<222o20'^

22 ^

! !

m I«

, , i !

>^ ____________________________________________

^ mi22Ö>!»<!^>>c:2c>2020!^22202>«
«u?—,>!« ^>QQ222212122222,«8 ^ ^ 20 ^ 20 20 20 ^ 20 20 ^i

c- 22
^ 20

'^21 cÖ

'!
> ! ! >

, >

! i > !

^^s

> !

^«I2^»n22>2!c»'^«^'^«c22^2022
«»-, 12 ^-, «2 r^ >n Q 22 22 >2>>n 22 20 2««v ^, ^ <^, >-, 20 20 20^2020^-,

,-, 20 ,-« ^, ^ ^! ^, 20 ^ 20 «2

^>2,r^202O>^I222O2O20I-i^20c^^i>'2d^2>«2<2i220
^-l « "^ 20 ^, ^-«m >->

22
22

20

-!<r»12!^22222222^'^!>' >2>
12
20
20

22>1222'!«'->^«^20^-<'^' 22

20
2>>

22>Q12^2c02022!72,^'-,222222>^
»>.^22N222i2^20>c2'^22'^22'^
i>>20 >n ^1220202222^,-,^^

i22220i2i2c^!^2222>2>22^-,22^

>c2,2>2222^--«m>Q^22^2222!^
»>?2>2222^-<12^-,2222121220«12

202022-^<222220^>c2« 22 22 ^ r»
M^-,^2222222212l^22I^^M52,

! ! , >

« 22

20 ,^z

«?>i22222i^,2!^-«i2'!!'3223ZA«- 20,12 3K« ^ «2222^02 22 1222
Z i^ ^-,«»^1^22^ ^ N 31^

M) 22 '-I 20 l^ >c222 22 »« 22 22 12 1
12 22 <

!^ 20 « ^ 22 22 20

22 12
22 >12
12 22

,12 20 >1212 ,1222 «2 m 22 20 ,-> 12 >
122220«>122222,1220^20'-^I^!>!22,N1»212,20I>>20I^2012'^^
12,^20 12^12, 20 20 N2

12Q'^I^M!>!I>'llOI^^-,12'^c?

Ausführungder Viehseuchengesetze. 26l

5

!>!Z>!>,!!Z!>>!>!!>!!Z>>!,
12

, , ,V , , , , , ,3 , > >Z , , ,2 , ,Z ,^ , ,
22
^2

^

^^M>X!,^! ! !121222>22iN<^'^<«^!I^l^,^!<l2>c2
01

«2

!!>>!,!>!!!>!> l s >>!!>>>>! , !

!!!,,>!!!!>!!!>!!>!>,>!>,, I

!!!^!!!,>>"!!>"!>!^>>I,"',>
>n

<?0

!>!,!!,>!,!>>,,!,>!!,,!,,, !
!>!,!!,,!!>!,!!>>,,!,!>!,, >

12

!! !Z >,,,!!!!,!>!>>!>>>!! I >
1Z8 ! > ! , !2Ä ! ! > ! ! l^l^ > ZI^ > > >

iZZj j j j j3°Zj > j j j j > j^l> >V>Zj j
^

^ >!! "^7 !>!,!,! ! ^l^l ,!>!>!!,,!
>

H !>>>,,,,!!>!,!>>>>!>>>>>! ! ^

^ ! > 1^1 , ,1^1 , > ! ^1"!"l ! > > ! I^I^> ,
^!^^!I>!!"^>!>>!!!!^>>"i^!> ^!

Z >!!!!,,,!>!!!!!!!!>!!!!>> ! ,

«7, 22« 22 ^ >5>>5^-< 2222Ql^!X,c2 »,22 ^ <X> l?0

V^222121212-»<^2«0^!^,^I^^,'-c«^-!<>X>2c!^IX!'^^^!«),c2
«0

"-> 22« Q ,-< ic:^^ i022V<»«:>Q «222 ^ 22 10

^O0lc222'7!<12'!Ü«2iv!12>X>^-,t^^I^^1O<^12c»,c2i^1>2»'1212
<^>̂ K! >?!<m « ^ 10 »0 ^< »i«« m "^-^ 51 <5>12 « ^« « 10

llo

^^»?22>c2«H^^ZZZ53!Z^^^^^I>2>Q1I?«I>'-!<12>c2

Ns«-H.I^r.'i!'^2ßBB^Z5:ZÄ^^1222'»«12,N
?«^!^,'G««'-<cO'^,c:'7!<m

^ « « 22 ^ ^ ci ,12,Q c^><^>Q ^ 22

'«> »1 V c^ ^^^22M22«'Z«'-'<22

^25c»>ncZ'^ci2i2«-o^«'^'^
, <??N2KI22^^2)3 « <?0

«0 m 10 "< ^ m ,-i ^ ^ !^> n 20

»2 c>,-0 12 ! »2

20

>c:w 12 >c262
>c: Q llo 22

12 1« « Q ^X
^< 20 ci>^ cc

^
22

m -« ^ '0, >^

Q 1^ Q 02 22

22

12
20 >

22
20
22
^5

^1"!^!' I
! , ! ! ! ,

20 !>!20 12 12
m >c?20 811
r^Bm^« 20

, , > , > !

22 -ü
,n,c2

m 22

^. 12
!-, 20

Q üö «
!c? -ü 12
-^ 20 20

^ Q 12

><2̂ «2
^-, 20 20

8 20 22 2^ V

35 20Ä220<^>^^»>'-<<5»22!52,''<<
20 »-> 20 20 ^->12,« >G20 M^

Är^32^232>20!^c220^12!'!»<
'-i oa 20 20 ^-«« « ^« 20 «^

>n >c2cO ^ 2

,ß^i
12 3 ' '

<^, 33 «2^ »
H2 --""^ «^ "

Z "
8"

I^ 52,!» 20 llll
23 02,122̂ >->

L "»AH
20 5 „^ »,2.
^-. ^ " , <^
>2, 2 ^ X "
'X,

20 z^LK^

-UZK^N,lj!!VF

W«
U^ " -Z'

VVKWVN >»«^! 3!G

8..............L

' 3^ » ''s.....

SB

Z^-ZL^

^,

iZZN

'W«
GZ

^ N2?2?-^

'?H
,^

D«Z

^20«-^>c:«2!^<»2. 22^2oc<?

ZöZÄK KZNüs^
"^ 20 « ^ >c:22 >" ^2 22 2? '

G« « 5: « « 2

NV ^ V «ti« ^! ^ ^ nNB?2 ?zWV
.8 '-! " " "

, ^N?^>2!l2l^2^2222^20?2>^X,cd12

ZZ ^ BN 3> WWGW^«^
^^>10-d>2>12^l>22222^20c2 —«20 «2>>^ >c2



262 Ausführung der Körordnung. — Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.

N. Angelegenheiten der Ausführung der Anordnung für die H'rivatßeschäler
der Hlheinprovinz.

Im Rechnungsjahre 1903 sind insgesamt 142 Hengsteangekörtworden. An Körgebühren
wurde sür jeden im ordentlichen Körtermine angekörtenHengst 15 M. und für jeden im besonderen
Termine angekörten Hengst außer den Entschädigungender Kommissionsmitglieder7 M. 50 Pf.
erhoben.

Die Gesamt-Einnahme — Körgebühren und Kosten der Nachkörungen einschließlich des
aus dem Vorjahre übernommenenBestandes von 559? M. 41 Pf. — betrug 7 879 M. 31 Pf.

Die Ausgabe — Kosten des Körgeschäfts— beziffertesich auf. . 1 768 „ 08 „
so daß ein Bestand von 6111 M. 23 Pf.

verblieb, welcher auf das Rechnungsjahr 1904 übertragen worden ist.

I'. Angelegenheiten der Mheinischen landwirtschaftlichen Verufsgenossenschaft
für das Kalenderjahr 19tt3.

Allgemeines.
Die laufenden Geschäftedes Genofsenschaftsvorstandeswurden wie bisher wahrgenommen

von dem Landeshauptmann bezw. von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten
Landesrate unter Mitwirkung von zwei wissenschaftlichen Hilfsarbeitern (Gerichtsafsessoren).

Die Zahl der Bureau- und Kcmzleikräfte hat eine Änderung nicht erfahren; es wurden
20 Bureau- und Registratur-, 3 Kanzleibeamte, 1 Registraturhilfsarbeiter und 1 Bote beschäftigt.

Den Umfang der Geschäfte der Berufsgenossenschaftwährend der Zeit ihres Bestehens
^ — nach Jahrgängen getrennt — läßt die in der Anlage I aufgestellteÜbersicht erkennen.

O^a^-^ Über die Tätigkeit der vorhandenen 1588 Vertrauensmänner ist gegenüber den früheren
Berichten nichts besonderes hervorzuheben. Die durch sie verursachten Kosten sind um weitere
1906 M. 51 Pf. zurückgegangenund beliefen sich nur noch auf 1820 M. 17 Pf. — Vergl. das
hierüber an gleicher Stelle im vorjährigen Bericht Gesagte. —

Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1903 wurden 8550 neue Unfälle angemeldet, ohne daß

indessenin sämtlichen Fällen der Erlaß eines Feststellungsbescheides, durch welchen das Vorhanden¬
sein eines entschädigungspflichtigenBetriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlich
war, weil entweder eine Erwerbsunfähigkeit über die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber
die Betroffenen wegen offenbarenNichtvorliegenseines zu entschädigendenBetriebsunfalles mittels
einfacherBescheidungzurückgewiesen werden konnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 5688 durch erstmalige Feststellungsbescheide entschieden; der Rest, abgesehen
von den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der ersten 13 Wochen nicht bedingten,
ging, weil die Unfalluntersuchungsverhandlungennoch nicht spruchreifwaren, zur Entscheidungin
das Jahr 1904 über.
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Aus der Anlage II geht die Zahl der von dem Genossenschaftsvorstande und den einzelnen
Sektionsvorständenerstmalig entschiedenenFalle hervor, ebenso ihre Verteilung und das Ergebnis
der Entscheidungen.Von den 5688 entschiedenenFällen gelangtenzur Entschädigung4114, Dieselben
verteilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

»,) männliche Erwachsene ...... 2777
K) weibliche „ ...... 1206
o) männliche Jugendliche (unter 16 Jahren) 89
ä) weibliche „ ( „ 16 „ ^___ 42

zusammen4114.
Bei 178 Fällen handelt es sich um rötliche Verletzungen, bei 103 um dauernd völlige,

bei 2457 um dauernd teilweise, endlich bei 1376 um vorübergehendeErwerbsunfähigkeit; es
wurden hierbei Entschädigungenbewilligt an 275 Hinterbliebene Getöteter, und zwar an 99
Witwen, 173 Kinder und Enkel sowie 3 Verwandte aufsteigenderLinie.

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommen sür . , . 16160 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahre neu entschädigten........... , 4114 „
so daß im ganzen Entschädigungengezahlt wurden in ........20274 Fällen.

Entschädigungenwurden gezahlt:
a) für 18 937 Verletzte,
b) „ 963 Witwen Getöteter,
o) „ 1 236 Kinder und Enkel,
ä) „ 23 Verwandte aufsteigenderLinie Getöteter,

zusammenfür 21159 Perfonen.

Entschädigungen.
An Entschädigungenwurden gezahlt:

1. Kosten des Heilverfahrens (ausschließlich der Kosten der
Fürsorge für Verletzte innerhalb der gefetzlichcn Wartezeit) 96 191 M. 43 Pf.

2. Renten an Verletzte ............1502 350 „ 90 „
3. Kosten für die Unterbringungvon Verletzten in Invaliden-

häufern ................ 166 „ 05 „
4. Abfindungenan verletzte Inländer ....... 3 984 „ 40 „
5. „ „ „ Ausländer....... 360 „ - „
6. Sterbegeld ............... 10 929 „ 20 „
?, Renten an Witwen (Witwer) Getöteter...... 87 682 „ 90 „
8. „ „ Kinder und Enkel „ ...... 84 880 „ 42 „
9. „ „ Verwandte aufsteigenderLinie Getöteter . . 2 413 „ 80 „

10. Abfindungenan Witwen Getöteter im Falle der Wieder¬
verheiratung ............... 4 383 „ — „

Während der Behandlung in Heil- und Genesungsanstalten:
11. Renten an Ehefrauen(Ehemänner) in Heilanstaltenunter¬

gebrachter Verletzter ............ 2 046 „ 14 „
Zu übertragen 1 795 388 M. 24 Pf.
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Übertrag 1 795 388 M, 24 Pf.
12. Renten an Kinder und Enkel in Heilanstalten unter¬

gebrachterVerletzter ............ 3196 „ 43 „
13. Kur- und Verpflegungskosten ....... . , 84515 „ 01 „
14. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetz¬

lichen Wartezeit .............. 18184 „ 7? „
insgesamt 1 901 284 M. 45 Pf.

In welchem Umfange sich die Rentensummender einzelnen Jahrgänge durch die jährlichen
^ »<> IN» Abgänge vermindern, ergibt die Übersicht Anlage III.

Berwaltungskosten und Verteilung der Gesamtlasten auf Sektionenund Genossenschaft.

Von dem Betrage der gezahlten Entschädigungenentfielen 25°/n mit 475 321 M. 11 Pf.
auf die Genossenschaft, während die übrigen 75"/» von den Sektionen zu tragen waren.

Der Genossenschaft fielen ferner zur Last:
1. Die gesamten Kosten der Unfalluntersuchungund der Fest¬

stellung der Entschädigungen ........... 99230 M. 3? Pf.
2. Die gesamten Schiedsgerichtskosteneinschließlich50 M. Kosten

des Verfahrens vor dem Reichs-Versichcrungsamt .... 53340 „ 99 „
3. Die eigenen Berwaltungskosten-.

a) Gehälter und Reisekosten der Beamten (einschließlich
2000 M. Entschädigung an die Landesbank für Wahr¬
nehmung der Kassengeschäfte) .......... 75 290 „ 96 „

d) Anteiliger Beitrag zur Pension für einen ausgeschiedenen
Beamten ................ 93 „ 60 „

0) Beiträge zur Pensions-, Witwen- und Waisenkassesowie
sonstige Versicherungsbeiträgefür Kranken- und Invaliden¬
versicherung .............. 9 980 „ 22 „

ä) Miete, Heizung, Beleuchtungund Reinigung der Geschäfts¬
räume ................. 6 312 „ 50 „

«) Bureau- und Kassenbedürfnissc (Schreibmaterialien, Druck¬
sachen, Formulare, Nuchbinderarbeitenusw) ..... 6 276 „ 14 „

1) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars ..... 1546 „ 25 „
8) Insertions- und sonstige Publikationskosten ...... 4? „ 15 „
n) Portokosten, Depeschen- und Fernsprechgebühren,Boten¬

löhne usw ................. 6 978 „ 54 „
i) Sonstiger Verwaltungsaufwand, darunter 40 639 M. 87 Pf.

-!- 91? M. 34 Pf. zusammen41 557 M. 21 Pf. Umlage-
hebegebühren ............... 45172 „ 4? „

4. Einlagen in den Reservefonds ......... 45 200 „ 60 „
insgesamt 349 469 M. 79 Pf.

Dazu 25°/« Entschädigungsbeträge 475 321 „ 11 „
Summe der Genossenschaftsausgaben 824 790 M. 90 Pf,
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Die Verwaltungslostcnder Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:
a) Reisekosten und Tagegelder der Sektionsvorstände ... 83 M. 31 Pf.
d) Desgleichender Vertrauensmänner ........ 1820 „ 1? „
o) Gehälter und Reisekosten der Beamten ....... 44102 „ 06 „
ck) Miete, Heizung, Beleuchtung und Reinigung der Geschäftsräume 905 „ — „
0) Bureau- und Kassenbedürwisse (Schreibmaterialien,Druck¬

sachen, Formulare, Buchbinderarbeitcnusw.) ..... 2 363 „ 48 „
1) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars ..... 380 „ 05 „
^) Insertions- und sonstige Publikationskosten ..... 117 „ 85 „
K) Portokosteu,Depeschen- und Fernsprechgebühren,Botenlöhn e 5 621 „ 79 „

zusammen 55 393 M. 71 Pf.
Dazu 75«/, der Entschädigungsbeträge 1425 963 „ 34 „

Sektionskostcninsgesamt 1481357 M. 05 Pf.
Die Gcfamtcmsgabcder Genosfcnfchaft betru g 824 790 „ 90 „

Summ e 2 306147 M. 95 Pf.

Veranlagung.

Der Iahresbctrag der von den landwirtschaftlichen Hauptbetrieben,
einschließlichder Betriebe ohne Bodenbewirtschaftung,zu entrichtenden
Grundsteuer, welcher der Umlageuerteilungzu Grunde gelegt ist, beträgt 4 99? 042 M. 79 Pf.
und ist wiederum gegen das Vorjahr gestiegen und zwar um 16 718 M.
79 Pf. Die Steigerung ist daranf zurückzuführen,daß noch Grundstücke
ermittelt wurden, die seither nicht zur Kostenvcrteilung herangezogen waren
(vcrgl. übrigens das im vorjährigen Bericht an gleicher Stelle Gesagte).

Die landwirtschaftlichenNcbenbctriebe.und zwar:
26 Brauerei-, 213 Krciutpresscrei-, 276 Brennerei-, 6 Lagerei-.

70 Dampfdreschmaschinen-, 34 Mühlen-, 5215 Fuhr-, 108 Sand-, Kies¬
gruben-, 13 Kalkbrennerei-, 96 Steinbruch-, 72 Ziegelei-, 1 Kellerei-,
152 sonstige, zusammen6282 -Betriebe ergeben eine angenommene Grund-
steuersummevon .................. >
gegenüberdem Vorjahre 8061 M. 82 Pf. mehr.

Dieses Mehr ist im besonderen darauf zurückzuführen, daß weitere
bei den gewerblichen Bcrufsgenossenfchaften versicherte Betriebe als Neben-
betricbe zu übernehmenwaren. Sodann wurden Beiträge erhoben:

».. für Bctricbsbeamte und Perfoncn in besonderen fachlichen
Stellungen (Facharbeiter) gemäß § 39 des Genossenschafts¬
statuts unter Zugrundelegung einer angenommenen Grund¬
steuer von ................

d. für freiwillige Versichertegemäß § 45 des Statuts unter
Zugrundelegung einer angenommenenGruudsteuer von . . _______709 .. 26 „

Die für die Umlcgungder Kosten in Betracht kommende Gesamt-
grundstcucrbelief sich somit auf ............. 5 121 955 M. 53 Pf.
also gegenüberdem Vorjahre mehr 2? 147 M. 76 Pf.

34

84108 ,. 76

40 094 „ 72
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Umlage.

Zur Deckung der Gesamtausgaben von 2 306 14? M, 95 Pf. — vergl. das unter
„Verwaltungskosten"Gesagte — wurden zunächst diejenigen der Sektionen von den letzteren in
ihrer vollen Höhe wieder eingezogen,und ferner zur Deckungder Genossenschaftsausgabengemäß
Beschlußdes Genossenschaftsvorstandesein Betrag von 15 Pfennig auf jede Mark der insgesamt
5 121955 M. 53 Pf, betragenden Grundsteuer erhoben. Die zur Erhebung gestellte Umlage
betrug 2 275 388 M, 75 Pf., im Durchschnittrund 44,<««/« der Grundsteuer.

Reservefonds.

Der Bestand aus dem Vorjahre betrug ........ 89 102 M. 60 Pf.
Zugang: »,. Infolge Übergangs von gewerblichen Betrieben als Neben¬

betriebe der Landwirtschaftmußten in 4 Fällen die auf
den übergehenden Betrieben ruhenden Unfalllasten über¬
nommen werden. Die mit diesen Lasten der Berufs-
gcnossenschllft zufallenden Reservefondscmteilebeliefen sich
nach Abzug eines dem Fonds im Vorjahre zuviel zugeführten
Betrages von 216 M. 94 Pf. auf zusammen . .

d. Die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenenZinsen betrugen
c. Einlage in den Fonds für 1903......

zusammen
Abgang: Kursverlust beim Verkaufevon Wertpapieren . . .

Bleibt Bestand

Rechmmgsübersicht.

». Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 171281 M. 61 Pf.
Umlagebeiträge ................ 2 275388 „ 75 „
Strafgelder ................. 917 „ — „
Von Regreßpflichtigenerstattete Entschädigungen ..... 14 34? „ 84 „
Sonstige Einnahmen ..............______ 850 „ — „

Summe 2 462 78 5 M. 20 Pf.
d. Ausgabe.

Unfllllentschädigungen .............. 1 883 099 M. 68 Pf.
Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen Wartezeit 18 184 „ 7? „
Unfalluntersuchungskosten............. 99 230 „ 3? „
Schiedsgerichtskosten ............... 53 290 „ 99 „
Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Verstcherungsamt... 50 „ — „
EigentlicheVerwaltungskosten ........... 207091 „ 54 „
Einlagen in den Reservefonds ........... 45 200 „ 09»

Summe 2 306 14? M. 95 Pf.

3 422 „ 66 „
2 562 „ 80 ,.

45 200 „ 60 ..
140 288 M. 66 Pf.

1? „ 71 „
' 140 270 M. 95 Pf.
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e. Abschluß.
Die Einnahme beträgt ............. 2 462 785 M. 20 Pf.
Die Ausgabe beträgt .............. 2 306147 „ 95 „

Es bleibt fomit ein Bestand von 15663? M. 25 Pf.
als Betriebsfonds für das Jahr 1904.

Rentenfeststellungsbescheide
sowie Bescheide über Rentenminderuugen, Erhöhungen und Einstellungen.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 5688 Feststellungsbescheiden wurden
Rentenänderungsbescheideerlassen:

g,) von Sektionsvorständen .............. 145?
K) vom Genossenschciftsvorstcmde............ . 2 798

zusammen 4 255
Dazu die seitens des Genossenschaftsvorstandes erlassenen berufungsfähigen

Aufforderungenzum Eintritt in ein Krankenhaus,Abfindungenund Sonstiges . . 442
im ganzen daher 4 69?

Diese Fälle verteilen sich auf:
»,) Minderungen ................. 2 495
d) Erhöhungen .................. 5?
o) Ablehnung von Grhöhungsantriigen .......... 58
ä) Aufhebungen ................. 1645
o', Krankenhausaufforderungen,Abfindungenund Sonstiges . . . 442

im ganzen 4 697.

/-

Kontrolleder Unfallverletzten.

Hinsichtlich der Art und Weise der Kontrolle der Erwerbsfähigkeitverletzter Personen ist
im Berichtsjahre eine Änderung nicht eingetreten. (Bergt, das im vorjährigen Bericht an gleicher
Stelle Gesagte.) Soweit die Kontrolle in 541 Fällen durch Beamte der Bemfsgenussenschaft in
8 Kreisen ausgeübt wurde, geht deren Ergebnis aus nachstehender Zusammenstellunghervor:

Das Reuisions-
crgebnis führte zur

Renten-

Auf»
Hebung

100

Minder Er-
rung höhung

134

Prozente, um
welche die Renten

herabgesetzt
wurden, einschl.
der Aufhebung

3 923

Von den in
Spalte 1—3 auf¬
geführten Fällen

war die Kontrolle
bereits eingestellt

in Fällen

99

Iahresbetrag,
um den die Renten aus
Anlaß der Revisionen

herabgesetztoder
aufgehoben

worden sind

erhöht

<!

141

^

60 11617

^

80

34'
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Bernfungen. (Schiedsgerichte.)

Im Berichtsjahre waren einschließlich der 345 unerledigt gebliebenen Falle des Vorjahres
anhängig 2428 Berufungen. l

Durch Entscheidungder Schiedsgerichtewurden zurückgewiesen...... 1 205
für begründet erklärt .................. 611
auf andere Art erledigt .................. 30?

im ganzen daher 2123
Berufungen entschieden. Am Jahresschlüsseschwebten noch 305 Berufungen.

Neturse. (Reichs-Versicherungsamt.)

Beim Reichs-Versicherungsamtwaren einschließlich der 153 aus den Vorjahren unerledigt
gebliebenen Fälle 592 Rekurse anhängig.

Von diesen Fällen war der Rekurs eingelegt:
a) von Verletztenin ....... 409 Fällen,
li) „ der Genossenschaft in .... 183 „ .

In 8 dieser Fälle war von beiden Teilen der Rekurs angemeldet. Seitens des Rclchs-
Versichcnmgsamts erfolgte die Zurückweisungdes Rekurses iu 2l9 Fällen der Einlegung durch
den Verletzten, in 48 Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft,zusammen in 267 Fällen.

Die Annahme des Rekurses erfolgte in 4? Fällen der Einlegung durch die Verletzten,
in 54 Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft,im ganzen in 101 Fällen. Auf andere
Art wurden erledigt 24 Fälle. Zusammen wurden daher 392 Fälle erledigt. In das folgende
Jahr wurden noch übernommen 200 Fälle.

Bestrafungen.

Vom Gcnosscnschaftsvorstandcsind auf Grund des § 15? des Unfallversichcrungsgesetzes
für Land- und Forstwirtschaftvom 30. Juni 1900 gegen 269 Betricbsnnternehmerbezw. sonstige
Verpflichtete wegen Unterlassung oder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vor¬
gekommenenUnfälle Geldstrafen im Einzelfalle von 1 bis 15 M. verhängt und im Gesamtbeträge
von 91? M. vereinnahmt worden.

Regrcßansprüche.

Auf Grund der §§ 147 und 151 des Gesetzes wurden im Berichtsjahre in 70 Fällen
die gemachten Aufwendungender Bermsgenossenschaft mit zusammen 14 34? M. 84 Pf. erstattet.

Sonstiges.

Das mit der Ärztekammerder Rheinprovinz und der Hohenzollern'schen Lande bestehende
Abkommenhat zwar im Berichtsjahre eine Änderung nicht erfahren; es wurden aber mit der
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genannten Kammer Verhandlungen gepflogen,die inzwischen zu einer Abänderung des Abkommens
dahingehend führten, daß das nach Ablauf der Wartezeit erforderlicheärztliche Gutachten nach
Formular ^ 4 in gleicher Weise wie alle späteren Gutachten erst auf besonderes Ansuchender
Berufsgenossenschaft seitens des Arztes abzugeben ist, und daß ferner für sämtliche in dem Abkommen
vorgesehenen Gutachten je 5 M. zu zahlen sind.

Auf Grund des § 28 Abs. 2 des Gewerbeunfalluersicheruugsgcfetzes wurden im Bcnchts-
jahrc weitere 201 landwirtschaftliche betriebe als Nebenbetriebegewerblicher Betriebe an gewerb¬
liche Berufsgenossenschaftcn überwiesen. Auf diesen Betrieben lasteten 11 Unfälle mit einer jährlichen
Rentenlast von 613 M„ die von den gewerblichen Berufsgenossenschaftcn unter Verzichtauf Über¬
weisung eines Anteils am Reservefondsunserer Bemfsgenossenschaft zur weiteren Entschädigungs-
lcistung mit übernommenwurden.

Im Berichtsjahre haben wiederum mehrfach Personen versucht, sich Vermogensvorteilezum
Schaden der Bemfsgenossenschaft zu verschaffen. Auf Grund des § 10 Abs. 4 und 8 19 Abs. 2
des Abändemngsgesetzes vom 30. Juni 1900 wurde deshalb in verschiedenen Fälleu den Verletzten
wegen mutwilligen und absichtlich auf Irreführung berechneten Verhaltens ein Teil der Kosten des
schiedsgerichtlichenbezw. Rekurs«crfcihrens zur Last gelegt.

Der Bergmann W. legte der Bemfsgenosseuschaft eine Rechnung über ein künstliches Auge
für seinen durch Unfall verletzten Sohn zur Erstattung des Betrages vor. Iu derselbenhatte W.
den Kostenbetrag von „5" in „8" M. umgeändert. Auf die Anzeige der Berufsgenossenschaft
bei der Staatsanwaltschaft wurde W. wegen gewinnsüchtigerUrkundenfälschung in einheitlichem
Zusammentreffenmit Betmgsversuchzu einer Gefängnisstrafevon 2 Wochenverurteilt.

Vermutlich aus Anlaß unberechtigten Bezuges einer Unfallrentegingen der Berufsgenossen¬
schaft iu einem Falle 150 M. von einem Ungenannten mit dem Bemerken zu, seine Frau habe
ku« vor ihrem Ablebenden dringendenWunschausgesprochen, daß diese Summe der Genossenschaft
zugesandt werde. Ferner wurden der Bemfsgenossenschaft weitere 700 M. übermittelt, womit eine
von einem Dritten begangene Ungerechtigkeit ausgeglichen werden sollte.
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Anlage I.

Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.

Übersichtüber den Geschäftsumfaugder RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgeuossenschaft

Knzayl der
Es sind Summe

Ge¬

schäfts¬

jahr

Knzahl
der
Ein¬

gänge

an¬
gemel¬
deten

Unfälle

ent¬
schiede¬

nen
Unfälle

Renten-
ände-

rungs-
bescheide
(Min¬

derungen,
Erhö¬

hungen,
Ein-

stellungen

einge

Beru¬

fungen

egt:

Rc-

lurfe

Schieds¬

gerichts¬

kosten

Unfall-
unter-

fuchungs-

kosten

Ver-
waltungs-

kosten
der

Genossen¬
schaft

als solcher*)

Ver-

waltungs-

tosten
der

Sektionen

der
Genossen

schafts- und
Sektions»

Ner-
WllltUNgs-

kosten

u, s. w,) ^ ,4 ^ ^- ^ <t- ^ ^. ^ <t
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1888 2 235 245 81 — 7 3 514 03 564 5.5 10 839 70 11925 62 22 765 32

1889 4 819 750 399 111 62 13 2 262 39 3 550 6? 12 170 24 16 514 92 28 685 16

1890 6 911 114? 659 149 130 16 4189 84 7 365 46 17 409 99 17 994 83 35 404 82

1891 10 823 1533 1033 465 252 74 7 865 80 12671 88 26 036 »9 20 004 84 46 041 23

1892 12 854 1995 144? 810 359 135 8 580 29 20 84? 13 29 692 2! 24 822 90 54 515 11

1893 16 535 3 390 1886 1285 642 150 11873 72 25 67? 46 37 712 38 26 488 06 64 200 39

1894 21771 3 492 2 531 1785 960 228 16 714 24 33 526 21 48171 50 28 391 85 76 563 85

1895 27 059 5 021 3 404 2218 1083 269 25 857 64 44 565 06 60 224 0« 3179? 50 92 021 58

1896 32 704 5 561 4012 3 272 155? 372 37 22? 69 57135 13 67 328 08 34 373 56 101701 «4

1897 34213 6 286 3 949 3 62? 1752 893 37 448 57 59 692 II 86 024 !4 37 264 89 123 289 33

1898 37 321 6 611 4 298 3 722 1571 342 34 85? 64 70112 41 90 033 18 39196 2? 129 229 15

1899 39 553 6 751 4 601 3 941 1517 303 34 847 21 77 910 63 99 33? 89 41958 19 141 296 08

1900 38 851 7 339 4 33? 3 962 1461 310 34 302 28 80 329 40 9? 025 95 43 585 28 140611 18

1901 42 980 7 593 5 062 3 900 1436 281 35 801 46 83 508 82 103 680 24 49164 08 152 844 27

1902 47 836 7 925 5 311 4 068 1686 301 45 635 2? 88 860 15 103145 92 50 951 25 154 097 17

1903 53 634 8 550 5 688 4 697 2 083 439 **)53 340 99 99 230 3? 110140 62 55 393 71 165 534 88

*) Ausgeschlossensind hier: ») Kosten währendder ersten13 Wochen, d) Hebegebühren.
»*) Darunter 50 Mark Kosten des Verfahrensvor dem Reichs-Verficherungsamt.

Anmerlung. Die Zahl der erledigten Berufungenist gegen das Vorjahr um rund 25 °/» gestiegen, währenddie Schiedsgerichts¬
kosten um rund 1? °/° angewachsensind.
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Währendder Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1903.
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Oesamlver» Gnt- Kosten Zahl Zur
Deckung

Es wurden

im ganzen
SonstigeEinnahmen '

waltungS'
»Osten

einschließlich
der Schieds

schädigunge»
betrüge

(Renten,

der
Fürsorge

für
Verletzte

der ver¬
letzten
Per-

fönen,

Ermittelte

Staats-

grundsteuer,

der
Jenossen
schafts-
kostcn

aufgebracht zm
Deckung der

Genossenschllfts-

Genossenschast

»,, d.

Bestand
des

gerichts- und Kosten des innerhalb für einschließlichUmlage
und

Er¬ Zinsen, Reserve
Unfllllmiter-

suchungs-
kosten

Heilverfahrens,
Beerdigungs¬

der ersten
13 Wochen
nachdem

welche
Entschä¬
digungen

fingierter

Grundsteuer

auf die
Mark

Sektionskosten
ausschließlich

der

Hebegcbühreii

stattungen
aus

Strafen
uud

fonds

(Sp.8,9u.12) kosten) Unfälle gezahlt
wurden steuer Regreß Sonstiges

^ ^. ^ <t- ^ «f. ^ -f. -t- ^l ^. ^ ^. ^ <j. ^ <5
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

23 843 90 3 55? — — — 66 4515 690 46 1 55 791 34

34 49? 92 47 472 12 — — 392 4591150 59 1 81426 86 — -~ 23 — — —

46 960 12 112 503 09 — — 875 4593 25? 98 2 156 95? 18 — — 13 55 — —

66 57? 91 211889 74 — — 1602 4573 584 19 4 30143? 50 608 ll 4? 23 — —

83 942 88 319 503 51 — — 2 605 4617 854 84 5 405 664 85 1171 14 241 85 — —

101 751 5? 455 305 0« 436 0? 3 850 4632 736 83 7 565 20? 07 1260 32 505 95 — —

126 802 80 612 841 12 16 — 5 286 4628 642 38 9 733 624 53 135? 85 692 7« — —

162 444 28 765 831 85 408 01 7152 4 652 986 44 12 94961? 31 2 489 82 3101 45 — —

196 064 46 938 122 86 3 534 02 9 394 4665 581 36 14 1131 326 80 2 232 48 4 322 45 — —

220 430 01 1039 671 85 3 941 1? 10 782 4650 057 72 1? 1 30? 403 35 8 44? 72 3 340 16 — —

234 199 50 113? 045 92 10 900 14 12 002 4648 72? 62 18 1413879 86 3 183 87 162? 81 — —

254 053 92 1268 280 81 15128 04 13 608 4651050 32 19 1517 565 56 6 48? 45 2 052 8? — —

255 242 81 1378 015 58 11785 70 14 830 4693 979 86 12 1637 126 14 10171 7? 2 633 78 — —

272 154 55 1540 633 65 13 206 94 16 606 4877 731 52 13 1840156 «2 11086 11 108? 9? 37012 70

288 592 59 1 672 163 65 15 089 80 18 314 5094 80? 77 14 2 021743 14 9 784 98 699 — 89102 60

318105 69 1 883 099 68 18184 77 20 274 5121955 53 15 2 233 831 54 14 34? 84 176? 140 270 95
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Anlage II.

Übersichtder entschiedenenFälle im Geschäftsjahr 1903.

Durch erstmaligeEnt- Durch erstmaligeEnt-
scheidung des scheidung des

Nr, Sektion SeKtions- Genossen-
! schnfls- Nr. Sctlio» K"«°n-. i, Gossen.

Vorstandes Vorstandes
abge- aner¬ abge¬ aner¬ abge¬ aner¬ abge¬ aner-
lehnt kannt lehnt kannt lehnt kannt lehnt tanut

1 Barmen .... — — — — Übertrag 282 541 212 559
2 Düsseldorf-Stadt , — — 2 5 34 Siegkreis . . . 26 95 1? 63
3 Düsseldorf-Land . 10 24 1 18 35 Waldbröl . 5 3 14 4^4
4 Duisburg . . . — — — 3 36 Wipverfürth 12 3 10 1?
5 Elberfeld . . . 3 — 1 1 3? Aachen-Stadt — 2 4 3
6 Essen-Stadt, , . — — — — 38 Aachen-Land 12 28 7 1?
? Essen-Land . . . 1 3 3 8 39 Düren . . 15 50 13 42
8 Geldern .... 15 45 ? 18 40 Erkelenz . . 26 44 6 29
9 M. Gladbach'Stadt — — — 2 41 Eupen . . . 1 — 2 2

10 Gladbach . . . 11 16 4 28 42 Geilenkirchen 5 15 9 43
11 Gicuenbroich . . 18 31 10 31 43 Heinsberg . 7 3? 8 25
12 Kempen .... 14 53 7 34 44 Iülich . . 16 29 10 29
13 Eleve ..... 12 26 8 19 45 Malmedy . 12 47 13 26
14 Crefeld-Stadt . . — — 2 3 46 Montjoic 10 8 2 10
15 Erefeld-Land . . 1 14 — 12 4? Schleideu 26 39 7 4?
16 Lennep .... 11 10 10 31 48 Bernkllstel . 3 8 1? 82
1? Mettmann . . . 9 9 6 15 49 Bitburg . . 39 36 12 32
18 Moers .... 15 45 1? 31 50 Dann . . 32 20 14 32
19 Mülheim a. d, Ruhr 1 2 — 2 51 Merzig , . 17 14 1? 50
20 Neuß .... 23 29 3 14 52 Ottweiler . 23 3? 9 6
21 Rees ..... 5 34 10 19 53 Prüm . . 9 43 16 48
22 Remscheid . . . — — — 1 54 Saarbrücken — — 31 46
23 Ruhrort .... 11 20 2 13 55 Saarburg . 20 18 . 12 43
24 Solingen-Land. . 24 23 2 20 56 Saarlouis . 36 14 26 94
25 Bergheim . . . 19 34 1? 21 5? Trier-Stadt. 2 1 — 1
26 Bonn-Stadt . . — — — 5 58 Trier-Land . 15 51 1? 84
27 Bonn-Land. . . 3 15 19 42 59 St. Wendel 24 4 2? 91
28 Euskirchen . . . 20 40 3 24 60 Wiltlich . . 6 16 1? 61
29 Gunnnersbllch . . 8 18 15 30 61 Adcnllu . . 14 20 7 25
30 Cöln-Stadt. . . 7 8 14 13 62 Ahrweiler . 3 28 7 18
31 Cöln-Land . . . 7 6 22 53 63 Altenkirchen. 19 44 29 2?
32 Mülheim n.Rh.-Lcmd 14 27 19 16 64 Coblenz-Stadt 1 — — 6
33 Rheinbach . . .

Zu übertragen

20 9 8 2? 65
> Coblenz-Land . 13 14 8 24

282 ^ 541 212 559^ Zu übertragen 731 1309 600 1726
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Nr. Sektion

Dur

Sekt

abge¬
lehnt

ch erst:
scheidu
lllNS'

Uorst
aner-
tannt

nlllige Ent-
ng des

Genossen-
schafls-

llNdtS
llbge- llner-
lehnt tannt

Nr. Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

««Ktion«. ll Menossen-
Zeimons. ^ ^f^-

Vorstandes
llbge» ane»! abge-> aner-
lehut tannt j lehnt j kannt

Übertrag 731 1309 600 1726 Übertrag 922 1641 776 2132
66 Cochem . . . . — 1 47 41 7? Hechingen . . , 18 4? 12 2?
6? Kreuznach . . . 45 81 14 34 78 Haigerloch . . . 10 26 3 8
68 Mayen . . . . 16 4 2l 80 79 Birkenfeld . . . 1? 24 4 17
69 Meisenheim. . . 6 10 3 21 80 Solingen-Stadt . — — 1 2
70 Neuwied .... 24 59 15 5? 81 Oberhausen . . . — — — —

71 Simmein . . . 15 2 14 53 82 Mülheim a. Rhein-
72 St. Goar . . .

Wetzlar ....
1?
34

6
92

23
16

35
20

Stadt. . . .
Summe

— — 1 —

73 96? 1738 ?9?j2186
74
75
76

Zell.....
Sigmaringen . .
Gammertingen. .

Zu übertragen

6
20

8

1?
29
31

11
4
3

42
7

16

2705 ^2983^

5688

922 1641 776 2132

Zu den voraufgeführten

zusammen
noch .........
gefühlt haben, so daß insgesamt
erstmalig Entschädigungenin

1738 von den Sektionen und
2186 von der Genossenschaft
3924 anerkanntenFällen treten
190 Fälle, die erst im Streitverfahren zu einer Entschädigung

4114 Fällen festgestellt wurden.

35
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Übersicht über die Abnahme der aus den Vorjahren

Summe der Di< > Kumme Spalte 2 setzt
Rech- IM

Rechnungsjahr
gezahlten

GntMdi-
gungsbetrüge.

Erstmaligim
Rechnungsjahr
gezahlteEnt-
schadigungs-

beträge.

Weiterzahlungenfür Ansprüche
uungs»
jähr. Aus

1888
Aus

1889
Aus
1890

Aus
1891

Aus
1892

Aus
1893

^» 4- ^ ^f. ^ ^. ^e ^. ^e 4. ^ 4- ^ «t- ^ 4.
1 2 3 4 5 6 7 8 9

1888 3 55? — 3 557

1889 4? 472 12 39 214 02 8 258 10

1890 112 503 09 67 71? 95 6 756 07 38 029 07

1891 211889 74 113 75? 91 6 502 65 31051 46 60 57? 72

1892 319 503 51 143 865 81 6 076 35 27 446 53 47 591 95 94 522 87

1893 455 305 ttl! 187 478 1? 5 969 81 27 124 60 41838 29 76 778 85 116115 34

1894 612 841 12 220 783 60 5 813 18 25 662 53 38 513 53 71772 2? 97193 13 153102 88

1895 765 831 85 239 396 34 5 723 44 23 583 20 36 993 86 63 982 37 83 014 01 117 521 42

1896 938 122 8« 272 524 91 5 65? 29 23144 57 34 676 2? 63 246 35 69 996 88 102 370 38

189? 1039 671 35 271 313 04 5 657 29 21221 21 32 304 75 56 495 9? 63111 18 90 800 73

1898 113? 045 92 26? 272 54 5 316 41 20 618 93 2916? 65 50 606 74 60 08? 68 80 322 45

1899 1 268 280 81 27144? 93 4 93? 9« 19 782 49 28 36? 53 49 238 33 55 580 74 77 879 78

1900 1378 015 58 275 921 98 4 651 80 17 516 10 27 442 44 45 760 32 52 647 74 71032 93

1901 1540 633 «5 321972 04 4191 67 17143 30 27 348 80 44 02? 18 49 739 64 68 454 21

1902 1 672 163 «5 326 838 81 3 737 27 16 230 74 25 681 3? 41094 07 46 988 31 6510? 68

1903 1883 099 68 397 812 22 3 35? 41 14 489 88 24 926 29 39 654 86 44 824 31 60 702 8?

übernommenen Renten usw. Belastungen.

sich wie folgt zusammen:

aus den Vorjahren.

Aus
1894

10

195 616

144 968

117 672

107 525

95 708

88194

86 558

81158

76610

71

25

28

55

79

35

99

42

48

Aus
1895

ii

221 53?

147 785

131 298

116146

106 006

99 387

94 958

87 919

Aus
1896

12

233 309

157164

138 718

115 803

107 719

99 872

93 79?

19

10

28

02

55

32

94

Aus
189?
^ 4-
13

22? 665

154 831

133 139

117 442

112061

106 905

Aus
1898

14

255 640

178 498

147 570

133 049

122 48?

Aus
1899

15

261 400

180 313

151 282

133 573

Aus
1900
^ <5

16

268 763

181475

149 371

Alls
1901
^ 4-

17

292 627

202 145

Aus
1902

^___H
18

324 520 46
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kl. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen
Wasserversorgungsanlagen.

I. Der Frage der Versorgung der Gemeinden mit gutem Trink- und Wirtfchaftswasser
ist seitens der Rheinischen Provinzialverwaltung schon seit längerer Zeit Aufmerksamkeitzugewendet
worden. Bereits im Dezember 1890 wurden vom 35, Rheinischen Provinziallandtage aus den
Überschüssen der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt 30 000 M. zur Gewährung von Unter¬
stützungen zur Anlage von Wasserleitungen zur Verfügung gestellt. Dieser neugebildete Fonds
wurde im Jahre 1892 vom 36. RheinischenProvinziallandtage auf 60 000 M. jährlich erhöht.
Mit diesen Mitteln konnten indessen bei der großen Zahl der eingehenden Anträge nur kleine
Beihilfen gewährt werden, die auf Vorschlagder Prouinzial-Feuerversicherungsanstalt,welche die
Anträge prüfte, in der Regel nach dem Verhältnis der Zahl der einzubauendenHydranten vom
Provinzialausschuß beschlossenwurden.

Leistungsschwache Gemeinden waren daher zur Anlage ausreichender Wasserleitungen oft
nicht imstande, weil ihnen trotz der Beihilfen zur Aufbringung der Anlagekosten, der Verzinsung
und Tilgung und der jährlichen Unterhaltungskostendie Mittel fehlten. Unter diesen Umständen
war es in einer großen Anzahl von Ortschaften,in denen seit Jahren Typhus und andere Volks¬
krankheiten auftraten, nicht möglich, eine angemesseneWasserversorgung der Bewohner herbei¬
zuführen. Wenn auf diesem Gebiete nachhaltig Wandel geschafft worden sollte, so war es nur
möglich,die Gemeinden durch Gewährung größerer Beihilfen in den Stand zu setzen, Wasser¬
leitungen anzulegen, die den Anforderungen in hygienischer, feuerpolizeilicherund wirtschaftlicher
Beziehung tunlichst entsprechen.

Auf Grund dieser Erwägungen hat darauf gemäß Vorschlag des Provinzialausschusses
der 43. Rheinische Provinziallandtag in der Plenarsitzung am 13. Februar 1903 folgenden
Beschluß gefaßt:

1. Der unter IV Nr. 3 der Einnahmen und Titel IV Nr. ? der Ausgaben des Haupt-
Haushaltsplanes VorgeseheneBetrag aus den Überschüssender Provinzial-Feuer-
versicherungSllnstalt zur Verwendung für gemeinnützige,zugleich die Interessen der
Anstalt fördernde Zwecke wird von 60 000 M. auf 120 000 M. jährlich erhöht.

2. Der Provinzialausschuß wird ermächtigt, bei der Landesbank der Rheinprovinz eine
Anleihe bis zur Höhe von 750 000 M. aufzunehmen, dieselbe aus dem nach Nr. 1
erhöhten Fonds von 120 000 M. zu verzinsen und mit 5 "/» jährlich zu tilgen und
sodann in jedem der beiden Haushaltsjahre 1903 und 1904 bis zu je 375 000 M.
jährlich zur außerordentlichen Förderung der Wasserversorgungin leistungsschwachen
Gemeinden der Provinz zu verwenden.

Die Aufnahme der Anleihe ist vom Herrn Minister des Innern durch Verfügung vom
6. Juli 1903 IV 2, 666 genehmigt worden.

II. Auf Grund des vorstehendenBeschlusseskönnen in den beiden Jahren 1903 und
1904 folgendeBeträge zur Verwendung gelangen:

1. Der aus den Überschüssen der Prooinzial-Feuerversicherungs-
llnstalt hergegebeneBetrag von .......... 240000 M. — Pf.

2. die genehmigteAnleihe mit ........... 750000 „ — „
Zusammen 990 000 M. — Pf.
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Hierzukommen: Übertrag 990 000 M. - Pf,
3. ein aus dem Jahre 1902 verbliebenerRest mit .... 4396 „ 63 „
4. die Zinfen der im Jahre 1903 deponierten Bestände mit . 5 679 „ 16 „

in Summe 1 000 075 M. 79 Ps.
Zu Ziffer 1 und 4 ist zu bemerken, daß der von der Provinzial-Feuerversicherungs-

anstalt schon im Beginne des Jahres 1903 in einer Summe hergegebene Betrag von 240 000 M.
sofort nach der Überweisungzinsbar angelegt worden ist. Da die bewilligten Beihilfen erst nach
gänzlicheroder teilweiscr Fertigstellung der Anlagen zur Auszahlung gelangen, bisher aber nur
wenige Anlagen völlig fertiggestellt worden sind, konnten die erforderlichen Zahlungen zunächst aus
dem Fonds von 240 000 M. bestritten werden und wird die Aufnahme der Anleihe von
750 000 M. voraussichtlich vor Beginn des Jahres 1905 nicht erforderlich.

III, Bezüglich der Verwendung der zur Verfügung stehendenMittel hat sich der Pro-
vinzialausschuhmit folgenden Grundsätzen einverstandenerklärt:

«,) Die Unterstützung der Errichtung von öffentlichenWasserversorgungsanlagendurch
die Rheinische Provinzialverwaltung erfolgt nur für leistungsfchwache Gemeinden und kann
in folgender Weise geschehen:

d) Die von den, eine Unterstützungbeantragenden Gemeinden bezw. Interessenten (Ort¬
schaften, Genossenschaften :c.) aufgestelltenProjekte und Kostenanschläge werden von der Provinzial
Verwaltung durch geeignete Techniker einer Überprüfung und Begutachtung unterzogen, deren
Resultat den Antragstellern mitgeteilt wird.

Unter besonderen Verhältnissen — > große Dringlichkeit der Anlage, Bedürftigkeit der
Interessenten, schwierige Vorarbeiten, Notwendigkeiteiner zentralen Wasserversorgungfür mehrere
Orte — kann auch die Aufstellungdes Projektes und die Ausführung der Vorarbeiten ganz ober
teilweise durch die Provinzialverwaltung oder für deren Kosten durch geeignete Technikererfolgen.

Falls danach bei Ausführung des Projektes den Interessenten eine Überlastung durch den
mindestensfür einen Teil der Iahreslosten zu erhebendenWasserzins, der bei Anlage von Haus-
anschlüssenin der Regel in erster Linie zu fordern ist, oder durch die Gemeinde-Umlagenicht
erwächst, findet eine weitere Unterstützungals die durch die Projektprüfung oder Aufstellungge¬
schehene nicht statt; vielmehr bleibt die Aufbringung der nötigen Geldmittel zur Errichtung und
Unterhaltung der Anlagen, sowie zur Verzinsung und Tilgung des aufgewendetenKapitals den
Interessenten überlassen. Dabei soll es aber in geeignetenFällen nicht ausgeschlossen sein, bah,
wie bisher, lediglich im Geschäftsinteresseder Provinzial - FeuerversicherungsanstaltkleinereBei¬
hilfen zu den Wasseruerforgungsanlagenden Gemeinden gegeben werden.

«) Wenn dagegen die Verhältnisse der Gemeinden lc. die Annahme begründen, daß
dieselbendie für die Errichtung der Anlagen nötigen Kapitalien zu annehmbarem Zinsfuße nicht
von anderer Stelle erhalten werden, oder die Aufbringung des letzteren und der Tilgungsbeträge
sowie der Unterhaltungskosteneine Überlastung der Interessenten herbeiführen werden, so ist zu¬
nächst den Gemeinden anheimzugeben,die erforderlichenAnlage-Kapitalien bei der Landes¬
bank oder der Landes-Versicherungsanstalt der Rheinprovinz aufzunehmen,mit welchen der
Provinzialausschuß sich dieserhalb in's Benehmen gesetzt hat. Nach Mitteilung dieser Körper¬
schaftenwird sich Verzinsung und Tilgung bei der Landesbank bei Wasserleitungenzu ländlichen
Zwecken auf 3^2 °/° und Tilgungssatz nach Festsetzungder Aufsichtsbehörde,bei der Landes»
Versicherungsanstaltauf 3^> bezw. 1'/«°/° stellen.
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ä) Wenn die nach I^ittra e) erforderlichen Iahresausgaben der Gemeinden für Ver¬
zinsung und Tilgung der aufgewendeten Kapitalien fowie für die Unterhaltung der Anlagen infolge
einer zu geringen Zahl von Hausanschlüssenund Wasserzinszahlerneine Überlastungder Gemeinden
in den ersten Jahren nach Errichtung der Wasserversorgung herbeiführen,so kann seitens des
Provinzialausschusseseine Beihilfe in der Gestalt gegebenwerden, daß ein Zuschuß zur Ver¬
zinsung und Tilgung der aufgewendetenKapitalien gewährt wird Derselbe ist in einer
Summe und mit der ausdrücklichen Bestimmung zu geben, daß er zu dem angegebenenZwecke
verwendet und in der Erwartung gewährt wird, daß nach Ablauf einiger Jahre Zuschüsse (infolge
vermehrten Wasferkonsums«,) nicht mehr erforderlich sein werden. Jedenfalls aber foll eine
nochmaligespätere Bewilligung von Zinszuschüssen:c. ausgeschlossen sein.

e) Lassen dagegendie Verhältnisse in einer Gemeinde (z. V, bei zu hohen Anlagekosten
der Wasserleitung) es auf die Dauer ausgeschlossen erscheinen, daß dieselbe die Kosten für Ver<
zinsung und Tilgung der angeliehenenKapitalien und für Unterhaltung der geschaffenen Anlagen
ohne Überlastung der Interessenten aufbringen kann, so kann durch eine Beihilfe zu den An¬
lagekosten des Unternehmens bis zu höchstens einem Drittel der letzteren eine Erleichterung
geschaffen werden. Die Bemessungder Beihilfe im einzelnen Falle richtet sich nach der Höhe der
vorhandenen Mittel und der Unterstützungsbedürftigkeitund Dringlichkeitdes Unternehmens.

l) Die Unterstützungnach I^ittru, K) dieser Grundsätze — technische Beihilfe — erfolgt,
soweit erforderlich, in der Regel durch Vermittelung der Königlichen Prüfungsanstalt für Wasser¬
versorgung und Abwässerbeseitigungzu Berlin, welche die erforderlichen Maßnahmen auf Ersuchen
des Landeshauptmanns bewirkt und die dadurch entstehendenKosten von der Provinzialverwal»
tung bezahlt erhält. Außerdem ist in jedem Falle eine gutachtliche Äußerung der Prouinzial-
Feuerversicherungsanstalt einzuholen, ob die Interessen derselben bei der Anlage ausreichend
gewahrt sind.

ß) Die Unterstützungerfolgt stets unter der Bedingung, daß das Unternehmen während
der Errichtung staatlicher und provinziellerKontrolle unterworfen wird, um die fachgemäßeVer¬
wendung der bewilligten Beihilfen zu sichern. Nach Fertigstellung der Anlagen müssendieselben
dauernd der Kontrolle der Staatsbehörden unterstehen, welche die Anlagen (jährlich) in technischer
und sonstiger Beziehung regelmäßig zwecks Sicherung sachgemäßerUnterhaltung revidieren und
berechtigt sind, Anordnungen zu treffen, denen die Interessenten Folge zu leisten haben. Die
letzterenhaben vor Beginn der Arbeiten entsprechende Verpstichtungs-Erklärungenabzugeben.

K) Nach Bewilligung der Beihilfen haben die bedachtenGemeinden binnen 3 Monaten
eine Erklärung darüber abzugeben, ob sie unter den gestellten Bedingungen die Beihilfe annehmen
und die Anlagen bald herstellen wollen. Geht binnen dieser Frist eine solche Erklärung nicht ein,
so gilt dies als Verzichtauf die Beihilfe. Im übrigen verfällt die Beihilfe (in 2 Jahren) nach
Ablauf des auf das Jahr der Bewilligung folgendenJahres.

i) Die Auszahlung der Beihilfen nach ä und « — Gefchents-Beihilfen— erfolgt nach
Fertigstellung der Anlagen in einer Summe oder ratenweife entsprechenddem Fortschritt der
Bauarbeiten auf den Nachweis der Erfüllung der vorgeschriebenentechnischen und sonstigenBe¬
dingungen. Dabei ist besonders hervorzuheben, ob Wasserzins wenigstens für einen Teil der
Iahreskostcn, dessen Höhe von den Gemeinden zu bestimmenist, erhoben wird. — Hinsichtlich der
eingebauten Hydranten ist zu bescheinigen,daß dieselben im Beisein des Bürgermeisters geprüft
sind, gut funktionierenund einen genügend hohen Wasserstrahl entsenden.

Bei Beantragung von Zahlungen ist anzugeben, an welche Stelle die Zahlung zu leisten ist.
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IV. In Bezug auf Zahl und Höhe der vorgelegtenBeihilfe-Anträgeist zu erwähnen,
daß bereits im Dezember 1902 an die Herren Regierungs-Präsidcntendas Ersuchen gerichtet worden
ist, zunächst nur die dringendstenAntrage vorzulegen. Es wurden daraufhin im ganzen 100 An¬
lagen mit einem Gesamtbeihilfenbetragevon 979 450 M. als dringend bezeichnet. Da es aus¬
geschlossenwar, alle diese Anträge zu berücksichtigen, wurden die Herren Regierungs-Präsidenten
weiterhin gebeten, nur die hygienischallerdringendstenAnlagen namhaft zu machen. Es sind
daraufhin im ganzen 98 Anträge mit einem Beihilfebetrage von 742 314 M, als befondcrs
dringend benannt worden.

Die Projekte für diese 98 Anlagen sind sämtlich der Königlichen Versuchs- und Prüfungs¬
anstalt für Wasserversorgungund Abwässerbeseitigungin Berlin zur Prüfung überfandt worden.
Bei letzterer stellte sich heraus, daß nur wenige Projekte den an sie zu stellenden Anforderungen
ganz entsprachen. Insbesondere fehlten in den meisten Fällen die Gutachten über die hygienisch
einwandfreieBeschaffenheit des Wassers, außerdemdie Nachweise über die erforderliche Wassermenge
und das wirklich vorhandene Wasserquantum. Erläuterungsberichte und Kostenanschläge waren
vielfach nicht beigefügt. Mehrere Projekte waren so mangelhaft aufgestellt, daß eine Prüfung
überhaupt nicht erfolgen konnte. Aus den Prüfungsbemerkungenergab sich ferner öfter, daß
manche Projettuerfasser, häufig kleinere Architekten und Ingenieure auf dem Lande, nicht imstande
waren, sachgemäße Projekte aufzustellen. Da aber nach der dem Provinziallandtage gemachten
Vorlage des Provinzialausfchusseses auch hauptsächlich darauf ankam, daß den wasserbedürftigen
Gemeinden wirklich dauernde zweckmäßige Wasserversorgungsanlagengeschaffen wurden, so ergab
sich die Notwendigkeit,in Bezug auf die Aufstellungvon Projekten, für welche Provinzialbeihilfcn
erbeten wurden, allgemeine Bestimmungen zu erlassen. Dies ist dann im Einvernehmenmit der
Königlichen Versuchs- und Prüfungsanstalt für Wasserversorgung und Abwässerbeseitigung in Berlin
und der Provinzial-Fcuerversicherungsanstaltgeschehen, Die erlassenen allgemeinenBestimmungen
haben nach Erlaß einiger Abänderungen infolge der gemachten Erfahrungen im wesentlichen
folgendenInhalt:

„Bei Wasserversorgungsanlagenist in der Regel das Projekt mit folgendenUnterlagen
zu versehen:

a) Grläuterungsberichtmit Kostenvoranschlag (hierbei Angabe des auf den Kopf der Ein¬
wohnerschaftentfallendenBetrages erwünscht),

v) Situationsplan mit eingezeichneterGesamtanlage und eingeschriebenen Höhenzahlen,
damit auch die Druckverhiiltnisse beurteilt werden können. Die Umgebungder Wasser¬
gewinnungsstelleund der Wasserreservoire ist ausführlichdarzustellenund in der Nähe
befindliche menschlicheWohnstiitten, vorbeiführendeWege, Straßen, Wasserläufe und
dergl. siud genau einzuzeichnen,

o) Detailzeichnungen über die Wasserfassungsanlage und die Reservoire. Dabei ist ersichtlich
zu machen,daß und wie die konstruktive Anlage sicheren Schutz vor dem Eindringen
von fremden Wässern, Schmutz, Staub und gegen sonstige Verunreinigungvon außen
her gewährt.

6) Etwa vorhandene hygienische Gutachten, Analysenergebnisseoder sonstige Gutachten
(geologische :c.) bezw. Prüfungsbemerkungenüber das Projekt.

Im einzelnen ist bei den Angaben noch folgendeszu berücksichtigen;



280 Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen Wafferverforgungsanlagen.

Nachweis der erforderlichenWassermenge.

Für die Beurteilung des Wasserbedarfes kommt in Betracht und ist anzugeben:
»,) Anzahl der Einwohner,
K) Anzahl des Groß» bezw. des Kleinviehs,
o) Für gewerbliche Zwecke erforderliche Wassermengen,
ä) ob Hciuscmschlüssevorgesehen sind oder nur öffentliche Brunnen gespeist werden sollen,
o) der Wasserbedarfbei Feuersgefahr, Angabe, für welche sekundliche Wassermengeund

für welche Zeit je ein Feuerhahn berechnet ist.
Für die Berechnungdes hiernach erforderlichen Gefamtquantums ist weiterhin zu beachten:
Wenn möglich, ist der tatsächlichebisherige tägliche Wasserverbrauch am Orte oder in

Orten mit gleichen bezw. ähnlichen Verhältnissen zu ermitteln und in Litern pro Kopf und Tag
für den Einwohner und für das Vieh fowie für die gewerblichen Zwecke anzugeben.Eine Wasser¬
menge von 50 Litern pro Kopf und Tag der Einwohnerschaftist im allgemeinenfür ausreichend
erachtet worden, wenn daneben noch für jedes Stück Großvieh 50 Liter und für jedes Stück
Kleinvieh 15 Liter in Ansatz gebracht werden.

Wo eine Vermehrung der Bevölkerungzu erwarten ist, wird zweckmäßig ein Zuschlag
bis zu 25 n/n gemacht. Bei ausgedehnterenWasserleitungen sind in der Regel Hausanschlüsse
vorzusehen,denn die Anlage solcher Leitungen nur zum Zwecke der Speisung öffentlicher Brunnen
ist unwirtschaftlichund entbehrt mannigfacher hygienischer Vorteile. Die Lichtweite der Röhren
für Hausanschlüsseist nicht unter 20 mm zu wählen.

Die Wassermengefür einen Hydranten, auch für den am ungünstigstengelegenen, ist
tunlichst nicht unter 5 »sol zu normieren, und eine geringere Menge nur unter besonderen
Umständenund zweckmäßignur mit besonderer Zustimmungder Aufsichtsbehörden nach entsprechender
Begründung in Ansatz zu bringen. Um bei einem Brandfall Wasser für Löfchzwecke nahezu
3 Stunden lang zur Verfügung zu haben, würde unter der Voraussetzungeiner Hydrantenleistung
von ü «eol alsdann ein Reservoir von 50 bis 60 okm Inhalt vorzusehensein.

Bei weitläufiger Bebauung kann, für kleinere Gemeinden bis 200 Einwohnern, die
Leistungsfähigkeitder Hydranten bis auf 3 8<;o1 und der Hochbehälterinhalt bis auf 30 odm
reduziert werden, Wenn auch dies im einzelnen Falle bei befonderer Armut der Gemeinden nicht
durchführbar ist, so kann ausnahmsweise auch noch weiter herabgegangenwerden, falls in anderer
Weise für Löschhilfe durch Brandweicher :c. gesorgt ist.

Bei der Dimensionierung der Hauptzuleitung und des Rohrnetzes ist darauf Rücksicht zu
nehmen, daß die Leitung auch bei längerem Gebrauch (Inkrustation) die notwendigeWassermenge
unter dem im betreffendenFalle erforderlichenDruck zu liefern imstande ist. (Druckhöhe!)

Für die Beurteilung der Druckverhältnisseist weiter anzugeben, ob aus dem Hydranten
direkt gespritztwerden oder ob nur die Zubringer zu den Spritzen gefüllt werden sollen.

Nachweis über die vorhandene Wassermenge.
Bei Quellen Angabe über etwa ausgeführte regelmäßige Messungen und über deren

Zeitdauer. (ZuverlässigeMessungen sind möglichst bis zu 1 Jahr zu erstrecken,mindestens aber
über die Zeit der geringsten Wasserführung.)

Bei einer GrundwassererfchließungAngabe über etwa ausgeführte Pumpversuchezwecks
Bestimmung der Wassermengen;Datum, Zeitdauer und Ergebnis. Hat sich bei Bestimmung der
Ergiebigkeitder Wasserspiegelim Beharrungszustand befunden?
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Nachweis über die hygienisch einwandfreie Beschaffenheit des Wassers.

a) Angaben über die Erdschichten,aus denen das zur Speisung benutzte Grund» oder
Quellwasser entnommen werden soll. Die Beschaffenheit,die Folge und Mächtigkeit
der einzelnenSchichten (Bodenprofil).

Falls eine geologischeFeststellung stattgefundenhat, ist das Ergebnis anzuführen
und bei Zweifeln über die Herkunft des Wassers ist in jedem Falle anzugeben, ob
ein geologisches Gutachten erwünschtoder für notwendig erachtetwird.

l>) Beschreibung des Geländes, Angaben über Bebauung und Bewirtschaftung des
Bodens oder sonstige Quellen einer etwaigen Verunreinigung, Abführung der Tage¬
wässer zc.

o) Chemischeund bakteriologische Analysen des Wassers. Falls solche ausgeführt sind,
ist in jedem Falle mitzuteilen, ob die Proben von sachverständigerSeite entnommen
und untersucht worden sind, eventuell ob und durch wen eine örtlicheBesichtigung
stattgefundenhat.

V. Über die im Jahre 1903 nach Maßgabe der obigen Bestimmungengewährten Bei¬
hilfen gibt die am SchlüssebeigefügteZusammenstellungAuskunft.

Außer den unter Ziffer IV erwähnten 98 Anträgen sind sodann zur Berücksichtigung im
Rechnungsjahre 1903 noch 48 weitere, teilweise nicht dringende Anträge zur Vorlage gekommen,
die Zahl derselbenstieg demnachauf 146, Von diesen Anträgen konnten 24 nicht berücksichtigt
werden, in 94 Fällen wurden Beihilfen bewilligt, 4 Anträge wurden zurückgezogen, die übrigen
24 Anträge muhten zur eventl. Berücksichtigung für das Jahr 1904 zurückgestellt werden.

Bezüglichder Art und der Höhe der Beihilfen ist folgendeszu berichten:
a) Die Bewilligung von größeren Beihilfen — bis zu ^/g der Anlagekosten — ist

in den Fällen erfolgt, in denen es sich um die Neuanlage von Wasserleitungenhandelte. Es
wurden dabei nur solche Gemeinden mit Beihilfen bedacht, die ohne Schädigung der gesamten
wirtschaftlichenVerhältnisse nicht in der Lage gewesen wären, die Kosten der Leitungen selbst auf¬
zubringen. Damit keine unzweckmäßigenAnlagen gefördertwerden, wurden die Beihilfen erst dann
definitiv bewilligt, wenn die Projekte von der Königlichen Versuchsanstalt in Berlin einer Prüfung
unterzogen und zur Ausführung empfohlenworden waren.

Hervorzuheben ist noch, daß abgesehenvon einem Falle durchweg einmalige Geschenl-
beihilfen nach I^itr, e der Grundsätzegewährt worden find. Nur der Gemeinde Lisdorf ist eine
Beihilfe nach I^itr. ä der Grundsätzein der Weise gewährt worden, daß zur Deckung des alljährlich
nachzuweisenden Rentabilitätsfehlbetrages in den eisten zehn Jahren ein Zinszuschußvon 1750 M.
jährlich gewährt wird. In Zukunft wird von dieser letzteren Art der Beihilfe häufiger Gebrauch
gemacht werden müssen, insbefondere bei größeren Anlagen und bei Gruppenversorgungen,bei
denen erhebliche Geschenksbeitragezu den Anlagekosten mit Rücksicht auf die beschränkten Mittel
nicht gewährt werden können.

K) KleinerePrämien im geschäftlichen Interesse der Prouinzial-Feuerversicherungsanstalt
sind gewährt worden, wenn die Anlagen schon ganz oder teilweiseausgeführt waren, oder wenn
weniger bedürftige Gemeinden in Frage kamen. Prämien dieser Art sind schon seit dem Jahre
1891 in den angeführtenFällen vom Provinzialausfchussegewährtworden und haben sich insofern
als zweckdienlicherwiesen, als sie dazu beitragen, der Feuerversicherungsanstaltmehr und mehr
Versicherungenzuzuführen. Wollte man die Gewährung solcher kleineren Prämien ablehnen, so

36
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würde sich die Provinzial-Feuerversicherungsanstaltanderen Versicherungsanstaltengegenüber im
Nachteile befinden, die ähnliche geschäftliche Förderungsmittelanwenden, um das Versicherungs¬
geschäft zu heben.

In den Fällen zu K ist behufs Ersparungvon Kosten meistens davon abgesehen worden,
die Projettstücke durch die KöniglicheVersuchsanstalt in Berlin einer Prüfung unterziehen zu
lassen. Die Anträge wurden lediglich der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltzur Begutachtung
vorgelegt und deren Vorschlägebei der Bewilligung der Beihilfen berüclsichtigt,

o) Eine Reihe von Gemeinden war gezwungen, sehr umfangreicheVorarbeiten aus¬
führen zu lassen. Insbesondere waren im Kreise Adenau kostspielige Tiefbohrungen notwendig, um
das erforderliche Wasser zu erschlichen. Die betreffenden Gemeinden waren vielfach nicht in der Lage,
die Kosten der Vorarbeiten selbst aufzubringen. Auf Vorschlagder Herren Regierungs-Präsioenten
sind daher den in der Zusammenstellungbezeichneten 61 Gemeinden Beihilfen zur Ausführung
der Vorarbeiten gewährt worden. Mit Rücksicht auf die große Zahl der gestellten Anträge war
es bei den zur Verfügung stehenden Mitteln nur möglich, Beihilfen biv zu ^4 oder ^/g der Kosten
der Vorarbeiten zu gewähren. Nur in einzelnen besonders begründeten Fallen ist eine größere
Beihilfe etwa bis zur Hälfte der Kosten der Vorarbeitengewährt worden. Um die zweckent¬
sprechende Verwendung der bewilligten Beihilfen zu sichern, sind dieselben den Herren Regierungs-
Präsidenten mit dem Ersuchenzur Verfügunggestellt worden, die Ausführungder Vorarbeiten
überwachenzu lassen. Ferner wurde an die Bewilligung die Bedingung geknüpft, daß die Beträge
in Anrechnunggebracht werden würden, falls später zur Herstellungder Wasserversorgungsanlage
selbst noch eine größere Beihilfe bewilligt werden sollte

VI. Darlehen nach I^itr. <: der Grundsätzesind folgendenGemeinden gewährt worden:
von der Landes-Verficherungsanstalt Rheinprouinz:

1. der Gemeinde Wintersdorf im Lcmdkreife Trier ...... 10 000 M.
2. .. „ Godendorf „ „ „ ...... 6 000 „
3. „ „ Iemmer „ „ „ ...... 8 000 .,
4. „ „ Zewen-Oberkirch„ „ „ ...... 30 000 ,.
5. „ „ Atzlar-KIeinaltcnstädtenim Kreise Wetzlar . . .'. 6000 „

S umme 60 000 M.
von der üandesbank der Rheinprovinz:

1. der Gemeinde Girbelsrathim Kreife Düren ........ 21000 M.
2. „ „ Berg „ „ „ ........ 18 700 „
3. „ „ Pommern „ „ Cochem........ 28000 „
4. „ „ Fickingen „ „ Merzig ........ 8 000 „
5. „ „ Schönberg „ „ Bernkastcl ....... 6 000 „
6. „ „ HaraMen „ „ Merzig ........ 6 000 „
?. „ „ Gebhardshllin „ Altenkirchen ....... 28 000 „
8. „ „ Friesenhagen,, „ „ ....... 3 500 „
9. ., „ Carl „ „ Wittlich ....... 1? 000 „

10. „ „ Nettenfeld „ „ „ ....... 17 000 „
11. „ Wafferleitungsgcnofsenschaft Linde-Scheurenhof im Kreife Wipperfüith 10 000 „
12. „ „ Waxweiler, Kreis Prüm ..... 2? 000 „
13. „ „ Frielingsdorf, Kreis Wipperfürth . . 10 000 „

Summe 200 200 M,
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VII. Die nach VorstehendembedachtenGemeinden haben die bewilligten Beihilfen fast
durchweg unter den gestellten Bedingungen angenommen. Vielfach ist die schnelle und wirksame
Hilfe des Provinzialausschussesin den Annahmeschreiben ausdrücklich und mit Dank anerkannt und
dabei besonders hervorgehoben worden, daß ein solches Vorgehen nur dazu beitragen könne, auch
andere Gemeinden zum Bau der hygienisch dringend notwendigen Wasserversorgungsanlagenanzu¬
regen. Nur 2 Gemeindenhaben erklärt, mit den in Höhe von ^/g der Anlagekostenbewilligten
Beihilfen an die Anlage der Leitungen nicht Herangehen zu können. Diese Beihilfen werden zu¬
nächst anderen Gemeinden zugewendetwerden.

VIII. Bezüglichder Tätigkeit der Königlichen Versuchsanstaltin Berlin ist zu erwähnen,
daß dieselbe im Laufe des Rechnungsjahres1903 einschließlich derjenigen Anträge, die bereits zur
Berücksichtigung im Jahre 1904 vorgelegt waren, in 186 Fällen die Projekte geprüft und die
erforderlichen Nachprüfungenvorgenommenhat, außerdem ist von ihr in 19 Fällen das zur Ver¬
wendung gelangendeWasser untersuchtworden, ferner hat dieselbe 38 Projekte an Ort und Stelle
durch einen technischen Sachverständigen besichtigenlassen. Die letztere Besichtigung war zur
Belehrung der örtlichen Sachverständigen,zur Information des Sachverständigender Versuchsanstalt
und zur schnelleren Klarstellung der Verhältnisse bezüglichmehrerer schwieriger Projekte durchaus
förderlich und notwendig.

Im allgemeinen sei sodann hervorgehoben, daß sich die Mitwirkungder Königlichen Versuchs¬
anstalt in Berlin bei der Erledigung der Geschäfteals sehr zweckdienlich herausgestellt hat und
auch von den durch sie beratenen Kreisen und Gemeinden so empfundenwird. Wenn auch ver¬
einzelt in der ersten Zeit die technischen Anforderungen der Anstalt an die Wasserversorgungs-
cmlagen als hoch erschienensein mögen, so wird doch andererseits dankbar anerkannt, daß die
Prüfung der Projekte und die Beratung durch die Anstalt auf dem zum Teil noch neuen und
sehr schwierigen Gebiete der Wasserversorgungdie denkbar größte Sicherheit für die Güte der aus¬
zuführenden Anlagen bietet. Im übrigen haben auch die ursprünglich aufgestelltenForderungen
in einigen Punkten später ermäßigt werden können. Von besondererBedeutung aber ist es, daß
die Revision der Projekte durch die erste derartige Fachanstalt Preußens allmählig einen erziehlichen
Einfluß auf die Ingenieure ausübt, welche in unserer Provinz sich mit der Aufstellungund Durch¬
führung von Wasserversorgungsprojekten befassen. Dadurch ist bereits eine sehr wesentliche Ver¬
besserung der neuerdings vorgelegtenProjekte und demzufolgeauch eine leichtere Abwickelung des
Revisionsgeschäftes eingetreten.

IX. Die Geschäftslageam Schlüsse des Haushaltsjahres 1903 ist folgende:
Wie oben ausgeführt ist, stehen zur Verwendung für die beiden Jahre 1903 und 1904

zur Verfügung ................... 1 000 075 M. 79 Pf.
Nach der beiliegendenZusammenstellungsind bereits bewilligt

bezw. verausgabt worden ................ 519 585 „ — „
so daß noch 480 490 M. 79 Pf.

übrig bleiben.
LetztererBetrag kann indessennicht ganz verwendet werden. Es ist zu berücksichtigen,

daß die Königliche Versuchsanstaltin Berlin für die Projektprüfung, Wasseruulersuchuug, Revisions¬
reisen «. in den beiden Jahren voraussichtlich einen Betrag von ca. 13 000 M. erhält und daß
ferner von der Provinz 1000 M. an den Verein für Wasserversorgung und Abwässerbeseitigung
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in Berlin als Mitglied dieses Vereins zu zahlen sind. Es können daher nur noch 466 490 M.
79 Pf, im Jahre 1904 verwendet werden. Bei Verteilung dieses Betrages kommenzunächst die¬
jenigen Gemeinden in Frage, deren Anträge im Jahre 1903 nicht berücksichtigt werden konnten.
Sodann sind die Herren Regierungs-Präsidenten bereits im November 1903 ersucht worden, zum
1, Februar 1904 weitere dringende Anträge auf Gewährung von Unterstützungen aus dem für
das Jahr 1904 zur Verfügung stehenden Fonds einzureichen. Die Zahl der eingesandtenAnträge
war sehr groß; und zwar wurden einschließlich der im Jahre 1903 vertagten Anträge in 15?
Fällen bei einem Gesamtkostenbetrageder Anlagen von 4 815 268 M, an Beihilfen für das
Jahr 1904 ^- 1361022 M. verlangt. Da diefe Beihilfen auf keinen Fall gewährt weiden
können, sind die Herren Regierungs-Präsidenten weiterhin gebeten worden, die Anträge nochmals
zu prüfen und nach der Dringlichkeitzu ordnen, solche Anträge aber, bei denen die Ausführung
der Anlagen im Jahre 1904 zweifelhaft erscheint, zunächst auszuscheiden. Im übrigen wurde
gebeten, die beantragten Beihilfen fo weit als eben möglich herabzumindern. Die Antworten
der Herren Regierungs-Präsidenten ergaben, daß für das Jahr 1904 in 154 Fällen bei einem
Gesamtkostenbetragevon 4 440 151 M. Beihilfen im Betrage von 1140 483 M. erbeten werden.
Es muß der Entscheidungdes Provinzialausschussesvorbehalten bleiben, wie diese Anträge im
nächsten Jahre bei den vorhandenen Mitteln zu berücksichtigen sind.
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Zusammenstellung
der im Rechnungsjahre 1903 zur Anlage von Wasserleitungen bewilligten Beihilfen.

Kohe Köhe
3> Uame der Gemeinde Kreis der Z Man« der Gemeinde Kreis der

« bezw. Ortschaft Beihilfe « bezw. Ortschaft Beihilfe

^. Größere Beihilfen. 28 Wölmersen .... Altentirchen 6 200

Regierungsl ezirt Aachen. 29 Obersteinebach „ 4 500

1 Bracht .... Malmedy 4 200 30 Gebhardshain !! 12 000

2 7 06? 31 Altenkirchen. Wetzlar 5 900

3 Fllymonoille . . 8 000 32 Greifenstein. ,, 5100

4 4 500 33 Rudern . . Simmern 4 800

5 Alster . . , .
Manderfeld . , .

3 660 34 Niederzissen. Ahrweiler 12 000

6 25 000 35 Peterswald . Zell 10 000

7 Aldiingen . . - >» 4 330 36 Kürrenberg. . Mayen 2 000

8
9 Auel ....

4 500
3 66?
2 530 3?

Regierungsbezirk Cöln.

10 Bellevaux . . . Kehlinghausen . . . Gummersbach 2 300
11 Mürringen-Hünningen 12 500 38 Morkepütz ° Mülhausen „ 1000
12 Cronenburgerhütte. Schleiden 1500 39 Sieg 2 000
13 Reifferscheid. . . » 8 000 40 Endender«.- Sassenberg » 2 660
14 Düren 10 000 41 Lindlar ..... Wipperfürth 1000
15 Girbelsrath. . . 7 834 42 Linde-Scheurenhof. . „ 5 000
16 Gey . . . " 7 000 43

44
Schwadorf ....
Bettingen*) ....

Cöln-Land
Waldbroel

7 500
—

Regierungsb ezirk Coblenz. 45 Ziegenhardt*) . . . » —

1? Hausten-Morswiesen Adenau 5 000 46 Hufen ...... ,5 1833
l 7 200

s 7 800
5 500

4? Commern-Gehn . . Euskirchen 10 000
18 Lederbach-Wüstleimbach
19 Herlersdorf . , Altenkirchen Regierungsbezirk Trier.

20 Schoenstein. . „ 6 000 48 Godendorf .... Trier-Land 4 280
21 Scheueifeld . . » 7 000 49 Naurath (Eifel) . „ 3 000
22 Steineberg . . » 9 400 50 Schillingen , . . „ 9 500
23 Schoeneberg, . » 6 000 51 Winterödorf. . ., 4 500
24 Friefenhagen . » 1800 52 Zemmer. . . ,, 4 900
25 Offhausen . . „ 5 700 53 Sitzerath. . . ,, 6 670
26 Oelsen . . . ^ 4100 54 Mich . . . „ 4 000

27 Bitzen-Diwebusch » 13 000 55 Börfink-Muhl . « 4 680

*) Die Gemeinden Nettingen und Ziegenhardthaben
die Anlagen nicht ausführen zu können. Die Beihilfen werden

erklärt mit den bewilligten Beihilfen von 2000 bezw. 1700 M.
anderweitigverwendet.
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Döhe Dich«Z Man» der Gemeinde
Kreis der Z Umne der Gemeinde Areis der

« bezw. Ortschaft Beihilfe « bezw. Ortschaft stihilfe

56 Commlingen . . . Trier-Land 6 300 Regierungsb :zirk Cöln.
5? Sauscheid . . „ 5 000 1? Firmenich-Obergartzem Euskirchen 2 000
58 Bescheid . . . „ 6 660 18 Wahlfcheid .... Gummersbach 300
59 Zewen-Oberkirch . ,, 8 000 19 Marienheide . . . 500
60 Schoenberg . . . Vernkllstel 6 335 20 Linge ...... 300
61 Beiglicht. . . „ 10 000 21 Bomig ..... 300
62 Liödorf . Saarlouis 17 500 22 Niederbierenbach . . 400
63 Scheuern Ottweiler 800 23 Hahn ...... 500
64 Hargarten Merzig 2 865 24 Kaltenbach-Neuenberg. 200
65 Dudeldorf Bitburg 5 666 25 Nümbrecht .... 3 000
66 Bettingen » 5134 26 Bomig*) ..... 400
6?
68

Wallersheim .
Niederheisdorf .

Prüm 7 66?
4 933

2?
28

Mildsiefen ....
B.-Gladbach . . . Mülheim a. Rh.

600
600

69 Pronsfeld . .
Summe

7 334 29
30
31

Burg ......
Burg*) .....
Troisdorf .... Sieg

400
424 305 400

2 500
II. Prämien im geschäftlichenInteresse der Pi ooinzilll- 32 Bölkum ..... 500

Feuer-Versicherungsanstalt. 33 Kammeiich .... 100
Regierungsbezirk Aachen. 34 Eudenbach .... „ 1500

1 Heimbach .... Schleiden 500 35 Boumuel .... „ 300
2 Untergolbach . . . „ 300 36 Bölkum*) .... ,, 300
3 Rohr ...... 1500
4 Nettersheim .... „ 1000 Regierungsbezir! Düsseldorf.

3? Forthaufen .... Lennep 500
Regierungsbezirk Coblenz. 38 Radevoimwald. . . 600

5 Nremberg .... Adenau 2 500 39 Dinslaken .... Ruhrort 5 000
6 Plaidt . Mayen 2 000 40 Odenkirchen .... Gladbllch 1200
7 Nickenich. „ 1400 41 Gller ...... Düsseld.-Land 1500
8 Weiler . „ 1000 42 Mettmann .... Mettmann 3 000
9 GW. . Coblenz-Land 3 000

10 Kettig . » 1500 Regierungsb« zirl Trier.
11 Capvel . Simmern 1200 43 Butzweiler .... Trier-Land 500
12 Cllstellaun „ 5 000 44 Wintersdorf. . . . !f 2 000
13 Spall. . Kreuznach 1000 45 Hermesdorf .... Bitburg 300
14 Obernborf Wetzlar 500 46 Schauren .... Bernkastel 1500
15 Biffenberg . . !! 500 4? Mitlosheim .... Merzig 600
16 Rengsdorf . > Neuwied 5 000 48 Hargarten .... » 500

*) Nachbewllligung.
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Köhe KöheZ Käme der Gemeinde Kreis
der A Uame der Gemeinde

Kreis
der

« bezw. Ortschaft Oeihilfe « bezw. Ortschaft Zechtlfe

49 Beaumarais . . . Saarlouis 300 24 Brauweiler . , . . Kreuznach 50
50 Niedaltdorf .... » 2 500 25 Martinstein .... „ 100
51 Schwalbach.... „ 3 000 26 Weiler..... » 300
52 Trassem ..... Saarburg 2 000 2? Winzenheim. . . . !! 850
53 Ockfen ..... „ 1000 28 Dhaun ..... „ 250
54 Vettenfeld .... Wittlich 1500 29 Kallenfels . . . . >! 600
55 Carl......

Summe

1000 30
31
32

Briedern. . . .

Altstrimmig ....
Metzenhausen . . .

Zell

Simmern

225
71500 250

75
0. Beihilfen zur Auöfüh cung von Vor« betten. 33 Waldesch ..... Eoblenz-Land 200

Regierungsbez irl Coblenz.
34 Oberdürenbach . . . Ahrweiler 300
35 Ramersbach .... 300

l Adenau 1500 36 Niederdürenbach . . 300
2 Engeln..... » 300 3? Heckenbach . . . . 300
3 Wimbach .... >, 1500 38 Oberzissen . . . . 300
4 Harscheid .... „ 800 39 Rech ...... 300
5 Hannebach-Wollscheid. " 250 40 Mayschoß . . . . 300
6 ,. 500 41 Altenahr..... 300
? Döttingen .... » 1500 42 Unkelbach . . . . 300
8 Ober- u. Niederhirzenach St. Goar 420 43 Bodendorf . . . . 300
9 Reuffelbach .... Nltenkirchen 250 44 Gelsdorf..... 300

10 Eupel ..... » 75 45 Creuzberg .... ," 350
11 Hamm..... » 250 46 Krälingeu .... 750
12 Flammersfeld . . , » 300 4? Lautershofen . . . 400
13 Brenk ...... Manen 375 48 Vengen ..... 250
14 Glees ...... " 500 49 Rüschcid ..... Neuwied 300
15 !! 300 50 Iahrsfeld .... 200
16 Reudelsterz .... ,' 375 51 Hümmerich .... 200
17 Boos, Lind, Münk, 52 Hardert..... >! 400

Nachtsheim . . . '. 700 53 Ober- und Niedercas-
18 " 300

bach, Ockenfels . . !l 30«
19 >' 500 54 Ohlenberg .... 300
20 Kreuznach 210 55 Oberdreis .... 175
21 Dörrebach .... » 750 56 Erpel...... 300
22 Gutenberg .... >! 250 5? Harschbach .... „ 200
23 Windesheim und Wald-

hilbersheim . . - !! 300
58 Obeiähien .... « 150
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Lfde.
Nr.

Zlmne der Gemeinde
bezw. Vrtschnst. Kreis

Höhe
der

Oeilitlst

59

60

61

Regierungsbezirk Cöln.

Kürrighoven ........! Bonn

Regierungsbezirk Trier.

Hülzweiler ........ ! Saarlouis

Regierungsbezirk Aachen.

Bleibuir .........! Schleiden
Summe

500

300

300
23 780

Düsseldorf, den 18. Oktober 1904.

Zer Urovmzwlausschuß der Uhemprovinz:

O. Graf Beissel von Gymnich. Dr. Renvers.

Becker. von Breuning. Destr«e. Eich. I. B. Engelömann.

Graf von Fürstenberg-Stammheim. de Greiff. Keller. C. Lueg.

Melchers. Peters. Schmidt von Schwind.
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